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In EUR Mio. 2004 2005 2006 2007 %

Konzernumsatz  128,6 417,5 768,2 2.102,3 174

Ergebnis vor Abschreibungen,  

Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA)  34,7 58,9 126,2 202,7 61

Ergebnis vor Ertragsteuern und Zinsen (EBIT) 31,0 46,1 100,2 140,5 40

Konzernjahresüberschuss 34,4 47,8 112,6 114,6 2

Free Cash Flow n/a 15,5 36,4 (24,8) -

Ergebnis je Aktie (verwässert in EUR) 1,86 2,19 4,60 4,43 -

Dividende je Aktie (in EUR)* 0,115 0,205 0,51 - -

Bilanzsumme 154,0 367,9 665,3 1.830,8 175

Konzerneigenkapital 51,9 142,2 274,8 398,1 45

Eigenkapitalquote (in %) 33,7 38,7 41,3 21,7 -

Mitarbeiter  1.000 2.568 4.645 12.319 165

*für 2007 Dividendenvorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat 
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Im Geschäftsjahr 2007 hat die ARQUES Industries AG ihren 

profitablen Wachstumskurs konsequent fortgesetzt, dabei 

konnte das Unternehmen nicht nur neue Rekordwerte bei 

Umsatz und Ergebnis erzielen, sondern die selbst gesteckten 

Ziele zum Teil sogar deutlich übertreffen. Mit der Aufnahme in 

den MDAX im Oktober 2007 zählt ARQUES nunmehr zu den 80 

größten börsennotierten Aktiengesellschaften in Deutschland. 

Rekordzahlen erwirtschaftet
Im Geschäftsbericht des Vorjahres hatte ARQUES im Ausblick 

des Lageberichts die eigene Messlatte für 2007 beim Umsatz 

auf mindestens EUR 1,5 Mrd. und beim EBITDA (dem Ergeb-

nis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) auf EUR 180 

Mio. gelegt. Diese Vorgaben, die weit über den Werten aus 

2006 lagen, konnten sogar noch deutlich übertroffen werden. 

So sprang der Umsatz im ARQUES Konzern um über 174% 

auf EUR 2,1 Mrd. (Vorjahr EUR 0,768 Mrd.), die Ergebniskenn-

größe EBITDA konnten wir um 61% auf EUR 203 Mio. (Vorjahr 

EUR 126 Mio.) steigern. Am 16. Februar 2007 konnte ARQUES 

den Kinderwagenhersteller teutonia für rund EUR 10 Mio. an 

den US-Konzern Newell Rubbermaid verkaufen. Die Erlöse 

lagen damit rund 20% über dem von ARQUES veranschlagten 

Net Asset Value. ARQUES übernahm den damals defizitären 

Kinderwagenhersteller teutonia im April 2004 für einen Kauf-

preis von TEUR 100. In den vergangenen knapp drei Jahren 

wurde teutonia durch die ARQUES Task Force grundlegend 

restrukturiert und erzielte in 2006 einen Jahresumsatz von 

über EUR 18 Mio. auf deutlich profitabler Basis (Umsatz 2004 

EUR 15 Mio.). teutonia ist nur ein Beispiel aus dem ARQUES 

Portfolio für eine zielorientierte Akquisition, erfolgreiche Sanie-

rung mit anschließendem überzeugenden Exit.

Strategische Weiterentwicklung
Auch für das weitere profitable Wachstum wurden wichtige 

Weichenstellungen gelegt. Dies betraf zum einen zahlreiche 

große Akquisitionen wie die Übernahme des IT-Distributors 

Actebis von der Otto-Gruppe oder die Akquisitionen der Au-

tomobil-Zulieferer Eurostyle und ANVIS. Hier wurde erneut 

deutlich, dass ARQUES ein geschätzter Partner von Groß-

konzernen ist, die eine nicht mehr zum Kerngeschäft gehö-

rende Tochtergesellschaft ausgliedern wollen und für diese 

ein neues unternehmerisches Zuhause suchen. Andererseits 

wurde auch die Anzahl der Exits deutlich erhöht, was auch zu 

einer Verbesserung der Ergebnisqualität führte. So wurden in 

2007 der Kinderwagenhersteller teutonia, der Bauzulieferer 

SKS Stakusit und die restlichen Anteile an der SKW Metall-

urgie mit hohen Nettoerlösen veräußert. Grundlage für diese 

Maßnahmen war dabei die Etablierung einer eigenständigen 

Exit-Abteilung unter Vorsitz einer eigens hierfür eingesetzten 

Vorstandsposition. 

Veränderungen im Top-Management 
und der Aktionärsstruktur
Die strategische Weiterentwicklung des Konzerns ging auch 

mit zahlreichen personellen Veränderungen einher. So schie-

den in den vergangenen zwölf Monaten die Gründungs-

vorstände Dr. Dr. Peter Löw und Dr. Martin Vorderwülbecke 

aus dem Unternehmen aus. Seit dem 1. Februar 2008 ist Dr. 

Michael Schumann neuer Vorstandsvorsitzender der ARQUES 

Industries AG. Bernd Schell ist seit dem 1. Januar 2008 Vor-

stand Operations und damit Nachfolger von Markus Zöllner, 

der seinen zum Jahresende 2007 auslaufenden Vertrag nicht 

verlängerte. Das angesprochene Exit-Ressort wird im Vor-

stand durch Felix Frohn-Bernau repräsentiert. Das neue 

VORWORT DES VORSTANDS

Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre, 
liebe Freunde und Mitarbeiter des Hauses
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Top-Management gewährleistet auf Grund seiner 

langen Firmenzugehörigkeit und Branchenexpertise 

das weiter profitable Wachstum des Konzerns. Im 

Rahmen seines Ausscheidens trennte sich Dr. Löw 

von seinem Aktienpaket – seither liegen 100% der 

ARQUES Aktien im Streubesitz.

Weiteres profitables 
Wachstum geplant 
Wir werden im laufenden Geschäftsjahr an unserer 

erfolgreichen Strategie festhalten und unser Ge-

schäftsmodell konsequent weiterverfolgen und wei-

terentwickeln. Grundvoraussetzung hierfür bleiben 

die erfolgreiche Realisierung weiterer Akquisitionen, 

die operative Restrukturierung unserer Beteiligungen 

durch unsere Task Force und unsere Beteiligungsma-

nager und die Fähigkeit, weitere erfolgreich sanierte 

Beteiligungen gewinnbringend zu veräußern. 

Ohne das hohe Engagement unserer Mitarbeiter 

wären die Erfolge aus 2007 nicht möglich gewesen, 

hierfür möchten wir uns sehr herzlich bedanken. 

Auch unseren Aktionären und Geschäftspartnern 

sagen wir Danke für das Vertrauen, das Sie unserem 

Unternehmen entgegengebracht haben. 

Mit freundlichen Grüßen

Der Vorstand der ARQUES Industries AG 
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Dr. Michael Schumann  Felix Frohn-Bernau  Bernd Schell

 wi r w e r D e n i m l a U-
fenDen geschäftsJahr an 
Unserer erfolgreichen 
strategie festhalten UnD 
Unser geschäftsmoDell 
konseQUent weiterverfol-
gen UnD weiterentwickeln.



Dr. Michael Schumann (r)

Vorsitzender des Vorstands
Nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre und der Po-

litischen Wissenschaften in München war Michael Schumann 

zunächst persönlicher Referent von Prof. Dr. Berthold Beitz 

(Repräsentant des Mehrheitsgesellschafters des Krupp-Kon-

zerns). Dabei begleitete er unter anderem die Fusion zwischen 

dem Krupp-Konzern und der Hoesch AG, bevor er als Refe-

ratsleiter zu der Treuhandanstalt in Berlin wechselte. Weitere 

Stationen seiner beruflichen Laufbahn waren die Gründung, 

Führung und der anschließende erfolgreiche Verkauf verschie-

dener Unternehmen.

Seit Anfang 2003 ist Michael Schumann für die Akquisitions-

abteilung der ARQUES Industries AG tätig und war an allen 

Unternehmenskäufen maßgeblich beteiligt. Seit Oktober 2006 

ist Michael Schumann Vorstand bei der ARQUES Industries 

AG, seit Februar 2008 Vorsitzender des Vorstands.

Felix Frohn-Bernau (M)

Vorstand Exit 
(Unternehmensverkäufe)
Nach dem Studium der Rechtswissenschaften in Köln, 

München und Madrid arbeitete Felix Frohn-Bernau zunächst 

als Rechtsanwalt in einer deutschen Großkanzlei und später 

in einem der größten Anwaltsbüros in Spanien in den Berei-

chen M&A, allgemeines Wirtschaftsrecht und Medienrecht. 

Danach war er Mitgründer der dooyoo AG, einem Start Up mit 

180 Angestellten in fünf Ländern. Schließlich war Felix Frohn-

Bernau für die Bayerische Landesbank als Berater in London 

auf einem Projekt im Bereich Sport und Medien tätig.

Felix Frohn-Bernau arbeitet seit 2003 für ARQUES, zunächst 

als Geschäftsführer einer Beteiligung. Zudem leitete er die Ak-

quisitionen von mehr als zehn Unternehmen. Seit März 2007 

ist er Vorstand Exit und für die Veräußerung der restrukturierten 

Beteiligungen (u.a. teutonia und SKS Stakusit) verantwortlich.

Bernd Schell (L)

Vorstand Operations
Bernd Schell studierte Betriebswirtschaftslehre an der Euro-

pean Business School, Oestrich-Winkel, und absolvierte im 

Anschluss daran ein MBA-Studium an der American Gradu-

ate School of International Management in Glendale/Arizona. 

Danach war Bernd Schell in verschiedenen Unternehmen in 

den Bereichen Marketing & Sales sowie Business Develop-

ment in leitenden Funktionen tätig. Schließlich war er Unter-

nehmensberater bei der Boston Consulting Group, schwer-

punktmäßig für die Bereiche Konsumgüter und Medien. 

Bernd Schell ist seit Anfang 2004 bei der ARQUES Indus-

tries AG tätig und restrukturierte als Beteiligungsmanager 

den Kinderwagenhersteller teutonia sowie den Camping- und 

Outdoorspezialisten Fritz Berger. Seit Januar 2008 ist Bernd 

Schell Vorstand Operations der ARQUES Industries AG. 
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Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr sämtliche 

ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben wahrge-

nommen und den Vorstand bei seiner Arbeit überwacht und 

beratend unterstützt. Er hat insbesondere die strategische 

Weiterentwicklung der Gesellschaft und wesentliche Einzel-

maßnahmen begleitet. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat re-

gelmäßig, zeitnah und umfassend über alle relevanten Fragen 

der Unternehmensplanung und der strategischen Weiterent-

wicklung, über den Gang der Geschäfte und die Lage des 

Konzerns, über geplante Desinvestments, über geplante Ver-

käufe von Beteiligungsunternehmen oder Teilen hieran, über 

die Risikolage und das Risikomanagement sowie über die 

Budgetentwicklung informiert. 

Tätigkeit des Aufsichtsrates 
Der Aufsichtsrat ließ sich in seinen Sitzungen regelmäßig und 

umfassend über die Lage des Unternehmens, vor allem über 

die Entwicklung der Geschäfts- und Finanzlage, Akquisitions-

vorhaben, geplante Veräußerungen von Beteiligungsunter-

nehmen oder Teilen hieran, die Personalentwicklung sowie 

über grundsätzliche Fragen der Unternehmenspolitik und  

-strategie informieren. 

Er befasste sich mit den vierteljährlichen Berichten des Vor-

stands über grundsätzliche Fragen der Unternehmensplanung 

(insbesondere die Finanz-, Investitions- und Personalplanung), 

den Gang der Geschäfte (insbesondere den Umsatz und die 

Lage der Gesellschaft) sowie über Geschäfte, die für die Ren-

tabilität oder Liquidität der Gesellschaft von erheblicher Be-

deutung sein können, und prüfte diese eingehend.

In den Sitzungen des Aufsichtsrats befragte dieser die Ge-

schäftsleitung zu den vorgelegten Berichten, insbesondere 

zu aktuellen Entwicklungen, aktuellen Akquisitions- und Ver-

kaufsprojekten sowie zu anstehenden Entscheidungen und 

erörterte diese ausführlich. Notwendige Genehmigungen er-

folgten nach eingehender Prüfung der vom Vorstand vorge-

legten Unterlagen. 

Ferner fanden regelmäßige Gespräche des Aufsichtsratsvorsit-

zenden mit dem Vorstand statt. Im Rahmen dieser Gespräche 

wurde die Geschäftsleitung zu aktuellen Entwicklungen befragt 

und anstehende Entscheidungen ausführlich erörtert.

Sitzungen und Beschlüsse des 
Aufsichtsrats im Jahre 2007
Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2007 zu insgesamt neun 

Sitzungen zusammengetreten. Hierbei waren auch die Mit-

glieder des Vorstands anwesend. Daneben fasste der Auf-

sichtsrat Beschlüsse schriftlich in insgesamt acht Umlauf-

verfahren. Der Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates (“Audit 

Committee”) ließ sich in zwei Sitzungen vom Abschlussprüfer 

Bericht erstatten.

An der Bilanzsitzung zum Jahresabschluss für das Geschäfts-

jahr 2007 am 15. April 2008 nahm auch der Abschlussprüfer 

der Gesellschaft teil. 

Der Aufsichtsrat hat in seinen Sitzungen die Berichte des Vor-

stands ausführlich diskutiert, u.a. die wirtschaftliche Entwick-

lung der Beteiligungsunternehmen. Die Überwachung des 

Vorstands bildet neben der Beratung und Diskussion der strate-

gischen Ausrichtung der Gesellschaft seine zentrale Aufgabe. 

Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Berichtsjahr die laufende 

Geschäftsentwicklung und die Umsetzung der Unternehmens-

strategie ebenso intensiv beobachtet wie die strategische 

Fortentwicklung der Gesellschaft und das anhaltend starke 

Wachstum des Konzerns mit den damit verbundenen stei-

genden Anforderungen in finanzieller und personeller Hinsicht. 

Corporate Governance
Der Aufsichtsrat befasst sich regelmäßig mit der Anwendung 

und der Weiterentwicklung der geltenden Standards guter 

und verantwortungsvoller Unternehmensführung. Vorstand 

und Aufsichtsrat haben am 31. März 2008 eine aktualisierte 

Entsprechungserklärung gemäß § 161 AktG abgegeben und 

BERiCHT DES AUFSiCHTSRATS
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diese den Aktionären auf der Internetseite der Ge-

sellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.

Entsprechend den Empfehlungen des Kodexes hat 

der Aufsichtsrat am 18. April 2007 eine Erklärung des 

Wirtschaftsprüfers eingeholt, welche beruflichen, fi-

nanziellen oder sonstigen Beziehungen zwischen 

dem Prüfer und dem Unternehmen bestehen, die 

Zweifel an seiner Unabhängigkeit begründen könnten 

(Unabhängigkeitserklärung). Die Erklärung erstreckt 

sich auch auf den Umfang anderer Beratungsleis-

tungen, die für das Unternehmen im abgelaufenen 

Geschäftsjahr erbracht wurden. 

Personalangelegenheiten 
des Vorstands
Die Personalangelegenheiten des Vorstands waren 

Gegenstand besonderer Beratungen. Der Aufsichts-

rat hat sich mit Herrn Dr. Dr. Peter Löw auf die Be-

endigung seines Vorstandsmandates zum 30. April 

2007 geeinigt. Herr Dr. Martin Vorderwülbecke 

wurde mit Wirkung zum 1. Mai 2007, Herrn Dr. Dr. 

Peter Löw nachfolgend, zum Vorstandsvorsitzenden 

ernannt. In der Sitzung vom 29. März 2007 wurde 

Herr Felix Frohn-Bernau mit Wirkung zum 30. März 

2007 für die Dauer von 3 Jahren zum weiteren Vor-

stand bestellt. Anlässlich der Aufsichtsratssitzung 

am 22. Oktober 2007 einigte sich der Aufsichtsrat 

mit Herrn Markus Zöllner auf die Beendigung seines 

Vorstandsmandates zum 31. Dezember 2007. Herr 

Bernd Schell wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2008 

für die Dauer von 3 Jahren als Nachfolger von Herrn 

Markus Zöllner zum weiteren Vorstand bestellt. Im 

Rahmen der Aufsichtsratssitzung vom 17. Januar 

2008 wurde die Bestellung von Herrn Dr. Vorder-

wülbecke zum Vorstand der ARQUES Industries AG 

(Vorstandsvorsitzender) mit Wirkung zum 31. Januar 

2008 einvernehmlich beendet. Dr. Schumann, Mit-

glied des Vorstands der ARQUES Industries AG, 

wurde mit Wirkung zum 1. Februar 2008 zum Vorsit-

zenden des Vorstands ernannt. Er ist bis 31. Januar 

2011 bestellt.

Personalangelegenheiten 
des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich nach §§ 

96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG sowie § 7 der Satzung 

aus sechs von der Hauptversammlung zu wählenden 

Mitgliedern zusammen. Gemäß § 7 Abs. 2 der Satzung 

ist das Gremium des Aufsichtsrats für die Zeit bis zur 

Beendigung der Hauptversammlung gewählt, die über 

die Entlastung für das erste Geschäftsjahr nach Beginn 

der Amtszeit beschließt, wobei das Geschäftsjahr, in 

dem die Amtszeit beginnt, nicht mitzurechnen ist. Die 

Amtsdauer der Aufsichtsratsmitglieder, die während 

einer Wahlperiode bestellt werden, endet mit der Amts-

dauer des gesamten Aufsichtsrates. Das Aufsichts-

ratsgremium war letztmalig im Rahmen der ordent-

lichen Hauptversammlung am 14. Juli 2005 gewählt 

worden, somit endeten die Amtsperioden sämtlicher 

Aufsichtsratsmitglieder mit Ablauf der ordentlichen 

Hauptversammlung am 21. Juni 2007. In den Auf-

sichtsrat wurden anlässlich der Hauptversammlung 

am 21. Juni 2007 folgende Personen gewählt:

• Dr. jur. Rudolf Falter,

• Dr. jur. Gerhard Fischer,

• Prof. Dr. jur. Michael Judis, 

• Franz Graf von Meran, 

• Dr. rer. pol. Georg Obermeier, 

• Bernhard Riedel, 

Als Ersatzmitglied für den Fall des Ausscheidens 

eines der vorbenannten Aufsichtsratsmitglieder wurde 

gewählt: 

• Othmar Freiherr von Diemar. 



Die Bestellung erfolgte jeweils bis zur Beendigung der Haupt-

versammlung, die über die Entlastung für das erste Geschäfts-

jahr nach Beginn der Amtszeit beschließt. Das Geschäftsjahr, 

in dem die Amtszeit beginnt, wird nicht mitgerechnet. In der 

an die Hauptversammlung anschließenden außerordentlichen 

Aufsichtsratssitzung wurde Dr. Georg Obermeier zum Vor-

sitzenden des Aufsichtsrats und Herr Bernhard Riedel zum 

stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt. Mit-

glieder des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats („Audit 

Comittee“) sind Herr Dr. Georg Obermeier, Herr Dr. Rudolf 

Falter und Franz Graf von Meran.

Prüfung des Jahresabschlusses
Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss zum 31. 

Dezember 2007 sowie der zusammengefasste Lagebericht 

sind unter Einbeziehung der Buchführung von der zum Ab-

schlussprüfer gewählten PricewaterhouseCoopers AG, Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft, München, geprüft und mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. 

Sämtliche Abschlussunterlagen und Prüfungsberichte haben 

allen Mitgliedern des Aufsichtsrates rechtzeitig vor der Bi-

lanzsitzung des Aufsichtsrats vorgelegen. Diese Unterlagen 

wurden vom gesamten Aufsichtsrat sorgfältig geprüft. Der 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrates („Audit Committee“) 

hat sich in seinen Sitzungen am 9. November 2007 und 28. 

Februar 2008 vom Abschlussprüfer die wesentlichen Grund-

züge der Prüfungshandlungen und einzelne Prüfungsfeststel-

lungen erläutern lassen sowie in seinen Sitzungen am 31. März 

2008 und 14. April 2008 im Beisein des Abschlussprüfers den 

Jahresabschluss eingehend erörtert und im Rahmen dieser 

Sitzung Fragen an den Abschlussprüfer gerichtet.

Das Audit Committee erstattete in der Aufsichtsratssitzung 

vom 15. April 2008 ausführlich dem Aufsichtsrat gegenüber 

Bericht. Der Aufsichtsrat hat die Gelegenheit wahrgenommen, 

dem in der Aufsichtsratssitzung anwesenden Wirtschaftsprü-

fer weitere Fragen zu stellen. Er schließt sich dem Ergebnis 

der Prüfung durch den Abschlussprüfer an und erhebt nach 

dem abschließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung keine 

Einwendungen. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand auf-

gestellten Jahresabschluss und Konzernabschluss durch Be-

schluss gebilligt. Gegen den zusammengefassten Lagebericht 

wurden vom Aufsichtsrat keine Einwendungen erhoben. Der 

Jahresabschluss ist damit festgestellt. 

Ferner wurde in der Sitzung vom 15. April 2008 der Gewinn-

verwendungsvorschlag des Vorstandes geprüft. Der Auf-

sichtsrat schließt sich dem Gewinnverwendungsvorschlag 

des Vorstands an.

Erläuterungen zum Lagebericht
Hinsichtlich der Erläuterungen zum Lagebericht gemäß § 171 

AktG verweist der Aufsichtsrat auf die Angaben im Lagebericht 

zu §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 HGB auf Seite 70. Informationen 

im Zusammenhang mit dem gezeichneten Kapital der Ge-

sellschaft, den Vorschriften über die Ernennung und Abberu-

fung der Mitglieder des Vorstands, über Satzungsänderungen 

sowie die Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder 

zurückzukaufen finden sich im zusammengefassten Lagebe-

richt der Gesellschaft auf Seite 70.

Der Aufsichtsrat möchte dem gesamten Vorstand seine aus-

drückliche Anerkennung für die geleistete Arbeit aussprechen 

und bedankt sich für den stets vertrauensvollen und frucht-

baren Informationsaustausch. Ein herzlicher Dank gilt aber be-

sonders auch allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die mit 

ihrem großen Einsatz und Engagement wesentlich zum Erfolg 

des ARQUES Konzerns beitragen.

Starnberg, im April 2008

Für den Aufsichtsrat

Dr. Georg Obermeier

Vorsitzender 

1
2



02
Der Aufsichtsrat 

Dipl.-Kfm. Dr. rer. pol. Georg  
Obermeier 
München

Geschäftsführender Gesellschafter der  

Obermeier Consult GmbH

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Bernhard Riedel
München

Rechtsanwalt

stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

Dipl.-Kfm. Dr. jur. Rudolf  
Falter
Raubling

Rechtsanwalt, Steuerberater, Vorstand der WTS  

Aktiengesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Dr. jur. Gerhard Fischer
München

Jurist

Prof. Dr. jur. Michael Judis
München

Vorstand der Open Pictures AG und Rechtsanwalt

Franz Graf von Meran
München

Kaufmann und Bankier i.R

Dipl.-Kfm. Othmar Freiherr  
von Diemar
Oberahr/Westerwald

Geschäftsführender Inhaber der Othmar von 

Diemar Vermögensverwaltung & Beratung

Ersatzmitglied des Aufsichtsrats
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Hohe Volatilität bei Mid-Cap  
Werten in 2007
Die Entwicklung der Weltbörsen in 2007 war gekennzeichnet 

von der Unsicherheit der weiteren konjunkturellen Entwicklun-

gen. Dominierten in der ersten Jahreshälfte die eher optimis-

tischen Kräfte, die ein unverändert dynamisches Wachstum 

propagierten, so zeigte die Kreditkrise ab Mitte Juli, wie an-

fällig und sensibel die Kapitalmärkte auf Störungen reagie-

ren und die Kurse deutlich nach unten treiben können. Von 

diesem Trend konnten sich auch die ARQUES Anteilsscheine 

nicht abkoppeln. Sie hatten das Geschäftsjahr 2006 bei knapp 

über EUR 16 beendet. Angesichts guter operativer Zahlen, 

einer Vielzahl an erfolgreichen Transaktionen sowohl auf der 

Akquisitions- als auch in zunehmendem Maße auf der Exit-

Seite sowie positiver Aussagen von Finanzanalysten sprang 

der Aktienkurs von ARQUES bis Anfang Juli auf ein Allzeithoch 

von EUR 40,75. Mit Beginn der Hypothekenkrise in den USA 

gab jedoch auch die ARQUES Notierung deutlich nach. Daran 

konnte auch die Aufnahme in den MDAX Anfang Oktober nur 

kurz etwas ändern. Dabei litt die Aktie auch unter der generel-

len Schwäche von Anteilsscheinen deutscher Mid-Cap-Unter-

nehmen. Viele institutionelle Investoren insbesondere aus den 

USA trennten sich zum Jahresende von mittleren und kleineren 

Werten, um das Risikoprofil ihres Portfolios für den Fall einer 

möglichen Rezession in den USA zu senken. So gab der Ak-

tienkurs bis Jahresende wieder einen Teil seiner Kursgewinne 

ab und beendete das Jahr bei einem Kurs von EUR 23,50.

ARQUES Aktien mit Kursplus 
von knapp 50%
Insgesamt war das Börsenjahr 2007 für ARQUES dennoch ein 

sehr erfolgreiches. Mit einer Kurssteigerung von 46% (inklusi-

ve Dividende sogar 50%) konnte das Unternehmen wie schon 

in den Börsenjahren zuvor sämtliche Aktienindizes deutlich 

hinter sich lassen. Zum Vergleich: Der deutsche Leitindex DAX 

legte um knapp 22% zu, der MDAX sogar nur um rund 3%. 

Zum Jahreshoch von über EUR 40 lag die ARQUES Kursper-

formance sogar bei plus 150%. Damit hatte das Unterneh-

men zwischenzeitlich eine Marktkapitalisierung von deutlich 

über einer Milliarde Euro erreicht. Zum Jahresende 2007 lag 

diese bei EUR 622 Mio. nach EUR 390 Mio. im Jahr zuvor. In 

der Rangliste der Deutschen Börse, nach der die Kriterien für 

die Indexzugehörigkeit definiert wird, nimmt ARQUES Ende 

Februar 2008 bezogen auf die Marktkapitalisierung Position 

60, bezogen auf das Handelsvolumen sogar Platz 30 ein. 

Ende 2006 lagen die Vergleichszahlen bei Position 67 und 59. 

Auch dies hat zu einer deutlichen Verbesserung des Stellen-

werts der ARQUES Papiere vor allem auch bei internationalen 

Investoren gesorgt. Das durchschnittliche Handelsvolumen 

kletterte im Zwölfmonatsvergleich von 55.822 Aktien am 

Tag in 2006 auf 371.931 im Berichtsjahr 2007 (XETRA- und 

Parkett-Handel).

Zu Beginn des Jahres 2008 setzte sich die Baisse an den Ak-

tienbörsen weltweit massiv fort, nachdem sich die Indizien 

für eine Eintrübung der Konjunktur in Nordamerika gemehrt 

hatten. So sackte allein im Januar der DAX um 15% und der 

MDAX um 12% nach unten. Börsengelistete Unternehmen der 

Beteiligungsbranche gerieten dabei zusätzlich unter die Räder, 

da das schwache Börsenumfeld - so die Meinung einiger In-

vestoren - die Chancen von Exits deutlich einschränken würde. 

Zusätzlich belastete das Ausscheiden von Dr. Vorderwülbecke 

aus dem Vorstand den Kurs, der daraufhin bis März 2008 rund 

die Hälfte seines Wertes auf rund EUR 12,00 einbüßte.

DiE AKTiE DER ARQUES iNDUSTRiES AG
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Ziel MDAX Aufnahme erreicht
Im letztjährigen Geschäftsbericht hatte ARQUES 

auch die Aufnahme in den MDAX als eines der wich-

tigen Jahresziele definiert. Dieser Schritt konnte am 

1. Oktober 2007 realisiert werden. Möglich gemacht 

wurde dies zum einen durch die Verbesserung des 

Aktienkurses, die auf der guten operativen Entwick-

lung beruhte, zum anderen aber auch durch die Tat-

sache, dass der Vorstand der ARQUES Industries 

AG im Januar und Februar 2007 seinen Anteil am 

Unternehmen um rund 20 Prozentpunkte reduziert 

hatte. Damit erhöhte sich gleichzeitig der Streube-

sitz des Unternehmens auf 100%, was als Grundlage 

für die Index-Berechnungsmethodik der Deutschen 

Börse ein wichtiger Faktor war. Die Veräußerung der 

Aktien erfolgte im Übrigen zwischen EUR 14,40 und 

EUR 17,64 und somit deutlich unter dem Jahresend-

niveau aus 2007.

Angaben zum Aktien- und Optionsbesitz der Organe 

sowie meldepflichtigen Wertpapiergeschäften von 

Vorstand und Aufsichtsrat befinden sich im Kapitel 

„Corporate Governance“ auf Seite 18 dieses Ge-

schäftsberichts.
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Börsennotierte 
Tochtergesellschaften
Im Jahr 2007 verfügte ARQUES mit der SKW Stahl-Metallurgie 

Holding AG, der tiscon AG und der Xerius AG über drei börsen-

notierte Tochtergesellschaften. Mit der Veräußerung der An-

teilsscheine an SKW waren dies zum Jahresende noch zwei.

Mit dem Börsengang am 1. Dezember 2006 hatte ARQUES 

seinen Anteil an der SKW Stahl-Metallurgie AG bereits auf 

rund 57% reduziert. Der Börsengang erfolgte zu einem Emissi-

onspreis von EUR 29. Bereits zum damaligen Zeitpunkt stand 

fest, dass sich ARQUES bei geeigneter Gelegenheit auch von 

diesem Anteil trennen würde, was schließlich Ende Juli umge-

setzt wurde. Die Nachfrage war sehr groß, die Zuteilung er-

folgte zu einem Kurs von EUR 37 je Aktie. Durch diesen Schritt 

konnte ARQUES einen Bruttoerlös von EUR 82 Mio. erzielen. 

Insgesamt erzielte ARQUES damit aus der SKW Transaktion 

Erlöse von rund EUR 120 Mio. Damit konnte ARQUES ein-

drucksvoll unter Beweis stellen, dass das Unternehmen - wie 

im Geschäftsmodell verankert - in der Lage ist, ein saniertes 

und revitalisiertes Unternehmen gewinnbringend auch über 

die Börse zu veräußern.

Die tiscon AG ist im Geregelten Markt (General Standard) 

notiert. Ende Dezember 2006 hatte das Unternehmen im 

Rahmen eines Asset Deals die deutschen IT-Distributions-

Aktivitäten der Schweizer COS Computer Systems AG mit 

einem Umsatzvolumen von rund EUR 270 Mio. übernommen. 

Seitdem zählt tiscon zu den fünf größten deutschen IT-Distri-

butoren, im Segment des auf kleine und mittlere Unternehmen 

fokussierten IT-Fachhandels ist tiscon Marktführer.

Darüber hinaus hält ARQUES noch 80% an der Xerius AG, die 

im Freiverkehr notiert ist und derzeit keine operativen Tätig-

keiten beinhaltet.

Kapitalerhöhung zur weiteren 
Expansion erfolgreich platziert
Anfang Juni 2007 hat ARQUES innerhalb weniger Stunden 

erfolgreich eine Kapitalerhöhung von 9% des Grundkapitals 

abgeschlossen. Die Ausgabe der 2.183.330 Aktien erfolgte 

unter Ausnutzung des auf der ordentlichen Hauptversamm-

lung vom 30. Mai 2006 genehmigten Kapitals. Der Platzie-

rungspreis je Aktie lag bei EUR 21,60, der Brutto-Emissions-

erlös somit bei insgesamt EUR 47,2 Mio. Die Aktien gingen 

an deutsche und internationale institutionelle Investoren. Die 

Einnahmen aus der Transaktion werden zur Finanzierung von 

mehreren Großprojekten – unter anderem des IT-Großhänd-

lers Actebis – verwendet. 

WKN  515600

ISIN  DE0005156004

Börsenkürzel  AQU

Reuters-Kürzel Xetra  AQUG.DE

Bloomberg-Kürzel Xetra  AQU GY

Aktienart  Inhaber-Stückaktien

Aktienindizes  MDAX, CDAX, Classic All Share, GEX, Prime All Share, BayX30

INFORMATIONEN ZUR AKTIE
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Dividendenvorschlag
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Gewinn 

für das Geschäftsjahr 2007 auf neue Rechnung vor-

zutragen. Die Liquidität soll zur Finanzierung des 

angestrebten weiteren starken Wachstums des 

ARQUES Konzerns verwendet werden.  

investor Relations im Fokus 
der Managementaktivitäten
Für ARQUES zählt die Kommunikation mit seinen 

Anlegern und Analysten zu den wichtigsten Aufga-

ben sowohl des Vorstands, als auch der hierfür ein-

gerichteten Investor-Relations-Abteilung. ARQUES 

hat sich auch im vergangenen Jahr auf einer Vielzahl 

von Roadshows, Analysten- und Investorenveran-

staltungen präsentiert. ARQUES ist es dadurch ge-

lungen, den Bekanntheitsgrad des Unternehmens 

auszuweiten und die Investorenbasis auch internati-

onal weiter zu verbreitern. Außerhalb des deutschen 

Marktes sitzen die meisten institutionellen Investoren 

nach unseren Informationen in Großbritannien, den 

USA, der Schweiz und Österreich. Derzeit ist dem 

Unternehmen kein Anteilseigner bekannt, der über 

mehr als 5% der Stimmrechte an der ARQUES In-

dustries AG verfügt.

Neben der WestLB und HSBC Trinkaus & Burk-

hardt sowie SES Research haben in 2007 auch 

die Analysten der Deutschen Bank, des Bankhaus 

Reuschel & Co. und von Viscardi die Coverage 

der ARQUES Aktie aufgenommen. Darüber hinaus 

konnten weitere nationale und internationale Finan-

zinstitute für das Unternehmen interessiert werden, 

durch die die Nachfrage nach ARQUES Aktien ge-

steigert und neue ARQUES Investoren gefunden 

wurden. Auf der ARQUES Website www.arques.de 

in der Rubrik Investor Relations werden die ausge-

gebenen Empfehlungen und Kursziele der Analys-

ten stets aktuell veröffentlicht.
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Anzahl ausgegebener Aktien zum 31. Dezember  26.450.000 24.266.670

Grundkapital in EUR 26.450.000 24.266.670

Schlusskurs zum 31. Dezember in EUR  23,50 16,06

Kursentwicklung +46% +60%

Marktkapitalisierung zum 31. Dezember in Mio. EUR 621,6 389,7

Durchschnittlicher Handelsumsatz pro Tag (Stück) 371.931 55.822

52-Wochen Hoch* in EUR 40,75 20,00

52-Wochen Tief * in EUR 14,90 10,00

Dividende in EUR - 0,51

Ergebnis je Aktie (verwässert) zum 31. Dezember in EUR  4,43 4,60

Kurs-Gewinn-Verhältnis**  5,3 3,5

* zum Zeitpunkt der Berichterstattung

** Aktienkurs/Ergebnis je Aktie zum 31. Dezember

 2007 2006
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Regelmäßige Investorengespräche in der Firmenzentrale in 

Starnberg sowie die Kontaktpflege mit der Presse über Inter-

views und Pressekonferenzen runden die Investor Relationsar-

beit ab. Für Aktionäre, die mehr als nur ein rein finanzielles In-

teresse an ARQUES haben, wurde Anfang 2004 der ARQUEE 

Club ins Leben gerufen. Er bietet seinen Mitgliedern – den 

Arquees – die Möglichkeit, an regelmäßig stattfindenden Infor-

mationsveranstaltungen des ARQUES Konzerns teilzunehmen 

und so in direkten Kontakt zu Management und Mitarbeitern 

zu treten. Für ARQUES sind die Arquees wichtig, da über den 

direkten Kontakt Anregungen und Verbesserungsvorschläge 

hinsichtlich der Außenwirkung erzielt werden können.

Auf der ARQUES Website stehen der Öffentlichkeit sämtliche 

Finanzberichte, Ad hoc- und Pressemitteilungen, der Unter-

nehmenskalender sowie Hauptversammlungsunterlagen und 

vielfältige aktuelle Informationen zu den Beteiligungsunterneh-

men zur Verfügung.

Darüber hinaus können alle Interessierten auch zum Investor-

Relations-Team der ARQUES Kontakt aufnehmen.

Ansprechpartner Investor Relations und Unternehmens- 

kommunikation:

ARQUES Industries AG

Anke Lüdemann, CEFA/CIIA

Christian Schneider

Münchner Str. 15a

82319 Starnberg

Tel.: +49 (0) 8151 651 - 0

Fax: +49 (0) 8151 651 - 500

E-Mail: info@arques.de

2
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Net Asset Value des Beteiligungsportfolios
Der Wert des ARQUES Beteiligungsportfolios stellt sich zum 28. März 2008 (Zeitpunkt der Berichterstattung) 

wie folgt dar:

Der Wert des Beteiligungsportfolios der ARQUES In-

dustries AG wurde auf der Basis eines Free Cashflow 

to Equity-Ansatzes gem. Standard IDW S 1: “Grundsät-

ze zur Durchführung von Unternehmensbewertungen” 

des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. 

(IDW) festgestellt und einem Review unterzogen.

Der Berechnung werden die operativen Budgets der 

Beteiligungsgesellschaften und die daraus entwickelten 

mittelfristigen Finanzplanungen zu Grunde gelegt. Die 

Abdiskontierung der Free Cashflows erfolgt mit dem für 

die Gesellschaft relevanten Zinssatz, der anhand des 

CAPM (Capital Asset Pricing Model) unter Zugrundele-

gung aktueller Kapitalmarktdaten ermittelt wird.

Die börsennotierten Tochtergesellschaften tiscon 

AG und Xerius wurden mit der anteiligen Marktkapi-

talisierung zum 28. März 2008 in die Berechnungen 

einbezogen.

Der “Net Asset Value” des Beteiligungsportfolios ent-

spricht nicht den Werten im Konzernabschluss (Be-

teiligungsbuchwerten); insbesondere kann er über 

oder unter den dort ermittelten Werten liegen. 

Unternehmen, deren Budgets und mittelfristige Fi-

nanzplanungen noch nicht hinreichend belastbar 

sind, werden nicht bewertet. Dies kann insbesondere 

bei neu erworbenen Unternehmen zutreffen.

NAME dER GRUppE 28. MäRZ 2008 FIRMENWERT (IN MIO. EUR) 

ddp 10,1
Jahnel-Kestermann 20,5
Golf House 11,8
Evotape 4,4
Sommer Road Cargo Solutions 21,4
tiscon AG 11,4
Xerius AG 2,6
Hottinger 2,5
Fritz Berger 8,5
Rohner  20,5
Farbendruck Weber 5,1
Oxxynova 36,7
BEA TDL 10,9
BEA Electrics 13,1
Wanfried Druck Kalden 5,8
Van Netten 12,5
Capresa 4,1
Schöps 5,0
Rohé 8,5
Eurostyle 26,0
SM Electronic 2,9
Actebis 253,0
ANVIS 43,0
TOTAL 540,3
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Die ARQUES Industries AG entspricht den Empfehlungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex („DCGK“), der im 

Jahr 2002 erlassen und zuletzt im Juni 2007 erweitert wurde, 

mit nur wenigen Ausnahmen. Die ARQUES Industries AG be-

greift Corporate Governance als einen Prozess, der laufend 

fortentwickelt und verbessert wird. 

Vorstand und Aufsichtsrat der ARQUES Industries AG haben 

sich intensiv mit der Erfüllungen der Vorgaben des DCGK 

befasst, insbesondere mit den neuen Anforderungen vom 14. 

Juni 2007. Auf Grundlage der entsprechenden Beratungen 

wurde die weiter unten aufgeführte Entsprechenserklärung 

zum DCGK verabschiedet, die auch auf der Internetseite 

www.arques.de veröffentlicht wurde und bei Änderungen 

aktualisiert wird. 

Führungs- und Kontroll-
struktur Aufsichtsrat
Die ARQUES Industries AG ist als deutsche Aktiengesellschaft 

an das deutsche Aktienrecht gebunden und verfügt daher über 

eine zweigeteilte Führungs- und Kontrollstruktur. 

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands und 

legt die Geschäftsverteilung fest. Er überwacht und berät 

den Vorstand bei der Führung der Geschäfte. Die Geschäfts-

ordnung des Aufsichtsrats sieht mindestens zwei Sitzungen 

im Kalenderhalbjahr vor. In regelmäßigen Abständen erör-

tert der Aufsichtsrat die Planung und Geschäftsentwicklung 

sowie die Strategie und deren Umsetzung. Wesentliche Vor-

standsentscheidungen sind an seine Zustimmung gebunden. 

Neben der Behandlung der Quartalsberichte wird der Jah-

resabschluss der ARQUES Industries AG und des Konzerns 

unter besonderer Berücksichtigung der Prüfungsberichte 

des Abschlussprüfers und der Ergebnisse der durch den Prü-

fungsausschuss vorgenommenen Prüfung erörtert und ge-

billigt. Der Aufsichtsrat hat hierzu einen Prüfungsausschuss 

gebildet („Audit Committee“). 

Vorstand
Der Vorstand ist das Leitungsorgan des Konzerns und an das 

Unternehmensinteresse gebunden. Seine Entscheidungen 

orientieren sich an der nachhaltigen Steigerung des Unter-

nehmenswertes. Er trägt die Verantwortung für die strate-

gische Ausrichtung des Unternehmens und die Planung und 

Festlegung des Budgets. Die Zuständigkeit des Vorstands 

umfasst die Aufstellung der Quartalsabschlüsse, der Jah-

resabschlüsse und der Konzernabschlüsse. Der Vorstand 

arbeitet eng mit dem Aufsichtsrat zusammen und informiert 

diesen regelmäßig und umfassend über sämtliche relevanten 

Fragen der Finanz- und Ertragslage, die strategischen Pla-

nungen und die Geschäftsentwicklung sowie über unterneh-

merische Risiken. 

Meldepflichtige Aktiengeschäfte 
von Vorstand und Aufsichtsrat
Die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats sind nach § 

15a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) gesetzlich verpflichtet, 

den Erwerb oder die Veräußerung von Aktien der ARQUES 

Industries AG oder sich darauf beziehenden Finanzierungs-

instrumenten offen zu legen, soweit der Wert der von dem 

Mitglied und ihm nahe stehenden Personen innerhalb eines 

Kalenderjahres getätigten Geschäfte die Summe von EUR 

5.000,00 erreicht oder übersteigt („Directors` Dealings“). 

Im Geschäftsjahr 2007 sind der Gesellschaft folgende Ge-

schäfte nach § 15a WpHG gemeldet worden:

CORPORATE GOVERNANCE BERiCHT 
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   BEZEIchNUNG     

MITTEILUNGS-   dATUM dER dES FINANZ-  GESchäFTS- KURS  vOLUMEN vOLUMEN

pFLIchTIGER FUNKTION TRANSAKTION INSTRUMENTS ART IN EUR  IN STücK IN EUR

Markus  Vorstand  17.01.2007 Inhaber- Verkauf 15,60 100.000 1.560.000,00 
Zöllner Operations  Stückaktie 
   DE0005156004

Dr. Dr. Peter Löw Vorsitzender 18.01.2007 Inhaber- Verkauf 14,40 1.850.000 26.640.000,00 
 des Vorstands  Stückaktie 
 (bis 30.04.2007)  DE0005156004

Dr. Dr. Peter Löw Vorsitzender 23.02.2007 Inhaber- Verkauf 17,64 3.000.000 52.920.000,00 
 des Vorstands  Stückaktie 
 (bis 30.04.2007)  DE0005156004 

Dr. Martin  Vorstand  03.04.2007 Inhaber- Kauf 18,88 80.000 1.510.400,00 
Vorderwülbecke Finanzen   Stückaktie 
 (ab 01.05.2007   DE0005156004 
 Vorsitzender  
 des Vorstands) 

Bernhard Riedel Stellvertretender 12.07.2007 Inhaber- Verkauf 39,95 200 7.990,00 
 Vorsitzender des  Stückaktie 
 Aufsichtsrats  DE0005156004

Dr. Gerhard Mitglied des 29.11.2007 Inhaber- Kauf 27,13 4.000 108.520,00 
Fischer Aufsichtsrats  Stückaktie 

   DE0005156004

   BEZEIchNUNG     

MITTEILUNGS-   dATUM dER dES FINANZ-  GESchäFTS- KURS  vOLUMEN vOLUMEN

pFLIchTIGER FUNKTION TRANSAKTION INSTRUMENTS ART IN EUR  IN STücK IN EUR

Dr. Martin  Vorsitzender  07.01.2008 Inhaber- Kauf 20,32 5.000 101.600,00 
Vorderwülbecke des Vorstands   Stückaktie 
    DE0005156004 

Prof. Dr.  Mitglied des 10.01.2008 Inhaber- Kauf 20,28 1.000 20.280,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  Stückaktie 
   DE0005156004

Felix Vorstand 11.01.2008 Inhaber- Kauf 18,27 2.787 50.918,49 
Frohn-Bernau Exit  Stückaktie 
   DE0005156004

Felix Vorstand 11.01.2008 Inhaber- Kauf 18,24 213 3.885,12 
Frohn-Bernau Exit  Stückaktie 
   DE0005156004 

 

Im Geschäftsjahr 2008 sind der Gesellschaft bis zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung  folgende Meldungen nach § 

15a WpHG zugegangen:  
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Entsprechenserklärung
Die Entsprechenserklärung zum Corporate Governance 

Kodex gemäß § 161 AktG wurde den Aktionären dauerhaft 

zugänglich gemacht: “Vorstand und Aufsichtsrat der ARQUES 

Industries AG erklären, dass den im elektronischen Bundes-

anzeiger bekannt gemachten Verhaltensempfehlungen der 

Kodex-Kommission zur Unternehmensleitung und -überwa-

chung Stand 14. Juni 2007 bis auf folgende Ausnahmen ent-

sprochen wird. Die Abweichungen werden in der folgenden 

Stellungnahme erläutert.”

D&O Versicherung
Abweichend von Ziffer 3.8 des Kodexes enthält die D&O Versi-

cherung für Vorstand und Aufsichtsrat keinen Selbstbehalt. 

Vergütung des Vorstands
Im Geschäftsjahr 2007 enthielt das Vergütungsmodell für die 

Vorstandsmitglieder Dr. Dr. Peter Löw (bis 30. April 2007) und 

Dr. Martin Vorderwülbecke (bis 31. Januar 2008) abweichend 

von Ziffer 4.2.3 des Kodexes keine variablen Bestandteile. 

Das Vergütungsmodell der weiteren Vorstandsmitglieder 

Markus Zöllner (bis 31. Dezember 2007), Dr. Michael Schu-

mann, Felix Frohn-Bernau und Bernd Schell (ab 1. Januar 

   BEZEIchNUNG     

MITTEILUNGS-   dATUM dER dES FINANZ-  GESchäFTS- KURS  vOLUMEN vOLUMEN

pFLIchTIGER FUNKTION TRANSAKTION INSTRUMENTS ART IN EUR  IN STücK IN EUR

Dr. Martin  Vorsitzender  23.01.2008 Call- Kauf 0,050 120.000 6.000,00 
Vorderwülbecke des Vorstands   Optionsschein 
    DE000DB2S581 

Dr. Martin  Vorsitzender  23.01.2008 Call- Kauf 0,059609 140.400 8.369,10 
Vorderwülbecke des Vorstands   Optionsschein 
    DE000CB8GLM6

Dr. Martin  Vorsitzender  23.01.2008 Call- Kauf 0,053757 74.000 3.978,02 
Vorderwülbecke des Vorstands   Optionsschein 
    DE000CB7SBC5

Franz Graf  Mitglied des 24.01.2008 Inhaber- Kauf 14,42 1.500 21.630,00 
von Meran Aufsichtsrats  Stückaktie 
   DE0005156004 

Prof. Dr.  Mitglied des 24.01.2008 Inhaber- Kauf 14,38 1.000 14.380,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  Stückaktie 
   DE0005156004  

Prof. Dr.  Mitglied des 25.01.2008 Inhaber- Kauf 15,50 1.000 15.500,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  Stückaktie 
   DE0005156004

Prof. Dr.  Mitglied des 28.01.2008 Inhaber- Kauf 14,00 1.000 14.000,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  Stückaktie 
   DE0005156004

Prof. Dr.  Mitglied des 29.01.2008 Inhaber- Kauf 14,00 1.000 14.000,00 
Michael Judis Aufsichtsrats  Stückaktie 
   DE0005156004

Dr. Gerhard Mitglied des 10.03.2008 Inhaber- Verkauf 10,67 4.000 42.680,00 
Fischer Aufsichtsrats  Stückaktie 
   DE0005156004
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2008) hingegen enthält erfolgsbezogene Bestand-

teile. Es handelt sich hierbei um eine nach der Wert-

steigerung eines virtuellen Aktiendepots (unterneh-

menserfolgsbezogen) sowie eine an die Erreichung 

bestimmter im jeweiligen Vorstandsressort begrün-

deter Ziele (ressorterfolgsbezogen) geknüpfte Bo-

nusvereinbarung/Bonifizierung. Zusagen für den 

Fall der Beendigung der Tätigkeit als Vorstands-

mitglied bestehen nicht. Nebenleistungen der Ge-

sellschaft gegenüber den Vorstandsmitgliedern 

werden derzeit nicht erbracht. Der Vergütungsbe-

richt gemäß Ziffer 4.2.5 des Kodexes befindet sich 

direkt im Anschluss an die Ausführungen zu den 

restlichen Punkten des Kodexes.

Nachfolgeplanung 
Abweichend von Ziffer 5.1.2 des Kodexes erfolgt 

derzeit noch keine langfristige Nachfolgeplanung für 

die Mitglieder des Aufsichtsrats. Die Mitglieder des 

Aufsichtsrats sind bis zum Ablauf der ordentlichen 

Hauptversammlung 2009 gewählt. In der ordent-

lichen Hauptversammlung am 21. Juni 2007 wurde 

ein Ersatzmitglied bestellt.

Abweichend von Ziffer 5.4.1 ist für die Mitglieder des 

Aufsichtsrats keine Altersgrenze festgelegt.

Vergütung der Aufsichtsräte
Abweichend von Ziffer 5.4.7 des Kodexes entspricht 

die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder einer Fest-

vergütung. Die Vergütung enthält keinen erfolgsori-

entierten Anteil.

Nominierungsausschuss 
des Aufsichtsrats
Abweichend von Ziffer 5.3.3 hat der Aufsichtsrat 

keinen Nominierungsausschuss gegründet.

Vergütungsbericht 

Organe der Gesellschaft
Der Vergütungsbericht (gemäß Ziffer 4.2.5 des Deut-

schen Corporate Governance Kodex) erläutert die 

angewandten Grundsätze der Festlegung der Vergü-

tung des Vorstands und bezeichnet Höhe und Struk-

tur des Vorstandseinkommens. Ferner werden die 

Grundsätze und Höhe der Vergütung des Aufsichts-

rats beschrieben und Angaben zum Aktienbesitz von 

Vorstand und Aufsichtsrat gemacht.

Vergütung des Vorstands
Bei der Festlegung der Vergütung werden die Auf-

gaben und der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmit-

glieds berücksichtigt. Die Vergütung setzte sich im 

Geschäftsjahr 2007 einerseits aus einem festen Jah-

resgehalt sowie andererseits aus erfolgsbezogenen 

Komponenten zusammen. Es handelt sich hierbei 

um eine nach der Wertsteigerung eines virtuellen 

Aktiendepots (unternehmenserfolgsbezogen) sowie 

eine an die Erreichung bestimmter im jeweiligen Vor-

standsressort begründeter Ziele (ressorterfolgsbezo-

gen) geknüpfte Bonusvereinbarung/ Bonifizierung für 

die Vorstandsmitglieder Markus Zöllner, Dr. Michael 

Schumann und Felix Frohn-Bernau. 

Der Aufsichtsrat hatte den Vorstandsmitgliedern Dr. 

Dr. Peter Löw und Dr. Martin Vorderwülbecke bereits 

im Jahr 2006 ebenfalls eine erfolgsorientierte vari-

able Vergütung angeboten. Die Vorstandsmitglieder 

Dr. Dr. Löw und Dr. Vorderwülbecke haben jedoch 

ausdrücklich freiwillig auf den Abschluss einer 

solchen Optionsvereinbarung verzichtet. Herr Dr. 

Vorderwülbecke erhielt bei Übernahme des Amtes 

als Vorstandsvorsitzender eine in der Aufteilung der 

Gesamtbezüge (siehe unten) als „erfolgsbezogen“ 

klassifizierte Vergütungskomponente in Höhe von 

EUR 500.000,00. 
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Im Einzelnen setzt sich die Vorstandsvergütung aus den fol-

genden Komponenten zusammen:

• Die feste Vergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt

• Die variable Vergütung besteht einerseits aus einer Son-

derzuwendung, deren Höhe sich nach der Wertsteigerung 

eines „virtuellen Aktiendepots“ bemisst, und andererseits 

aus einer individuellen Bonusvereinbarung für die Vor-

standsmitglieder Markus Zöllner, Dr. Michael Schumann 

und Felix Frohn-Bernau.

Ausgangspunkt für die Berechnung der variablen Vergü-

tungen hinsichtlich des „virtuellen Aktiendepots“ für die 

Herren Markus Zöllner, Dr. Michael Schumann und Felix 

Frohn-Bernau ist eine bestimmte Anzahl an Aktien der 

ARQUES Industries AG („virtuelles Aktiendepot“), bewertet 

zu einem bestimmten Aktienkurs („Ausgangswert“). Die Höhe 

der variablen Vergütung ermittelt sich jeweils aus der mög-

lichen Wertsteigerung des virtuellen Aktiendepots über einen 

bestimmten Zeitraum, d.h. bezogen auf einen im vorhinein 

bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft („Bewertungsstichtag“). 

Die Differenz des Wertes des virtuellen Aktiendepots bewer-

tet mit dem Kurs zum Bewertungsstichtag und dem Aus-

gangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt den Betrag der 

variablen Vergütung. Grundsätzlich ist vorgesehen, dass der 

Wertsteigerungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am Bewer-

tungsstichtag - in Aktien geliefert wird. Allerdings behält sich 

die Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, das Recht 

vor, anstelle der Lieferung der Aktien den Wertsteigerungs-

betrag in Geld auszuzahlen. Für den Fall der Gewährung von 

Aktien, schließt sich eine 12-monatige Haltefrist für einen 

vertraglich bestimmten Anteil der Aktien an.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Zöllner umfasste 125.000 

Aktien, wobei für 70.000 Aktien Bewertungsstichtag der 31. 

Januar 2007 und für weitere 55.000 Aktien der 30. September 

2007 war. Zeitpunkte der Gewährung waren der 30. Mai 2006 

und der 23. November 2006.

Das für Herrn Zöllner geführte virtuelle Aktiendepot hatte zum 

Zeitpunkt der Abrechnung im September 2007 einen Wert von 

EUR 1.146.358,62, zum Zeitpunkt der Abrechnung im Januar 

2007 einen Wert von EUR 557.900,00.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Dr. Schumann umfasst 

125.000 Aktien. Bewertungsstichtage sind für sämtliche 

Aktien der 31. Januar 2008 und der 30. Juni 2009 (wobei der 

Ausgangswert für die Berechnung der Wertsteigerung zum 

30. Juni 2009 der Wert des virtuellen Aktiendepots zum Kurs 

vom 31. Januar 2008 ist). Zeitpunkt der Gewährung war der 

12. Oktober 2006. 

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Dr. Schumann ge-

führten virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag 

hinsichtlich der ersten Tranche 125.000 Aktien, fällig zum 

31. Januar 2008, (bei einem erdienten Anteil von 94% gem. 

IFRS-Rechnungslegung) EUR 1.678.125 und hinsichtlich der 

zweiten Tranche aus 125.000 Aktien, fällig zum 30. Juni 2009, 

(bei einem erdienten Anteil von 45% gem. IFRS-Rechnungsle-

gung) EUR 256.250.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Frohn-Bernau umfasst 

125.000 Aktien. Bewertungsstichtag für sämtliche Aktien ist 

der 31. März 2009. Der beizulegende Zeitwert des für Herrn 

Frohn-Bernau geführten virtuellen Aktiendepots betrug zum 

Zeitpunkt der Gewährung am 15. Mai 2007 EUR 910.000. 

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Frohn-Bernau ge-

führten virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag 

(bei einem erdienten Anteil von 35% gem. IFRS-Rechnungs-

legung) EUR 374.782,61.

Darüber hinaus ist für die Herren Zöllner, Dr. Schumann und Frohn-

Bernau eine jeweils individuelle Bonusvereinbarung geschlossen. 

Herr Zöllner erhielt für die Veräußerung von operativen Unter-

nehmensbeteiligungen (“Share Deal”) oder für die Veräußerung 

von wesentlichen Vermögensgegenständen durch Beteili-

gungsunternehmen (“Asset-Deal”) einen Bonus, dessen Höhe 

sich nach dem vereinnahmten Veräußerungserlös bemisst. Die 

Fälligkeit und Auszahlung des Bonus hängt von der tatsäch-

lichen Vereinnahmung des Veräußerungserlöses ab. 
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Herr Dr. Schumann erhält für das Kalenderjahr 2007 

einen Bonus auf Grundlage des kumulierten Jah-

resumsatzes akquirierter Beteiligungsunternehmen. 

Bonusfähig sind dabei nur Akquisitionen von Gesell-

schaften, deren Jahresumsatz EUR 10 Mio. über-

steigt. In Folge der Ernennung von Dr. Schumann 

zum Vorstandsvorsitzenden der Gesellschaft mit 

Wirkung zum 1. Februar 2008, wurde der bestehen-

de Dienstvertrag samt vorstehender Bonusregelung 

aufgehoben. Der neue Dienstvertrag enthält eine 

Bonusregelung, wonach sich der Bonus an dem im 

Konzern-Jahresabschluss ausgewiesenen Jahresü-

berschuss bemisst.

Herr Frohn-Bernau erhält für die Veräußerung von 

operativen Unternehmensbeteiligungen der ARQUES 

Gruppe oder deren wesentlichen Vermögensgegen-

ständen (“Asset-Deal”) zum Gegenstand hat einen 

Bonus, dessen Höhe sich nach dem “Net-Return” aus 

der veräußerten Unternehmensbeteiligung bemisst. 

Der Net-Return entspricht dabei dem tatsächlich ver-

einnahmten Barverkaufspreis für den von ARQUES 

veräußerten Anteil an der Unternehmensbeteiligung, 

gleich ob als Zahlung auf Gesellschaftsanteile, Dar-

lehensforderungen oder andere wesentliche Ver-

mögensgegenstände (Asset Deal) abzüglich vom 

ARQUES Konzern liquiditätsmäßig erbrachter und bis 

zum Abschluss der Veräußerung nicht zurückerlangter 

Zahlungen (z.B. Erwerbspreis, Kapitalausstattungen). 

Für die einzelnen Mitglieder des Vorstands wurde fol-

gende Vergütung für das Geschäftsjahr 2007 festgesetzt:
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Dr. Dr. Peter Löw   80.000 1.680 0 0 81.680

(bis 30. Apr. 2007)  80.000 1.680 0 0 81.680

  80.000 1.680 0 0 81.680

Dr. Martin   320.000 8.202 0 500.000 828.202

Vorderwülbecke  320.000 8.202 0 500.000 828.202

(bis 31. Jan. 2008)  320.000 8.202 0 500.000 828.202

Markus Zöllner   240.000 0 1.407.301 587.788 2.235.089

(bis 31. Dez. 2007)  240.000 0 1.299.254 587.788 2.127.042

  240.000 0 1.704.259 587.788 2.532.047

Dr. Michael   158.400 6.487 1.857.266 1.374.994 3.397.147

Schumann  158.400 6.487 1.371.136 1.374.994 2.911.017

  158.400 6.487 0 584.088 748.975

Felix Frohn-Bernau  118.800 5.854 563.256 315.031 1.002.941

(seit 01. Apr. 2007)  118.800 5.854 510.287 315.031 949.972

  118.800 5.854 215.000 315.031 654.685

GESAMT  917.200 22.223 3.827.823 2.777.813 7.545.059

  917.200 22.223 3.180.677 2.777.813 6.897.913

  917.200 22.223 1.919.259 1.986.907 4.845.589

ANGABEN IN EUR BAR-  GELdWERTER vIRTUELLES ERFOLGS- 
GESchäFTSjAhR 2007  vERGüTUNG vORTEIL pKW AKTIENdEpOT BONUS GESAMT

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen hGB
zahlungswirksame 
vergütung
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Die Tabelle Vorstandsvergütung zeigt neben dem im Berichts-

jahr entstandenen Vergütungsaufwand die tatsächlich an die 

Vorstandsmitglieder geflossenen Zahlungen. Hierbei wurde der 

im Geschäftsjahr 2007 ausbezahlte und nicht der rückgestellte 

Bonus sowie die Zahlungen aus Aktienoptionen und nicht der 

Wert der Aktienoptionen zum Bilanzstichtag zu Grunde gelegt. 

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Martin Vorderwülbecke, 

Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben an der indirekt 

mehrheitlich durch ARQUES gehaltenen ausländischen Gesell-

schaft ARQUES Iberia S.A. jeweils Minderheitsbeteiligungen in 

Höhe von 2% des Grundkapitals über Nominalwert zu einem 

Kaufpreis von TEUR 1 erworben.

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Dr. Peter Löw (Vorstands-

mitglied/- vorsitzender bis 30. April 2007), Dr. Martin Vorder-

wülbecke, Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben an 

der indirekt mehrheitlich durch ARQUES gehaltenen auslän-

dischen Gesellschaft ARQUES AUSTRIA Invest AG jeweils 

Minderheitsbeteiligungen in Höhe von 2% des Grundkapitals 

über Nominalwert zu einem Kaufpreis von TEUR 2 erworben.

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Dr. Peter Löw (Vorstandsmit-

glied/- vorsitzender bis 30. April 2007), Dr. Martin Vorderwül-

becke, Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben an der 

indirekt mehrheitlich durch ARQUES gehaltenen inländischen 

Gesellschaft ARQUES Objekt1 AG jeweils Minderheitsbeteili-

gungen in Höhe von 2% des Grundkapitals über Nominalwert 

zu einem Kaufpreis von TEUR 2 erworben.

Für Organtätigkeiten der Vorstände der Gesellschaft in Tochter-

unternehmen bzw. verbundenen Unternehmen wurden keine 

weiteren Vergütungen an die Vorstandsmitglieder geleistet. 

Vergütung des Aufsichtsrats
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist auf Vorschlag von Vor-

stand und Aufsichtsrat erstmalig durch die Hauptversamm-

lung am 30. Mai 2006 festgelegt worden. Jedes Mitglied des 

Aufsichtsrats erhält eine jährliche Vergütung von maximal EUR 

16.000,00 wobei ein Anspruch auf eine feste Vergütung von 

EUR 1.000,00 pro Monat und eine variable Vergütung im Sinne 

eines Sitzungsentgeltes besteht. Der Aufsichtsratsvorsitzende 

erhält insgesamt eine um 50% erhöhte Vergütung, also jährlich 

maximal EUR 24.000,00. 

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats der ARQUES In-

dustries Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2007 stellen sich 

mithin wie folgt dar:

Darüber hinaus gibt es keine Zusagen für den Fall der Be-

endigung von Mandaten. Es wurden keine Vorschüsse oder 

Kredite an Vorstände und Aufsichtsräte von ARQUES gewährt. 

Haftungsverhältnisse zugunsten dieser Personengruppen be-

stehen nicht. An frühere Mitglieder des Vorstands oder Auf-

sichtsrats wurden keine Zahlungen geleistet.

Dr. Georg Obermeier 
(Vorsitzender seit 21. Juni 2007) 6.666,69 12.000,00 18.666,69

Bernhard Riedel 14.792,66 - 14.792,66

Dr. Rudolf Falter 6.666,69 8.000,00 14.666,69

Dr. Gerd Fischer 6.666,69 8.000,00 14.666,69

Prof. Dr. Michael Judis
(Vorsitzender bis 21. Juni 2007) 10.840,00 8.000,00 18.840,00

Franz Graf von Meran (seit 21. Juni 2007) - 8.000,00 8.000,00

Matthias Spindler (bis 21. Juni 2007) 6.666,67 - 6.666,67

GESAMT 52.299,40 44.000,00 96.299,40

EUR ABGEREchNET RücKGESTELLT GESAMTAUFWANd
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Aktienbesitz von Vorstand und 
Aufsichtsrat
Der Aktienbesitz der Mitglieder des Vorstands der 

ARQUES beläuft sich zum Bilanzstichtag auf rd. 

0,86% der ausgegebenen Aktien. Hiervon entfallen 

auf Dr. Martin Vorderwülbecke rd. 0,34% und auf 

Herrn Markus Zöllner rd. 0,52%. Die Aufsichtsrats-

mitglieder Dr. Gerhard Fischer und Dr. Rudolf Falter 

hielten zum Bilanzstichtag ca. 0,015% und 0,002%. 

Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat halten 

die in der unten dargestellten Tabelle genannten 

Aktien und Optionen an der ARQUES Industries AG. 

Angaben über Aktienoptionsrechte 
und ähnliche Anreizsysteme
Optionen von Organmitgliedern auf die ARQUES 

Aktie existieren derzeit nicht. 

Bezüglich weiterer Informationen zum virtuellen Ak-

tiendepot der Vorstände Zöllner, Dr. Schumann und 

Frohn-Bernau wird auf die Ausführungen im Vergü-

tungsbericht verwiesen.

Weitere Informationen zur Corpo-
rate Governance bei ARQUES
Ausführlichere Informationen zur Tätigkeit des Auf-

sichtsrats sowie zur Zusammenarbeit zwischen Auf-

sichtsrat und Vorstand finden sich im Bericht des 

Aufsichtsrats auf Seite 10 dieses Geschäftsberichts.

Aktuelle Entwicklungen und wichtige Informationen 

wie Ad hoc- und Pressemitteilungen, Geschäfts- und 

Zwischenberichte, der Finanzkalender mit wichtigen 

Terminen zu ARQUES sowie meldepflichtige Wertpa-

piergeschäfte („Directors` Dealings“) und Informati-

onen zur Hauptversammlung werden stets zeitnah 

auf unserer Website www.arques.de zur Verfügung 

gestellt. Zudem wird die ARQUES Website unter 

der Rubrik „Insider – News aus dem Konzern“ re-

gelmäßig mit den neuesten Informationen aus dem 

ARQUES Konzern aktualisiert.

2
9

	 	 AnzAhl	Aktien	 	 AnzAhl	OptiOnen

	 AnzAhl	Aktien	 zum	zeitpunkt	der	 AnzAhl	OptiOnen	 zum	zeitpunkt	der

VOrstAnd	 31.12.2007	 BilAnzerstellung	 31.12.2007	 BilAnzerstellung

Dr. Martin Vorderwülbecke 
(Vorsitzender des Vorstands,  
bis 31. Januar 2008) 90.000 n/a - n/a

Markus Zöllner 
(Vorstand Operations,  
bis 31. Dezember 2007) 136.880 n/a - n/a

Dr. Michael Schumann 
(Vorstand Akquisition,  
Vorsitzender des Vorstands  
seit 1. Februar 2008) - - - -

Felix Frohn-Bernau 
(Vorstand Exit) - 3.000 - -

Bernd Schell 
(Vorstand Operations,  
seit 1. Januar 2008) 550 550 - -

AufsichtsrAt    

Dr. Georg Obermeier 
(Vorsitzender seit 21. Juni 2007) - - - -

Bernhard Riedel  
(stellv. Vorsitzender)  - - - -

Prof. Dr. Michael Judis  
(Vorsitzender bis 21. Juni 2007) - 5.000 - -

Dr. Gerhard Fischer 4.000 - - -

Dr. Rudolf Falter 500 500 - -

Franz Graf von Meran  
(seit 21. Juni 2007) - 1.500 - -
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es ist wicHtig, in der Beteili-
gUng UmgeHend nacH der ÜBer-
naHme ein motiviertes kern-
team aUsfindig zU macHen, das 
Bereit ist, die neUe strategie 
aktiv aUszUfÜHren. eine zen-
trale massnaHme Bei golf 
HoUse war zUdem die scHUlUng 
der mitarBeiter, die das neUe 
filialkonzept nUn Umsetzen.

dr. peter fiscHer
vice president, leiter Hr task force (r)  

Bei der restrUktUrierUng 
iHrer BeteiligUngen verfolgt 
die arQUes indUstries ag 
ein ganzHeitlicHes konzept. 
wir analysieren alle Unter-
neHmensBereicHe Und miscHen 
Uns aUcH ÜBerall mit ein, z.B. 
von den daUerscHUldverHält-
nissen Bis zU den einkaUfs-
konditionen.

sven lampey
vice president task force (l)  
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Corporate- 
geschafts..



Das Geschäftsmodell der 
ARQUES Industries AG

Der ARQUES Konzern hat sich auf einen speziellen Bereich 

des Beteiligungsmarktes, nämlich den Erwerb von Unterneh-

men in Umbruchsituationen, fokussiert. Beispiele für Unter-

nehmen in Umbruchsituationen sind klassische Turnaround-

Kandidaten: Unternehmen, die auf den Desinvestitionslisten 

von Großkonzernen stehen, Unternehmen mit ungelösten 

Nachfolgeregelungen sowie Unternehmen, bei denen die Not-

wendigkeit zu Rationalisierungsinvestitionen besteht. In der 

Regel erwirtschaften diese Unternehmen zum Zeitpunkt der 

Übernahme durch ARQUES bereits seit längerer Zeit Verlus-

te. Teilweise wurde bereits vergeblich versucht, sie zu restruk-

turieren beziehungsweise wieder zu wirtschaftlicher Stärke 

zurückzuführen. ARQUES ist daher regelmäßig in der Lage, 

diese Unternehmen zu einem Preis unter ihrem Buchwert, teil-

weise sogar zu negativen Kaufpreisen, zu erwerben.

ARQUES konzentriert sich in der Beschaffung dieser Unter-

nehmen zunehmend auf Abspaltungen von Konzernen. Diese 

machen mittlerweile rund 80% der durch ARQUES akqui-

rierten Unternehmen aus. Die verbleibenden 20% der akqui-

rierten Unternehmen befanden sich vor dem Erwerb durch 

ARQUES im Familienbesitz.

Das ARQUES Geschäftsmodell 
versus Private Equity 
Ein deutliches Unterscheidungsmerkmal zu den Zielunter-

nehmen so genannter Private-Equity-Gesellschaften liegt 

darin, dass ARQUES vorrangig Unternehmen in so genannten 

Umbruchsituationen erwirbt, die häufig ertragsschwach und 

sanierungsbedürftig sind. ARQUES restrukturiert diese neu 

erworbenen Beteiligungen mit seiner eigenen Restrukturie-

rungsabteilung, der so genannten Task Force, und führt sie 

durch Lösung der spezifischen operativen und/oder struktu-

rellen Probleme wieder in die Profitabilität zurück, um sie als 

ertragsgestärkte und wettbewerbsfähige Unternehmen erneut 

am Markt zu positionieren. Die Private-Equity-Industrie hinge-

gen zielt bei den übernommenen Unternehmen weniger auf 

die Sanierung/Restrukturierung als vielmehr auf die Gewinn-

optimierung durch Financial Engineering, Kostensenkung und 

den anschließenden kurzfristigen, gewinnbringenden Exit ab.

Insgesamt sind Private-Equity-Unternehmen daher eher po-

tenzielle Erwerber der durch ARQUES restrukturierten Unter-

nehmen als Konkurrenten auf der Käuferseite. 

Der Beschaffungsmarkt 
Der Beschaffungsmarkt für Unternehmenskäufe nach dem 

ARQUES Modell wird auch zukünftig stabil bleiben, da die 

wesentlichen Faktoren, die zur Abspaltung von Konzerntei-

len bzw. Übernahme von Familienunternehmen nach dem 

ARQUES Modell führen, weitgehend unabhängig von be-

stimmten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind. Diese 

Faktoren sind unseres Erachtens:

• die Fokussierung von Großkonzernen auf ihre Kernge-

schäftsfelder

• die Finanzierungskrise vieler mittelständischer Unternehmen 

durch die zögerliche Kreditvergabe der Banken (Basel II)

• die zunehmende Anzahl an ungelösten Nachfolgere-

gelungen als Folge der demografischen Entwicklung in 

Deutschland

Der Absatzmarkt 
Der Absatzmarkt, das heißt die Nachfrage nach sanierten 

und ertragsgestärkten Unternehmen, schwankt und hängt im 

Regelfall vom konjunkturellen Umfeld und insbesondere von 

der Prosperität der jeweiligen Branche ab. Interessenten aus 

der jeweiligen Branche, so genannte strategische Investoren, 

wird ARQUES für sanierte Unternehmen in der Regel immer 

finden. Dies liegt zum einen daran, dass ARQUES nicht zu 

theoretischen Höchstpreisen verkauft, sondern der Verkaufs-

ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT 
DER ARQUES INDUSTRIES AG

3
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prozess bereits in dem Moment beginnt, in welchem 

die Beteiligung in eine profitable Wachstumsphase 

eintritt. Hierbei wird eine breite Käuferbasis ange-

sprochen, die - aufbauend auf den Sanierungserfol-

gen der ARQUES - weitere Ertrags- und Wachstum-

spotenziale realisieren kann. 

Konjunkturabhängigkeit 
des ARQUES Modells
Das Geschäftsmodell von ARQUES funktioniert 

sowohl in einem schwachen als auch in einem 

starken Marktumfeld. Bei einem schwachen Markt-

umfeld gibt es tendenziell mehr Unternehmen, die 

in die Krise geraten, so dass die Beschaffung ins-

gesamt leichter fällt als in einem prosperierenden 

Umfeld. Allerdings muss dann auch die Sanierung 

in einem schwierigeren Umfeld erfolgen. Hier ist be-

sonderes Restrukturierungs-Know-how gefragt, das 

ARQUES vorweisen kann.

In einem positiven Umfeld werden weniger Unter-

nehmen zu Krisenfällen und Schwächen können eher 

überspielt werden. Auf Grund der starken strukturellen 

Veränderungen in der Weltwirtschaft und der tenden-

ziell schwierigen Finanzsituation der deutschen Unter-

nehmen sind jedoch weiterhin genügend Unterneh-

men in Umbruchsituationen am Markt. Die Sanierung 

selbst gestaltet sich in einer Phase des wirtschaftlichen 

Aufschwungs leichter. Impulse von außen beflügeln 

vor allem die Umsatzseite. Sanierungserfolge sind so 

schneller zu erzielen und die Nachfrage nach sanierten 

Unternehmen steigt. Die Höhe der Verkaufserlöse ist 

den Schwankungen des konjunkturellen Umfelds un-

terlegen, was die erzielbaren Bewertungsmultiples für 

Unternehmen beeinflusst. Da das ARQUES Modell 

darauf abgestellt ist, dass nicht zu Höchstpreisen verk-

auft werden muss, können Unternehmen auch in Zeiten 

niedrigerer Bewertungen gewinnbringend veräußert 

werden. Das Geschäftsmodell von ARQUES kann sich 

also sowohl in einem positiven als auch in einem nega-

tiven Umfeld erfolgreich im Markt behaupten.

Akquisitionsprozess
Bei der Auswahl der Zielobjekte beschränkt sich 

ARQUES nicht auf bestimmte Branchen. Das Unter-

nehmen konzentriert sich auf den Erwerb mittelstän-

discher Unternehmen mit einem Umsatzvolumen 

zwischen EUR 30 Mio. und EUR 1 Mrd. Die Aufnah-

me in den MDAX und der damit verbundene Reputa-

tionsgewinn sowie der „Track Record“ der ARQUES 

haben dazu geführt, dass immer mehr Großkonzerne 

ARQUES aktiv als Partner bei der Abspaltung von 

nicht mehr zum Kerngeschäft gehörenden Tochter-

gesellschaften ansprechen. Dadurch hat auch die 

durchschnittliche Größe (Deal Size) der erworbenen 

Beteiligungen deutlich zugenommen.
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2003       2004       2005       2006       2007 

29
33 30

64

  >300 (inkl. IT-Distribution)

Ø annualisierte Umsätze pro Akquisition (in EUR Mio.)

   91 (ohne IT-Distribution)
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Jährlich kommen unter den rund 1.000 Firmen, welche 

ARQUES aus ihrem eigenen Netzwerk, direkt von Konzernen, 

aus Kontakten zu M&A-Beratern und zu Investmentbanken 

angeboten werden oder die die Akquisitionsabteilung auf dem 

Markt ausfindig macht, rund 200 in die engere Auswahl. Der 

darauf folgende Due Diligence-Prozess wird ausschließlich 

mit eigenem Personal aus den Fachbereichen Analyse, Recht, 

Steuern und Finanzen durchgeführt.

Restrukturierung
Nach dem Kauf schickt ARQUES in der Regel erfahrene Re-

strukturierungs-Manager in die neue Beteiligung (sog. ARQUES 

Beteiligungsmanager), um in Zusammenarbeit mit den Mitar-

beitern des akquirierten Unternehmens die Sanierung inner-

halb eines möglichst kurzen Zeitraums zu erreichen.

In den ersten Monaten werden unsere Beteiligungsmanager 

intensiv von der ARQUES Task Force, einer Gruppe hoch spe-

zialisierter Restrukturierungsexperten, unterstützt. Abhängig 

von der individuellen Unternehmenssituation und teilweise 

bereits kurz nach der Akquisition werden u.a. folgende Sanie-

rungsschritte umgesetzt:

• Aufbau neuer Managementstrukturen

• Bankenverzichte und Neustrukturierungen der Bankenseite

• Neuaufbau sinnvoller Lieferantenbeziehungen mit Bereini-

gung von Altverbindlichkeiten und ggf. Teilverzichten

• Mitarbeiterbeiträge

• Sozialpläne, Vereinbarungen mit Betriebsräten und Ge-

werkschaften

• Gezielte Teildesinvestitionen

• Verbesserung der Working Capital Positionen

• Neuorganisation von Produktionsabläufen

• Ablösung von Konzern-Innenbeziehungen

• Analyse und häufig Neueinführung moderner EDV-Systeme

• Produktportfoliostraffung

• Entwicklung neuer Vertriebs- und Marketingkonzepte

Nach der erfolgreichen Restrukturierung einer Beteiligung wird 

unter einem neuen, vom ARQUES Beteiligungsmanager aus-

gebildeten und eingesetzten Management die Weiterentwick-

lung des Unternehmens fortgesetzt. Ziel dabei ist, eine nach-

haltige Profitabilität zu erlangen.

In der Regel beteiligt sich der von ARQUES eingesetzte Ge-

schäftsführer am Gesellschaftskapital der Beteiligungsgesell-

schaft und muss seinen Anteil pro rata am tatsächlichen Kauf-

preis erwerben. Dies führt zu einer starken Identifizierung des 

eingesetzten Managers mit “seiner” Beteiligung und somit zu 

höchster Motivation und vollem Engagement.

Exit
Sobald in der jeweiligen Beteiligung die grundlegenden Sa-

nierungsschritte vollzogen wurden und sie in eine profitable 

Wachstumsphase eintritt, startet die ARQUES Exit-Abteilung 

in Zusammenarbeit mit dem Beteiligungsmanager den Ver-

kaufsprozess des Unternehmens. Hierbei zieht sich der Be-

teiligungsmanager zunehmend aus dem operativen Geschäft 

zurück und übergibt die Geschäftsführung an einen Nachfol-

ger, der auch nach dem Verkauf im Unternehmen verbleiben 

soll. Parallel werden die gesellschaftsrechtlichen und orga-

nisatorischen Strukturen – soweit nicht im Rahmen der Re-

strukturierung bereits geschehen – vereinfacht, um den Exit-

Prozess transparent und „einfach“ zu gestalten. In der Regel 

handelt es sich bei den Käufern von ARQUES Unternehmen 

um strategische Investoren (wie zum Beispiel bei den Veräu-

Beteiligungs- 
manager

Beteiligung

hält  Anteil

ARQUES Task Force

• Verhandler

• Versicherungsexperten

• Ingenieure

• Rechnungslegung 

& Controlling

• Personal &  

Arbeitsrecht

• Rechtsabteilung

• Vertrieb & Marketing

• Generalisten

• IT

Unter-

stützung
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ßerungen von teutonia, SKS). Wenn es die Größe 

und Struktur des jeweiligen Unternehmens sinnvoll 

erscheinen lässt, wird zudem die Möglichkeit eines 

Börsengangs geprüft (siehe SKW Stahl-Metallurgie). 

Im Unterschied zu den Phasen Akquisition und 

operative Führung, in denen sich ARQUES durch 

die Maxime leiten lässt, alle wesentlichen Prozess-

schritte mit eigenen Mitarbeitern durchzuführen, 

werden für den Exit-Prozess regelmäßig externe, 

spezialisierte Berater hinzugezogen. Hierdurch kann 

jeweils auf transaktionsspezifisches Know-how und 

Netzwerke zurückgegriffen werden.

Wertorientierte 
Unternehmenssteuerung
Das ARQUES Management steuert den Konzern 

mit einem wertorientierten Zwei-Phasen-Modell. In 

Phase 1 wird besonderer Wert auf eine Stabilisierung 

der Liquiditätslage der restrukturierungsbedürftigen 

Neuakquisitionen gelegt. Die wesentliche Kennzif-

fer hierfür ist der operative Cashflow des Unterneh-

mens. In der bis zu einem Jahr währenden ersten 

Phase werden durch Vereinbarungen mit den Gläu-

bigern, Mitarbeitern, Lieferanten und Kunden der 

neu akquirierten Unternehmen liquiditätssteigernde 

Effekte erzielt. In Phase 2 wird die Ertragslage der 

erworbenen Unternehmen verbessert. Die Erfolge 

der hierzu eingeleiteten Maßnahmen kontrolliert die 

Unternehmensleitung anhand des Ergebnisses vor 

Zinsen und Steuern (EBIT). Die Organisation des 

ARQUES Konzerns durch Einbindung der in der 

Regel als Gesellschafter beteiligten Beteiligungsma-

nager garantiert eine unkomplizierte, direkte Form 

von checks and balances in den Gesellschaften. 

Eine unkontrollierte Geldverschwendung ist dadurch 

während des laufenden Betriebs unwahrscheinlich. 

Der Beteiligungsmanager partizipiert direkt an einem 

möglichen Verkaufserlös und arbeitet deswegen ziel-

strebig auf einen solchen hin.

Gesamtwirtschaftliche 
Rahmenbedingungen 
und Branchenumfeld

Weltkonjunktur in 2007 von 
Finanzmarktturbulenzen 
leicht gebremst
Die Weltwirtschaft wies nach Angaben der wichtigs-

ten Wirtschaftsforschungsinstitute auch in 2007 ein 

deutliches Wachstum auf. Dabei konnte die starke 

Wachstumsdynamik in den Schwellenländern die Ne-

gativeinflüsse aus den Kapitalmarktturbulenzen vom 

Sommer 2007 und deutlich steigender Preise auf den 

internationalen Energie- und Rohstoffmärkten sowie 

bei Agrarprodukten weitestgehend überkompensie-

ren. So prognostizierte der Internationale Währungs-

fonds (IWF) in seiner Prognose vom Januar 2008 für 

2007 ein Weltwirtschaftswachstum von 4,9%.

Wie schon in den Vorjahren wurde die Aufwärts-

entwicklung im Berichtsjahr insbesondere von den 

weiter stark expandierenden Volkswirtschaften in 

Ost- und Südostasien getragen. China mit plus 

11,4% und Indien mit plus 8,9% waren dabei die 

wichtigsten Garanten für die globale Aufwärtsent-

wicklung. Auch die zentral- und osteuropäischen 

Staaten (plus 5,5%) und Russland (plus 7,0%) 

konnten beim Sozialprodukt deutlich zulegen. Die 

Entwicklungen für die großen traditionellen Indus-

trienationen verliefen dagegen unterschiedlich. So 

zeigte sich der Euroraum nach Angaben der Orga-

nisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung (OECD) mit einem Wachstum von 2,6% 

weiter sehr robust. Für Deutschland hat das Statisti-

sche Bundesamt ein Wachstum des Sozialprodukts 

auf Grund des starken Exports bei 2,5% festgestellt. 

Dies gelang, trotz eines in der zweiten Jahreshälfte 

stark anziehenden Preisanstiegs. So erreichte die In-

flation im Gesamtjahr mit 2,2% ein 13-Jahreshoch. 

Für die übrigen EU-Länder sieht die OECD für 2007 

folgende Steigerungsraten des Bruttoinlandspro-
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dukts: Großbritannien 3,1%, Frankreich 1,9%, Italien 1,8%, 

Spanien 3,8%, Niederlande 3,0%, Belgien 2,6% und Öster-

reich 3,3%.

In den USA hat sich die Konjunktur dagegen auf Grund der 

Hypothekenkrise deutlich eingetrübt. So rechnet die OECD nur 

noch mit einem Wachstum der US-Wirtschaft von 2,2% nach 

einem Plus von 3,4% im Jahr zuvor. Dabei hatte die US-No-

tenbank zwischen August 2007 und Ende Januar 2008 durch 

insgesamt fünf Zinssenkungen versucht, den Belastungen 

aus der Kreditkrise entgegenzusteuern und den Leitzins von 

5,25% auf 3,00% reduziert. Belastend wirkte sich auch der 

deutliche Anstieg der Inflation aus. Für die japanische Wirt-

schaft sahen die Prognosen der OECD in diesem Jahr einen 

Anstieg der Wirtschaftsleistung um 1,9% voraus.

Beteiligungsmarkt und 
Branchenumfeld
Das Jahr 2007 war für das Geschäft mit Mergers & Acquisi-

tions (M&A) ein neues Rekordjahr. Insgesamt umfassten die 

weltweit in 2007 abgeschlossenen Fusionen und Übernah-

men ein Transaktionsvolumen von USD 3.784 Mrd. Das waren 

24% mehr als im Jahr zuvor. Ausschlaggebend für dieses 

starke Wachstum war vor allem die Zahl der Transaktionen 

die über Private-Equity-Gesellschaften abgewickelt wurden. 

Sie übernahmen das Gros der insgesamt 28.729 Abschlüs-

se, im Vorjahr waren dies 27.250, also rund 5% mehr als in 

2006. Dies unterstreicht, dass die durchschnittliche Transak-

tionsgröße stark zugenommen hat. Das Volumen der durch-

geführten M&A-Deals lag mit USD 4.482 Mrd. sogar noch 

deutlich darüber. Dabei löste erstmalig seit 2002 Europa die 

USA als führende M&A-Region ab. So lag das Wachstum des 

M&A-Volumens in Europa bei 36% auf cirka USD 1.800 Mrd., 

das in den USA bei 9% auf rund USD 1.600 Mrd. Auffällig für 

2007 war, dass die überwiegende Mehrheit der Transaktionen 

in der ersten Jahreshälfte vollzogen wurde und der Beginn der 

US-Immobilienkrise im Juli für einen drastischen Einbruch der 

Vertragsabschlüsse sorgte. 

Für den deutschen Beteiligungsmarkt meldete der Bundesver-

band Deutscher Kapitalbeteiligungsgesellschaften e.V. (BVK) 

bis einschließlich des dritten Quartals 2007 einen Anstieg im 

Fundraising deutscher Beteiligungsgesellschaften um fast 

70% auf EUR 3,15 Mrd. Die Investitionen sprangen sogar um 

über 140% auf EUR 3,5 Mrd. in rund 800 Unternehmen ge-

genüber dem Vorjahreszeitraum. Auch hier zeigt sich, dass die 

durchschnittliche Größe der Transaktionen deutlich zugenom-

men hat. Die Investitionen betrafen mit über 80% Buy-out-In-

vestitionen mit einem Volumen von fast EUR 3.000 Mio., wobei 

kleine und mittlere Transaktionen dominierten. Venture Capital 

Investitionen gingen dagegen auf EUR 566 Mio. (Vorjahr EUR 

606 Mio.) zurück. Turnaround-Fälle machen wie im Vorjahr nur 

einen sehr kleinen Anteil der Gesamtinvestitionen aus. Das 

Exit-Volumen stieg in den ersten drei Quartalen 2007 um 36% 

auf EUR 1,9 Mrd. Hiervon wurden 22% der Unternehmen an 

andere Beteiligungsgesellschaften, 30% im Rahmen von Trade 

Sales und 34% im Rahmen eines Börsengangs verkauft.

ARQUES Konzern und 
Beteiligungsunternehmen
Die ARQUES Industries AG ist die Muttergesellschaft des 

ARQUES Konzerns. Sie hält direkt oder indirekt alle Beteili-

gungen des Konzerns. Die ARQUES Industries AG finanziert 

sich aus Eigen- und Fremdmitteln.

Kapitalerhöhung
Vorstand und Aufsichtsrat des Starnberger Beteiligungs-

unternehmens ARQUES Industries AG haben im Mai 2007 

beschlossen, das Grundkapital der Gesellschaft unter Aus-

schluss des Bezugsrechts gegen Bareinlage um bis zu 9% 

zu erhöhen. Insgesamt wurden 2.183.330 neue Aktien unter 

Ausnutzung des auf der ordentlichen Hauptversammlung vom 

30. Mai 2006 genehmigten Kapitals ausgegeben. Der Platzie-

rungspreis je Aktie lag bei EUR 21,60, der Brutto-Emissionser-

lös somit bei insgesamt EUR 47,2 Mio. Diese Kapitalerhöhung 

wurde am 30. Mai 2007 mit Eintragung ins Handelsregister 

wirksam. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt nunmehr 

EUR 26.450.000,00 und ist eingeteilt in 26.450.000 auf den 

Inhaber lautende Stückaktien. 



Die Beteiligungsunternehmen der ARQUES 
Industries AG zum 31. Dezember 2007:

Missel (Schwab) November 2004 
 März 2006 Sanitärtechnik / Bauzulieferer

ddp Nachrichtenagentur November 2004 Medien / Presseagentur

Jahnel-Kestermann  April 2005 Serien- und Spezialgetriebe 
  Industrie / Stahl

Golf House Juni 2005 Einzel- und Versandhandel

Evotape Juni 2005 Klebebänder / Industrie

Sommer Road Cargo Solutions Oktober 2005 Fahrzeugbau / Automobilindustrie

tiscon AG (COS Distribution,  Oktober 2005 Beteiligungsunternehmen mit 
Avitos, Topedo,  Dezember 2006 derzeitigem Fokus 
E-Logistics, Chikara) Februar 2007 auf IT-Distribution

Rohner  März 2006 Spezialchemie

Hottinger März 2006 Anlagenbauer / Industrie

Fritz Berger Mai 2006 Einzel- und Versandhandel

Farbendruck Weber August 2006 Rollenoffsetdruck

Oxxynova September 2006 Spezialchemie

BEA TDL November 2006 Technische Anlagen für  
  Förder- und Energietechnik

Oxiris Februar 2007 Spezialchemie / Antioxidantien

Wanfried Druck Kalden März 2007 Verpackungs- und Etikettendruck

Schöps April 2007 Einzelhandel / Textilhandelskette

Van Netten  April 2007 Süßwarenhersteller / Industrie

Capresa April 2007 Stahlverarbeiter / Stahl

Rohé Juni 2007 Dienstleister im Bereich  
  Tankstellen / Industrie

BEA Electrics Juli 2007 Technische Anlagen für  
  Förder- und Energietechnik

Actebis-Gruppe (inkl. NT Plus Juli 2007 IT- und Telekommunikations- 
und Actebis Nordic) Oktober 2007 Distribution 
 November 2007

ANVIS  September 2007 Automobil-Zulieferer 
(ehemals WOCO Michelin AVS)

Eurostyle (ehemals operative  November 2007 Automobil-Zulieferer 
Einheiten der MöllerGroup)

SM Electronic November 2007 Consumer Electronic Händler

 ÜBERnAhMEZEIT-
BETEIlIgUng pUnkT (SIgnIng) BRAnchE

05
K

O
N

Z
E

R
N

L
A

G
E

B
E

R
IC

H
T

3
7

Die Beteiligungsunternehmen der ARQUES 
Industries AG zum 31. Dezember 2007:

Im Anschluss folgt eine detaillierte Beschreibung der 

Branchen- und Unternehmenssituation derjenigen 

Konzerntochtergesellschaften, welche auf Grund 

ihrer Größe als wesentlich zu definieren sind. Als We-

sentlichkeitskriterium wurde hierbei ein annualisier-

ter Umsatz je Tochtergesellschaft von größer als EUR 

50 Mio. angenommen. 
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Jahnel-Kestermann Getriebewerke
Jahnel-Kestermann ist ein weltweit führender Entwickler und 

Hersteller von Hochleistungsgetrieben für sämtliche industri-

elle Anwendungsbereiche. Das traditionsreiche Unternehmen 

beliefert Kunden aus der ganzen Welt, unter anderem aus den 

Bereichen Windkraft, Schiffbau sowie aus der Zucker- und 

Schokoladenindustrie. Jahnel-Kestermann gehört seit April 

2005 zum ARQUES Konzern.

Kritische Branchenbetrachtung
Der Markt der Windenergie befindet sich weltweit in einer 

nachhaltigen Wachstumsphase. Nach einer Prognose des 

Deutschen Windenergie-Instituts (DEWI) werden bis 2014 

weltweit rund 210.000 Megawatt Windleistung installiert sein, 

das bedeutet, dass in diesem Zeitraum rund EUR 130 Mrd. in 

die Windenergie investiert werden, Branchenverbände gehen 

sogar von Investitionen bis zum Jahr 2020 in Höhe von EUR 

200 Mrd. aus. Die European Wind Energy Association (EWEA) 

prognostizierte ein Wachstum der installierten Leistung von 

jährlich durchschnittlich 25% in den nächsten sieben Jahren. 

Die Exportquote von Anlagenherstellern und Zulieferern der 

Windindustrie wird mittelfristig bei 70% liegen.

Auch die Schiffbaubranche wächst weiterhin robust. Experten 

gehen von einem Branchenwachstum für 2007 von über 10% 

aus. Der Export - vor allem nach Japan, Korea und China - 

wird dabei der Pfeiler des Wachstums sein.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
In einem positiven konjunkturellen Umfeld ist es Jahnel-Kester-

mann gelungen, die budgetierten Umsatz- und Ergebniswerte 

zu erreichen bzw. zu übertreffen. Der Hersteller von Serien- und 

Spezialgetrieben konnte dabei weitere Marktanteile gewinnen. 

Der operative Fokus bei Jahnel-Kestermann lag im Geschäfts-

jahr 2007 auf der konsequenten Umsetzung des eingeleiteten 

Wachstumsprogramms. Das Unternehmen mit Sitz in Bochum 

investierte mehr als EUR 6 Mio. in neue Maschinen sowie in 

neue IT-Systeme und stellte zusätzliches Personal ein. Um den 

hohen Auftragsbestand abarbeiten zu können, gliederte das 

Unternehmen einzelne Fertigungsbereiche aus. 

Jahnel-Kestermann hat seine Bestände an zur Produktion not-

wendigen Rohstoffen und Komponenten aufgestockt, um die 

Lieferfähigkeit auch bei etwaigen Engpässen gewährleisten zu 

können. Der Preisanstieg bei Vormaterialien, insbesondere bei 

Stahl und bei Energie konnte durch die hohe Auslastung aufgefan-

gen werden. Jahnel-Kestermann produziert unter Vollauslastung.

Der Getriebehersteller hat den Schwerpunkt seines Produkt-

portfolios an den starken Wachstumsmärkten Windenergie 

und Schiffbau orientiert und in diesen Bereichen die Serienfer-

tigung forciert. Durch die Ausweitung der Vertriebstätigkeiten 

und durch die Teilnahme an nationalen und internationalen 

Messen konnten neue Kunden in Asien, Kanada und den USA 

gewonnen werden. Mit der Gründung einer Servicegesell-

schaft will Jahnel-Kestermann künftig in einem höheren Maße 

an der Wertschöpfungskette partizipieren. 

Jahnel-Kestermann verfolgt weiterhin die Expansion des For-

schungs- und Entwicklungsprogramms. Die daraus resultie-

renden Produktinnovationen werden derzeit in den Markt ein-

geführt. Um auch weiterhin in ausreichender Zahl qualifiziertes 

Fachpersonal zur Verfügung zu haben, schult das Unternehmen 

regelmäßig seine Mitarbeiter und bildet auch Lehrlinge aus. 

Ausblick
Der Getriebehersteller wird auch im Geschäftsjahr 2008 

seinen Expansionskurs fortsetzen. Um das weitere Wachs-

tum zu gewährleisten, wird Jahnel-Kestermann in weitere Ma-

schinen und in begrenztem Umfang auch in den Ausbau bzw. 

in neue Gebäude investieren. Die Kapazitäten für 2008 sind 

bereits jetzt vollständig ausgebucht und auch für 2009 liegt 

ein robuster Auftragseingang vor. Um Liquiditätsengpässe zu 

vermeiden, wird sich Jahnel-Kestermann auf die Finanzierung 

des eingeleiteten Wachstumskurses fokussieren. Neben der 

signifikanten Kapazitäts- und Umsatzsteigerung soll durch die 

weitere Optimierung der Prozesse eine Verbesserung der Er-

tragslage erreicht werden.
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Evotape
Die italienische Evotape-Gruppe mit Sitz in San 

Pietro Mosezzo gehört seit Juni 2005 zum ARQUES 

Konzern. Evotape ist einer der größten industriel-

len Hersteller von Verpackungs- und Abdeckklebe-

bändern in Europa mit zwei Werken in San Pietro 

Mosezzo (NO) und SS. Cosma e Damiano (LT).

Kritische 
Branchenbetrachtung
Der Markt für die Hersteller von Pack- und Klebe-

bändern ist geprägt von hohen Produktionska-

pazitäten und einem konstanten Preisdruck, der 

vorrangig durch die Konkurrenz aus Asien, insbe-

sondere aus China, beschleunigt wird. Die ungüns-

tigen Wechselkursverhältnisse (US-Dollar, Britische 

Pfund) belasteten zudem die europäischen Markt-

teilnehmer. Die Produktionskosten bewegen sich 

dagegen wegen der hohen Ölpreise und der welt-

weit hohen Nachfrage nach Naturkautschuk auf 

einem anhaltend hohen Niveau.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Beide Evotape-Werke produzierten im Geschäfts-

jahr 2007 unter Vollauslastung. In Novara, wo mar-

genstarke Produkte hergestellt werden, wurde die 

Produktionskapazität der wesentlichen Betriebsan-

lagen von fünf auf sechs Arbeitstage ausgebaut. 

Die im Rahmen eines Investitionsprogramms umge-

setzten Erneuerungen führten sowohl zur Senkung 

der Produktionskosten als auch zur Steigerung der 

Produktivität. Evotape installierte zusätzlich zur 

Rückgewinnungsanlage für Lösungsmittel ein Was-

serkühl-System. Dadurch konnte das italienische 

Unternehmen seinen Energieverbrauch um ca. 8% 

senken. Zudem wurde in der zweiten Jahreshälfte 

im Werk Castelforte ein Maßnahmenplan umge-

setzt, der im Wesentlichen die Einstellung nicht 

mehr wirtschaftlicher Produktionsbereiche und einen 

Übergang auf den Zukauf der betroffenen Produkte 

vorsieht. Im Rahmen dessen wurden die Manage-

mentstrukturen verschlankt, was eine Reduzierung 

der Personalkosten mit sich brachte.

Einhergehend mit der produktseitigen Konzentration 

auf margenstärkere Produkte passte Evotape sowohl 

seine Kundenstruktur als auch die Produktionskapa-

zität an. Im Vertrieb gelang es Evotape, selbstentwi-

ckelte Spezialprodukte auf dem Markt zu etablieren. 

Zusätzlich konnte durch die Anschaffung einer Flexo-

druckmaschine, die das mehrfarbige Bedrucken von 

Packklebebändern ermöglicht, in den USA ein neuer 

großer Kunde gewonnen werden. 

Für eine bessere strategische Ausrichtung und 

Führung der beiden Standorte wurde die Gründung 

einer Dachgesellschaft beschlossen, die über den 

beiden nunmehr selbstständigen Gesellschaften 

steht. Diese Maßnahme wurde mit Wirkung zum  

1. Januar 2008 umgesetzt.

Ausblick
Evotape wird vertriebsseitig die Vermarktung der 

selbstentwickelten Produkte forcieren und sein 

an den Bedürfnissen der Kunden orientiertes For-

schungs- und Entwicklungsprogramm intensivieren. 

Das italienische Unternehmen wird sich auch weiter-

hin auf margenstärkere Produkte konzentrieren und 

dadurch seine Profitabilität steigern.
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Sommer Road Cargo Solutions- 
Gruppe
Die Sommer Road Cargo Solutions-Gruppe produziert an 

Standorten in Deutschland, Frankreich, Polen und Russland 

Nutzfahrzeugaufbauten, -anhänger und -auflieger für den 

deutschen und europäischen Markt. Die Unternehmensgrup-

pe gehört seit September 2005 zum ARQUES Konzern und 

befindet sich weiterhin in der Restrukturierungsphase.

Kritische Branchenbetrachtung
Der Gütertransport in Deutschland hat im Jahr 2007 nach 

Angaben des Statistischen Bundesamts weiter zugenommen. 

Der Straßengüterverkehr nimmt dabei mit 77% der gesamt-

en Beförderungsmenge den größten Teil ein und verzeichne-

te auch mit rund 5,5% im Vergleich zum Vorjahr die größte 

Wachstumsrate. Davon profitierten die Hersteller von Nutz-

fahrzeugen: Laut Branchenverband VDA wurden sowohl auf 

Basis der Erstzulassungen in Deutschland als auch auf Basis 

der von deutschen Herstellern produzierten Fahrzeuge (Trans-

porter und schwere Nutzfahrzeuge) die jeweiligen Vorjahres-

werte deutlich übertroffen. Grundlage dafür waren eine robuste 

Inlandsnachfrage und ein weiterhin zunehmender Export. Die 

positive konjunkturelle Lage bei den Fahrzeugbauern wurde 

beeinträchtigt durch Materialengpässe bei Rohmaterialien und 

Komponenten, die zu steigenden Preisen auf der Beschaf-

fungsseite führten. Zudem haben sich branchenweit die Liefer-

zeiten kurzfristig erheblich verlängert, vor allem bei Achsen.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Sommer Road Cargo Solutions profitierte von der positiven 

Branchensituation und konnte in seinen Oststandorten im 

Vergleich zum Vorjahr Umsatz und Ergebnis deutlich ver-

bessern. Vor allem die Entwicklung in den osteuropäischen 

Standorten, wo eine nachhaltig hohe Nachfrage nach Trans-

portern und schweren Nutzfahrzeugen feststellbar ist, ge-

staltete sich sehr positiv. Entsprechend lag der Fokus in den 

Werken in Polen und Russland auf der Ausweitung der Kapa-

zitäten. Hier wurden dauerhaft weitere Schichten eingeführt, 

um das starke Wachstum und den hohen Auftragsbestand 

abarbeiten zu können. Zudem wurde in beiden Standorten 

die Produktion weiterer Serienprodukte – Kühlfahrzeuge und 

Kipper – aufgenommen. Durch die Umfirmierung in Sommer 

Road Cargo Solutions unterstreicht der Fahrzeugbauer seine 

internationale Positionierung. In den deutschen Niederlas-

sungen wird die Produktion auf einen Standort konzentriert. 

Im Rahmen dessen wird die Produktion am Standort Biele-

feld im Jahr 2008 eingestellt und nach Laucha (Sachsen-

Anhalt) verlagert. In allen Werken wurde die Standardisierung 

und Modularisierung in der Produktion fortgesetzt und eine 

stärkere Konzentration auf Serienprodukte vorgenommen. 

In Polen konnte durch das Insourcing der Kleinteilefertigung 

und durch die Einstellung von weiteren Fachkräften die Pro-

duktionskapazität nachhaltig erhöht werden. 

Die gestiegenen Kosten auf der Beschaffungsseite konnte 

Sommer teilweise an die Kunden weitergeben bzw. durch die 

Steigerung der Produktion und eine bestandsoptimierte La-

gerführung größtenteils kompensieren. Die Sommer Road 

Cargo Solutions-Gruppe forcierte zudem ihre Vertriebstätig-

keiten einerseits durch die vermehrte Teilnahme an interna-

tionalen Messen als auch durch strategische Kooperationen 

beispielsweise in den Niederlanden, im Baltikum und in Rumä-

nien. Daraus resultierten interessante Auftragsanbahnungen 

und eine insgesamt positive Auftragslage.

Personell wurde in Deutschland die Geschäftsführung um 

einen Spezialisten für Produktionsprozesse und Material-

fluss verstärkt. Zudem konnte Sommer einen neuen kauf-

männischen Leiter gewinnen. Unter der Führung des neuen 

IT-Leiters wurden Optimierungsprozesse für die EDV-Struk-

tur eingeleitet. Gemeinsam mit den Arbeitnehmervertretern 

wurde für die beschlossene Produktionseinstellung in Biele-

feld ein Sozialplan verabschiedet. 

Durch den Verkauf von Immobilienvermögen konnten Darle-

hensverbindlichkeiten erheblich reduziert werden. Die Ver-

besserung der Liquidität wurde durch den Abschluss eines 
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Sanierungstarifvertrags und der damit einherge-

henden Liquiditätseffekte und die Einführung von 

Factoring erreicht. 

Ausblick
Sommer wird das Wachstum vor allem in den osteu-

ropäischen Standorten forcieren und entsprechende 

Maßnahmen zur Ausweitung der Kapazitäten um-

setzen. Gleichzeitig wird die Standardisierung in der 

Fertigung fortgesetzt, was die Produktivität weiter 

erhöhen soll. Die Optimierung der Software und der 

Arbeitsabläufe wird zudem zu einer Effektivitätsstei-

gerung führen. Auf der alle zwei Jahre stattfindenden 

Nutzfahrzeuge IAA wird Sommer aus dem F&E-Pro-

gramm hervorgegangene und bereits bei Kunden 

getestete Neuentwicklungen vorstellen. Der einge-

schlagene Internationalisierungskurs soll durch die 

Vergrößerung des Vertriebsteams vor allem für Ost-

europa und die ehemaligen GUS-Staaten intensiviert 

werden. Sommer geht für 2008 von steigenden Um-

sätzen und einem positiven Ergebnis in den osteuro-

päischen Standorten aus.

tiscon
Mit der Aufgabe des Geschäftsmodells im Bereich 

der IT-Services Ende des Jahres 2006 und den Ak-

quisitionen von Gesellschaften, die im Bereich der 

IT-Distribution tätig sind, hat sich die Struktur des 

tiscon-Konzerns grundlegend verändert. Ein Ver-

gleich des tiscon-Konzerns mit dem Vorjahreszeit-

raum ist daher wenig aussagekräftig. Die tiscon AG 

ist ein Beteiligungsunternehmen, das derzeit Beteili-

gungen aus dem Bereich der IT-Distribution hält. Zu 

dem Konzern zählen folgende wesentlichen Gesell-

schaften: COS Distribution, Avitos, TOPEDO, E-Lo-

gistics und Chikara. 

Kritische 
Branchenbetrachtung
Die IT-Ausgaben in Westeuropa haben in den letzten 

Jahren stetig zugenommen und werden bis 2011 

Schätzungen zufolge um etwa 6% jährlich weiter 

steigen. Dabei unterliegt die Entwicklung der Aus-

gaben für IT-Produkte der gesamtwirtschaftlichen 

Lage. In diesem wachsenden Marktsegment wird für 

Produkte aus den Bereichen Telekommunikation und 

voice-over-IP die Nachfrage steigen und gleichzei-

tig die Konvergenz zwischen Consumer Electronic 

und Informationstechnologie zunehmen. Überkapa-

zitäten in dem IT-Segment werden zu einer Konsoli-

dierung des Marktes führen. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Im Februar 2007 akquirierte tiscon den IT-Distribu-

tor Chikara, im Juni 2007 übernahm der Konzern 

von der Anubis GmbH Markenrechte, u.a. Typhoon, 

und ausgewählte Lagerbestände. Aus diesen Vermö-

genswerten wurde innerhalb der COS Distribution 

eine neue Business-Unit mit einem Büro in Kaisers-
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lautern geformt. Darüber hinaus wurden in der zweiten Jahres-

hälfte 2007 ehemalige Vertriebsmitarbeiter von Lion Electro-

nics eingestellt, die sich im Wesentlichen auf die Vermarktung 

von Komplett-PCs konzentrieren. In diesem Zusammenhang 

wurde ein zusätzliches Vertriebsbüro in Neuwied bei Koblenz 

eröffnet. Durch Bildung der TOPEDO IT-Handels GmbH im De-

zember 2007 konnten im Geschäftsfeld PC-Assembling kos-

tenintensive Strukturen bereinigt werden, so dass sich dieses 

Geschäftsfeld den wachsenden Anforderungen der Märkte 

jetzt deutlich flexibler stellen kann. Im Geschäftsjahr 2007 

schlug die tiscon zudem einen Internationalisierungskurs ein 

und nahm mit der tiscon Handelsgesellschaft GmbH den ope-

rativen Geschäftsbetrieb in Österreich und den angrenzenden 

osteuropäischen Ländern auf.

Durch die Neustrukturierung interner Prozesse wie die Straf-

fung der Einkaufs- und Marketingabteilung in Business-Units, 

die Optimierung von Logistikprozessen, die Neuausrichtung 

des Vertriebs, die Erweiterung des Portfolios um hochwertige 

Produkte, der Installation einer neuen Kontrollsoftware sowie 

der Einführung eines neuen Shopsystems konnte einerseits 

die Kostenstruktur verbessert und gleichzeitig Neukunden ge-

wonnen werden. 

Weiterer wesentlicher Bestandteil des Geschäftsmodells ist 

die Nutzung von Synergien durch Integration neuer Konzern-

gesellschaften in ein schlüssiges Gesamtkonzept. Auf diese 

Weise werden Skaleneffekte genutzt, die sich positiv auf die 

Rentabilität des tiscon-Konzerns auswirken. Neben den ak-

quirierten Aktivitäten wurden weitere potenzielle Übernahme-

kandidaten auf ihre Integrationsfähigkeit geprüft. Eine wichtige 

Maßnahme war in diesem Zusammenhang die von der Haupt-

versammlung beschlossene Sitzverlegung der tiscon AG von 

Neu-Ulm nach Linden. Gleichzeitig wurde der HV-Beschluss 

zur Umfirmierung der ehemaligen tiscon AG Infosystems in die 

heutige tiscon AG umgesetzt, mit dem der neuen geschäft-

lichen Ausrichtung Rechnung getragen wurde. 

Ausblick
Die tiscon will sich sowohl durch internes als auch über ex-

ternes Wachstum im europäischen IT-Distributionsmarkt fest 

etablieren und Marktanteile gewinnen. Dazu sollen in den 

bestehenden Geschäftsfeldern neue Absatzkanäle erschlos-

sen, neue Produktlinien in das Sortiment aufgenommen und 

neue Zielgruppen gewonnen werden. Nach den im Jahr 2007 

weitgehend abgeschlossenen Konsolidierungs- und Restruk-

turierungsmaßnahmen kann sich tiscon nun verstärkt auf die 

strategische Weiterentwicklung des Konzerns konzentrieren. 

Für das Geschäftsjahr 2008 ist vor diesem Hintergrund eine 

deutliche Steigerung des Konzernumsatzes vorgesehen. 

Durch die im Vorjahr erreichten Verbesserungen in den be-

trieblichen Abläufen und der damit verbundenen Kostensen-

kung wird ein deutlich verbessertes operatives Konzerner-

gebnis angestrebt. 
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Rohner
Die Rohner AG, Pratteln nahe Basel, ist ein Chemie-

unternehmen, das sich auf die Herstellung von phar-

mazeutischen Zwischenprodukten spezialisiert und 

sich zudem in der Spezialchemie etabliert hat. Rohner 

gehört seit März 2006 zum ARQUES Konzern.

Kritische Branchenbetrachtung
Die Chemiesparte gehörte in der Schweiz im Geschäfts-

jahr 2007 zu den Wachstumstreibern. Während das BIP 

in der Schweiz ein Plus von 2,5% verzeichnen konnte, 

legte der Chemiesektor im zweistelligen Bereich zu. Für 

2008 wird mit einer Verlangsamung des Wachstums 

gerechnet, die Chemiebranche wird dabei über dem 

prognostizierten Plus des BIP von 1,9% liegen.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Die aus einer Verlustsituation übernommene Schwei-

zer Rohner AG übertraf in 2007 alle finanziellen Ziele 

und arbeitete entgegen der Erwartungen bereits zum 

Ende des Geschäftsjahres profitabel. Umsatz und 

Ergebnis wurden deutlich übertroffen. 

Die Sanierungsmaßnahmen wurden durch die Kom-

plettierung des Vertriebsteams im Frühjahr 2007 voll-

umfänglich abgeschlossen. Die konjunkturelle Lage hat 

bei Kunden zu Kapazitätsengpässen geführt, was die 

positive Entwicklung unterstützte. So wird, ebenfalls 

entgegen der Erwartung, die Produktion voraussicht-

lich mindestens bis Ende März 2008 in drei Produkti-

onsbetrieben weiter geführt und danach die Konzent-

ration auf zwei Produktionsbetriebe vollzogen.

Neben diversen Kundenaudits führte die amerika-

nische Gesundheitsbehörde (FDA) im November 2007 

ein Audit im Zusammenhang mit einer mehrstufigen 

Synthese für ein neues Produkt eines Pharmakunden 

in den USA durch. Rohner hat auch diese sehr wichtige 

Prüfung bestanden und damit einen Meilenstein er-

reicht. Dadurch vergrößern sich die Chancen im Markt 

der Pharmaindustrie wesentlich. Ebenfalls dürfte sich 

dieser große Erfolg auch positiv auf die Wahrnehmung 

der Rohner AG im Markt der Spezialchemie auswirken. 

Seit Spätherbst 2007 ist die neu gegründete Tochter-

gesellschaft im weltweit größten Markt, der amerika-

nischen Pharmaindustrie, operativ tätig.

Zur Erreichung des erzielten Umsatzes und Ergeb-

nisses wurde die Mitarbeiterkapazität, insbesonde-

re in der Produktion, auf 193 Mitarbeiter („full time 

equivalents“) erhöht. Rohner investierte in Maßnah-

men zur Erhaltung und Optimierung der Betriebsbe-

reitschaft insbesondere in Anlagesteuerungen und 

Ausbauten, in die Abwasserreinigungsanlage, in La-

borgeräte und in die IT-Systeme (Netzwerk – Neue 

Switches). Neue Anlagen wurden keine installiert. 

Das Unternehmen ist komplett schuldenfrei.

Ausblick
In den kommenden Monaten stehen weiteres Um-

satzwachstum und die Marktpositionierung im Vorder-

grund. Beides wird unterstützt durch das erfolgreich 

bestandene FDA-Audit und die neue Tochtergesell-

schaft in den USA als auch durch fokussierte Maß-

nahmenpläne bei den Großkunden im pharmazeu-

tischen Markt wie auch der Spezialchemie. Die Suche 

nach margenträchtigen Nischenmärkten wird gezielt 

vorangetrieben und Innovations-Projekte aus diesem 

Bereich werden initiiert. Innerbetriebliche Maßnahmen 

sollen dazu beitragen, Prozesse schlanker zu gestal-

ten und Produktivitätssteigerungen zu erzielen. 

Etwas gedämpft werden die Aussichten infolge des 

schwachen Dollar in den USA. Insgesamt ist aber 

von einem positiven konjunkturellen Umfeld und 

damit auch davon auszugehen, dass sich bei einzel-

nen Kunden weiterhin Kapazitätsengpässe ergeben, 

welche zu kurzfristigen Aufträgen und gegebenen-

falls auch zu Mehrjahreskontrakten führen.
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Farbendruck Weber
Farbendruck Weber ist eine Schweizer Qualitätsdruckerei mit 

Sitz in Biel, die vorwiegend im Rollenoffset tätig ist. Die Groß-

druckerei, die im August 2006 übernommen wurde, verfügt 

über einen hochmodernen Maschinenpark und ist auf die Her-

stellung von Premium-Werbedrucksachen wie hochwertige 

Kataloge spezialisiert.

Kritische Branchenbetrachtung
Die Druckbranche ist weiterhin geprägt von einem aus Über-

kapazitäten resultierenden Preisdruck, einer hohen Zahl 

von Marktteilnehmern und einer Belastung durch steigende 

Energie- und Papierpreise. 2007 hat die Schweizer Druck-

branche in Bezug auf die Umsatzseite den Tiefpunkt vor allem 

dank gestiegener Exporte überwunden. Diese positive Ent-

wicklung wird sich im Jahr 2008 wegen der Abkühlung der 

gesamtwirtschaftlichen Lage verlangsamen. Experten gehen 

davon aus, dass die Branchenumsätze stagnieren werden und 

die Ertragslage angespannt bleibt. In diesem Umfeld haben 

Anbieter mit einem modernen Maschinenpark, die entspre-

chend flexibel auf Kundenbedürfnisse eingehen und ein um-

fassendes Dienstleistungsspektrum anbieten können, die 

besten Marktchancen.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Nachdem Farbendruck Weber bereits im Jahr 2006 für rund 

CHF 30 Mio. drei neue 16-Seiten-Rotationen angeschafft 

hatte, investierte die Qualitätsdruckerei im Geschäftsjahr 

2007 weitere CHF 7 Mio. in die Vorstufe, die Weiterverarbei-

tung und den IT-Bereich. Dabei wurden zwei hochmoderne 

Klebebinder, drei weitere neue Falzmaschinen sowie eine voll-

automatische Schneide- und Schüttelstrecke gekauft und in-

stalliert. Darüber hinaus konnte das Unternehmen seine Wei-

terverarbeitungskapazität mit nunmehr vier Sammelheftern 

deutlich ausbauen. 

Die Schweizer Großdruckerei erhöhte zudem ihre Kapazität 

in der Druckplattenherstellung mit einer neuen vollautoma-

tischen CTP-Belichtungs-, Stanz- und Abkantstraße, was die 

Abarbeitung größerer Auftragsvolumina ermöglicht. 

Auch personell hat sich Farbendruck Weber verstärkt. Unter 

der Führung eines branchenerfahrenen Einkaufleiters wird 

die Warenwirtschaft insbesondere im Bereich Papier opti-

miert, was zu Kosteneinsparungen führen wird. Zudem wurde 

das Outsourcing von nicht wertschöpfenden Tätigkeiten, z.B. 

Service der Flurförderzeuge vorbereitet. Unter einem neuen 

Leiter wurde zudem der Vertrieb personell verstärkt und auf 

höherwertige sowie margenstärkere Druckprodukte ausgerich-

tet. Auch die Finanzabteilung wurde personell erweitert und die 

Installation einer neuen Software vorbereitet.

Ausblick
Nach dem erfolgreichen Abschluss des Investitionspro-

gramms verfügt Farbendruck Weber sowohl über einen hoch-

modernen Maschinenpark als auch über eine optimale Vor-

stufe und Weiterverarbeitung. Mit der Installation bzw. dem 

Ausbau einer ERP-Software im ersten Quartal 2008, wird die 

Traditionsdruckerei ihre Arbeitsprozesse weiter verbessern 

und die Kundenbetreuung optimieren können. Durch die ein-

geleiteten Maßnahmen im Warenlager werden Kosten gesenkt 

und durch die vollelektronische Planung sowie das ausgefeilte 

Lager- und Logistiksystem wird die Produktivität erhöht.

Durch das umfangreiche Maßnahmen- und Investitionspa-

ket kann die Großdruckerei die gestiegenen Qualitätsanfor-

derungen der Kunden voll erfüllen und die Positionierung im 

Markt als hochwertige Qualitätsdruckerei ausbauen. Durch 

den Ausbau des Vertriebs rechnet Farbendruck Weber mit 

Umsatzzuwächsen und margenstärkeren Aufträgen. 
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Oxxynova
Oxxynova ist in Europa der führende Hersteller von 

flüssigem Dimethylterephthalat (DMT), einem Vorpro-

dukt zur Polyesterherstellung, und wurde im Septem-

ber 2006 akquiriert. DMT wird unter anderem bei der 

Herstellung von Textilfasern und technischen Fasern, 

Filmen, Lack- und Klebrohstoffen sowie von Tech-

nischen Kunststoffen eingesetzt. DMT bietet spe-

zifische Produktvorteile gegenüber Ersatzstoffen, 

die ebenfalls für die Polyesterherstellung eingesetzt 

werden können. Oxxynova ist der mit Abstand größte 

europäische Produzent von DMT für den freien Markt.

Kritische 
Branchenbetrachtung
Die steigenden Kosten für Rohstoffe und Energie 

belasteten weiterhin die Polyesterbranche. Die Wei-

tergabe der dadurch entstandenen höheren Pro-

duktionskosten war auf Grund der Marktsituation 

nicht oder nur mit einer gewissen Zeitverzögerung 

möglich. Dies hatte wesentliche Auswirkung auf die 

Ertragslage der Marktteilnehmer. Die Branche ist trotz 

der Stilllegung einer Wettbewerbsanlage in den Nie-

derlanden zur Jahresmitte 2007 geprägt von Überka-

pazitäten und der Möglichkeit der Kunden, DMT zu 

substituieren. Der Druck auf den europäischen Markt 

durch asiatische Anbieter von Produkten der Polyes-

ter-Wertschöpfungskette besteht unverändert.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Oxxynova hat im September im Werk Steyerberg 

die alle fünf Jahre durchzuführende Revision („TÜV-

Stillstand“) erfolgreich absolviert. Diese Revision 

wurde u. a. zur Installation eines neuen Prozessleit-

systems genutzt. Daneben wurden weitere Maßnah-

men durchgeführt, um die Produktionsanlage für die 

kommenden fünf Jahre zu rüsten. Für 2008 wurden 

mit allen Kunden die Lieferverträge erfolgreich neu 

verhandelt. Dabei ist es Oxxynova gelungen, seine 

Stellung als europäischer Marktführer zu behaupten.

Zum Jahresbeginn 2008 wurde die DMT-Produktion 

am Standort Lülsdorf eingestellt. Derzeit laufen die 

entsprechenden Abfahr- und Reinigungsarbeiten. Mit 

dem Betriebsrat wurden ein Interessenausgleich und 

ein Sozialplan ausgehandelt. Parallel dazu prüft Ox-

xynova in einer strategischen Analyse, inwiefern die 

am Standort Lülsdorf vorhandenen Kapazitäten durch 

Produktneuentwicklungen, Verfahrensumstellungen 

oder den Eintritt in einen neuen Markt genutzt werden 

können.

Ausblick
Durch die Einstellung der DMT-Produktion am Stand-

ort Lülsdorf und durch die Stilllegung der Produkti-

onsanlage eines niederländischen Wettbewerbers 

sind die Überkapazitäten im europäischen DMT-

Markt weitestgehend eliminiert. Sobald die Kosten 

für die Einstellung der DMT-Produktion am Standort 

Lülsdorf wegfallen, wird sich durch die Entlastung 

des Marktes und durch anderweitige Optimierungs-

maßnahmen die Ergebnissituation von Oxxynova 

deutlich verbessern. 
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BEA TDL und BEA Electrics
Der technische Dienstleister BEA TDL, Lausitz, errichtet 

Anlagen der Elektrotechnik und Automation in den Geschäfts-

feldern Fördertechnik, Wassertechnik und Energie- und Um-

welttechnik. Das Unternehmen, das seit November 2006 zum 

ARQUES Konzern zählt, bietet seinen Kunden Dienstleistun-

gen inklusive Planung, Engineering, Montage, Inbetriebnahme 

und Instandhaltung. Bei der im dritten Quartal 2007 übernom-

menen BEA Electrics mit Sitz in Wien handelt es sich auch um 

einen technischen Dienstleister, der sich auf den Bereich elek-

trische Anlagentechnik und Infrastruktur spezialisiert hat. 

Kritische Branchenbetrachtung 
Als technische Dienstleister profitierten die zum ARQUES 

Konzern zählenden BEA Gesellschaften von den umfangreichen 

Investitionen der europäischen Energieindustrie. Von dem ge-

planten Aus für die Steinkohleförderung sollte die Braunkohle- 

förderung in Ostdeutschland (Lausitz, Mitteldeutschland) und 

im Rheinland profitieren. Deutsche Energieunternehmen planen 

vor diesem Hintergrund Investitionen in Höhe von mehreren 

hundert Millionen Euro in die Tagebauförderung, für die BEA 

TDL unter anderem die Elektrotechnik und die Automation 

entwickelt, installiert und wartet. Auch dem Bereich Energie- 

und Umwelttechnik kommt im Zusammenhang mit den ge-

planten Investitionen der Versorger im Bereich der Kraftwerke in  

Milliardenhöhe eine wachsende Bedeutung zu. BEA Electrics 

konzentriert einen hohen Anteil des Umsatzes des Jahres 2007 

auf Infrastrukturprojekte und profitierte hier unter anderem von 

der Modernisierung der Wiener U-Bahn. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Beide BEA-Gesellschaften profitierten im Geschäftsjahr 2007 

vom positiven gesamtkonjunkturellen Umfeld und erzielten 

positive Ergebnisse. Die in der Lausitz beheimatete BEA TDL 

erwirtschaftete sogar das beste Ergebnis ihrer Unterneh-

mensgeschichte. 

Der technische Dienstleister BEA TDL hat im Jahr 2007 seine 

innerbetrieblichen Prozesse optimiert, ein ERP-System zur 

Steuerung der Unternehmensressourcen installiert und dessen 

Erweiterung um ein Ressourcenplanungstool eingeleitet. 

Zudem führte BEA TDL im Bereich Einkauf Verbesserungs-

maßnahmen durch. Nach der Übernahme der BEA Electrics 

leiteten die Gesellschaften die Bündelung dieses Bereichs ein, 

um Synergien zu heben. Durch den Abschluss eines Sozial-

plans und eines Ergänzungstarifvertrags konnten deutliche 

Kosten eingespart werden. Zudem führte die Neuverhandlung 

der Verträge mit Lieferanten und Kunden zur weiteren Redu-

zierung der Ausgaben. 

Vertriebsseitig leiteten die beiden Gesellschaften die Interna-

tionalisierung vor allem in die regionalen Wachstumsmärk-

te Südosteuropas ein. Durch die enge Zusammenarbeit sind 

BEA TDL und BEA Electrics in der Lage, ihren Bestandskun-

den zusätzliche Dienstleistungen anzubieten und einen brei-

teren Kundenkreis anzusprechen.

Da das fachliche Know-how des Fachpersonals Grundlage 

eines erfolgreichen Geschäftsverlaufs ist, führen beide Unter-

nehmen regelmäßig Schulungen und Fortbildungsmaßnahmen 

durch. Um das angestrebte Wachstum stemmen zu können, 

versuchen die BEA-Gesellschaften weiteres Fachpersonal zu 

akquirieren. BEA betreibt ein Forschungs- und Entwicklungs-

programm mit der Brandenburgischen Technischen Universi-

tät Cottbus, dem Fraunhofer Institut und der Fachhochschule 

Lausitz, jeweils im Zusammenhang mit konkreten Aufträgen 

und bezogen auf die jeweiligen Aufgabenstellungen.

Ausblick
Durch ihre enge Zusammenarbeit werden die beiden BEA-

Gesellschaften im Geschäftsjahr 2008 deutliche Synergien 

im Bereich Einkauf und auch im Vertrieb heben können. Die 

Gesellschaften werden nicht nur ein breiteres Dienstleis-

tungsspektrum anbieten, sondern auch durch die Bündelung 

der Kapazitäten größere Aufträge bearbeiten können. Durch 

die weitere gemeinsame Internationalisierung des Vertriebs 

werden beide Unternehmen in den regionalen Wachstums-
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märkten im Südosten Europas und in Kasachstan 

profitieren können. Im Rahmen der Investitionen 

europäischer Energieunternehmen, der Wiederer-

öffnung des Tagebaus Reichwalde und der Rekons-

truktion von Kraftwerken wollen die zu ARQUES 

gehörenden BEA-Unternehmen neue Aufträge ak-

quirieren und ihren Wachstumskurs forcieren.

Van Netten
Van Netten ist ein Universalanbieter für innovative und 

qualitativ hochwertige Zuckerwaren mit Sitz in Dort-

mund. Als Partner und Dienstleister für Handels- und 

Industriekunden verfügt das Unternehmen sowohl 

über ein Private Label-Sortiment als auch über ein viel-

fältiges  Eigenmarken-Portfolio. Van Netten gehört seit 

Ende März zum ARQUES Konsolidierungskreis und 

wurde aus einer Verlustsituation heraus übernommen.

Kritische 
Branchenbetrachtung
Die wirtschaftliche Entwicklung der deutschen Süß-

warenindustrie war im Jahr 2007 geprägt von teil-

weise signifikanten Preiserhöhungen bei wichtigen 

Rohstoffen. Absatz und Umsatz in der Süßwaren-

branche nahmen nur in geringem Umfang zu (Absatz 

+1%, Umsatz +2%), während das Produktionsvolu-

men insgesamt um 2,5% stieg. Die Zunahme der 

Produktion wurde weitgehend getragen durch zwei-

stellige Exportzuwächse. Die Exportquote der deut-

schen Süßwarenindustrie liegt nun bei 40%. Der 

Pro-Kopf-Verbrauch in Deutschland hat sich nur 

geringfügig verändert: Insgesamt hat jeder Bundes-

bürger im vergangenen Jahr 32,15 kg Süßwaren im 

Wert von EUR 109,81 verzehrt.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Van Netten hat direkt nach der Übernahme durch 

ARQUES ein umfangreiches Restrukturierungspa-

ket umgesetzt. Bereits im Rahmen der Übernahme 

konnten die Bankverbindlichkeiten erheblich redu-

ziert und zu Beginn der Restrukturierung teilweise ein 

Verzicht auf Altforderungen erzielt werden. Gleichzei-

tig gelang es, neue Konditionen mit den Lieferanten 

zu vereinbaren. Mit dem Betriebsrat und der Gewerk-
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schaft NGG wurde ein Sanierungstarifvertrag mit einer Laufzeit 

bis 2009 verabschiedet. Van Netten führte zudem ein striktes 

Ausgabencontrolling ein, was zu einer weiteren Kostenredu-

zierung führte, und installierte ein Liquiditätsmanagement, um 

ständig über ausreichend finanzielle Mittel verfügen zu können. 

Der Verkauf eines nicht produktionsnotwendigen Teils des 

Grundstücks trug zur Liquiditätssicherung des Dortmunder 

Traditionsunternehmens bei.

Im Geschäftsjahr 2007 gelang es van Netten, seine Lagerbe-

stände deutlich zu reduzieren und durch die Installation eines 

Steuerungs- und Planungsinstruments betriebsinterne Struk-

turen zu optimieren. Zusätzlich konnten auch die Produktions-

prozesse verbessert werden. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Restrukturierung war die Inter-

nationalisierung des Vertriebs. Die unter anderem durch den 

Wegfall eines großen Handelskunden entstandenen freien Ka-

pazitäten konnten nicht komplett durch kurzfristig akquirierte 

Aufträge ausgeglichen werden. Durch die Teilnahme an den 

wichtigsten nationalen und internationalen Fachmessen gelang 

es van Netten, weitere Kunden vor allem im Industriekunden-

bereich zu gewinnen. Zudem gelang der Ausbau des Geschäfts 

mit bestehenden Großkunden.

Ausblick
Durch die Verbreiterung der Distributionsbasis und die Erschlie-

ßung neuer Vertriebsschienen will van Netten im Geschäftsjahr 

2008 seinen Umsatz deutlich steigern. Ein Teil der budgetierten 

Umsatzsteigerung ist bereits vertraglich abgesichert. Zudem 

sollen die bestehenden Kundenbeziehungen gefestigt und all-

mählich ausgebaut werden. Außerdem wird das Dortmunder 

Unternehmen den eingeschlagenen Internationalisierungskurs 

forcieren, um so seine Abhängigkeit vom deutschen Markt zu 

reduzieren. Schließlich will van Netten mit Produktneuentwick-

lungen Marktanteile gewinnen. Die Maßnahmen zur Kostensen-

kung werden in 2008 ihre volle Wirkung entfalten. Entsprechend 

plant das Unternehmen bei zunehmenden Umsätzen eine deut-

liche Ergebnisverbesserung.

Schöps
Im Mai 2007 wurden 51% der österreichischen Textilhandels-

kette Schöps aus einer deutlichen Verlustsituation heraus von 

ARQUES übernommen. Schöps ist eine der größten und be-

kanntesten Textilhandelsketten in Österreich und verfügt über 

ein flächendeckendes Filialnetz.

Kritische Branchenbetrachtung
Die österreichische Wirtschaft hat nach einem positiven 

Verlauf im vierten Quartal 2007 an Schwung eingebüßt. Der 

Einzelhandel blieb dabei hinter der gesamtkonjunkturellen Ent-

wicklung zurück. Diese Entwicklung konnte auch durch das 

Weihnachtsgeschäft nicht aufgeholt werden. Innerhalb der ös-

terreichischen Textilbranche besteht auf Grund einer großen 

Teilnehmerzahl ein hoher Preisdruck. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Schöps befindet sich noch in der ersten Phase der Restrukturie-

rung. Direkt nach der Übernahme wurde ein grundlegendes Re-

strukturierungsprogramm entworfen und umgesetzt. Im Rahmen 

dessen wurden unprofitable und zu kleine Filialen geschlos-

sen, was zu einem deutlichen Rückgang des Umsatzes führte. 

Zudem begann das Unternehmen mit der Neupositionierung der 

Marke Schöps. Der Umstellungsprozess, also die Konzentration 

auf moderne, preislich erschwingliche, feminine Produktlinien 

für die modebewusste Frau zwischen 25 und 55 und die Bedie-

nung von interessanten Marktnischen wie modischen Übergrö-

ßen und Müttern (Kindermode) beträgt erfahrungsgemäß rund 

vier Saisons (zwei Jahre). Durch die Neupositionierung blieben 

bisherige Stammkunden aus und die Zahl an Neukunden konnte 

noch nicht im angestrebten Umfang gewonnen werden, was die 

Umsatzentwicklung zusätzlich beeinträchtigte.
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Durch die ARQUES Task Force wurden Miet-, Versi-

cherungs-, Dienstleistungs- und Lieferantenverträge 

neu verhandelt, was zu einer Reduzierung der Kosten 

führte. Zudem wurden wesentliche Optimierungsmaß-

nahmen in den Bereichen Zentrallager und Administra-

tion durchgeführt. Beispielsweise wurde der komplette 

Einkauf reorganisiert, die IT-Abteilung samt Support-

funktionen ausgegliedert, ein neues Kassensystem ein-

geführt und die Bankenfinanzierung sichergestellt. Des 

Weiteren optimierte Schöps den Lagerbestand durch 

den Abverkauf von Altware in spezifischen Discountfi-

lialen. Schöps hat auch weiterhin einen Finanzbedarf, 

der durch die Gesellschafter gedeckt werden muss. 

Parallel zur Konsolidierung des Filialnetzes durch 

die Konzentration auf sehr gute Lagen und auf zu 

dem neuen Image passenden Shops kam es zu Per-

sonalmaßnahmen, die in enger Absprache mit dem 

Betriebsrat sozialverträglich durchgeführt wurden. 

Um die Neupositionierung der Marke Schöps und 

das neue Produktsortiment erfolgreich verkaufen zu 

können, finden regelmäßig Schulungsprogramme 

insbesondere für die Filial- und Regionalleiter sowie 

Trainingsmaßnahmen für die Verkäuferinnen statt. 

Zudem wurden umfangreiche Marketing- und PR-

Maßnahmen durchgeführt wie die Einführung einer 

Kundenkarte, Stammkundenevents in allen Filialen, 

die Entwicklung eines neuen, modularen Schau-

fenster-Dekorationssystems und die Teilnahme an 

Fachmessen.

Schöps ist es gelungen, Kosten in erheblichem Umfang 

zu senken und die Rohmarge zu steigern. Die eingeleite-

ten Kostensenkungsmaßnahmen werden im Geschäfts-

jahr 2008 ihre volle Wirksamkeit entfalten. Einmalige Re-

strukturierungskosten und der Umsatzrückgang sorgten 

jedoch in 2007 für ein deutlich negatives Ergebnis.

Ausblick
Durch die Neupositionierung wird das Unterneh-

men in der österreichischen Textillandschaft eine 

klarere Marktstellung als bisher einnehmen und 

eine vergleichsweise loyale Käuferschicht an-

sprechen. Zudem sollen modisch aufgewertete, 

hochwertige Kollektionen in höheren Preislagen, 

angeboten in einem modernen, emotional anspre-

chenden Shopambiente einen neuen Kundenkreis 

anziehen. Dies wird unterstützt durch umfangreiche 

Marketing- und PR-Maßnahmen, die zu einer Um-

satzsteigerung führen sollen. Die konsequente 

weitere Umsetzung des Restrukturierungsplans 

wird gleichzeitig die Ausgabenseite verbessern. 

Insgesamt wird das Unternehmen von dem hohen 

Bekanntheitsgrad der Marke Schöps in Österreich 

von über 90% profitieren.
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Oxiris 
Oxiris ist ein Chemieunternehmen, das auf die Herstellung 

von Antioxidantien spezialisiert ist. Die Gesellschaft, die von 

Degussa übernommen wurde, verfügt über Produktionsstät-

ten in Spanien (Sant Celoni nahe Barcelona) und in England 

(Knottingley) und gehört seit Mai 2007 zum ARQUES Konsoli-

dierungskreis. Antioxidantien werden eingesetzt, um Produkte 

vor negativen Einflüssen wie Oxidation, Versprödung, Verhar-

zung, Farb- oder Geruchswechsel zu schützen. 

Kritische Branchenbetrachtung
Durch die auch im Chemiesektor zunehmende Konkurrenz aus 

Asien hat ein Preis- und Margenverfall eingesetzt. Zudem be-

lasten sowohl steigende Preise für Rohöl als auch das der-

zeitige Wechselkursverhältnis Euro-US-Dollar den Geschäfts-

verlauf europäischer Marktteilnehmer. Gleichzeitig jedoch ist 

am US-amerikanischen Markt ein steigender Bedarf an dem 

Antioxidans Butylhydroxytoluol (BHT) feststellbar, was den 

Geschäftsverlauf bei Oxiris positiv beeinflusst.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Nach der Übernahme erstellte die ARQUES Task Force zu-

nächst einen Restrukturierungsplan, der derzeit umgesetzt 

wird. Zudem wurden nach der Lösung aus dem Degussa-

Konzern eigenständige administrative Strukturen bei Oxiris 

aufgebaut. Durch die Neuverhandlungen der Verträge mit Lie-

feranten und Dienstleistern, der Reorganisation des Einkaufs 

sowie durch ein striktes Ausgabencontrolling konnte Oxiris 

deutliche Einsparungen erzielen. 

Nach einer Markt- und Produktanalyse hat der Hersteller von 

Antioxidantien seine Aktivitäten auf dem US-amerikanischen 

Markt intensiviert und konnte vor allem im BHT-Geschäft 

Erfolge verbuchen. Zudem fokussierte Oxiris den Geschäfts-

bereich Biodiesel, in welchem vermehrt Antioxidantien einge-

setzt werden. Unterstützt durch die Entwicklung neuer Pro-

dukte und der intensiven Internationalisierung des Vertriebs 

konnte sich Oxiris in dieser Nische gut positionieren. 

Ende des Geschäftsjahres 2007 verkaufte Oxiris sein Geschäft 

mit den Antioxidantien IONOL LC, 46, 530, 630 und IONOL 

926 an das Chemieunternehmen Raschig und gab damit den 

sehr kleinen Standort Ludwigshafen auf. 

Neben der Optimierung von Produktionsprozessen nahm 

Oxiris planmäßige Investitionen in die Instandhaltung der Pro-

duktionsanlagen vor.

Ausblick
Am 23. März 2008 hat sich ARQUES mit der Ludwigshafener 

Raschig Gruppe über den Verkauf des spanischen Chemie-

unternehmen Oxiris Chemicals S.A. geeinigt. Die Transaktion 

steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen 

Kartellbehörden und soll im zweiten Quartal 2008 abge-

schlossen werden.
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Anvis Group
Die ANVIS-Gruppe ist ein Erstentwickler und Her-

steller von innovativen Funktionslösungen für die 

Fahrdynamik, den Fahrkomfort und die Fahrsicher-

heit. Das Leistungsspektrum der Unternehmens-

gruppe umfasst die gesamte Prozesskette bei Anti-

vibrationssystemen von der Idee bis zur Serienreife. 

Das ehemalige Joint Venture von der Woco-Gruppe 

und Michelin gehört seit Ende September 2007 zum 

ARQUES Konzern. 

Kritische 
Branchenbetrachtung
Die Lage der Automobilbranche in Europa ist im Jahr 

2007 insgesamt stabil geblieben. Dafür verantwort-

lich war vor allem die dynamische Zunahme bei den 

Erstzulassungen von Pkw in den neuen EU-Ländern. 

In den USA hingegen, dem weltweit größten Auto-

mobilmarkt, schrumpfte das Geschäft mit Neuwa-

gen um 2,5%. Analysten gehen davon aus, dass 

die Automotivebranche in 2008 lediglich außerhalb 

von Westeuropa und den USA wachsen wird. Dabei 

werden China, Indien, Russland und Lateinamerika 

die höchsten Wachstumsraten verzeichnen. Trotz des 

problematischen Umfelds bestehen deutliche Wachs-

tumschancen für etablierte Automobilzulieferer.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Direkt nach der Übernahme durch ARQUES wurde in 

der ANVIS-Gruppe mit der Installierung eigener ad-

ministrativer Strukturen begonnen, um eine reibungs-

lose endgültige Abtrennung von dem Alteigentümer 

zu gewährleisten. Dazu gehören unter anderem der 

Aufbau eines eigenen Finanzwesens, die Implemen-

tierung einer entsprechenden IT-Landschaft, der 

Umzug in eigene Räumlichkeiten und der Ausbau 

bzw. die teilweise Zentralisierung des Einkaufs und 

des Vertriebs. 

Zudem wurde mit Hilfe der ARQUES Task Force ein 

Restrukturierungskonzept erstellt, das konsequent 

umgesetzt und ständig verfeinert wird. Ziel dabei ist 

die bessere Zusammenarbeit der einzelnen Stand-

orte und die Optimierung der Produktionsprozesse. 

Gleichzeitig hat die ANVIS Group ihre Vertriebsakti-

vitäten intensiviert. 

Ausblick
Auf Grund der guten internationalen Positionierung der 

ANVIS-Gruppe, die eine kostengünstige Produktion 

ermöglicht und den internationalen Vertrieb erleichtert, 

wird das Unternehmen vom Konsolidierungsprozess im 

Bereich der Automobilzulieferer profitieren. Durch die 

Verbesserung von Produktionsprozessen und die Zen-

tralisierung von Unternehmensfunktionen wird das Un-

ternehmen kostengünstiger und gleichzeitig effizienter 

wirtschaften können. 
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Actebis
Die Actebis-Gruppe ist ein führender europäischer Großhänd-

ler von Produkten der Informations- und Telekommunikations-

technologie (ITK) sowie der Unterhaltungselektronik. Seit Ende 

September 2007 gehören die Actebis Landesgesellschaften in 

Deutschland, Österreich, Frankreich und den Niederlanden 

zum ARQUES Konzern. Zum Jahresende übernahm ARQUES 

zudem sowohl die Actebis Nordic mit Landesgesellschaften in 

Dänemark, Norwegen und Schweden als auch den deutschen 

Telekommunikationsgroßhändler NT Plus AG.

Kritische Branchenbetrachtung
Die IT-Ausgaben in Westeuropa haben in den letzten Jahren 

stetig zugenommen und werden bis 2011 Schätzungen 

zufolge um etwa 6% jährlich weiter steigen. Dabei unterliegt 

die Entwicklung der Ausgaben für IT-Produkte der gesamt-

wirtschaftlichen Lage. In diesem wachsenden Marktsegment 

wird für Produkte aus den Bereichen Telekommunikation und 

voice-over-IP die Nachfrage steigen und gleichzeitig die Kon-

vergenz zwischen Consumer Electronic und Informationstech-

nologie zunehmen. Überkapazitäten im IT-Segment werden zu 

einer Konsolidierung des Marktes führen. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Nach der Übernahme durch ARQUES wurden bei Actebis zu-

nächst administrative und operative Strukturen weiterentwickelt 

sowie eine Vorwärtsstrategie entworfen, die sowohl eine orga-

nische als auch akquisitorische Expansion vorsieht. Im weiteren 

Jahresverlauf konnte diese dann mit der Übernahme der Actebis 

Nordic - den Landesgesellschaften in Dänemark, Norwegen und 

Schweden - und des deutschen Telekommunikationsgroßhänd-

lers NT Plus im Dezember 2007 frühzeitig untermauert werden. 

Die Gesellschaften der Actebis-Gruppe führten ihr operatives 

Geschäft konsequent fort. Neben der Erweiterung der Pro-

duktsortimente um weitere hochwertige Artikel, erfolgte ein 

konsequenter Ausbau der Kundenbasis. Darüber hinaus wurde 

ein Projekt gestartet, um die Synergien zwischen den deutschen 

Gesellschaften der Actebis Peacock GmbH und der NT Plus AG 

zu heben und so den größtmöglichen Nutzen für die Kunden 

und Hersteller beider Unternehmen aus der Konvergenz von IT 

und TK zu generieren.

Ausblick
In einem sich konsolidierenden Markt erfüllt Actebis auf Grund 

der Kostenführerschaft in nahezu allen Kernprozessen der Dis-

tribution die Vorraussetzung, Marktanteile durch Verdrängung 

und durch die Erschließung neuer Geschäftsfelder bspw. im 

Fulfillment gewinnen zu können. Der strategische Ausbau des 

Herstellerportfolios sowie die damit einhergehende Entwicklung 

der kaufenden Kunden bieten der Gruppe weitere Wachstums-

potenziale. Durch den geplanten Börsengang der Actebis-

Gruppe sollen die Voraussetzungen geschaffen werden, den 

eingeschlagenen Konsolidierungskurs im europäischen Distri-

butionsmarkt fortzusetzen. Die Actebis-Gruppe soll auch zu-

künftig durch gezielte Akquisitionen die Konsolidierung in der 

ITK–Distribution in Europa vorantreiben. Durch die Akquisiti-

on des Telekommunikations-Großhändlers NT Plus ist mit der 

Actebis-Gruppe in Deutschland einer der ersten Distributoren 

entstanden, der die Themen der Telekommunikations- und In-

formationstechnologie unter einem Dach vereint. Damit eröffnet 

sich für Actebis als Unternehmensgruppe die Chance, den eu-

ropäischen Markt für Konvergenzlösungen – die Verschmelzung 

von IT und TK – zu prägen.
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Rohé
Die Rohé-Gruppe mit Sitz in Wien ist spezialisiert auf 

den Bau, die Installation und die Wartung von hydrau-

lischen, elektrischen und elektronischen Systemen 

bei Tankstellen und Autowaschanlagen. Rohé ist als 

unabhängiger Dienstleister in 18 Ländern mit eigenen 

Niederlassungen aktiv und gehört seit Oktober 2007 

zum Konsolidierungskreis des ARQUES Konzerns.

Kritische 
Branchenbetrachtung
Als Dienstleister für die Bereiche Tankstellen und 

Waschanlagen ist Rohé vor allem von den Entwick-

lungen der Mineralölkonzerne bei deren Ausbau des 

Tankstellennetzes abhängig. Während in Westeuro-

pa, insbesondere in Deutschland, die Zahl der Tank-

stellen rückläufig ist, nimmt die Zahl der Tankstellen 

in den Wachstumsmärkten Osteuropas stetig zu. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Wesentliche Aufgabe nach der Übernahme durch 

ARQUES war und ist die internationale Ausrich-

tung der Rohé-Gruppe, um an der Expansion 

der Mineralölkonzerne nach Osteuropa zu par-

tizipieren. Entsprechend hat die Gesellschaft in 

ihren osteuropäischen Landesgesellschaften ein 

Programm zur Gewinnung von Fachpersonal ge-

startet, um die Kernbereiche Vertrieb und Einkauf 

personell zu verstärken. In Deutschland und Ös-

terreich hingegen liegt der operative Fokus auf der 

Restrukturierung der Landesgesellschaften, also 

der Optimierung von innerbetrieblichen Prozes-

sen. Gleichzeitig arbeitet die Task Force an einem 

grundlegenden Verbesserungskonzept für das 

gruppenweite IT-System.

Insgesamt lag die Umsatzentwicklung über dem 

Niveau des Vorjahres, wenn auch mit regionalen 

Unterschieden: In Deutschland und Österreich ver-

zeichnete die Unternehmensgruppe zwar ein stabiles 

Geschäft, musste aber den Verlust eines Kunden-

auftrags hinnehmen. In Polen konnte Rohé hinge-

gen einen neuen Auftrag generieren. In der Schweiz 

konnte der Dienstleister sein Wachstum durch einen 

Zukauf forcieren.

Durch ständig stattfindende interne Fortbildungs-

maßnahmen gewährleistet die Unternehmensgrup-

pe den Know-how-Transfer unter den Mitarbeitern. 

Zudem sollen Fortbildungsmaßnahmen im Bereich 

QHSE (Qualität, Gesundheit, Sicherheit und Umwelt) 

die hohen Qualitäts- und Sicherheitsstandards der 

Gesellschaft sichern.

Neben der Eruierung weiterer Wachstumsmärk-

te prüft die Rohé-Gruppe die Ausweitung ihrer Ge-

schäftstätigkeit auf verwandte Unternehmensfelder.

Ausblick
Durch die Expansion ins osteuropäische Ausland 

und in die ehemaligen GUS-Staaten wird Rohé 

weitere Aufträge gewinnen und damit den Umsatz 

steigern können. Für das Jahr 2008 ist die Gründung 

von neuen Landesgesellschaften in der Ukraine und 

in Russland geplant. Zudem wird Rohé auch extern, 

durch Zukäufe wie beispielsweise in Rumänien, 

weiter wachsen. Durch die Erschließung neuer Ge-

schäftsfelder wird Rohé den initiierten Wachstums-

kurs vorantreiben können.
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Eurostyle
Eurostyle ist ein Automobilzulieferer, der sich auf die Entwick-

lung und Produktion von Systemen, Modulen sowie Einzel-

komponenten aus Kunststoff für den Innenraum von Auto-

mobilen spezialisiert hat. Die Eurostyle-Gruppe verfügt über 

Produktionsstätten in Frankreich, Spanien und Brasilien. In 

Frankreich und Spanien unterhält das Unternehmen zudem 

Technologiecenter mit umfassenden Forschungs- und Ent-

wicklungsprogrammen.

Kritische Branchenbetrachtung
Die wirtschaftliche Lage der europäischen Automobilbranche 

ist im Jahr 2007 insgesamt stabil geblieben. Dafür verantwort-

lich war vor allem die dynamische Zunahme bei den Erstzu-

lassungen von Pkw in den neuen EU-Ländern. In den USA 

hingegen, dem weltweit größten Automobilmarkt, schrumpf-

te das Geschäft mit Neuwagen um 2,5%. Analysten gehen 

davon aus, dass die Automotivebranche in 2008 lediglich au-

ßerhalb von Westeuropa und den USA wachsen wird. Dabei 

werden China, Indien, Russland und Lateinamerika die höchs-

ten Wachstumsraten verzeichnen. Trotz des problematischen 

Umfelds bestehen deutliche Wachstumschancen für etablierte 

Automobilzulieferer.

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Die Eurostyle-Gruppe gehört seit Ende Dezember zum Kon-

solidierungskreis der ARQUES Industries AG. Nach der Über-

nahme wurde zunächst auf Basis einer zuverlässigen Daten-

grundlage eine umfassende Analyse der Gesellschaft und 

ihrer Wettbewerbsstellung erstellt. Auf dieser Grundlage ist ein 

Maßnahmenkatalog erarbeitet worden, der sowohl die Steige-

rung der Produktivität als auch die Optimierung der Kosten-

struktur verfolgt. Zudem sind Investitionen in Spritzgussma-

schinen vorgesehen.

Ausblick
Die Eurostyle-Gruppe wird im Verlauf des Geschäftsjahrs 

2008 die Ausweitung der Vertriebstätigkeiten intensiv voran-

treiben. Bisher noch nicht berücksichtigte Automobilherstel-

ler sollen als Kunden gewonnen werden, was einerseits die 

Umsatz- und Ergebnisentwicklung verbessern als auch die 

Abhängigkeit von Großkunden verringern soll. Zudem wird 

Eurostyle durch Investitionen in die Produktion die Produk-

tivität steigern und die Qualität der Systeme, Module und 

Einzelkomponenten erhöhen können. Schließlich wird der 

Automobilzulieferer durch den vorherrschenden Trend zum 

Welt-Auto, also der Produktion der jeweiligen Serie vor Ort, 

von seiner internationalen Positionierung profitieren. Zudem 

wird die Gesellschaft ihre Forschungs- und Entwicklungstä-

tigkeit auf Anwendungsgebiete außerhalb der Automobilin-

dustrie erweitern, wodurch neue Kundenkreise gewonnen 

werden können. Insgesamt geht Eurostyle davon aus, vom 

vorherrschenden Konsolidierungsprozess im Automobil- 

Zulieferer-Sektor zu profitieren.
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SM Electronic
SM Electronic bietet unter der Marke „Skymaster“ 

Satelliten- und Antennenreceiver (Digital TV) sowie 

elektronisches Zubehör unter anderem für die Be-

reiche Audio, Video, Home Cinema, Car HiFi, Navi-

gation und Multimedia an. SM Electronic mit Sitz in 

Stapelfeld nahe Hamburg wurde aus einer deutlichen 

Verlustsituation heraus übernommen und gehört seit 

Ende Dezember 2007 zum ARQUES Konzern. 

Kritische 
Branchenbetrachtung 
Der deutsche Consumer Electronics-Markt ist 

geprägt von einer hohen Teilnehmerzahl und einem 

starken Preisdruck. Gleichzeitig hat sich gezeigt, 

dass technische Neuerungen bei innovativen CE-

Produkten auf großes Interesse bei den Konsu-

menten stoßen und den Ersatzbedarf steigern. 

Dadurch entsteht ein qualitatives Marktwachstum, 

das jedoch von der Preissensitivität der Kunden 

geprägt ist. Innerhalb des Wachstumssegments CE 

ist durch die Digitalisierung des TV-Empfangs in den 

letzten Jahren eine deutlich erhöhte Nachfrage nach 

Set-Top-Boxen feststellbar. 

Unternehmenssituation, 
Geschäftsverlauf, Sanierungs- 
und Entwicklungsmaßnahmen
Nach der Übernahme wurde bei SM Electronic zu-

nächst eine umfassende Analyse der Gesellschaft 

und ihrer Marktpositionierung erstellt. Auf dieser 

Grundlage wird derzeit ein Restrukturierungsplan 

erstellt. Dabei sollen zunächst innerbetriebliche 

Prozesse und das Produktsortiment optimiert 

werden. Ziel ist es, die Marke „Skymaster“ neu im 

Markt zu positionieren und den Geschäftsbetrieb 

zu internationalisieren. 

Ausblick
SM Electronic sieht große unternehmerische 

Chancen in der Optimierung des Produktportfolios 

und der Neuausrichtung des Auslandsgeschäfts. 

Durch die Optimierung interner Prozesse, der Mo-

dernisierung der IT und der Zentralisierung von Ser-

viceleistungen wird das Unternehmen SM Electronic 

seine Kostenstruktur deutlich verbessern können. 

SM Electronic geht davon aus, am Wachstum des 

CE-Segments vor allem im Bereich Set-Top-Boxen 

profitieren zu können.
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Unternehmensverkäufe / Exits
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2007 hat die ARQUES Indus-

tries AG fünf Unternehmensgruppen aus dem Beteiligungs-

portfolio veräußert (teutonia Kinderwagenfabrik GmnH, 

SKW Metallurgie Holding AG, Salto Paper AG, SKS Staku-

sit Gruppe und ARQUANA International & Media AG). Vier 

dieser Unternehmensgruppen wurden im Berichtsjahr ent-

konsolidiert. 

Im Februar 2007 wurde die teutonia Kinderwagenfabrik GmbH, 

Hiddenhausen, an den US-amerikanischen Konzern Newell 

Rubbermaid verkauft. ARQUES hatte teutonia im April 2004 

von der britischen Britax-Gruppe übernommen und grundle-

gend saniert. Der Verkauf erfolgte zu einem Verkaufspreis von 

EUR 8,5 Mio. und führte zu einem Entkonsolidierungserfolg in 

Höhe von EUR 1,7 Mio. der unter den sonstigen betrieblichen 

Erträgen ausgewiesen ist. Unmittelbar vor der Transaktion 

wurde die Eigenkapitalbasis der Gesellschaft gestärkt. Gleich-

zeitig wurden ausstehende Verbindlichkeiten aus Gesellschaf-

terdarlehen abgelöst.

Bereits im Dezember 2006 hatte ARQUES die SKW Metall-

urgie Holding AG erfolgreich an der Börse platziert und hielt 

seither noch 57 Prozent der Aktien. ARQUES hatte SKW Me-

tallurgie im August 2004 von Degussa übernommen. Im Juni 

2007 veräußerte ARQUES eine weitere Tranche in Höhe von 

300.000 SKW-Aktien. Hieraus resultierte ein Erlös von EUR 

10,3 Mio. Die verbleibenden 50,3 Prozent an SKW Metallurgie 

wurden im Juli 2007 veräußert, wodurch ARQUES einen Erlös 

von EUR 80,3 Mio. erzielen konnte. Nach Berücksichtigung 

aller Entkonsolidierungseffekte resultierte ein Entkonsolidie-

rungserfolg in Höhe von EUR 44,0 Mio. 

Ebenfalls im Juli 2007 hat ARQUES die Salto Paper AG 

(ehemals Papiermühle Wolfsheck) an einen Investor ver-

kauft. Die Papiermühle Wolfsheck wurde im September 2006 

für einen symbolischen Kaufpreis vom finnischen Stora- 

Enso Konzern übernommen. Der realisierte Verkaufserlös 

belief sich auf EUR 0,091 Mio. ARQUES hat mit dem Verkauf 

auf die problematische Branchensituation, die durch einen 

signifikanten Anstieg der Rohstoffpreise geprägt ist, kon-

sequent reagiert. Aus dem Verkauf resultierte ein Verlust in 

Höhe von EUR 11,9 Mio. 

Ende Juli 2007 verkaufte ARQUES alle Anteile an der SKS 

Stakusit Gruppe, Duisburg, an einen strategischen Investor. 

SKS Stakusit wurde im Januar 2005 vom US-amerikanischen 

Masco Konzern erworben. Durch die Veräußerung konnte ein 

Erlös in Höhe von EUR 11,3 Mio. und ein Entkonsolidierungs-

erfolg von EUR 4,1 Mio. erzielt werden. Weiterhin wurden zum 

Zeitpunkt des Verkaufs in Abstimmung mit dem Käufer aus  

der SKS Stakusit Bautechnik GmbH EUR 5,0 Mio. flüssige 

Mittel entnommen. Unmittelbar vor der Transaktion wurde 

die Eigenkapitalbasis der Gesellschaft gestärkt. Gleichzeitig 

erfolgt die Ablösung ausstehender Verbindlichkeiten aus Ge-

sellschafterdarlehen. 

Im Laufe des Jahres 2007 wurden zudem die verbleibenden 

Anteile an der börsennotierten ARQUANA International Print & 

Media AG, die bereits seit Ende 2006 auf Grund der Anteilsre-

duzierung auf unter 50 Prozent „at-equity“ bewertet wurden, 

veräußert. Nach der Veräußerung einer weiteren Tranche im 

August 2007 wurden die verbleibenden 19,78 Prozent an 

ARQUANA als Wertpapiere „available for sale“ bilanziert und 

im Dezember 2007 veräußert. 

Die ergebniswirksamen Effekte bezüglich der Anteile an der 

ARQUANA International Print & Media AG sind in der fol-

genden Tabelle zusammengestellt:
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VERMÖGENS-, FINANZ- 
UND ERTRAGSLAGE 
KONZERN

ARQUES Industries  
Aktiengesellschaft - 
EINZELABSCHLUSS

Verlauf des Geschäfts-
jahres 2007
Das Geschäftsjahr 2007 der ARQUES Industries AG 

war bestimmt durch eine deutlich erweiterte Akqui-

sitionstätigkeit der Gesellschaft, bedeutende Sanie-

rungserfolge sowie erfolgreiche Exits. 

Gegenüber dem Vorjahr stiegen sowohl die Anzahl 

wie auch die Größe der akquirierten Unternehmen. 

Es wurden von der ARQUES Industries AG über 

ihre Zwischenholdings insgesamt 15 Unternehmen 

gekauft, die einen durchschnittlichen annualisier-

ten Umsatz von über EUR 300 Mio. aufwiesen. Die 

bezogen auf den Umsatz größten Unternehmen 

waren die Actebis-Gruppe (Actebis Zentral, Nordics 

und NT Plus) mit einem Gesamtumsatz in 2007 

von EUR 3,7 Mrd., gefolgt von der ANVIS-Gruppe 

(ehemals WOCO Michelin AVS) mit EUR 278 Mio. 

Umsatzvolumen sowie Eurostyle (ehemals opera-

tive Einheiten der Möller Gruppe) mit einem Umsatz 

von EUR 236 Mio. Wenn man die durchschnittliche 

Umsatzgröße um die Käufe der Actebis-Gruppe be-

reinigt, lag die durchschnittliche annualisierte Um-

satzgröße der in 2007 erworbenen Unternehmen bei 

EUR 91 Mio. Dies dokumentiert den Entwicklungs- 

trend der ARQUES, bezogen auf den Umsatz größere 

Unternehmen zu erwerben und kleinere Unterneh-

men (Jahresumsatz kleiner EUR 30 Mio.) nicht mehr 

einer Akquisitionsprüfung zu unterziehen.

Auf Grund der gestiegenen absoluten Größe der er-

worbenen Unternehmen war zum Teil auch die wirt-

schaftliche Situation der übernommen Unterneh-

men besser, d.h. es handelte sich nicht nur um sehr 

schwere Sanierungsfälle, die mehr oder weniger für 

einen symbolischen Kaufpreis übernommen werden 

konnten. Vielmehr konnten im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr auch „angeschlagene“ Unternehmen 

mit relativ geringem Sanierungsbedarf (aber hoher 

Substanz) übernommen werden, die zudem außeror-

dentliches Wertsteigerungspotenzial aufwiesen und 

deshalb einen höheren Kapitaleinsatz erforderten. 

TEUR

Darlehen	
 Verluste aus Verkäufen von Forderungen gegenüber ARQUANA -9.831
 Wertberichtigungen von Forderungen gegenüber ARQUANA -16.068

Anteile	
	 Equity	Ansatz	
 Anpassung Equity Ansatz im Geschäftsjahr 381
 Verluste aus Verkäufen -4.427
 Wertberichtigungen -6.979

	 Zur	Veräußerung	verfügbare	Finanzinstrumente	
 Wertberichtigungen von zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten -2.994
 Gewinn aus der Veräußerung von zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten 93

Sonstiges	
 Kosten der Veräußerung -5.000
 Summe ergebniswirksame Effekte -44.825



5
8

Im Exitbereich der ARQUES Industries AG fanden erfolgreiche 

Restrukturierungen und Sanierungen ihren Abschluss in Un-

ternehmensverkäufen. So wurden in 2007 die teutonia Kinder-

wagen GmbH und die SKW Stahl-Metallurgie Holding AG ver-

äußert. Hierdurch kam es in 2007 zu Veräußerungserlösen von 

EUR 99,2 Mio. (nach Abzug von Provisionen) sowie einem Ver-

äußerungsgewinn in Höhe von EUR 90,7 Mio. Weitere erfolg-

reiche Exits waren bei den Zwischenholdings zu verzeichnen.

Ertragslage
Es wurden im Berichtsjahr Umsatzerlöse in Höhe von EUR 2,0 

Mio. (Vorjahr EUR 1,9 Mio.) erzielt. Diese resultieren aus Bera-

tungsleistungen gegenüber Portfoliounternehmen.

Im Geschäftsjahr 2007 steigerte die ARQUES Industries AG 

die sonstigen betrieblichen Erträge um 164 Prozent (Vorjahr 

+103%) auf EUR 99,7 Mio. (Vorjahr EUR 37,8 Mio.). Davon 

entfielen auf Erträge aus dem Verkauf von Finanzanlagen EUR 

91,7 Mio. (EUR 88,2 Mio. für SKW Stahl-Metallurgie AG, EUR 

2,6 Mio. für teutonia Kinderwagenfabrik GmbH und EUR 0,9 

Mio. für tiscon AG). Weiterhin ist ein zusätzlicher Ertrag von 

EUR 4,0 Mio. in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthal-

ten, welcher aus Darlehenstilgungen aus der SKW Gruppe re-

sultiert. Die Darlehensforderungen war mit EUR 1 bilanziert.

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen betrugen EUR 

3,3 Mio. (Vorjahr EUR 2,3 Mio.). Diese resultierten aus bezoge-

nen Leistungen von externen Beratern.

Die Personalaufwendungen haben sich gegenüber dem 

Vorjahr um EUR 10,4 Mio. auf EUR 14,6 Mio. (Vorjahr EUR 4,2 

Mio.) erhöht. Ursachen sind eine deutliche Aufstockung der 

Mitarbeiterzahl in allen Bereichen des Unternehmens. Beson-

ders sind hier die Bereiche Akquisition und der Bereich Exit, 

der komplett neu ausgebaut wurde, zu nennen. Des Weiteren 

wurden im Finanzbereich neue Mitarbeiter für die Bereiche 

Konzernkonsolidierung, Controlling sowie Berichtswesen ein-

gestellt. Der Anstieg der Personalaufwendungen ist zudem 

auf gestiegene Bonuszahlungen und Zahlungen aus dem Ak-

tienoptionsprogramm zurückzuführen. An Abfindungsaufwen-

dungen sind im Berichtsjahr EUR 0,3 Mio. angefallen.

Außerplanmäßige Abschreibungen in Höhe von EUR 1,8 Mio. 

waren für ein Grundstück in Burnhaupt le Haut, Frankreich, 

vorzunehmen. Hierbei handelt es sich um ein Grundstück, das 

in einem sehr wirtschaftsschwachen Standort liegt und eine 

Vermietung aktuell nur zu sehr geringen Mieten ermöglicht. Die 

erzielten Mieterträge in der laufenden Periode belaufen sich 

auf TEUR 38 (Vorjahr TEUR 60). Der beizulegende Zeitwert der 

Renditeliegenschaft wurde in 2007 basierend auf den zukünf-

tigen Mieterträgen unter Berücksichtigung der festgestellten 

Belastung mit Schadstoffen neu ermittelt. Dies führte zu einer 

Wertminderung auf das Grundstück in Höhe von EUR 1,8 Mio.

Bei den Abschreibungen auf Gegenstände des Umlaufvermö-

gens in Höhe von EUR 8,1 Mio. handelt es sich im Wesent-

lichen um Einzelwertberichtigungen auf Darlehensforderungen 

gegen die ARQUANA International Print & Media AG.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen von EUR 5,3 

Mio. im Vorjahr auf EUR 29,2 Mio. zum 31. Dezember 2007. Der 

Anstieg reflektiert im Wesentlichen den Verlust aus dem Verkauf 

von Anteilen an der ARQUANA International Print & Media AG 

(EUR 8,6 Mio.) sowie den Verlust aus dem Verkauf von Forde-

rungen (EUR 9,8 Mio.) gegen die ARQUANA Gruppe. 

Weitere wesentliche Bestandteile waren Rechts- und Bera-

tungskosten (EUR 6,1 Mio.) und die Platzierungsprovision für die 

Kapitalerhöhung der ARQUES Industries AG (EUR 1,2 Mio.).

ARQUES Industries AG vereinnahmte in 2007 Ausschüttungen 

von Gewinnanteilen von Beteiligungsgesellschaften in Höhe 

von EUR 9,4 Mio. (Vorjahr EUR 0). Die höchste Gewinnaus-

schüttung kam von dem Unternehmen Arques Mediterranean 

Investments Limited in Höhe von EUR 9,0 Mio. gefolgt von 

dem Unternehmen Arques Wert Invest GmbH mit einer Aus-

schüttung in Höhe von EUR 0,4 Mio.

Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2007 ein 

Zinsergebnis in Höhe von EUR 2,7 Mio. (Vorjahr EUR 0,9 Mio.). 

Die Steigerung resultiert aus gestiegenen Darlehensforde-

rungen gegenüber verbundenen Unternehmen sowie Zinsen 

aus kurzfristigen Kapitalanlagen.
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Es fielen Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 

Wertpapiere des Umlaufvermögens in Höhe von EUR 

5,1 Mio. an. Darin sind neben der Abschreibung auf 

eigene Anteile (EUR 1,0 Mio.) auch die Abschreibung 

des Beteiligungsansatzes an der Arques Industrie 

Asset AG (EUR 4,0 Mio.) enthalten.

Der Jahresüberschuss konnte um 91 Prozent auf 

EUR 52,4 Mio. nach EUR 27,4 Mio. im Vorjahr ge-

steigert werden. Wesentliche Gewinnkomponenten 

waren die Erträge aus dem Verkauf von Finanzanla-

gen in Höhe von EUR 91,7 Mio. 

Der Bilanzgewinn beläuft sich auf EUR 50,2 Mio. 

(Vorjahr EUR 27,4 Mio.). 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Gewinn 

für das Geschäftsjahr 2007 auf neue Rechnung vor-

zutragen. 

Vermögenslage 
Die Bilanzsumme der Gesellschaft beläuft sich zum 

31. Dezember 2007 auf EUR 242,1 Mio. (Vorjahr EUR 

115,3 Mio.). Dieser deutliche Anstieg resultiert im 

Wesentlichen aus der umfangreichen Investitionstä-

tigkeit im Berichtsjahr. 

Die wesentlichen Vermögensgegenstände sind wie 

im Vorjahr die Finanzanlagen mit EUR 154,5 Mio. 

oder 63,8 Prozent (Vorjahr 46,9%) der Bilanzsum-

me. Investiert wurde in der Regel indirekt über Zwi-

schenholdings der ARQUES Industries AG in fol-

gende Gruppen: Actebis-Gruppe (über die Actebis 

GmbH) mit EUR 28,2 Mio., ANVIS-Gruppe (über 

die Arques Aktiva Verwaltung GmbH) mit EUR 15,0 

Mio. und die van Netten Gruppe (über die Arques 

Wert Central GmbH) mit EUR 4,0 Mio. Weitere Ein-

zahlungen in das Eigenkapital der Tochtergesell-

schaften erfolgten unter anderem bei der ARQUES 

Industries AG, Österreich, (EUR 5,5 Mio.), Arques 

Immobilien GmbH & Co. KG (EUR 5,1 Mio.) sowie 

bei der Arques Immobilien Wert GmbH & Co. KG 

(EUR 30,0 Mio.), um ihr den Erwerb von Grundstü-

cken zu ermöglichen.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen be-

stehen in Höhe von EUR 75,9 Mio. nach EUR 20,4 

Mio. im Vorjahr. Sie bestehen im Wesentlichen aus 

Darlehensforderungen (EUR 65,0 Mio.) und sonsti-

gen Forderungen gegenüber der Arques Mediter-

ranen Investments Ltd. aus einer Gewinnausschüt-

tung mit EUR 9,0 Mio.

Zum Geschäftsjahresende stehen der Gesellschaft 

liquide Mittel in Höhe von EUR 5,6 Mio. zur Verfü-

gung (2,3% der Bilanzsumme) nach EUR 20,3 Mio. 

(17,7% der Bilanzsumme) im Vorjahr. Der Rückgang 

der liquiden Mittel ist vor allem durch die Anzahl und 

die Qualität der Akquisitionen hervorgerufen, da bei 

einigen der erworbenen Unternehmen Kaufpreise 

gezahlt wurden, die in der Vergangenheit in dieser 

Höhe nicht realisiert wurden. 

Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt EUR 173,0 

Mio. (Vorjahr TEUR 85,8 Mio.). Dies entspricht einer 

Eigenkapitalquote von 71,5 Prozent (Vorjahr 74,4%). 

Die Eigenkapitalrendite liegt bei 30,3 Prozent nach 

31,9 Prozent im Vorjahr.

Im Berichtsjahr wurden 108.029 eigene Aktien zur 

Weitergabe an Mitarbeiter im Rahmen des Aktienop-

tionsprogramms erworben. 15.148 Aktien wurden im 

Berichtsjahr an Mitarbeiter ausgegeben. Der Bestand 

eigener Aktien zum 31. Dezember 2007 beträgt somit 

92.881 Stück mit einem Kurswert von EUR 2.182.704 

oder EUR 23,50 je Aktie. Dies entspricht einem Anteil 

am Grundkapital von EUR 92.881 bzw. 0,35 Prozent 

per 31. Dezember 2007.

Die Ermittlung der Steuerrückstellungen in Höhe von 

EUR 0,1 Mio. (Vorjahr EUR 0,2 Mio.) erfolgte unter 

der Annahme der Steuerfreiheit von Gewinnen aus 



6
0

der Veräußerung von Anteilen an Kapitalgesellschaften gemäß 

§ 8b Abs. 2 KStG. 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von EUR 6,4 Mio. 

(Vorjahr EUR 4,3 Mio.) bestehen im Wesentlichen aus Per-

sonalrückstellungen in Höhe von EUR 5,4 Mio. (Vorjahr EUR 

2,5 Mio.). Der Anstieg der Personalrückstellungen ergibt sich 

aus dem durch Personalzugänge vergrößerten Kreis der An-

spruchsberechtigten für das Aktienoptionsprogramm der 

ARQUES Industries AG sowie aus Bonusvereinbarungen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen 

zum Bilanzstichtag EUR 41,3 Mio. (Vorjahr EUR 5,0 Mio.). Der 

Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der Aufnahme eines 

Kredits zur Finanzierung der Akquisition der Actebis-Gruppe.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

bestehen im Wesentlichen aus Darlehensverbindlichkeiten 

(EUR 9,8 Mio.) und sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber der  

Imandros Vermögensverwaltungs GmbH (Verpflichtung zur 

Zuzahlung in die Kapitalrücklage) in Höhe von EUR 4,0 Mio.

Die sonstigen Verbindlichkeiten des Berichtsjahres mit EUR 

4,7 Mio. (Vorjahr EUR 0,8 Mio.) beinhalten im Wesentlichen 

die abzuführende Steuerverbindlichkeiten (EUR 2,6 Mio.), Ver-

bindlichkeiten aus abzuführender Lohn- und Kirchenlohnsteu-

er sowie Gehaltszahlungen (EUR 0,6 Mio.) für den Monat De-

zember 2007.

Finanzlage
Als Mittelzuflüsse im Berichtsjahr waren im Wesentlichen zu 

verzeichnen: Erlös aus der Kapitalerhöhung EUR 47,2 Mio., 

aus der Aufnahme von Kreditmitteln EUR 40,5 Mio. (Vorjahr 

EUR 5,0 Mio.) sowie aus dem Verkauf von Unternehmen 

(„Exits“) EUR 99,2 Mio. Dem standen Mittelabflüsse in Form 

von Dividendenzahlungen von EUR 12,4 Mio. (Vorjahr EUR 

5,0 Mio.) gegenüber. An Konzerntöchter flossen im Jahr 

2007 (nach Abzug unterjähriger Tilgungen) EUR 53,0 Mio. in 

Form von Gesellschafterdarlehen ab sowie EUR 101,4 Mio. 

in Form von Zuzahlungen in das Eigenkapital.

Kennzahlen zur Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage

	 2007	 2006

Eigenkapitalquote Eigenkapital 71,5% 74,4%
 Bilanzsumme

Verschuldungsgrad (statisch) Fremdkapital 39,9% 34,3%
 Eigenkapital

Eigenkapitalrendite Jahresüberschuss 30,3% 31,9%
 Eigenkapital

Gesamtkapitalrendite Jahresüberschuss 21,6% 23,7%
 Bilanzsumme
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ARQUES Industries 
Aktiengesellschaft 
- Konzernabschluss

Beurteilung der  
wirtschaftlichen Lage  
im Geschäftsjahr 2007
Das Geschäftsjahr 2007 war das bisher erfolgreichs-

te in der Unternehmensgeschichte von ARQUES.  Mit 

neuen Rekordwerten bei Umsatz und Ergebnis konnte 

der profitable Wachstumskurs konsequent fortgesetzt 

und die Anfang des Jahres gesteckten und kommuni-

zierten Ziele zum Teil deutlich übertroffen werden. 

Die gegenüber dem Vorjahr nochmals gestiege-

ne Anzahl und durchschnittliche Größe akquirierter 

Unternehmen unterstreicht die hohe Akzeptanz von 

ARQUES als verlässlichen Partner von Großkonzer-

nen, die im Rahmen strategischer Neuausrichtungen 

Unternehmen oder Unternehmensteile aus ihrem 

Beteiligungsportfolio ausgliedern. Insbesondere die 

Übernahme der Unternehmensgruppen van Netten, 

Actebis (inklusive Actebis Nordic und NT Plus), Eu-

rostyle (ehemals Möller Group), Rohé und ANVIS 

(ehemals WOCO Michelin AVS) haben im Berichts-

jahr 2007 wesentliche Auswirkungen auf die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage von ARQUES. 

Entscheidend für die Ertragsstärke von ARQUES 

ist neben der Auswahl geeigneter Übernahmekan-

didaten vor allem die Fähigkeit, diese erfolgreich zu 

restrukturieren und im Anschluss ertragreiche Unter-

nehmensverkäufe, so genannte Exits, zu realisieren. 

Im Geschäftsjahr 2007 ist es ARQUES gelungen, 

insgesamt vier Unternehmensgruppen zu veräu-

ßern. Hierbei handelt es sich um die Gesellschaften 

teutonia Kinderwagen GmbH, SKW Stahl-Metallur-

gie Holding AG, Salto Paper AG und SKS Stakusit 

Bautechnik GmbH. Weitere erfolgreich restruktu-

rierte Beteiligungen befinden sich für 2008 im Ver-

kaufsprozess oder wurden im Fall des Bauzulieferers 

Missel und des Chemieunternehmens Oxiris bereits 

veräußert. 

Für die Darstellung der wirtschaftlichen Lage der 

wesentlichen Beteiligungen verweisen wir auf die Er-

läuterung im Kapital „ARQUES Konzern und Betei-

ligungsunternehmen“ im zusammengefassten Lage-

bericht sowie die Anhangsangaben „Erläuterungen 

zu Unternehmenserwerben“ und „Erläuterungen zu 

Unternehmensveräußerungen“. 

Ertragslage

Umsatzentwicklung
Die Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2007 liegen bei 

EUR 2.102,3 Mio. und damit 174 Prozent über dem 

Vorjahreswert von EUR 768,2 Mio. Die Umsatzerlöse 

aus dem fortzuführenden Geschäft erhöhen sich um 

EUR 1.555,8 Mio. oder 367 Prozent von EUR 423,5 

Mio. auf EUR 1.979,3 Mio. Der Anteil der neuen Ge-

sellschaften an den gesamten Umsatzerlösen 2007 

beträgt EUR 1.064,3 Mio. oder 51 Prozent, davon 

mehr als 70 Prozent aus der Actebis-Gruppe. Das 

Umsatzwachstum resultiert demnach mit rund 80 

Prozent aus den Zugängen zum Konsolidierungs-

kreis und mit rund 20 Prozent aus dem operativen 

Geschäft der Beteiligungsgesellschaften, die bereits 

in Vorjahren akquiriert und restrukturiert wurden.

Als Turnaround-Spezialist akquiriert ARQUES Unter-

nehmen aus den verschiedensten Industriebereichen. 

Diese Bereiche bilden die Grundlage für die primäre 

Segmentberichterstattung. Für das Geschäftsjahr 

2007 wurden auf Grund der Hauptaktivitäten und 

Branchenzugehörigkeiten der neu akquirierten Un-

ternehmensgruppen neue Segmente gebildet und 

Segmentzuordnungen konkretisiert. Gegenüber dem 

Vorjahr gibt es die neuen Segmente „Automotive“, 

„IT“ sowie „Retail“. Die Vergleichswerte des Ge-

schäftsjahres 2006 wurden entsprechend angepasst. 

Dem Segment „Automotive“ sind die Gesellschaften 
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ANVIS, Eurostyle (vormals Möller-Group) und Sommer zuge-

ordnet. Im Segment „IT“ werden die Gesellschaften Actebis 

und tiscon dargestellt, im Segment „Retail“ sind die Gesell-

schaften Richard Schöps und Co. AG, SM Electronic GmbH, 

Golf House und Fritz Berger enthalten. Für die detaillierte  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Darstellung der Segmentrechnung verweisen wir auf die ent-

sprechende Angabe im Anhang.

Die Verteilung der Umsatzerlöse auf die Segmente stellt sich 

für das Geschäftsjahr 2007 und die Vergleichperiode 2006 wie 

folgt dar:

Mit EUR 1.059,4 Mio. oder knapp 50 Prozent des Konzern-

umsatzes ist das neue Segment „IT“ der größte Umsatz-

träger. Die Actebis-Gruppe trägt mit EUR 744,9 Mio. zum 

Umsatz des Segments bei. Einen Anteil von EUR 219,2 Mio. 

am Gruppenumsatz von EUR 2.102,3 Mio. trägt das Segment 

„Specialty Chemistry“, in dem die Gruppen Rohner, Oxxynova 

und Oxiris zusammengefasst sind. Die im Vorjahr in diesem 

Segment enthaltene SKW-Gruppe wurde in 2007 veräußert 

und entkonsolidiert. Der Umsatzanteil der SKW-Gruppe wird 

in 2007 und in 2006 (zusammen mit dem Umsatz aus der 

ARQUANA-Gruppe) als Umsatz aus nicht fortzuführendem 

Geschäft gezeigt.

Entwicklung wesentlicher 
Positionen der Gewinn- 
und Verlustrechnung
Die sonstigen betrieblichen Erträge belaufen sich in der Be-

richtsperiode auf EUR 308,7 Mio. und liegen um EUR 138,8 

Mio. oder 82 Prozent über dem Vorjahreswert von EUR 169,9 

Mio. Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge 

Steel 83,5 35,7 134%

Print 69,1 18,7 269%

Industrial Production 165,2 136,6 21%

IT 1.059,4 8,6 >500%

Automotive 139,3 51,0 173%

Retail 92,7 48,3 92%

Specialty Chemistry 219,2 67,0 227%

Holding 0,0 0,0 -

Service 151,0 57,7 162%

fortgeführtes Geschäft 1.979,3 423,5 367%

nicht fortgeführtes Geschäft 123,0 344,7 -64%

Gesamt	 2.102,3	 768,2	 174%

UmSATZ	IN	mIo.	EUR	 2007	 2006	 VERäNDERUNG
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aus der Kapitalkonsolidierung (so genannter bargain 

purchase) sind in 2007 in Höhe von EUR 214,7 Mio. 

(Vorjahr EUR 92,8 Mio.) enthalten und resultieren aus 

der Erstkonsolidierung der neuen Gruppen Oxiris, 

van Netten, Capresa, Rohé, BEA Electrics, Actebis, 

ANVIS (vormals WOCO Michelin), Eurostyle (vormals 

Möller Group), SKW QUAB Chemicals Inc. und SM 

Electronics. Erträge aus der Auflösung negativer 

Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 

fallen an, wenn die Anschaffungskosten einer Fir-

menübernahme geringer sind, als die Summe der 

Zeitwerte der Vermögensgegenstände abzüglich der 

Schulden und Eventualverbindlichkeiten des erwor-

benen Unternehmens, und sind nach nochmaliger 

Überprüfung in der Erwerbsperiode als Ertrag zu ver-

einnahmen. Aufwendungen aus künftigen Restruktu-

rierungsmaßnahmen dürfen gemäß dem IFRS Regel-

werk im Erwerbszeitpunkt nur dann berücksichtigt 

werden, wenn diese noch vom Verkäufer beschlos-

sen wurden. Im Regelfall fallen diese Aufwendungen 

nach dem Erwerb entweder noch im Erwerbsjahr 

oder aber in den Folgejahren an. Den Erträgen aus 

der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus 

der Kapitalkonsolidierung des Geschäftsjahres 2007 

stehen Aufwendungen aus Sanierungsmaßnahmen 

der in 2007 oder früher erworbenen Gesellschaften 

gegenüber. 

Die in den sonstigen betrieblichen Erträgen enthal-

tenen Erträge aus Entkonsolidierung betragen EUR 

51,0 Mio. (Vorjahr EUR 33,9 Mio.) und betreffen im 

Wesentlichen die Veräußerung der noch verbliebe-

nen Anteile an der SKW-Metallurgie Holding AG. Die 

Veränderung in den sonstigen betrieblichen Erträgen 

reflektiert in erster Linie die Effekte aus den Zu- und 

Abgängen im Konsolidierungskreis. 

Der Materialaufwand im Geschäftsjahr 2007 liegt mit 

EUR 1.697,9 Mio. um EUR 1.175,6 Mio. oder 225 

Prozent über dem Vorjahreswert von EUR 522,3 Mio. 

Der Materialaufwand ist mit EUR 886,5 Mio. oder 45 

Prozent den neuen Gesellschaften zuzuordnen und 

betrifft vorwiegend den Bezug von Waren und Fer-

tigerzeugnissen.

Der Personalaufwand (Löhne, Gehälter sowie Sozi-

alabgaben und Alterversorgung) im Geschäftsjahr 

2007 liegt bei EUR 259,1 Mio. und damit 54 Prozent 

über dem Vorjahreswert von EUR 168,4 Mio. Der 

Anteil der neuen Gesellschaften beträgt 32 Prozent 

oder EUR 83,4 Mio. und erklärt somit den Großteil 

des Anstiegs zum Vorjahr. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind von 

EUR 122,8 Mio. in 2006 auf EUR 265,0 Mio. um 116 

Prozent gestiegen. Die größten Posten sind hier die 

Verwaltungskosten, die Aufwendungen für Grund-

stücke und Gebäude, Transportkosten, Beratungs-

kosten, Marketingkosten sowie Wertberichtigungen 

auf Forderungen und Verlusten aus Entkonsolidie-

rung. Der Anteil der neuen Gesellschaften an den 

sonstigen betrieblichen Aufwendungen beläuft sich 

auf EUR 86,1 Mio. oder 32 Prozent. 

Das Finanzergebnis hat sich im Vorjahresvergleich 

von EUR -2,6 Mio. auf EUR -22,5 Mio. verschlechtert.  

Die Zinsaufwendungen in Höhe von EUR -16,0 Mio. 

resultieren zu rund 60 Prozent aus den neuen Ge-

sellschaften und der damit verbundenen Übernahme 

von Zinsaufwendungen für Finanzverbindlichkeiten. 

Das hohe negative Ergebnis aus Finanzanlagen, be-

wertet nach der Equity-Methode, in einer Gesamthö-

he von EUR -10,7 Mio. stammt im Wesentlichen aus 

Abschreibungen auf Finanzanlagen im Rahmen der 

Endabwicklung der ARQUANA International Print & 

Media AG. 

Die Steuerquote des Konzerns für das Geschäftsjahr 

2007 beträgt 3 Prozent (Vorjahr -13 Prozent). 



6
4

Ergebnisentwicklung
Das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschrei-

bungen) beträgt im Geschäftsjahr 2007 EUR 202,7 Mio. und 

übersteigt den Vorjahreswert von EUR 126,2 Mio. um EUR 

76,5 Mio. oder 61 Prozent. Das EBITDA des fortgeführten Ge-

schäftes beträgt EUR 147,6 Mio. und liegt EUR 27,1 Mio. über 

dem Vorjahreswert von EUR 120,5 Mio. 

Das EBIT (Ergebnis nach Zinsen und Steuern) beträgt EUR 

140,5 Mio. und liegt 40 Prozent oder EUR 40,3 Mio. über dem 

Vorjahreswert von EUR 100,2 Mio. Die Ergebnisse (EBITDA 

und EBIT) der Segmente beinhalten das Ergebnis aus der Auf-

lösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonso-

lidierung und stellen sich für das Geschäftsjahr 2007 und die 

Vergleichperiode 2006 wie folgt dar: 

Steel 3,8 2,5 54%

Print 0,7 9,9 -93%

Industrial Production 9,2 10,3 -10%

IT 31,9 0,5 >500%

Automotive 85,8 -1,7 >500%

Retail 30,0 13,8 120%

Specialty Chemistry 4,9 33,5 -86%

Holding -11,9 37,8 -132%

Service -6,7 17,9 -137%

Group Adjustment 0,0 -4,0 100%

fortgeführtes Geschäft 147,7 120,5 23%

nicht fortgeführtes Geschäft 55,0 5,7 >500%

Gesamt	 202,7	 126,2	 61%

EBITDA	IN	mIo.	EUR	 2007	 2006	 VERäNDERUNG

Steel 0,2 0,0 >500%

Print -6,0 5,7 -205%

Industrial Production 3,0 7,6 -61%

IT 25,6 0,2 >500%

Automotive 80,0 -4,2 >500%

Retail 27,7 12,5 121%

Specialty Chemistry -10,0 30,3 -133%

Holding -22,2 37,5 -159%

Service -11,3 15,4 -173%

Group Adjustment 0,0 0,4 -100%

fortgeführtes Geschäft 87,0 105,4 -17%

nicht fortgeführtes Geschäft 53,5 -5,2 >500%

Gesamt	 140,5	 100,2	 40%

EBIT	IN	mIo.	EUR	 2007	 2006	 VERäNDERUNG
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Das Konzernergebnis liegt im Geschäftsjahr 2007 bei 

EUR 114,7 Mio. und damit 4 Prozent über dem Vor-

jahreswert von EUR 110,6 Mio. Vom Konzernergebnis 

entfällt ein Anteil von EUR 114,5 Mio. auf die Aktionäre 

der ARQUES Industries AG (Vorjahr EUR 112,6 Mio.). 

Das unverwässerte Ergebnis pro Aktie verringert sich 

um 4 Prozent von EUR 4,64 auf EUR 4,46. Das um die 

ausstehenden Anteilsscheine verwässerte Ergebnis je 

Aktie liegt bei EUR 4,43 nach EUR 4,60 im Vorjahr. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Gewinn 

für das Geschäftsjahr 2007 auf neue Rechnung vor-

zutragen. 

Mehrperiodenübersicht  
zur Ertraglage

Zusammenfassung  
Ertragslage
Die Ertragslage von ARQUES wurde im abgelaufenen 

Geschäftsjahr vor allem von Ergebniseffekten aus 

dem Zu- und Abgang von Beteiligungsunternehmen 

sowie von der Ertragsstruktur der Neuakquisitionen 

beeinflusst. Durch die Akquisition von volumenstar-

ken Handelsunternehmen wie der Actebis-Gruppe 

hat sich das Umsatzvolumen deutlich erhöht. Das 

Ergebnis des Konzerns liegt in absoluten Beträgen 

ebenfalls deutlich höher, die EBITDA-Marge fällt 

jedoch insbesondere auf Grund der branchenüblich 

geringeren Marge bei einigen neuen Gesellschaften 

von 16 Prozent im Vorjahr auf 10 Prozent im Ge-

schäftsjahr 2007. 

Vermögenslage 

Vermögensstrukturanalyse
Im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit erwirbt und 

veräußert ARQUES Unternehmen aus unterschied-

lichsten Branchen und Industriezweigen. Die Vermö-

Umsatzerlöse  2.102,3 768,2 417,5 128,6

EBITDA 202,7 126,2 58,9 34,7

EBIT 140,5 100,2 46,1 31,0

mIo.	EUR	 2007	 2006	 2005	 2004

Ergebnis je Aktie (verwässert) 4,43 4,60 2,19 1,86

EUR	 2007	 2006	 2005	 2004
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gensstruktur des Konzerns ist in der Folge stark volatil und 

von den sehr heterogenen Bilanzstrukturen der Unternehmen 

des aktuellen Beteiligungsportfolios geprägt. Die Verände-

rungen der Vermögenslage zum Vorjahr erklären sich im We-

sentlichen durch die Veränderung des Konsolidierungskreises 

im Jahresverlauf. Unternehmenserwerbe und Unternehmens-

veräußerungen sind im Detail in den entsprechenden Anhang-

sangaben erläutert.

Dem Zeitwertgedanken folgend, werden Vermögenswerte und 

Schulden der erworbenen Unternehmen im Rahmen der Kauprei-

sallokation (purchase price allocation) im Zeitpunkt des Erwerbs 

neu bewertet. Unterschiede zwischen dem beizulegenden Zeit-

wert und den Buchwerten werden gemäß den Rechnungsle-

gungsvorschriften im Bilanz- und GuV-Ansatz berücksichtigt. 

Die Bilanzsumme des ARQUES Konzerns beläuft sich zum 31. 

Dezember 2007 auf EUR 1.830,8 Mio. und hat sich gegenü-

ber dem Vorjahreswert von EUR 665,3 Mio. fast verdreifacht. 

Die langfristigen Vermögenswerte haben von EUR 227,2 Mio. 

auf EUR 560,5 Mio. zum Bilanzstichtag 2007 deutlich zuge-

nommen. Die größten Veränderungen sind bei den Immateriel-

len Vermögenswerten mit einer Zunahme um EUR 136,6 Mio. 

auf EUR 154,8 Mio. und dem Sachanlagevermögen mit einer 

Zunahme um EUR 209,8 Mio. auf EUR 362,4 Mio. aufgetreten. 

Die Immateriellen Vermögenswerte der neuen Gesellschaften  

sind zum Bilanzstichtag in einer Höhe von EUR 136,7 Mio. ent-

halten, die Sachanlagen reflektieren einen Wert von EUR 233,4 

Mio., vor allem für Grundstücke und Gebäude sowie Produkti-

onsanlagen, und erklären die Veränderung zum Vorjahr. 

Die kurzfristigen Vermögenswerte sind von EUR 438,1 Mio. im 

Vorjahr auf EUR 1.270,4 Mio. zum Bilanzstichtag 2007 ange-

stiegen, dies vor allem auf Grund der Zunahme beim Vorrats-

vermögen (Vorjahr EUR 114,1 Mio. auf EUR 437,8 Mio. zum 

31. Dezember 2007), bei den Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen (Vorjahr EUR 138,8 Mio. auf EUR 428,4 Mio. zum 31. 

Dezember 2007) und den sonstigen Vermögenswerten (Vorjahr 

EUR 55,2 Mio. auf EUR 228,9 Mio. zum 31. Dezember 2007). Der 

größte Anteil bei den sonstigen Vermögenswerten sind die For-

derungen aus Factoring. Der Anstieg beim Vorratsvermögen ist 

in einer Höhe von EUR 309,5 Mio. auf die neuen Gesellschaften, 

und hier wesentlich auf die Actebis-Gruppe, zurückzuführen. Die 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der neuen Gesell-

schaften betragen zum 31. Dezember 2007 EUR 320,3 Mio. und 

sind ebenfalls wesentlich durch die Actebis-Gruppe beeinflusst. 

Zum Bilanzstichtag stehen der Gesellschaft liquide Mittel in Höhe 

von EUR 84,5 Mio. (Vorjahr EUR 92,0 Mio.) zur Verfügung. 

Vom Vermögen der Gesellschaft haben 31 Prozent (Vorjahr 

34 Prozent) langfristigen und 69 Prozent (Vorjahr 66 Prozent) 

kurzfristigen Charakter. 

Das Vermögen verteilt sich auf die Segmente wie folgt:

Steel 86,6 37,0 134%

Print 83,4 52,6 59%

Industrial Production 118,5 86,8 37%

IT 672,9 62,1 >500%

Automotive 429,5 28,8 >500%

Retail 99,1 25,8 285%

Specialty Chemistry 113,0 203,6 -45%

Holding 69,0 76,2 -9%

Service 109,5 78,2 40%

Group Adjustment -3,7 -3,5 5%

Gesamt	 1.777,8	 647,5	 175%

SEGmENTVERmöGEN	IN	mIo.	EUR	 2007	 2006	 VERäNDERUNG
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Ein Anteil von 62 Prozent (Vorjahr 14 Prozent) des 

Konzernvermögens ist den Segmenten IT und Auto-

motive zuzuordnen. 

Das Eigenkapital beträgt zum 31. Dezember 2007 

EUR 398,1 Mio. (Vorjahr EUR 274,8 Mio.). Dies ent-

spricht einer Eigenkapitalquote von 22 Prozent 

(Vorjahr 41 Prozent). Der Rückgang erklärt sich vor 

allem aus dem höheren Finanzierungsbedarf in den 

neu übernommenen Gesellschaften. Die Finanzver-

bindlichkeiten im Konzern sind von EUR 49,7 Mio. 

deutlich auf EUR 339,5 Mio. gestiegen. Mit EUR 

581,5 Mio. (Vorjahr EUR 144,5 Mio.) stellen die Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen die 

größte Schuldenposition dar. 79 Prozent (Vorjahr 70 

Prozent) der Schulden haben kurzfristigen Charakter. 

ARQUES betreibt ein aktives Kapital- bzw. Vermö-

gensmanagements mit dem Ziel der Sicherung des 

unternehmerischen Fortbestandes sämtlicher Kon-

zernunternehmen und der Optimierung der Relati-

on von Eigenkapital und Fremdkapital zum Nutzen 

aller Stakeholder. Die Steuerung der Kapitalstruktur 

erfolgt überwiegend dezentral in den operativen Be-

teiligungsunternehmen und Geschäftseinheiten. Auf 

Konzernebene wird das Kapitalmanagement der ein-

zelnen Gesellschaften im Rahmen eines regelmäßigen 

Reportingprozesses überwacht und im Bedarfsfall 

unterstützt und optimiert. Das gemanagte Kapital 

umfasst sämtliche kurz- und langfristigen Schuld- 

und Verbindlichkeitspositionen sowie die Eigenkapi-

talbestandteile. Entscheidungen über Dividendenzah-

lungen oder Kapitalmaßnahmen werden im Einzelfall 

auf Basis des internen Reportings und in Absprache 

mit den Beteiligungsunternehmen getroffen.  

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter
Die Leistung, das Engagement und die Identifikation 

der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des ARQUES 

Konzerns mit den Unternehmen und dessen Zielen 

sind die wichtigsten Bausteine für den Geschäfts- und 

Unternehmenserfolg der Gesellschaft. Im Geschäfts-

jahr 2007 waren durchschnittlich 6.093 Mitarbeiter 

(Vorjahr 4.909 Mitarbeiter) im Konzern beschäftigt. 

Davon waren 2.616 Arbeiter (Vorjahr 2.797 Arbeiter), 

3.284 Angestellte (Vorjahr 1.866 Angestellte) sowie 

193 Auszubildende (Vorjahr 246 Auszubildende). Die 

Mitarbeiter der in 2007 zu- oder abgegangenen Ge-

sellschaften sind pro rata temporis berücksichtigt. 

Zum Bilanzstichtag 2007 waren 12.319 Mitarbeiter 

(Vorjahr 4.645 Mitarbeiter) beschäftigt, davon 6.412 

Arbeiter, 5.634 Angestellte und 273 Auszubildende. 

Finanzlage

Liquiditätsaspekte
Für diejenigen Konzerngesellschaften, durch deren 

Erwerb im Jahr 2007 Erträge aus der Auflösung ne-

gativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkon-

solidierung entstanden, ergibt sich ein kumuliertes 

Nachsteuerergebnis - ohne Berücksichtigung der 

Erträge aus der Auflösung negativer Unterschieds-

beträge aus der Kapitalkonsolidierung - in Höhe von 

EUR -22,0 Mio. (Vorjahr EUR -7,0 Mio.). Darin ent-

halten sind bereits wesentliche Anfangs- und Re-

strukturierungsverluste, die auf Grund des ARQUES 

Geschäftsmodells (Übernahme defizitärer Gesell-

schaften) regelmäßig nach der Übernahme anfallen. 

Der Fortschritt der Sanierung zeigt sich nicht zuletzt 

in der Fähigkeit des zu sanierenden Unternehmens, 

wieder positive Cashflows zu erwirtschaften oder vor-

handene finanzielle Mittel nicht vollständig für Sanie-

rungszwecke zu benötigen. Werden Free-Cashflows 

erwirtschaftet oder bestehen sonstige freie Mittel, 

besteht die Möglichkeit, vorhandene Gesellschaf-

terdarlehen zu tilgen. Dies kann zum Teil deutlich vor 

dem Zeitpunkt der Ausschüttungsfähigkeit von Ge-

winnen sein, nämlich dann, wenn noch Verlustvor-

träge abzubauen sind, weil zum Beispiel die Sanie-

rungsphase kurz, die Verlusthistorie jedoch lang ist.
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In 2007 konnten nach Restrukturierungserfolgen so bereits 

EUR 38,0 Mio. (Vorjahr EUR 8,2 Mio.) aus den Konzerngesell-

schaften zurückgeführt werden. Sie standen dem Konzern zur 

freien Verfügung.

 
Cashflow
 

Der Cashflow entwickelte sich wie folgt:

Im Wesentlichen ist der Cashflow aus der laufenden Ge-

schäftstätigkeit des Berichtsjahres geprägt von den Positionen 

Vorratsvermögen, Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Das Vorratsvermögen und die Debitoren wuchsen insgesamt 

um EUR 785,4 Mio. (Vorjahr EUR 168,8 Mio.) Diese Verän-

derungen betreffen fast ausschließlich die Veränderungen 

des Konsolidierungskreises der ARQUES Industries AG und 

wurden als nicht zahlungswirksame Veränderungen behan-

delt. Die Kreditoren (inklusive sonstiger Verbindlichkeiten und 

sonstiger Rückstellungen) wuchsen durch Veränderungen im 

Konsolidierungskreis um EUR 680,4 Mio. 

Im Geschäftsjahr 2007 ergab sich ein Mittelabfluss aus In-

vestitionstätigkeit von EUR 67,0 Mio. (Vorjahr EUR 34,3 

Mio.). Dieser Mittelabfluss resultiert im Wesentlichen aus 

den Auszahlungen für die im Berichtsjahr akquirierten Unter-

nehmen und Unternehmensgruppen in Höhe von EUR 145,6 

Mio. Zusammen mit den in den Verbindlichkeiten ausgewie-

senen Kaufpreisverbindlichkeiten wurden in 2007 15 Unter-

nehmen und Unternehmensgruppen mit einem annualisier-

tem Umsatzvolumen von ca. EUR 4.500 Mio. für insgesamt 

EUR 218,7 Mio. erworben. Darüber hinaus wurden für Inves-

titionen in das Anlagevermögen EUR 30,7 Mio. ausgegeben. 

Dem standen Mittelzuflüsse aus Unternehmensverkäufen in 

Höhe von EUR 108,2 Mio. gegenüber.

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 42,2 2,1

Cashflow aus Investitionstätigkeit -67,0 34,3

Free Cashflow -24,8 36,4

Casflow aus Finanzierungstätigkeit 16,5 12,1

mIo.	EUR	 2007	 2006
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Aus Finanzierungstätigkeit verzeichnete der Konzern 

einen Mittelzufluss von EUR 16,5 Mio. (Vorjahr EUR 

12,1 Mio.). Größter Posten im Cashflow aus Finan-

zierungstätigkeit ist der Zufluss aus der Kapitalerhö-

hung 2007 mit EUR 46,3 Mio. Für die Zahlung der 

Dividende für das Geschäftsjahr 2007 flossen EUR 

12,4 Mio. ab. Weiterhin erwarb der Konzern eigene 

Anteile in Höhe von EUR 3,1 Mio. und zahlte Leasin-

graten in Höhe von EUR 15,0 Mio.

Kennzahlen zur Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage

Eigenkapitalquote  n/a n/a 21,7% n/a n/a 41,3%

Anlagenintensität  n/a n/a 28,2% n/a n/a 25,7%

 
 

Fremdkapitalstruktur  n/a n/a 79,1% n/a n/a 69,7%

 

Umsatzrendite   4,4% 43,5% 6,7% 18,8% -9,1% 13,0%

 

 

Finanzierungsquote  51,6% 114,5% 52,6% 76,1% 270,2% 102,6%

 
 
Eigenkapitalrendite  15,6% 13,1% 28,8% 45,7% -5,5% 40,2%

 
 

Gesamtkapitalrendite  3,4% 2,9% 6,3% 18,9% -2,3% 16,6%

	 2007	 2007	 2007	 2006	 2006	 2006
	 FoRTGE-	 NIchT	FoRT-	 	 FoRTGE-	 NIchT	FoRT-	
	 FühRT	 GEFühRT	 GESAmT	 FühRT	 GEFühRT	 GESAmT

Eigenkapital

Bilanzsumme

Sachanlagen und 
immaterielle 
Vermögenswerte

Bilanzsumme

Kurzfristiges  
Fremdkapital

Fremdkapital

EBIT

Umsatzerlöse

Planmäßige 
Abschreibungen

Investitionen

Konzernjahres- 
überschuss

Eigenkapital

Konzernjahres- 
überschuss

Bilanzsumme
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Angaben gemäß §§ 289 
Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB

Das gezeichnete Kapital der ARQUES Industries AG beträgt 

EUR 26.450.000 und ist eingeteilt in 26.450.000 nennwertlose, 

auf den Inhaber lautende Stückaktien mit einem rechnerischen 

Anteil am Grundkapital von EUR 1,00 pro Aktie.

Soweit dem Vorstand bekannt, bestehen keine Beschrän-

kungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien 

betreffen.

Zum Zeitpunkt der Berichterstattung liegt der Gesellschaft 

keine Meldung über die Beteiligung am Kapital, die zehn vom 

Hundert der Stimmrechte überschreitet vor.

Es existieren keine Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbe-

fugnisse verleihen. Regelungen im Zusammenhang mit einer 

koordinierten Stimmrechtsausübung von Arbeitnehmern, die 

am Kapital beteiligt sind, bestehen nicht.

Die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes 

richtet sich nach §§ 84 f. AktG. Nach § 5 Abs. 1 der Satzung 

bestimmt der Aufsichtsrat lediglich die genaue Anzahl der Vor-

standsmitglieder. Die Zuständigkeit und die Anforderungen 

der Änderung der Satzung richtet sich nach §§ 179-181 AktG. 

Weitergehende individuelle Regelungen innerhalb der Satzung 

der Gesellschaft werden derzeit nicht als notwendig erachtet. 

Die weiteren gesetzlichen Vorschriften sind dem Aktiengesetz 

(AktG) zu entnehmen, die satzungsmäßigen Vorschriften sind 

in Abschnitt II (Vorstand), in Abschnitt III (Aufsichtsrat) und in § 

16 der Satzung geregelt.

Genehmigtes Kapital
Hinsichtlich der Ausgabe neuer Aktien ist der Vorstand gemäß 

§ 4 Abs. 3 der Satzung befugt, das Grundkapital in der Zeit bis 

zum 30. Mai 2011 mit Zustimmung des Aufsichtsrates einma-

lig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 9.816.670,00 

durch Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien 

gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes 

Kapital 2006/I). Dabei ist den Aktionären ein Bezugsrecht ein-

zuräumen. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des 

Aufsichtsrates über den Inhalt der Aktienrechte und die Bedin-

gungen der Aktienausgabe zu entscheiden sowie  Einzelheiten 

der Durchführung der Kapitalerhöhung festzulegen.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-

rates das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden 

Fällen auszuschließen: 

a) wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen erfolgt und 

der auf die neuen Aktien anteilig entfallende Betrag des 

Grundkapitals 10% des im Zeitpunkt der Ausgabe der 

neuen Aktien vorhandenen Grundkapitals nicht übersteigt 

und der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis 

der bereits börsennotierten Aktien gleicher Gattung und 

Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung 

des Ausgabebetrages durch den Vorstand nicht wesent-

lich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 4 AktG 

unterschreitet;

b) soweit der Ausschluss des Bezugsrechtes erforderlich ist, 

um den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen oder 

-darlehen oder Optionsscheinen, die von der Gesellschaft 

ausgegeben werden, ein Bezugsrecht in dem Umfang zu 

gewähren, wie es ihnen nach Ausübung des Options- bzw. 

Wandelrechts oder nach Erfüllung der Wandlungspflicht 

zustehen würde;

c) sofern die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen oder Ver-

schmelzungen zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, 

Unternehmensteilen oder von Beteiligungen an Unterneh-

men oder zur Ausgabe von Aktien an Mitarbeiter erfolgt;

d) für Spitzenbeträge. 

Aktien- 
Rückkaufsermächtigung
Die von der Hauptversammlung am 30. Mai 2006 beschlos-

sene Ermächtigung der Gesellschaft zum Erwerb und zur 

Verwertung eigener Aktien wurde in der ordentlichen Haupt-
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versammlung am 21. Juni 2007 durch eine neue 

Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien ersetzt. 

Von der alten Ermächtigung wurde bisher kein Ge-

brauch gemacht.

Die Hauptversammlung am 21. Juni 2007 hat per Be-

schluss nachfolgende Ermächtigung geschaffen

a) Die Gesellschaft wird gem. § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG 

ermächtigt, für die Zeit vom 21. Juni 2007 bis 

zum 21. Dezember 2008 eigene Aktien in einem 

Volumen von bis zu 10% des im Zeitpunkt der 

Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals 

zu anderen Zwecken als dem Wertpapierhandel 

zu erwerben. Der Erwerb erfolgt über die Börse. 

Hierbei darf der Erwerbspreis (ohne Erwerbsne-

benkosten) den durchschnittlichen Einheitskurs 

der Aktien in der XETRA-Schlussauktion (oder 

einem vergleichbaren Nachfolgesystem) an der 

Frankfurter Wertpapierbörse an den jeweils drei 

vorangehenden Börsenhandelstagen um nicht 

mehr als 10% über- oder unterschreiten. 

b) Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung 

des Aufsichtsrats die auf Grund dieser Ermächti-

gung erworbenen, eigenen Aktien auch in ande-

rer Weise als über die Börse gegen bar zu ver-

äußern, wenn die erworbenen, eigenen Aktien zu 

einem Preis veräußert werden, der den Börsen-

kurs von Aktien der Gesellschaft gleicher Gat-

tung und Ausstattung zum Zeitpunkt der Veräu-

ßerung nicht wesentlich unterschreitet. In diesem 

Fall darf die Anzahl der zu veräußernden Aktien 

zusammen mit den neuen Aktien, die auf Grund 

einer Ermächtigung zur Kapitalerhöhung mit Be-

zugsrechtsausschluss nach § 186 Abs. 3 S. 4 

AktG ausgegeben werden, die Grenze von 10% 

des Grundkapitals insgesamt nicht übersteigen. 

c) Der Vorstand wird darüber hinaus ermächtigt, die 

erworbenen eigenen Aktien außerhalb der Börse 

und unter Ausschluss des Bezugsrechts der Ak-

tionäre zu veräußern, sofern dies zu dem Zweck 

erfolgt, (i) diese im Rahmen von Unternehmens-

zusammenschlüssen oder beim (auch mittel-

baren) Erwerb von Unternehmen, Beteiligungen 

an Unternehmen, betrieblichen Vermögensge-

genständen, gewerblichen Schutzrechten oder 

Lizenzrechten Dritten ganz oder zum Teil als Ge-

genleistung zu übertragen, (ii) Bezugsrechtsspit-

zen zu vermeiden oder (iii) Verpflichtungen aus 

Bezugsrechten auf Aktien (Optionen) zu erfüllen, 

die auf Grund der Ermächtigung der Hauptver-

sammlung zur Ausgabe von Bezugsrechten vom 

21. Juni 2007 an Mitglieder des Vorstands und 

ausgewählte Mitarbeiter der Gesellschaft ausge-

geben werden. Soweit die Aktien an Mitglieder 

des Vorstands ausgegeben werden, obliegt die 

Zuständigkeit ausschließlich dem Aufsichtsrat. 

d) Der Vorstand ist außerdem ermächtigt, die eige-

nen Aktien mit Zustimmung des Aufsichtsrats 

ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss 

einzuziehen. 

e) Die vorstehenden Ermächtigungen können ein-

mal oder mehrmalig, ganz oder in Teilen, einzeln 

oder gemeinsam ausgeübt werden. Der Erwerb 

von eigenen Aktien jedoch nicht über Beschrän-

kungen unter b) hinaus. Das Bezugsrecht der Ak-

tionäre auf die eigenen Aktien der Gesellschaft 

wird insoweit ausgeschlossen, als diese Aktien 

gemäß den vorstehenden Ermächtigungen c) 

und d) verwendet werden.

Zwischen der Gesellschaft und den Mitgliedern des 

Vorstandes sowie Arbeitnehmern bestehen keine 

Entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines 

Übernahmeangebotes. Auch hat die Gesellschaft 

keine Vereinbarungen getroffen, die unter der Bedin-

gung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernah-

meangebotes stehen.
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Chancen- und Risikenbericht
Die künftige Geschäftsentwicklung des ARQUES Konzerns ist 

mit Chancen und Risiken verbunden. Die Risikopolitik besteht 

darin, die vorhandenen Chancen zu nutzen und das damit 

verbundene Risiko unter Einsatz angemessener Instrumente 

zu begrenzen.

Als Teil der Unternehmensstrategie ist die Risikopolitik der 

ARQUES Industries AG darauf ausgerichtet, den Wert des 

Konzerns zu steigern. Die jeweils angewandte Risikostrate-

gie setzt eine kontinuierliche und systematische Bewertung 

der Risiken und der mit ihnen verbundenen Chancen voraus. 

ARQUES geht angemessene, überschaubare und beherrsch-

bare Risiken bewusst ein, wenn sie eine angemessene Wert-

steigerung erwarten lassen. 

Die gewählte Anordnung enthält keine Aussage zur Gewich-

tung beziehungsweise Bedeutung der einzelnen Chancen und 

Risiken sowie zu deren Eintrittswahrscheinlichkeit. 

Chancen des ARQUES  
Geschäftsmodells
Das Geschäftsmodell der ARQUES Industries AG ist verbun-

den mit dem Erwerb von Unternehmen in Umbruchsituati-

onen und der aktiven Restrukturierung dieser Unternehmen. 

Nach erfolgreicher Sanierung werden diese entweder veräu-

ßert (z.B.: Trade Sale, Börsengang) oder langfristig gehalten. 

ARQUES strebt mittelfristige Beteiligungszeiträume (3 bis 5 

Jahre) an, rein kurzfristige Engagements liegen in der Regel 

nicht im Interesse der Gesellschaft. In allen drei Phasen – Ak-

quisition, Restrukturierung, Exit – eröffnen sich ARQUES große 

unternehmerische Chancen.

Akquisition
ARQUES verfügt über ein spezialisiertes Akquisitions-Team, 

das über langjährige Erfahrungen bei der Übernahme von Un-

ternehmen in Umbruchssituationen verfügt. Auf Grund des 

ausgeprägten Kontaktnetzes, das das Akquisitions-Team 

aufgebaut hat, verfügt ARQUES stets über Informationen 

über eine große Anzahl interessanter Übernahmekandidaten 

und kann daher Investitionsentscheidungen aus einem Pool 

von 1.000 Unternehmen im Jahr treffen. Gleichzeitig hat sich 

ARQUES als Partner von Großkonzernen bei Spin-Offs fest 

etabliert, weitere Transaktionen in diesem Bereich sind zu er-

warten. Als eine im MDAX notierte Gesellschaft wird ARQUES 

zudem als seriöser, transparenter und fairer Partner bei Trans-

aktionen geschätzt. Insofern liegen ARQUES stets Verkaufs-

angebote vor. Eine einzigartige, bewährte Analyse- und Be-

wertungsmethode bei der Auswahl der Kandidaten versucht 

das Risiko bei der Akquisition zu minimieren. 

Ausweitung des Beschaffungsmarktes 
durch Internationalisierung
Durch die Internationalisierung des Geschäftsmodells auf 

zunächst Spanien, Österreich und die Schweiz konnte die 

ARQUES Industries AG ihren Beschaffungsmarkt nicht nur 

geografisch sondern auch quantitativ ausweiten. Die Interna-

tionalisierung stellt zugleich einen strategischen Vorteil bei-

spielsweise bei der operativen Weiterentwicklung der Betei-

ligungsunternehmen auf europäischer Ebene dar. Auf Grund 

der großen Erfahrung des Akquisitionsteams sowie der hohen 

Reputation von ARQUES ist es ARQUES zudem mittlerweile 

möglich, Unternehmen mit einem Jahresumsatz von über EUR 

1 Mrd. zu übernehmen. Eine entsprechend sorgfältige Unter-

nehmensanalyse durch ARQUES bleibt gewährleistet.

Restrukturierung
Bei der Restrukturierung der Beteiligungen profitiert ARQUES 

von einem eigenen Team von Sanierungsexperten, die Kennt-

nisse in allen wesentlichen Unternehmensbereichen haben. 

Diese stark spezialisierten Teams der ARQUES Task Force 

kommen unter der Führung eines ARQUES Beteiligungsma-

nagers zum Einsatz. Da meist mehrere Teams gleichzeitig und 

projektbezogen bei einem Unternehmen agieren, können in-

nerhalb kürzester Zeit Restrukturierungserfolge auf breiter 

Ebene erzielt werden. 

Der ARQUES Beteiligungsmanager ist der operative Leiter der 

Restrukturierung vor Ort. Er ist am Kapital der Beteiligungsge-

sellschaft mit in der Regel 10% beteiligt und führt die Maßnah-

men als Organ, d.h. als Geschäftsführer oder Vorstand, eigen-

verantwortlich durch. Diese hohe lokale Eigenständigkeit hebt 
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zusätzliche, persönliche Potenziale und sorgt für In-

teressengleichlauf zwischen dem Beteiligungsmana-

ger und ARQUES. Der  Beteiligungsmanager erhält 

so einen großen Handlungsfreiraum und die Betei-

ligungsgesellschaft somit eine extreme Flexibilität. 

Restrukturierungen können so deutlich effizienter 

durchgeführt werden.

Diese Organisation der Restrukturierung – mit Betei-

ligungsmanager und Task Force – ermöglicht es der 

ARQUES Industries AG, ihre Beteiligungen schnell 

und auf einer soliden Basis zu sanieren. Durch dieses 

Konzept wird ARQUES auch künftig Erfolge bei der 

Restrukturierung der Beteiligungen verzeichnen 

können und durch die große Eigenständigkeit sowie 

die leistungsbezogene Vergütung für zahlreiche Füh-

rungs- und Sanierungskräfte ein attraktiver Arbeit-

geber sein.

Exits
Im Geschäftsjahr 2007 etablierte ARQUES gemäß 

dem Geschäftsmodell, das eine Veräußerung einer 

revitalisierten Beteiligung nach drei bis fünf Jahren 

vorsieht, das Vorstandsressort Exit und kam damit 

den vermehrten Aktivitäten in diesem Bereich nach. 

So wurde ein Team aufgebaut, das ausschließlich  

Unternehmensverkäufe von erfolgreich restrukturier-

ten Beteiligungen durchführt. 

Unternehmensbezogene  
Risiken
Managementrisiken
Geschäftszweck der ARQUES Industries AG ist die 

mittelbare und unmittelbare Beteiligung an Unter-

nehmen und Unternehmensgruppen, die eine wirt-

schaftliche Einheit bilden (im Folgenden: „Beteili-

gungsunternehmen”). 

ARQUES konzentriert sich beim Beteiligungserwerb 

einerseits auf Unternehmen, die zu einem mög-

lichst geringen Kaufpreis erworben werden können 

und die ein hohes Wertsteigerungspotenzial haben. 

Das bedingt, dass sich die jeweiligen Unterneh-

men zum Zeitpunkt des Erwerbes oftmals in einer 

akuten Krise befinden und ein hoher Sanierungsbe-

darf besteht. Andererseits ist ARQUES etablierter 

Partner von Großkonzernen bei Abspaltungen von 

Tochtergesellschaften. Bei der Auswahl der Unter-

nehmen legt die Gesellschaft keinen Fokus auf eine 

bestimmte Branche. Der Erfolg des Geschäftsmo-

dells der Gesellschaft hängt dabei in hohem Maße 

von den Personen ab, die bei ARQUES für die Trans-

aktion verantwortlich sind, und deren Ausscheiden 

sich nachhaltig negativ auf den Geschäftsverlauf der 

ARQUES Industries auswirken könnte. Sie müssen 

zunächst Unternehmen auswählen, die schnell und 

mit verhältnismäßigem Aufwand saniert werden 

können. Auch müssen die verantwortlichen Per-

sonen das Unternehmen nach der Sanierung weiter 

gewinnbringend führen. Nur wenn alle diese Voraus-

setzungen gegeben sind, ist die Gesellschaft finan-

ziell erfolgreich. Die Auswahl, die Sanierung und die 

Geschäftsleitung von Unternehmen führt ARQUES 

mit eigenem Personal durch. Eigenes Personal heißt, 

dass diese Personen entweder im ARQUES Konzern 

fest angestellt sind oder mit der Gesellschaft dauer-

haft zusammenarbeiten. In diesem Zusammenhang 

besteht grundsätzlich das Risiko, dass das Manage-

ment falsche Entscheidungen trifft und beispielswei-

se ein Unternehmen akquiriert wird, das nicht oder 

nur unter Aufwendung unverhältnismäßig großer 

Anstrengungen restrukturiert werden kann (siehe 

Risken bei der Akquisition), oder auf Grund falscher  

Maßnahmen die Sanierung misslingt (siehe Fehl-

schlagen einer Sanierung).

Die wirtschaftliche Entwicklung von ARQUES hängt 

daher auch vom Managementgeschick und insbe-

sondere dem betriebswirtschaftlichen Know-how 

dieser Personen ab. Gerade ein Ausdehnen des Be-

teiligungsportfolios, sei es geplant oder Folge einer 

mangelnden Veräußerungsmöglichkeit, brächte es 
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mit sich, dass die Gesellschaft weiteres qualifiziertes Perso-

nal gewinnen muss. Dies kann schwierig sein, da ARQUES für 

einen Erfolg des Geschäftsmodells auf hoch qualifizierte Mit-

arbeiter mit Praxiserfahrung angewiesen ist. Gerade die Sa-

nierung von Unternehmen in Krisensituationen stellt höchste 

Anforderungen an den zuständigen Manager. Gelingt es 

ARQUES nicht, ausreichend qualifiziertes Personal zu akqui-

rieren, kann das angestrebte Wachstum nicht oder nur unvoll-

ständig erreicht werden. 

Abhängigkeit von Personen in 
Schlüsselpositionen 
Eine wesentliche Komponente für den künftigen Erfolg der Ge-

sellschaft bildet die langjährige Erfahrung des Vorstands mit 

dem Erwerb, der Sanierung und der Veräußerung von Unter-

nehmen, namentlich der Herren Dr. Michael Schumann (Vor-

standsvorsitzender seit 1. Februar 2008) , Felix Frohn-Bernau 

(Vorstand Exit) und Bernd Schell (Vorstand Operations seit 1. 

Januar 2008). Wenn eine dieser Schlüsselpersonen ausschei-

det, könnte es sein, dass keine geeignete Führungskraft zur 

erfolgreichen Weiterführung der Geschäfte gefunden werden 

kann, was erhebliche negative Auswirkungen auf die Entwick-

lung des ARQUES Konzerns haben könnte.

Am 1. Mai 2007 trat der bisherige stellvertretende Vorstands-

vorsitzende, Dr. Martin Vorderwülbecke, die Nachfolge des 

Vorstandsvorsitzenden Dr. Dr. Peter Löw an, der aus priva-

ten Gründen seinen Vorstandsvertrag nicht mehr verlängerte. 

Zum 31. Januar 2008 kam es erneut zu einem Wechsel des 

Vorstandsvorsitzenden, da Dr. Martin Vorderwülbecke seinen 

Vertrag aus privaten Gründen vorzeitig zum 31. Januar 2008 

beendete. Der Aufsichtsrat ernannte daraufhin Dr. Michael 

Schumann, bisher Vorstand Akquisition, zum Vorstandsvorsit-

zenden der ARQUES Industries AG. 

Bereits am 29. März 2007 wurde Felix Frohn-Bernau vom 

ARQUES Aufsichtsrat zum Vorstand für das neu geschaffene 

Ressort Exit bestellt. Seit dem 1. Januar 2008 ist Bernd Schell 

Vorstand für den Bereich Operations. Er folgt Markus Zöllner, 

der aus privaten Gründen seinen auslaufenden Vorstandsver-

trag nicht mehr verlängerte. Bernd Schell ist einer der erfah-

rensten ARQUES Manager, der seit Beginn des Jahres 2004 

für ARQUES zwei Unternehmen erfolgreich saniert hat. Damit 

ist der dreiköpfige ARQUES Vorstand mit erfahrenen ARQUES 

Managern besetzt. Alle Vorstände haben bei ihrem Amtsantritt 

einen Dreijahresvertrag unterschrieben. 

Effizientes Controlling
Viele Beteiligungsunternehmen von ARQUES befinden sich 

beim Erwerb in einer akuten Krise, die schnell und effektiv 

beseitigt werden muss. Dies hängt ganz wesentlich vom Ge-

schick der damit beauftragten ARQUES Mitarbeiter und einer 

darauf gerichteten Kontrolle des Vorstandes ab. Nur durch 

ein umfassendes und zuverlässiges Informationssystem wird 

der Vorstand frühzeitig über nachteilige Entwicklungen in den 

Beteiligungsunternehmen informiert. Der ARQUES Konzern 

verfügt über ein solches Informationssystem und entwickelt es 

laufend weiter. Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, 

dass das Informationssystem im konkreten Einzelfall versagt, 

von den betroffenen Mitarbeitern nicht korrekt bedient wird 

und deshalb negative wirtschaftliche Entwicklungen in einem 

Beteiligungsunternehmen nicht rechtzeitig anzeigt werden. 

Risiken bei der Akquisition
Der ARQUES Konzern hat sich auf den Erwerb von Unterneh-

men in Umbruchsituationen (z.B. klassische Turnaround-Kan-

didaten, Konzernabspaltungen, Nachfolgeregelungen, tech-

nischer Wandel) fokussiert. In der Regel erwirtschaften diese 

Unternehmen zum Zeitpunkt der Übernahme durch ARQUES 

bereits seit längerer Zeit Verluste. Jährlich kommen unter den 

rund 1.000 Firmen rund 200 in die engere Auswahl. Der darauf 

folgende Due Diligence-Prozess wird im Regelfall mit eigenem 

Personal aus den Fachbereichen Analyse, Recht, Steuern und 

Finanzen durchgeführt.

Es besteht das Risiko, dass ARQUES trotz sorgfältiger Prüfung 

ein Unternehmen kauft, das nicht oder nur unter Aufwendung 

unverhältnismäßig großer Anstrengungen und Mittel restruk-

turierbar ist (Risiko eines Fehleinkaufs). In einem solchen Fall 

müsste ARQUES versuchen, das Unternehmen frühzeitig zu 

veräußern und alle durch diesen Weiterverkauf nicht gedeck-

ten finanziellen Mittel, welche die Gesellschaft für die An-
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schaffung und die Finanzierung der Beteiligung ein-

gesetzt hat, abschreiben. Da ARQUES in der Regel 

für ein Unternehmen, das sich in einer wirtschaftlich 

schwierigen Lage befindet, nur einen symbolischen 

Kaufpreis bezahlt, ist der wirtschaftliche Verlust in 

diesem Falle überschaubar.

Gelingt es ARQUES nicht, eine solche Beteiligung 

zeitnah zu veräußern, würde dies im schlechtesten 

Fall dazu führen, dass das Beteiligungsunternehmen 

insolvent wird (siehe Fehlschlagen der Sanierung).  

Fehlschlagen der Sanierung 
Ziel der Gesellschaft ist immer die schnellst mög-

liche Sanierung eines Beteiligungsunternehmens, 

um operative Verluste nach dem Erwerb so gering 

wie möglich zu halten. Dies kann fehlschlagen, bei-

spielsweise wenn sich herausstellt, dass die Kosten 

der Sanierung zu hoch wären, sich die Marktlage 

der Branche verschlechtert hat oder das Manage-

ment Fehler bei der Sanierung macht. Dies kann  

im schlechtesten Fall dazu führen, dass das Beteili-

gungsunternehmen insolvent wird. Als Folge verliert 

ARQUES unter Umständen alle finanziellen Mittel, 

welche die Gesellschaft für die Anschaffung und die 

Finanzierung des Beteiligungsunternehmens einge-

setzt hat. Soweit die Gesellschaft den Erwerb und 

die Sanierung des Beteiligungsunternehmens mit 

Darlehensmitteln eines Kreditinstituts finanziert oder 

besichert hat und für diese garantiert hat, ist sie ver-

pflichtet, diese Mittel auch nach der Insolvenz des 

Beteiligungsunternehmens weiter zurückzuführen. 

Sämtliche Kosten, die ARQUES im Zusammenhang 

mit dem jeweiligen Beteiligungsunternehmen entste-

hen, werden auf das Beteiligungsunternehmen um-

gelegt. Dies sind beispielsweise die Kosten der Ge-

sellschaft für den Beteiligungsmanager und weitere 

Mitglieder der Task Force, welche von ARQUES zur 

Verfügung gestellt werden. Im Falle des Fehlschla-

gens der Sanierung erhält ARQUES von dem je-

weiligen Beteiligungsunternehmen keine Erstattung 

dieser der Kosten.

Risiken bei 
Unternehmensverkäufen
Das Risiko im Bereich des Verkaufs von restrukturier-

ten Unternehmen besteht darin, dass sich kein Käufer 

findet. In diesem Fall muss ARQUES die Beteiligung 

operativ weiterführen und –entwickeln, was Manage-

mentkapazitäten an die entsprechende Gesellschaft 

binden würde. Zugleich könnte es im Rahmen von 

strategischen Entscheidungen, z.B. die Erschließung 

neuer Märkte, Ausweitung des Produkt- und Leis-

tungssortiments oder die Investition in neue Produk-

tionseinheiten, notwendig sein, finanzielle Mittel in 

die Beteiligung zu investieren. 

Konjunkturelle und 
marktbezogene Risiken
Konjunkturelle Risiken
Die allgemeine konjunkturelle Entwicklung in 

Deutschland, der EU und weltweit hat vielfältige Ein-

flüsse auf die Geschäftsentwicklung. Generell kann 

Folgendes gesagt werden: Eine schlechte allgemeine 

konjunkturelle Entwicklung hat zur Folge, dass sich 

der Beschaffungsmarkt für die ARQUES Industries 

AG verbessert. Unternehmen geraten vermehrt in die 

Krise, stehen insgesamt zum Verkauf oder große Un-

ternehmen veräußern „underperforming Assets“ um 

die Gesamtperformance des Rest-Unternehmens zu 

steigern. Allerdings ist der Absatzmarkt schlechter, 

da potenziell weniger Unternehmen an einem Erwerb 

interessiert sind, Sanierung der Beteiligungsunter-

nehmen erschwert ist und die Bewertungen niedriger 

sind. Auch kann eine schlechte konjunkturelle Lage 

die Sanierung und die weitere wirtschaftliche Ent-

wicklung der Beteiligungsunternehmen negativ be-

einflussen. Eine gute konjunkturelle Lage wiederum 

verbessert im Regelfall Absatzmarkt und allgemeine 

wirtschaftliche Entwicklung der Beteiligungsunter-

nehmen, verteuert aber den Erwerb. Es hängt daher 
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auch vom Geschick der ARQUES Mitarbeiter ab, die jeweilige 

konjunkturelle Lage und die weitere Entwicklung optimal für 

die Gesellschaft zu nutzen.

Branchenrisiken
Branchenrisiken sind Risiken, die einen bestimmten Markt be-

treffen, beispielsweise eine sich verringernde Nachfrage nach 

einem bestimmten chemischen Produkt, das von einem bil-

ligeren Stoff substituiert werden kann, oder der Eintritt neuer, 

aggressiver Wettbewerber. Solche Risiken treffen im Regelfall 

nur Beteiligungsunternehmen der ARQUES in einem bestimm-

ten Marktsegment. Hiervon zu unterscheiden ist das spezifische 

Branchenrisiko für die ARQUES Industries AG als Holdinggesell-

schaft (bspw. Durchgriffshaftung, Vertragsrisiken, Garantien). 

Mit Ausnahme der in Note 44 dargestellten Eventualverbind-

lichkeiten, gibt es keine rechtlichen Grundlagen, welche eine 

Inanspruchnahme der ARQUES für Verbindlichkeiten der Be-

teiligungsgesellschaften begründen könnten. Diese Eventual-

verbindlichkeiten wurden von ARQUES vorrangig in Form von 

Zahlungsgarantien zur Absicherung der Erfüllung von Kauf-

preiszahlungsverpflichtungen im Zusammenhang mit dem 

Kauf von Unternehmen begründet. 

Branchenchancen und -risiken der 
Beteiligungsunternehmen
Die Beteiligungsunternehmen des ARQUES Konzerns sind in 

verschiedenen Märkten mit unterschiedlichen Produkten tätig. 

Das branchenspezifische Risiko ist deshalb stark diversifiziert 

und für die Gesamtheit aller Beteiligungsunternehmen gering. 

Die wirtschaftliche Entwicklung jedes einzelnen Beteiligungsun-

ternehmens kann durch eine sich möglicherweise sehr schnell 

verschlechternde Marktlage in der jeweiligen Branche im Ex-

tremfall bis hin zur Insolvenz dieses Beteiligungsunternehmens 

negativ beeinflusst werden, ohne dass dies durch das Manage-

ment der Beteiligungsunternehmen verhindert werden kann. 

Im Folgenden werden die branchenspezifischen Chancen und 

Risiken der derzeitig von der ARQUES Industries AG gehal-

tenen Beteiligungsunternehmen dargestellt. 

Die ddp-Gruppe konnte 2007 ihren Kundenstamm weiter aus-

bauen. Allein im Kernmarkt Tageszeitungen wurden bei ledig-

lich einem Kundenabgang zulasten der Mitbewerber reuters, 

AP und AFP eine Reihe von Neukunden gewonnen und die 

Anzahl der abonnierten Dienste bei Bestands- und Neukunden 

ausgebaut. Die ddp-Gruppe hat damit ihre Position als Zweit-

agentur nach dem Marktführer dpa gefestigt.

Die auch für 2008 zu erwartende stabile Ertragsentwicklung 

bei den Tageszeitungen und der weitere Ausbau medialer In-

ternetportale lässt eine positive Absatzentwicklung erwarten. 

Hierzu werden neue Angebote wie der ddp Kinderdienst und 

das Online-Tool „Leute Netz“ beitragen. Der Fotovertrieb wird 

2008 vom Einsatz neuer Vertriebswege (Internetmarktplätze) 

profitieren. 

Langfristig geht ddp weiterhin von einer Konsolidierung auf 

Abnehmerseite infolge der wachsenden Bedeutung des In-

ternets und sich ändernden Nutzungsverhaltens (wachsende 

Nutzung von Suchmaschinen und nicht medialer Portale) aus. 

Die Jahnel-Kestermann-Gruppe produziert Serien- und Spe-

zialgetriebe für Anwendungen in einer Vielzahl von Branchen, 

die in ihrer Entwicklung sehr unabhängig voneinander sind. 

Die Getriebe von Jahnel-Kestermann werden unter anderem 

von Herstellern von Windkraftanlagen, bei maritimen und 

sonstigen industriellen Anwendungen eingesetzt. Das größte 

Wachstum des Geschäfts bezieht sich jedoch schwerpunkt-

mäßig auf Anwendungen bei Windkraftanlagen. Es wird mit 

einem länger anhaltenden Wachstum dieses Marktsegmentes 

auf internationaler Ebene gerechnet. Diese Annahme wird 

durch die derzeitige Klimadiskussion gestützt. Die Interna-

tionalität der Kunden, die global verteilt sind (USA, Kanada, 

Deutschland, Indien, China etc.) führt zu einer hohen Risiko-

streuung. Durch zunehmende Serienfertigung nimmt der Mar-

gendruck in einigen Segmenten wie beispielsweise Getriebe 

für die Windindustrie zu. Dem begegnet Jahnel-Kestermann 

mit einer konsequenten Ausrichtung auf dieses Geschäft. 

Diese Ausrichtung wird unterstützt durch die Investition in ent-

sprechende Maschinen und Anlagen. Durch die Fremdverga-

be der Getriebeprüfungen an die Deutsche Montan Technolo-
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gie GmbH konnte sich das Unternehmen in Qualität 

und Vertrieb Vorteile gegenüber dem Wettbewerb 

sichern, es besteht jedoch eine starke Abhängigkeit 

von diesem Dienstleister. Am Produktionsstandort 

Bochum können durch die langjährige Produktion 

und den Betrieb einer Härterei Umweltrisiken auf-

treten, wenngleich aktuell keine aktiven Sanierungs-

maßnahmen anstehen. Es besteht eine Abhängigkeit 

von Führungskräften, vor allem im Bereich Konstruk-

tion und Entwicklung.

Die Golf House-Gruppe ist als Handelsunterneh-

men vor allem den generellen Schwankungen des 

Konsumklimas ausgesetzt. Der Golfsport entwickelt 

sich mehr und mehr zum Breitensport, weshalb 

ähnliche Risiken wie für den gesamten Sportausrü-

stungsmarkt gelten. Der Endverbraucher ist durch 

die hohe Transparenz sehr preissensitiv. Durch den 

auf wenige Lieferanten ausgerichteten Angebots-

pool besteht eine hohe Lieferantenmacht, weshalb 

Eigenmarken weiterentwickelt werden. Im perso-

nellen Bereich besteht branchentypisch eine beson-

dere Abhängigkeit des Geschäftserfolgs von den 

Filialleitern. Extreme Wetterphasen wie ein langer, 

schneereicher Winter oder ein sehr heißer Sommer 

können sich negativ auf das Einkaufsverhalten der 

Kunden auswirken.

Nachdem die Gesellschaft die Restrukturierungs-

phase erfolgreich abgeschlossen hat, stehen für das 

Jahr 2008 weitere Investitionen in das Filialnetz und 

in das Online-Versandgeschäft an. Diese betreffen 

im Wesentlichen die für das Jahr 2008 geplanten, 

neuen Filialen in Berlin, Hamburg und Bremen, die 

die Phase der Expansion einläuten. Die Filialen Berlin 

und Hamburg werden bestehende Einheiten ablösen, 

während mit Bremen ein neuer Standort entsteht. Die 

konsequente Neuausrichtung führt zu einer nach-

haltigen Ausweitung der Verkaufsfläche und einem 

deutlichen Umsatz- und Ertragssprung. Darüber 

hinaus tragen alle Projekte aus dem Jahr 2007, die 

erfolgreich abgeschlossen werden konnten, zur Opti-

mierung der Prozesse bei. Hier sind im Wesentlichen 

die systemische Anbindung des Logistikdienstleis-

ters sowie weitere EDV-Optimierungen wie die Ein-

führung eines CRM-Moduls im Versand zu nennen. 

Aus den positiven Erfahrungen bei der Ausweitung 

des Geschäftsmodells um die Großhandelsfunktion 

für Pro Shops als auch bei der Lizenzvergabe für die 

Golf House Eigenmarke ergeben sich für 2008 zu-

sätzliche Chancen und Potenziale. 

Die Evotape-Gruppe stellt Pack- und Abklebe- 

sowie diverse Spezialklebebänder sowohl im Stan-

dard- als auch im Premium-Segment her. Die Pro-

dukte von Evotape werden weltweit vertrieben. Zu 

den Kunden gehören bekannte Klebebandmarken, 

aber auch sonstige Unternehmen wie beispielsweise 

Kfz-Hersteller. Da Klebebänder in nahezu allen Berei-

chen Verwendung finden, besteht kein spezifischer 

Branchenfokus. Es besteht durch die engen Kun-

denbeziehungen mit einigen Großkunden das Risiko 

einer Abhängigkeit von Vertriebs-Führungskräften. 

Ebenfalls hoch ist die Abhängigkeit von einzelnen 

Lieferanten mit großen Marktanteilen. 

Es besteht die Gefahr weiterer Preissteigerungen 

für Rohstoffe, vor allem für Rohölderivate und Kaut-

schuk. Zudem ist es weiterhin schwierig, Preiser-

höhungen bei Kunden durchzusetzen. Auf Grund 

von Überkapazitäten sind der Margen- und Wett-

bewerbsdruck unverändert hoch. Evotape rechnet 

mit einem steigenden Wettbewerb aus Asien. Die 

schwierige Situation im Verpackungsklebebandbe-

reich verstärkt den Wettbewerb im margenträch-

tigeren Bereich der Abdeckklebebänder, in den sich 

eine zunehmende Zahl von Marktteilnehmer drängt. 

Hier muss mit einem verstärkten Wettbewerb sowie 

mit einem zunehmenden Druck auf Absatz und 

Preise gerechnet werden. Der starke Wertanstieg des 

Euro führte zu Margenverlusten auf dem US-ameri-

kanischen und britischen Markt. Für das Grundstück 
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in Santi Cosma e Damiano sind teilweise Umweltbelastungen 

festzustellen, die durch einen Fachbetrieb derzeit laufend 

saniert werden. Nach Abschluss der Arbeiten werden die 

Umweltbelastungen aus der Vergangenheit ausgeräumt sein. 

Kontaminierte Teile des Gebäudedaches wurden inzwischen 

erfolgreich saniert, alle Umweltauflagen sind erfüllt. 

Durch eingeleitete Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen in 

den direkten Produktionsablauf sowie durch Maßnahmen zur 

Senkung der Energiekosten und zur Lösungsmittelrückge-

winnung konnte die Evotape-Gruppe die Herstellungskosten 

senken und die Produktqualität weiter steigern.

Die Sommer Road Cargo Solutions-Gruppe produziert an 

mehreren Standorten in Europa Nutzfahrzeugaufbauten, -an-

hänger und -auflieger für den deutschen und europäischen 

Markt. Es besteht eine gewisse Abhängigkeit von Großkun-

den. In einigen Teilbereichen ist das Unternehmen durch die 

Konkurrenz von auf Serienfertigung ausgerichteten Wett-

bewerbern mit vereinfachten Lösungen einem hohen Preis-

druck ausgesetzt. In einigen Bereichen halten Lieferanten 

Oligopol- oder gar Monopolstellungen. Dies birgt Risiken im 

Hinblick auf die preisliche Lieferantenmacht. Durch Materi-

alengpässe bei Rohmaterialien und Komponenten sind nicht 

nur die Preise gestiegen, sondern es haben sich branchen-

weit die Lieferzeiten kurzfristig teilweise erheblich verlängert. 

Einige Zulieferer, darunter auch Global Player, sind selbst von 

Lieferschwierigkeiten ihrer Vorlieferanten betroffen. Gestie-

gene Kosten auf der Beschaffungsseite konnten teilweise an 

Kunden weitergegeben werden. Es liegen keine Berichte über 

nennenswerte Umweltrisiken vor. Durch die dezentrale Struk-

tur der Produktionsstätten besteht eine besondere Abhängig-

keit von den Führungskräften vor Ort. Im Rahmen der Restruk-

turierung wurde im zweiten Halbjahr 2007 die Einstellung der 

Produktion in Bielefeld beschlossen. Der damit einhergehende 

Personalabbau birgt die Gefahr von Lieferverzügen und einer 

höheren Reklamationsquote. Auch ist das Fluktuationsrisiko 

bei den Verwaltungsmitarbeitern, die am Standort verbleiben 

sollen, temporär erhöht. Insgesamt hängt der Erfolg der Sa-

nierung maßgeblich vom Gelingen der Restrukturierung und 

Neugestaltung der Ablaufprozesse und der dabei beteiligten 

Mitarbeiter ab. Neben regelmäßigen Schulung eigener Mitar-

beiter wird Sommer hierbei weiterhin aktiv von Mitarbeitern 

der ARQUES Task Force unterstützt. 

Ein sowohl in Deutschland als auch in den ausländischen 

Standorten erfolgreich eingeführtes Produktions- und Werk-

konzept führte zu einer Steigerung der Produktionskapazität. 

Die eingeleitete Intensivierung der Vertriebsaktivitäten und 

strategische Partnerschaften in Osteuropa und GUS führten 

bereits zu einem deutlich gestiegenen Auftragseingang. Ins-

besondere die osteuropäischen Werke (Polen, Russland) sind 

stark gewachsen. Auf Grund des sehr guten Auftragsein-

gangs bzw. -bestands ist auch für 2008 mit ähnlich hohen 

Wachstumsraten in diesen Standorten zu rechnen. Zudem 

sind diese Werke viel stärker auf Serienprodukte ausgelegt, 

was die Beschaffungs-, Fertigungs- und Vertriebskomplexität 

deutlich reduziert. 

Die tiscon-Gruppe ist ein Beteiligungsunternehmen, die 

derzeit mit ihren Töchtern COS Distribution, Avitos, TOPEDO, 

E-Logistics, Chikara und der tiscon Handelsgesellschaft im 

Bereich des Groß- und Einzelhandels mit IT-Produkten tätig 

ist und unterliegt damit den typischen Branchenrisiken. Die 

Branche der IT-Distribution und des IT-Endkundengeschäfts 

ist gekennzeichnet durch einen harten Wettbewerb und einer 

sehr hohen Marktteilnehmerzahl. In den beiden Marktseg-

menten herrscht zudem eine große Preissensitivität, was sich 

negativ auf die Margen auswirkt. tiscon begegnet diesem 

Umfeld mit ihren derzeitigen Töchtern mit einer europaweiten 

„Buy & Build“-Strategie, um sich zusätzliche Marktsegmente 

und neue Märkte weiter zu erschließen. Dadurch soll weiterhin 

auch der Exportanteil signifikant erhöht werden. Es besteht 

eine gewisse Abhängigkeit vom Führungs- und Fachpersonal, 

das über ein spezielles IT- und Vertriebs-Know-how verfügt. 

Wegen der schnellen technologischen Weiterentwicklung, die 

sich jedoch nicht durch technologische Neuentwicklungen 

kennzeichnet, ist bei bestimmten Produktgruppen (Navigati-

onsgeräte, sowie Plasma- und LCD-Bildschirme) ein sukzessi-

ver Preisverfall festzustellen, der beim Abverkauf von weniger 

aktuellen Waren unter Umständen die Ertragslage negativ be-

einflussen kann.
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Die Unternehmen des tiscon-Konzerns verfügen 

über eine breite Kunden- und Lieferantenstruktur, 

so dass hier keine Abhängigkeiten vorliegen. Unter 

anderem durch die Optimierung von Arbeitsabläu-

fen konnten in den Tochtergesellschaften die Kosten 

deutlich gesenkt werden. Gleichzeitig konnten durch 

weitere Verbesserungen in der Logistik etwa durch 

Verlängerung der täglichen Auslieferzeiten und im 

Vertrieb beispielsweise durch enge Kooperations-

vereinbarungen über ein neu eingeführtes E-Shop-

System mit Fachhandelspartnern sowie durch die 

fortgeführte Erweiterung des Produktportfolios zu-

sätzlich neue Kunden gewonnen werden. Dadurch 

wurde der Umsatz kräftig erhöht. tiscon wird durch 

die weitestgehend abgeschlossenen Restruktu-

rierungsmaßnahmen und die fortgeführten Opti-

mierungsmaßnahmen von der insgesamt positiven 

Branchenstimmung in den Bereichen B2B und B2C 

profitieren. Analog zu der Übernahme von weiteren 

neuen Unternehmen verändern sich auch die opera-

tiven Möglichkeiten und Risiken der tiscon AG.

Die größte unternehmerische Herausforderung für 

Rohner besteht darin, eine Neupositionierung des 

Unternehmens d.h. die Identifikation von und die 

Ausrichtung auf margenträchtige Nischenmärkte der 

Pharmabranche wie auch der Spezialchemie mit kom-

plexen, mehrstufigen, nicht großvolumigen Synthe-

sen zu erreichen und ein breiter angelegtes Kunden- 

bzw. Produktportfolio aufzubauen. Der Fokus liegt 

dabei in der Marktpenetration und Volumensteige-

rung in margenträchtigen Segmenten. Mit dem im 

Herbst 2007 erfolgreich bestandenen Audit durch die 

amerikanische Gesundheitsbehörde FDA (Food and 

Drug Administration) kann Rohner nunmehr als „FDA-

approved supplier“ am Markt auftreten, wodurch 

sich insbesondere im weltweiten Pharmamarkt die 

Chancen durch einen positiven Imageeffekt deut-

lich erhöhen. Die Expansion in den weltweit größten 

Pharmamarkt unterstützt Rohner durch die im Herbst 

gegründete Rohner Inc. in den USA. Etwas gebremst 

werden dürfte die Expansion in den US-Markt durch 

den schwachen Dollar. Grundsätzlich ist aber die 

Währungs-Exposition nicht sehr ausgeprägt.

Die Rohner AG ist im Bereich der nicht komplexen 

Synthesen einem großen Preisdruck aus Asien aus-

gesetzt. Einen weiteren Preisdruck auf die Zulieferer 

üben die Branchenführer durch ihre Marktmacht aus. 

Mit steigenden Rohstoff- und insbesondere Energie-

preisen ist zu rechnen.

Durch eine aus Kostengründen sehr knappe perso-

nelle Besetzung wird eine weitere Herausforderung 

darin bestehen, die erhaltenen Kundenaufträge zeit-

gerecht bereitzustellen und den Kunden ausliefern 

zu können. Mit den modernen Produktionsanlagen, 

dem vorhandenen Produktions-Know-how sowie 

auch dank gut qualifizierter Mitarbeiter in allen Funk-

tionen kann es Rohner gelingen, dem Kunden einen 

Zusatznutzen zu bieten.

Im Umweltbereich besteht ein Sanierungsbedarf im 

Untergrund des Firmenareals sowie bei der Sanie-

rung von zwei Deponien, an welchen sich Rohner 

beteiligen muss. Neben diesen bekannten, kalkulier-

baren Risiken kann sich die neue Gesetzgebung der 

EU betreffend Registrierung, Evaluierung und Auto-

risierung von Chemikalien (REACH) im Vergleich zu 

außereuropäischen Märkten zu einem Kostennach-

teil auswirken. Mit schärferen gesetzlichen Bestim-

mungen im Zusammenhang mit der Erdbebensicher-

heit von Gebäuden, insbesondere von Gebäuden mit 

Risikopotenzial wie Chemielager, ist in den nächsten 

Jahren zu rechnen. Die diesbezüglichen Abklärungen, 

u.a. Überprüfung des Potenzials der eingelagerten 

Produkte, führten infolge der veränderten Zusam-

menstellung der Produkte insgesamt zu einem ge-

ringeren Risiko, wodurch die Behörden Rohner eine 

geringere Risikoeinstufung bescheinigten und damit 

die kommenden schärferen Bestimmungen nicht zu 

wesentlichen Mehrkosten führen werden.
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Die Hottinger Maschinenbau-Gruppe ist Hersteller von 

Kernschießmaschinen für die  Gießereiindustrie. Hauptkun-

den sind derzeit Automobilhersteller und Lohngießereien für 

diese Automobilhersteller. Auf Grund dieser Kundenstruktur 

besteht eine Abhängigkeit von der Konjunktur der Automo-

bilindustrie und den Modellzyklen der Motoren. Des Weiteren 

besteht eine Abhängigkeit von bestimmten Lieferanten, die 

von Kunden auf Grund von Werksnormen vorgeschrieben 

werden und somit eine Quasimonopolstellung einnehmen mit 

entsprechender Auswirkung auf die Einkaufspreise. Der Kom-

plexitätsgrad der Maschinen und der Projekte erfordert den 

Einsatz von qualifizierten Technikern und Ingenieuren sowohl 

in Vertrieb, Fertigung, als auch Konstruktion. Somit steht Hot-

tinger hinsichtlich der Personalakquisition im Wettbewerb zu 

einer Vielzahl anderer Arbeitgeber. Umweltrisiken aus Altlas-

ten existieren nicht. Der Produktionsprozess selbst stellt kein 

Risiko für die Umwelt dar.

Hottinger kann von dem in der Automobilindustrie vorherr-

schenden Innovationszwang (Senkung des CO2-Ausstoßes) 

profitieren: Die Nachfrage nach leichten Aluminiumgusspro-

dukten und dünnwandigen Motoren wird zunehmen. In dieser 

Technologie hat Hottinger – nicht zuletzt durch Lieferungen 

einer großen Zahl von Kernpaketanlagen für Großkunden – Er-

fahrung und einen guten Ruf. Gleichzeitig wird der Geschäfts-

verlauf der Hottinger Gruppe durch den Ausbau des Ersatzteil-

geschäfts positiv beeinflusst.

Auf der Kapitalseite hängt die Entwicklung der Gesellschaft 

stark von der Liquidität und der Höhe des Avalrahmens ab. 

Negativen Einfluss auf die Liquidität könnte der Ausfall größe-

rer Kundenzahlungen haben, sowie die Marktmacht der Groß-

kunden, welche die Möglichkeiten ausnutzen, Zahlungen zu 

verzögern oder zu reduzieren. Auf Grund von Bonitätschecks, 

sowie dem klassischen Instrumentarium der Zahlungsabsi-

cherungen im Auslandsgeschäft ist dagegen ein Totalausfall-

risiko durch Insolvenz eines Kunden als sehr gering einzustu-

fen. Hinsichtlich des Finanzierungsrahmens ist es gelungen, 

einen ausreichenden Avalrahmen zu vereinbaren, der den der-

zeitigen Bedürfnissen gerecht wird.

Zur Diversifizierung und Risikostreuung wird zum einen die 

Produktion von Großanlagen mit sehr langen Projektlaufzeiten 

und eines entsprechenden Finanzmittelbedarfs zur Vorfinan-

zierung reduziert. Entsprechend werden der Verkauf mittel-

großer Anlagen und die Erschließung eines entsprechenden 

Kundenspektrums forciert. Zum anderen werden die Aktivi-

täten in neuen Märkten wie die USA, Türkei, Indien, China und 

Südamerika bei gleichzeitigem Bearbeiten der angestammten 

Märkte in Europa und Mexiko intensiviert.

Die Fritz Berger-Gruppe ist als Handelsunternehmen vor 

allem den generellen Schwankungen des Konsumklimas 

ausgesetzt. Die Camping- und Outdoorbranche ist zusätz-

lich in besonderem Maß vom Wetter abhängig. Die Stellung 

von Fritz Berger als führendes Spezialversandhaus in diesem 

Segment kann durch Markteintritte neuer Wettbewerber 

wie beispielsweise von Caravan-Herstellern eingeschränkt 

werden. Gleichzeitig kann die Ausweitung der Aktivitäten 

anderer Vertriebsschienen wie Discountern und preisaggres-

siven Internethändlern zu einem Umsatzrückgang führen. 

Steuererhöhungen für Caravans und Reisemobile bzw. weiter 

steigende Benzinpreise, speziell beim Diesel-Kraftstoff, eine 

ungünstige Schadstoffeinstufung sowie die durch die CO2-

Diskussionen geschürte Unsicherheit hinsichtlich zukünftiger 

Zusatzkosten, könnten zu einem weiteren Rückgang dieser 

Fahrzeuge führen und damit indirekt den Zubehörverkauf 

negativ beeinflussen. Im personellen Bereich besteht bran-

chentypisch eine besondere Abhängigkeit des Geschäftser-

folgs von den Filialleitern. 

Durch den neu gestalteten Hauptkatalog und den überar-

beiteten Internet-Auftritt konnte Fritz Berger Neukunden ge-

winnen. Durch die neu eingeführte Fritz Berger-Kundenkarte 

konnte eine höhere Bindung an die Marke erreicht werden. 

Im Textil-Bereich hat die „Rückkehr zur Marke“ zu einem po-

sitiven Verlauf des Geschäfts geführt, was weiter ausgebaut 

werden soll, u.a. durch einen Shop bei Amazon. Im stationären 

Bereich wird es durch neue Standorte zu einer Steigerung des 

Umsatzes kommen, gleichzeitig wird die Schließung zu kleiner 

und unprofitabler Filialen die Ergebnisgestaltung optimieren. 

Das 50-jährige Unternehmensjubiläum soll mit der entspre-
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chenden Vermarktung zu einem Umsatzanstieg im 

Versand- und Filialgeschäft führen.

Die Farbendruck Weber-Gruppe ist eine der füh-

renden Qualitäts-Rollenoffset-Druckereien in der 

Schweiz. Der Rollenoffset-Markt in der Schweiz 

ist geprägt von Überkapazitäten und sehr starkem 

Wettbewerb zwischen den verschiedenen Druckerei-

en. Das Preisniveau und das Marktvolumen werden 

in den nächsten Jahren weiter sinken. Die Preise 

werden sich mittelfristig an das Niveau der benach-

barten EU-Länder angleichen. Dadurch besteht wei-

terhin ein hoher Investitionsdruck in der Branche, da 

nur mit einem modernen Maschinenpark ein Unter-

nehmen zu konkurrenzfähigen Preisen produzieren 

kann. Farbendruck Weber begegnet diesen Heraus-

forderungen zum einen mit einer Modernisierung aller 

Bereiche des Unternehmens. Darauf aufbauend wird 

Farbendruck Weber seine Positionierung im Markt 

als Qualitätsdrucker konsequent ausbauen, um eine 

hohe Wertschöpfungstiefe mit entsprechend höheren 

Margen zu erzielen. Auf Grund der oben beschrie-

benen Markteffekte und der Kapitalintensität besteht 

zudem ein Investitionsdruck mit den daraus resultie-

renden Finanzierungs-, Beschaffungs- und Produk-

tionsrisiken. Die Herstellung von Druckprodukten 

kann potenziell umweltbeeinträchtigend sein.

Durch die umfassenden Investitionen in den Ma-

schinenpark kann die Farbendruck Weber Gruppe 

ihre führende Rolle im Rollenoffset-Markt in der 

Schweiz behaupten.

Die Oxxynova-Gruppe ist ein Hersteller von Di-

methylterephthalat (DMT), einem Rohstoff für die 

Polyesterherstellung. Haupteinsatzgebiete dieser 

Polyester sind die Herstellung von Textilfasern und 

technischen Fasern, Folien und Filmen, sowie die 

Verwendung als technischer Kunststoff im Bereich 

der Elektronik- und Automobilindustrie. Neben den 

branchenspezifischen Risiken der Kunden stellen die 

Überkapazitäten im Bereich der DMT-Produktion, 

weitere Energiekostensteigerungen, die Möglichkeit 

der Kunden, DMT zu substituieren und die Tatsa-

che, dass ein großer Teil des Absatzes, der teilweise 

nicht kreditversicherbar ist, mit wenigen Großkun-

den erzielt wird, die Hauptrisiken des Geschäfts dar. 

An den Produktionsstandorten sind keine besonde-

ren Umweltrisiken bekannt. Durch die spezifischen 

Kenntnisse in den  Bereichen Marketing und Produk-

tion besteht eine Abhängigkeit von den jeweiligen 

Führungskräften. Durch einen Sale & Lease-Back-

Vertrag für den Standort Steyerberg besteht eine 

vierjährige Vertragsbindung. Bei vorzeitigerer Dispo-

sition über die Anlage könnte ein finanzielles Restri-

siko gegeben sein.

Seit Februar 2008 hat der Produktionsstandort Lüls-

dorf seine DMT-Produktion eingestellt. Die Assets 

sollen in eine neue Gesellschaft ausgegliedert 

werden. Mit dieser Restrukturierungsmaßnahme 

werden die Risiken aus Überkapazitäten im Bereich 

der DMT-Produktion reduziert und die Ertragssitu-

ation des verbleibenden Standorts langfristig gesi-

chert. Auf Grund der mit dieser Restrukturierungs-

maßnahme verbundenen Kosten besteht weiterhin 

ein Bedarf der Gesellschaft an Liquidität, der durch 

Banken oder den Gesellschafter gedeckt werden 

muss. Gleichzeitig prüft Oxxynova in einer strate-

gischen Analyse, inwiefern vorhandene Produkti-

onskapazitäten durch Produktneuentwicklungen, 

Verfahrensumstellungen oder den Eintritt in einen 

neuen Markt genutzt werden können. Hier besteht 

ein Planungsrisiko bzgl. der technischen Realisier-

barkeit, der rechtlichen Zulässigkeit, der Finanzier-

barkeit und Akzeptanz dieser Neuentwicklung. Sollte 

sich die Produktneueinführung als nicht möglich er-

weisen, würden zusätzliche Kosten für den Standort 

Lülsdorf entstehen.

Die neue Gesetzgebung der EU betreffend Registrie-

rung, Evaluierung und Autorisierung von Chemikali-
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en (REACH) kann sich schließlich im Vergleich zu außereuro-

päischen Märkten zu einem Kostennachteil auswirken.

BEA besteht aus den Gesellschaften BEA TDL (Deutschland) 

und der in 2007 akquirierten BEA Electrics (Österreich). Durch 

die Zusammenarbeit konnten bereits erste Synergien gehoben 

werden, was den Geschäftsverlauf der Gesellschaften positiv 

beeinflusst. Die Gesellschaften errichten Anlagen der Elektro-

technik und Automation in den Geschäftsfeldern Fördertech-

nik, Wassertechnik der Energie- und Umwelttechnik sowie für 

Infrastrukturprojekte. Zu den Risiken, welchen die BEA Gesell-

schaften im Rahmen ihres Geschäftsbetriebs ausgesetzt sind, 

gehören unerwartete technische Probleme oder Probleme bei 

den Partnerunternehmen. Diesen Risiken begegnet BEA neben 

der sorgfältigen Auswahl von Partnerunternehmen durch konse-

quentes Projektmanagement, das durch ein System von Maß-

nahmen des Projektcontrollings überwacht wird und über mo-

natliche Berichterstattung an das Management kommuniziert 

wird. Die Bonitätsrisiken minimiert BEA neben der Absicherung 

von Forderungen und angearbeiteten Leistungen durch Kre-

ditversicherung, durch intensive Zusammenarbeit mit unseren 

Schlüsselkunden, welche über hohe Bonitätsindizes verfügen, 

sowie durch konsequentes, zeitnahes Debitorenmanagement.

Aus der Historie des Unternehmens BEA TDL mit der Vielzahl 

von Übernahmen von Mitarbeitern im Rahmen von Ausgrün-

dungen aus Tagebauen und Kraftwerken verfügt BEA über 

eine große Anzahl von gewerblichen Mitarbeitern. Deren kon-

tinuierliche Auslastung birgt besonders unter den Gesichts-

punkten hoher Preisdruck und Preiswettbewerb, dem Rück-

gang von Aufträgen bei der Sanierung von Tagebauflächen 

und dem verstärkten Einsatz wartungsärmerer Technik weiter-

hin Beschäftigungsrisiken. Eine Herausforderung für die zum 

ARQUES Konzern gehörenden BEA-Gesellschaften wird die 

Akquirierung von ausreichend Fachpersonal (Ingenieure) sein, 

um die geplanten Wachstumsraten erreichen zu können.

BEA TDL hat Schritte eingeleitet, um von den Investitionen in 

den Braunkohleabbau in Europa und Kasachstan zu profitie-

ren. BEA Electrics konzentriert einen hohen Anteil des Um-

satzes des Jahres 2007 auf Infrastrukturprojekte. Es werden 

Anstrengungen unternommen, nach Fertigstellung dieser Pro-

jekte entsprechende Kompensationen der Umsätze und Er-

gebnisse in Geschäftsfeldern wie Energie- und Umwelttech-

nik zu sichern. Die Gesellschaften werden in 2008 durch den 

Ausbau und die Internationalisierung des Vertriebs in Wachs-

tumsmärkten profitieren.

Wanfried-Druck Kalden (WDK) produziert Faltschachteln und 

Etiketten. Zu den Abnehmern gehören insbesondere große Kon-

zerne der Lebensmittel-, Konsumgüter- und Getränkeindustrie. 

Die Marktsegmente Etiketten- und Faltschachteldruck sind von 

vorrangig mittelständischen Unternehmen geprägt. Es herrscht 

ein starker Wettbewerbsdruck unter den Marktteilnehmern mit 

dem Risiko sinkender Marktpreise. Zudem herrscht ein großer 

Investitionsdruck in neue, leistungsfähigere Maschinen. WDK 

hat eine relativ kleine Kundenbasis, sodass sich der Verlust 

eines Großkunden sofort nachhaltig in Umsatz und Ertrag aus-

wirken würde. Der fortschreitende Konzentrationsprozess auf 

Kundenseite verschärft den Druck auf die Gewinnmargen. Auf 

Grund einer begrenzten Anzahl von Papier- und Kartonliefe-

ranten besteht eine gewisse Abhängigkeit auf dem Beschaf-

fungsmarkt. Preissteigerungen in diesem Bereich können in der 

Regel nur mit zeitlicher Verzögerung an die Kunden weiterge-

geben werden. Nach Abschluss des Investitionsprogramms bei 

Wanfried-Druck werden die Risiken aus höheren Zahlungsver-

pflichtungen für Leasingverträge ab 2008 ansteigen.

Durch die getätigten Investitionen in Infrastruktur, Maschinen 

und EDV konnte WDK alle wesentlichen Produktionsprozesse 

optimieren, die Produktionskapazität signifikant erhöhen und 

somit die Grundlage für wachsende Umsätze und steigende 

Gewinnmargen legen. Gleichzeitig kann damit zukünftig eine 

Fixkostendegression realisiert werden. Das installierte und 

zertifizierte Managementsystem (ISO9001/2000 Qualitätsma-

nagement / ISO 14000 Umweltmanagement) wird 2008 um 

ein zu zertifizierendes Hygienemanagement erweitert, womit 

Risiken der Kontamination von Verpackungen reduziert und 

neue Kundenpotenziale in der Lebensmittelindustrie er-

schlossen werden. Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal von 

WDK ist die internationale Allianz (Joint Specialists in Offset 

Labels - JSO) im Bereich des Etikettendrucks. Diese Koope-
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ration wurde von zahlreichen Kunden sehr positiv 

aufgenommen und führte bereits in 2007 zu einem 

gestiegenen Umsatz.

Oxiris ist ein Hersteller von Antioxidantien mit 

eigenen Produktionsstätten in Spanien und England. 

Der Standort in Spanien ist auf die Herstellung von 

Antioxidantien spezialisiert, die direkt in den Kun-

denprodukten zum Einsatz kommen. Antioxidan-

tien werden eingesetzt, um Produkte vor negativen 

Einflüssen wie Oxidation, Versprödung, Verharzung, 

Farb- oder Geruchswechsel zu schützen. Durch die 

zunehmende Konkurrenz aus Asien im Chemiesektor 

hat ein Preis- und Margenverfall eingesetzt. Oxiris be-

gegnet dieser Entwicklung mit einem konsequenten 

Kostenmanagement und Optimierungsmaßnahmen 

beim Einkauf. Es besteht die Gefahr weiterer Preis-

steigerungen für Rohstoffe, vor allem für Rohölderi-

vate. Zugleich belastet das derzeitige Wechselkurs-

verhältnis Euro-US-Dollar Oxiris. 

Unternehmerische Chancen sieht Oxiris im Bereich 

der Biodiesel-Herstellung. Hier wachsen die Bedeu-

tung und die Einsatzmöglichkeiten von Antioxidan-

tien. Ebenfalls wird das Chemieunternehmen am vor 

allem in den USA wachsenden Bedarf an dem Antio-

xidans Butylhydroxytoluol (BHT) partizipieren. Durch 

geplante, kleinere Investitionen in seine Werke wird 

Oxiris sowohl die Produktionskapazität als auch die 

Effizienz steigern können.

Die österreichische Textilhandelskette Schöps 

gehört seit Mai 2007 zum ARQUES Konzern. Wie in 

jedem anderen Handelsunternehmen der Textilein-

zelhandelsbranche besteht bei Schöps grundsätz-

liche Ungewissheit über die weitere konjunkturelle 

Entwicklung sowie über die Kundenakzeptanz neuer, 

modischen Strömungen unterworfener Kollektionen 

und damit ein intrinsisches Einkaufs- und Lagerbe-

standsrisiko. Durch die Konzentration auf moderne, 

preislich erschwingliche, feminine Produktlinien für 

die modebewusste Frau zwischen 25 und 55 und die 

Bedienung von interessanten Marktnischen wie mo-

dischen Übergrößen und Müttern (Kindermode) wird 

das Unternehmen in der österreichischen Textilland-

schaft eine klarere Marktposition als bisher einneh-

men und eine vergleichsweise loyale Käuferschicht 

ansprechen. Zudem sollen modisch aufgewertete, 

hochwertige Kollektionen in höheren Durchschnitts-

preislagen angeboten in einem modernen, emotional 

ansprechenden Shopambiente einen neuen Kun-

denkreis anziehen. Dies wird unterstützt durch um-

fangreiche Marketing- und PR-Maßnahmen. Die Um-

stellung auf der Produktseite verbunden mit einem 

angestrebten grundsätzlichen Imagewandel ist mit 

Anlaufrisiken ausbleibender Stammkunden und noch 

nicht gewonnener Neukunden sowie mangels Daten-

basis noch unvollständig auf den neuen Zielkunden 

abgestimmter Kollektionen verbunden. Der notwen-

dige Umstellungsprozess im Produktangebot beträgt 

erfahrungsgemäß rund vier Saisons (d.h. zwei Jahre), 

ein nachhaltiger Imagewandel rund 3-5 Jahre. 

Die zur Renovierung und Neugestaltung der Filia-

len und Geschäftseinrichtungen erforderlichen In-

vestitionsmittel unterliegen einem grundsätzlichen 

Amortisationsrisiko. Im personellen Bereich besteht 

branchentypisch eine besondere Abhängigkeit vom 

Management in den Bereichen Fashion, Retail und 

Einkauf sowie vom Geschäftserfolg der einzelnen 

Filialleiterinnen. Zudem ist Schöps grundsätzlich 

von der Lieferfähigkeit seiner Vorlieferanten ab-

hängig. Lieferverzögerungen könnten sich nachtei-

lig auf die Umsatzentwicklung auswirken und die 

Marktstellung schwächen.

Van Netten ist ein Süßwarenhersteller aus Dort-

mund, der große Handelsketten und Discounter mit 

Handels- und Eigenmarken beliefert. Es gibt einige 

bedeutende Großkunden mit der damit einherge-

henden Abhängigkeit. Der Wegfall eines Großkunden 

hätte einen nachhaltig negativen Einfluss auf den 
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Geschäftsverlauf von van Netten. Durch starken Wettbewerb 

ist der Preisdruck hoch. Ferner besteht Kostendruck durch 

steigende Energie-, Logistik und Rohstoffkosten. Personell 

besteht eine gewisse Abhängigkeit von Know-how-Trägern in 

der Produktentwicklung und im Vertrieb. Van Netten verfügt 

über eine breite Lieferantenbasis, so dass kaum Abhängig-

keiten von einzelnen Lieferanten bestehen. 

Das Unternehmen verfügt über moderne Produktions- und 

Entwicklungsanlagen und ist damit in der Lage, individuelle 

Kundenwünsche vollumfänglich zu erfüllen. Entsprechend 

wird van Netten bestehende Kundenbeziehungen ausbauen, 

sein Industriekundengeschäft intensivieren und die Internati-

onalisierung des Geschäfts vorantreiben. Gleichzeitig will das 

Dortmunder Traditionsunternehmen durch neu entwickelte 

Süßwaren die Eigenmarke stärken und den Geschäftsbetrieb 

auch in diesem Bereich forcieren. Vor allem in den Export-

märkten sieht van Netten deutliche Expansionsmöglichkeiten.

Calibrados de Precisión, S.A., (Capresa) ist ein spanischer 

Erstverarbeiter von Stählen, der als Lieferant vorrangig für die 

Automobilindustrie tätig ist. Ferner stammen die Kunden von 

Capresa auch aus den Bereichen Textilmaschinen, Hydraulik 

und der Bauindustrie. Zum Produktportfolio gehören neben 

Federstählen, Kohlenstoffstählen und Automatenstählen auch 

verschiedene legierte Spezialstähle, die nach individuellen Kun-

denwünschen zugeschnitten und mechanisch geformt werden. 

Das Unternehmen verfügt über einen Kundenstamm in mehr 

als 15 Ländern. Die Abhängigkeit des Unternehmens von 

der Nachfrage und Preissituation regionaler Märkte ist somit 

begrenzt. Jedoch wirken sich Preiszyklus der Stahlbranche 

sowie konjunkturelle Schwankungen insbesondere der Auto-

mobilbranche auf die Zahlungsmoral sowie langfristig auf die 

möglichen Absatzmengen aus. Das Zahlungsausfallrisiko ist 

auf Grund der Kundenstruktur des Unternehmens gering, da 

der Großteil des Kundenstamms- und Volumens sich aus den 

etablierten Unternehmen der jeweiligen Branchen zusam-

mensetzt. Dem zunehmend globalen Wettbewerb von Nied-

riglohnländern begegnet Capresa insbesondere über die Pro-

duktionslinien der Tochtergesellschaft Capremex in Mexiko 

sowie hohe Qualitätsansprüche. Zudem wird auf Kundensei-

te die Tatsache geschätzt, dass Capresa ein unabhängiges 

Unternehmen ist und nicht Tochtergesellschaft eines großen 

Stahlproduzenten.

Eine stärkere Abhängigkeit besteht auf der Lieferantensei-

te, da die Marktkonsolidierung in hohem Maße zunimmt. Es 

besteht die Gefahr weiterer Preissteigerungen für Rohstoffe, 

die nicht im gleichen Maße auf der Kundenseite durchsetz-

bar sind, insbesondere wenn darüber hinaus Wettbewerber 

ihre Qualität steigern können. Zumal einige der Lieferanten 

gleichzeitig Konkurrenten sind. Ein Risiko liegt somit in einem 

daraus resultierenden möglichen Margenverfall, da alternative 

Beschaffungsmöglichkeiten nur im begrenzten Maß zur Verfü-

gung stehen. In wenigen Fällen sind Lieferanten auch auf der 

Kundenseite vorhanden. Weitere Preisentwicklungen auf der 

Beschaffungsseite könnten sich aus unvorhersehbaren geo-

politischen Entwicklungen ergeben.

Es besteht eine gewisse Abhängigkeit von bestimmten Fach-

arbeitern, die über eine langjährige Erfahrung in den Produkti-

onsprozessen verfügen und an deren Mitentwicklung beteiligt 

waren. Ein steigender Euro-Kurs könnte zudem die Absatzmög-

lichkeiten außerhalb des EU-Raumes einschränken und den 

Wettbewerb innerhalb der Gemeinschaft zusätzlich erhöhen. 

Bei der Actebis-Gruppe handelt es sich um den drittgröß-

ten europäischen IT-Distributor mit Landesgesellschaften in 

Deutschland, Österreich, Frankreich, Dänemark, Norwegen, 

Schweden und den Niederlanden sowie dem Telekommu-

nikationsgroßhändler NT Plus. Die Gruppe gehört seit Ende 

des dritten Quartals (Actebis Landesgesellschaften in D, 

F, A und NL) bzw. seit Ende des vierten Quartals (NT Plus, 

Actebis Landesgesellschaften in DK, N, S) zum ARQUES 

Konzern. Als Großhändler im ITK-Bereich (Informations- und 

Telekommunikationstechnologie) ist die Actebis-Gruppe von 

der konjunkturellen Entwicklung und der Konsumstimmung 

proportional abhängig. Actebis verfügt über eine sehr breite 

Kundenstruktur. Bei seinen Kunden erzielt der ITK-Distributor 

hohe Sympathie-Werte und genießt den Ruf eines zuverläs-

sigen Geschäftspartners. Darüber hinaus ist es der Gruppe 
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gelungen, sich den veränderten Nachfragestruktu-

ren, dem verstärkten Verkauf über an Konsumenten 

orientierten Vertriebswegen, anzupassen. Zudem 

konnte die Actebis-Gruppe ihre Kundenbasis um 

Flächenmärkte, den Elektrofachhandel oder auch 

Online-Shops erweitern. 

Die Actebis-Gruppe bietet mehr als 85.000 Produkte 

von rund 400 Herstellern an und ist in Breite wie Tiefe 

gleichermaßen darauf ausgerichtet, alle ITK-Ge-

schäfte zu begleiten. Einen bedeutenden Anteil der 

Produkte bezieht Actebis von einer relativ geringen 

Anzahl von Hauptlieferanten, deren Wegfall maßgeb-

lich den Geschäftsbetrieb der Actebis-Gruppe be-

einträchtigen könnte. Jedoch bestehen mit diesen 

Lieferanten langjährige Vertagsbeziehungen, so dass 

das Risiko einer Beendigung dieser wesentlichen 

Geschäftsbeziehungen als gering eingeschätzt 

werden kann. Sollte Actebis genau definierte Lie-

fertermine nicht einhalten können, könnte dies im 

Einzelfall zu Strafzahlungen führen. Es besteht keine 

Gewähr dafür, dass sich die derzeitige Kundenstruk-

tur der Actebis-Gruppe in der Zukunft nicht wesent-

lich verändern und sich die Abhängigkeit von einzel-

nen Kunden verstärken wird. Der Verlust eines oder 

mehrerer wichtiger Kunden kann zu Umsatzeinbußen 

führen und die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Actebis-Gruppe nachteilig beeinflussen. 

Während die Preise für Software und IT-Dienstleis-

tungen noch weitgehend stabil sind, stehen die Her-

steller von IT-Hardware seit Jahren in einem scharfen 

Preiswettbewerb. Trotz steigender Absatzzahlen 

wird der Umsatz mit Computer-Hardware und Büro-

technik im Jahr 2008 wegen der tendenziell fallenden 

Preise voraussichtlich stagnieren. Eine ähnliche Si-

tuation zeichnet sich auch in der digitalen Unterhal-

tungselektronik ab. Jedoch kompensiert hier das 

Mengenwachstum zum Beispiel der Flachbildfern-

seher deren Preisrückgang. Actebis kann sich von 

dieser Entwicklung teilweise entkoppeln. In einem 

sich konsolidierenden Markt ist Actebis auf Grund 

der Kostenführerschaft in vielen Kernprozessen der 

Distribution in der Lage, Marktanteile durch Verdrän-

gung zu gewinnen. Der strategische Ausbau des Her-

stellerportfolios sowie die damit einhergehende Ent-

wicklung der kaufenden Kunden bieten der Gruppe 

weitere Wachstumspotenziale. 

Auf den vorherrschenden Fachkräftemangel gerade 

im IT-Bereich hat die Actebis-Gruppe frühzeitig re-

agiert und in die Aus- und Weiterbildung der Mitar-

beiter investiert. Die Anzahl der Auszubildenden und 

Praktikanten wurde in den letzten Jahren kontinuier-

lich erhöht. Darüber hinaus führt ein hohes Maß an 

Eigenverantwortung und das Fördern unternehme-

rischen Handelns zu einer großen Kontinuität in den 

Führungspositionen im Unternehmen. Viele Mitar-

beiter wohnen und leben im direkten Umfeld der 

Actebis Standorte. Der Erfolg der Actebis-Gruppe 

wird auch in Zukunft davon abhängen, hochquali-

fizierte Mitarbeiter zu gewinnen und dauerhaft an 

sich zu binden. 

Zugleich besteht eine gewisse Abhängigkeit von 

Führungskräften in Schlüsselpositionen. Neben 

dem Vorstand und den Geschäftsführern der Lan-

desgesellschaften sind hier die Verantwortlichen 

für die Bereiche Finanzen, Einkauf, Vertrieb, Logis-

tik und IT zu nennen. Sollten einer oder mehrere 

Manager aus diesen Bereichen die Actebis-Gruppe 

verlassen, könnte dies nachteilige Folgen für die 

Gesellschaft haben.

Eine für die Actebis-Gruppe entscheidende Chance 

ist der geplante Börsengang in 2008. Hierdurch 

werden die Voraussetzungen geschaffen, den ein-

geschlagenen Konsolidierungskurs im europäischen 

Distributionsmarkt fortzusetzen. Die Actebis Gruppe 

wird auch zukünftig durch gezielte Akquisitionen die 

Konsolidierung in der ITK–Distribution in Europa vor-

antreiben. Durch die Akquisition des Telekommuni-
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kations-Großhändlers NT Plus ist mit der Actebis-Gruppe in 

Deutschland einer der ersten Distributoren entstanden, der die 

Themen der Telekommunikations- und Informationstechnolo-

gie unter einem Dach vereint. Damit eröffnet sich für Actebis 

als Unternehmensgruppe die Chance, den europäischen Markt 

für Konvergenzlösungen – die Verschmelzung von IT und TK 

– prägen. Systeme und Anwendungen für die Datenverarbei-

tung verschmelzen mit Netzwerken, die Sprache, Bilder und 

Daten übertragen. Im Falle der Verzögerung des geplanten 

Börsengangs der Actebis-Gruppe wird diese gegebenenfalls 

länger als geplant im ARQUES Portfolio verweilen. 

Die Zusammenführung der NT Plus AG mit der Actebis-Gruppe 

ist mit verschiedenen Risiken verbunden. Hierzu gehört bei-

spielsweise die Bindung von Managementressourcen bei den 

Zusammenführungsprozessen, die Möglichkeit, dass bei der 

Eingliederung Schwierigkeiten bei der Anpassung von Prozes-

sen, Systemen und Strukturen auftreten oder die Vereinheit-

lichung von Qualitätsstandards nicht zeitgerecht umgesetzt 

werden. Dies könnte dazu führen, dass sich erwartete Syner-

gieeffekte verschieben und das Kunden- und Herstellerpoten-

zial verzögert oder unvollständig ausgeschöpft werden kann.

Die im September 2007 übernommene ANVIS-Gruppe 

(ehemals Woco-Michelin-AVS) ist ein Erstentwickler und Her-

steller von innovativen Funktionslösungen für die Fahrdyna-

mik, den Fahrkomfort und die Fahrsicherheit und beliefert 

vorrangig die Automobilindustrie. Das Unternehmen verfügt 

in Europa, Amerika, Asien und Südafrika (Joint Venture) über 

eigene Standorte und Niederlassungen an der Seite der Au-

tomobilindustrie. Entsprechend unterliegt das Unternehmen 

den allgemeinen konjunkturellen Risiken der Automobilindus-

trie. ANVIS verfügt über eine relativ hohe Abhängigkeit zu der 

Volkswagengruppe (ca. 30% mit Unterlieferanten) sowie je 

10% Renault/ Nissan und PSA, sodass sich der Verlust eines 

Großkunden nachhaltig negativ auf die Umsatz- und Ergebnis-

entwicklung auswirken würde. Die Lieferantenstruktur ist im 

Allgemeinen stabil, im Bereich des Aludruckgusses ist jedoch 

auf Grund weniger Lieferanten ein steigernder Preisdruck 

feststellbar. Die Kosten für die bei der Herstellung von Anti-

Vibrations-Systemen eingesetzten Rohstoffe und Materialien 

sind branchenweit gestiegen. Eine etwaige weitere Verteue-

rung der Rohstoffe und Materialien könnte nur teilweise an die 

Kunden weitergegeben werden. Um diese steigenden Ausga-

ben auszugleichen, hat die ANVIS-Gruppe Maßnahmen zur 

Produktivitätssteigerungen, zur Prozessoptimierung und zur 

Arbeitskostensenkung eingeleitet und bereits teilweise umge-

setzt. Der Standort Mexiko unterliegt dem Risiko der Schwan-

kungen des Wechselverhältnisses Euro zu US-Dollar. Im per-

sonellen Bereich besteht eine branchentypische Abhängigkeit 

von dem Management in den Bereichen Entwicklung, Einkauf 

und Vertrieb. Der vorherrschende Fachkräftemangel vor allem 

in Deutschland, könnte das geplante Wachstum der ANVIS-

Gruppe belasten. Die Ausgliederung des ehemaligen Joint 

Ventures aus dem Konzerngefüge des Alteigentümers in eine 

eigene Unternehmensstruktur, die neu errichtet werden muss, 

birgt zahlreiche Risiken. So muss ANVIS Instrumente zur Be-

reitstellung und Steuerung der Liquidität installieren, Prozesse 

zertifizieren lassen, eine eigene IT-Struktur aufbauen und eine 

zentrale Unternehmensführung mit entsprechenden Control-

linginstanzen etablieren. Sollten diese Prozesse fehlschlagen, 

hätte dies einen negativen Einfluss auf den Geschäftsverlauf 

der ANVIS-Gruppe.

Unternehmerische Chancen sieht das Unternehmen in seiner 

internationalen Aufstellung und der damit verbundenen Teil-

nahme an stark wachsenden Märkten wie beispielsweise Russ-

land und Indien. Zudem wird ANVIS den US-amerikanischen 

Markt stärker bearbeiten. Schließlich wird der Automobilzu-

lieferer durch den vorherrschenden Trend zum Welt-Auto, also 

der Produktion der jeweiligen Serien vor Ort, von seiner inter-

nationalen Positionierung profitieren. Da Automobilhersteller 

ihre Lieferanten jeweils nur im Rahmen einer Modell-Umstel-

lung bzw. der Einführung eines neuen Modells neu auswäh-

len und dann an diesen für den Produktzyklus festhalten, sind 

deutliche Umsatzsteigerungen durch Neuaufträge in der Regel 

mittelfristig und nicht kurzfristig möglich. Zudem besteht eine 

Abhängigkeit vom Verkaufserfolg des jeweiligen Automodells, 

für das Komponenten geliefert werden.

Die seit dem dritten Quartal zum ARQUES Konzern gehörende 

Rohé-Gruppe ist ein unabhängiges, international agierendes 
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Unternehmen mit Hauptsitz in Wien. Rohé ist spezi-

alisiert auf den Bau, die Installation und Wartung von 

hydraulischen, elektrischen und elektronischen Sys-

temen bei Tankstellen und Autowaschanlagen. Rohé 

erzielt rund die Hälfte des Umsatzes in Westeuropa, 

den übrigen Teil in Osteuropa. Die Märkte in Westeu-

ropa sind im Wesentlichen durch einen starken Ver-

drängungswettbewerb gekennzeichnet einhergehend 

mit einem großen Preisdruck und Margenverfall. In 

den Wachstumsmärkten in Osteuropa nimmt Rohé 

eine führende Marktposition ein. Über zwei Drittel des 

Umsatzes erwirtschaftet Rohé mit zwei Großkunden, 

mit denen langfristige Verträge bestehen. Der Wegfall 

eines Großkunden hätte einen nachhaltig negativen 

Einfluss auf den Geschäftsverlauf der Rohé-Gruppe. 

Auf der Beschaffungsseite verfügt die Unterneh-

mensgruppe über eine breite Lieferantenbasis. Auch 

der Erwerb von Rohstoffen und Materialien gestaltet 

sich unproblematisch.

Rohé verfügt über ausreichend qualifiziertes Fach-

personal. Durch interne Schulungen der Mitarbeiter 

sichert die Unternehmensgruppe den Know-how-

Transfer innerhalb der Gesellschaft. Lediglich in Ost-

europa stellt das rasant steigende Lohnniveau eine 

Herausforderung an die dortigen Niederlassungen 

dar. Trotz umfangreicher Schulungen in den Berei-

chen Qualität und Sicherheit bleibt ein Restrisiko bei 

der Arbeit mit Gefahrenstoffen bestehen, besonders 

im explosionsgeschützten Bereich. Dies bezieht sich 

auch auf Umweltrisiken, die z.B. durch Produktaus-

tritte auf Grund von unsachgemäßen Installationen 

entstehen können. Hohe Sicherheitsstandards und 

genaue Prozessvorgaben minimieren dieses Risiko 

weitgehend. Als Teil des QHSE-Programms (Quali-

tät, Gesundheit, Sicherheit und Umwelt) werden z.B. 

laufend unangemeldet Qualitäts- und Sicherheits-

kontrollen vor Ort durchgeführt. 

Unternehmerische Chancen ergeben sich für die 

Rohé-Gruppe vor allem in den osteuropäischen 

Wachstumsmärkten. Als unabhängiger Dienstleis-

ter für den Bereich Tankstellen und Waschanlagen 

kann Rohé dank seiner Produktinnovationen und 

einer hohen Produktqualität Marktanteile gewinnen. 

Die Gesellschaft wird zudem durch verstärkte inter-

nationale Vertriebstätigkeiten und der Ausweitung 

der Geschäftstätigkeit neue Kundenkreise erschlie-

ßen und so die Umsatz- und Ergebnisentwicklung 

weiter verbessern.

Eurostyle gehört seit Ende 2007 zum ARQUES 

Konzern und ist ein Automobilzulieferer, der sich 

auf die Entwicklung und Produktion von Systemen, 

Modulen sowie Einzelkomponenten aus Kunststoff für 

den Innenraum von Automobilen spezialisiert hat. Die 

Eurostyle-Gruppe verfügt über Produktionsstätten in 

Frankreich, Spanien und Brasilien. In Frankreich und 

Spanien unterhält das Unternehmen zudem Technolo-

giecenter mit umfassenden Forschungs- und Entwick-

lungsprogrammen. Als internationaler Automobil-Zu-

lieferer ist Eurostyle proportional von der Entwicklung 

der Automobilindustrie abhängig. Das Unternehmen 

hat derzeit eine relativ kleine Kundenbasis, weshalb 

der Wegfall eines Großkunden die Umsatz- und Er-

gebnislage nachhaltig beeinflussen würde. In der 

Kunststoffherstellung ist die branchenweite Liefe-

rantenbasis oligopolistisch strukturiert, sodass hier 

eine gewisse Abhängigkeit zu den wenigen Liefe-

ranten besteht. Die Preise für die Rohstoffe, die bei 

der Kunststoffherstellung eingesetzt werden, sind an 

die Ölpreise gekoppelt. Etwaige branchenweite Kos-

tensteigerungen durch steigende Rohölpreise können 

nur schwer an die Kunden weitergegeben werden. Im 

personellen Bereich besteht eine branchentypische 

Abhängigkeit vom Management in den Bereichen 

Entwicklung, Einkauf und Vertrieb. 

Die Eurostyle-Gruppe sieht große unternehmerische 

Chancen in der Ausweitung der Vertriebstätigkeiten. 

Bisher noch nicht berücksichtigte Automobilher-

steller sollen als Kunden gewonnen werden, was 
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einerseits die Umsatz- und Ergebnisentwicklung verbessern 

als auch die Abhängigkeit von Großkunden verringern soll. 

Zudem wird Eurostyle durch Investitionen in die Produktion die 

Produktivität steigern und die Qualität der Systeme, Module 

und Einzelkomponenten erhöhen können. Schließlich wird der 

Automobilzulieferer durch den vorherrschenden Trend zum 

Welt-Auto, also der Produktion der jeweiligen Serien vor Ort, 

von seiner internationalen Positionierung profitieren. Da Auto-

mobilhersteller ihre Lieferanten jeweils nur im Rahmen einer 

Modell-Umstellung bzw. der Einführung eines neuen Modells 

neu auswählen und dann an diesen für den Produktzyklus fest-

halten, sind deutliche Umsatzsteigerungen durch Neuaufträge 

in der Regel mittelfristig und nicht kurzfristig möglich. Zudem 

besteht eine Abhängigkeit vom Verkaufserfolg des jeweiligen 

Automodells, für das Komponenten geliefert werden. 

Zudem wird die Gesellschaft ihre Forschungs- und Entwick-

lungstätigkeit auf Anwendungsgebiete außerhalb der Auto-

mobilindustrie ausweiten, wodurch neue Kundenkreise ge-

wonnen werden können. Insgesamt geht Eurostyle davon aus, 

vom vorherrschenden Konsolidierungsprozess im Automobil-

Zulieferer-Sektor zu profitieren.

SM Electronic bietet unter der Marke „Skymaster“ Satel-

liten- und Antennenreceiver (Digital TV) sowie elektronisches 

Zubehör unter anderem für die Bereiche Audio, Video, Home 

Cinema, Car HiFi, Navigation und Multimedia an. Das Unter-

nehmen mit Sitz in Stapelfeld nahe Hamburg verfügt über eine 

relativ breite Kundenbasis und beliefert große Fachmärkte, 

Warenhäuser und Handelsketten in Deutschland und dem eu-

ropäischen Ausland. Die Gesellschaft verfügt über langfristi-

ge Kundenverträge mit Großkunden. Der deutsche Consumer 

Electronic-Markt ist geprägt von einer hohen Teilnehmerzahl 

und einem starken Preisdruck. Der Großteil der Lieferanten 

von SM Electronic stammt aus dem Fernen Osten, vereinzelt 

gibt es Qualitätsprobleme bei den gelieferten Elektronikpro-

dukten. Produktseitig ist eine relativ hohe Retourenquote fest-

stellbar. Bezüglich des Einkaufs unterliegt das Geschäft den 

Schwankungen des US-Dollars.

Im personellen Bereich besteht eine branchentypische Ab-

hängigkeit vom Management in den Bereichen Einkauf und 

Vertrieb. Da der Alteigentümer eine Schließung des Unterneh-

mens offen erwogen hatte, ist eine hohe Fluktuation von Mit-

arbeitern feststellbar. Zudem herrscht eine hohe Lastschwan-

kung im Auftragseingang. 

SM Electronic sieht große unternehmerische Chancen in der 

Optimierung des Produktportfolios und der Neuausrichtung 

des Auslandsgeschäfts. Durch die Optimierung interner Pro-

zesse, der Modernisierung der IT und der Zentralisierung von 

Serviceleistungen wird das Unternehmen SM Electronic seine 

Kostenstruktur deutlich verbessern können. 

Branchenrisiken der ARQUES 
Industries AG
Auch die ARQUES Industries AG ist als Holding zur Sanierung 

von Unternehmen branchenspezifischen Risiken ausgesetzt. 

Hier ist es grundsätzlich denkbar, dass der Auftritt neuer Wett-

bewerber zu einer verstärkten Nachfrage führt und die Preise für 

den Erwerb von Unternehmen steigen. Auf Grund der Breite des 

Beschaffungsmarkts zugunsten der ARQUES wegen der Krise 

in vielen Branchen ist dieses Risiko als gering einzuschätzen.

Finanzwirtschaftliche Risiken
Die ARQUES Industries AG optimiert ständig die Konzernfinan-

zierung und begrenzt die finanzwirtschaftlichen Risiken, um 

die Sicherung der finanziellen Unabhängigkeit des Konzerns 

zu wahren. Der Finanzierungsbedarf unterliegt grundsätzlich 

dem Risiko, dass vereinbarte Konditionen oder Laufzeiten 

durch den Finanzierungspartner zu Ungunsten der ARQUES 

Industries AG verändert werden und diese Änderungen auf 

Grund von Liquiditätszwängen akzeptiert werden müssen 

bzw. zu solchen führen. Die finanzwirtschaftlichen Risiken sind 

Bestandteil des Risikomanagementsystems.

Zins-, Währungs- und Liquiditäts-Risiken
Im ARQUES Konzern werden Erträge in Fremdwährungen er-

wirtschaftet. Die damit verbundenen Fremdwährungsrisiken 

werden in der Regel durch eine währungskongruente Finanzie-

rung der internationalen Geschäftstätigkeiten abgesichert. Aus 
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der Veränderung von Kapitalmarktzinsen können sich 

Änderungen des Marktwerts von festverzinslichen 

Wertpapieren, unverbrieften Forderungen sowie im 

Planvermögen zur Deckung von Pensionsverpflich-

tungen ergeben. ARQUES hält daher grundsätzlich 

nur liquide Wertpapiere mit kurzen bis mittleren Lauf-

zeiten und führt im Einzelfall bankübliche Geschäfte 

zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken durch.

Zur Absicherung von Cashflow-Risiken und zur Si-

cherung der Konzern-Liquidität setzt ARQUES ver-

schiedene Instrumente zur Refinanzierung und Absi-

cherung des Forderungsbestandes wie z.B. Factoring 

oder Kreditausfallversicherungen ein. Darüber hinaus 

verfügt ARQUES über ausreichende Kreditlinien zur 

Deckung kurzfristig auftretender Liquiditätslücken.

Die Steuerung von Zins-, Währungs- und Liquiditäts-

Risiken erfolgt nach Absprache mit der zentralen 

Finanzabteilung in der Regel bei den einzelnen Be-

teiligungsgesellschaften vor Ort. Bei Bedarf werden 

derivative Finanzinstrumente im Konzern zur Absi-

cherung operativer Geschäftsvorfälle eingesetzt, der 

Konzern beteiligt sich also nicht an reinen Finanz-

spekulationen. Die Sicherung der Konzern-Liquidi-

tät erfolgt zentral durch die ARQUES Industries AG. 

Im Übrigen verweisen wir auf unsere ausführlichen 

Ausführungen zu IFRS 7 im Konzernanhang. Bei der 

ARQUES Industries AG selbst wurden sowohl im Ge-

schäftsjahr wie auch im Vorjahr keine Finanzinstru-

mente eingesetzt.

Liquidität der 
Beteiligungsunternehmen
Ein Großteil der Beteiligungen des ARQUES Kon-

zerns befindet sich vor allem im Zeitpunkt der Über-

nahme sowie der ersten Phase der Restrukturierung 

oftmals in einer angespannten Liquiditätssituation 

resultierend in einem zusätzlichen Liquiditätsbedarf. 

Dieser wird zunächst aus dem Restrukturierungsbei-

trag des Verkäufers, dem Verkauf nicht betriebsnot-

wendiger Assets, dem eigenen, operativen Cashflow 

der jeweiligen Beteiligung, durch Fremdkapital oder 

die ARQUES direkt gedeckt. Als eine der ersten Re-

strukturierungsmaßnahmen der ARQUES Task Force 

ist daher entsprechend die Freisetzung von liquiden 

Mitteln in der jeweiligen Beteiligung im Fokus. 

ARQUES steuert den Liquiditätsbedarf der Beteili-

gungen durch ein sorgfältiges Liquiditätscontrolling. 

Wie bei jedem anderen Unternehmen auch existiert 

jedoch das Risiko, dass es im Laufe der Konzernzu-

gehörigkeit zu einem unvorhergesehen Finanzbedarf 

kommt, weil Kunden der jeweiligen Unternehmen 

ausfallen, Lieferanten Engpässe haben, Verhand-

lungen mit Gewerkschaften und Betriebsräten ins 

Stocken geraten etc. und damit einhergehend Er-

gebnisverbesserungen nicht in dem Maße eintreten, 

wie sie geplant waren. Des Weiteren kommt es vor, 

dass bisherige Finanzierungspartner der jeweiligen 

Beteiligungsunternehmen den Eintritt der ARQUES 

als Gesellschafter dazu nutzen sich zurückzuziehen 

oder Ihre weitere Bereitschaft mit teilweise überzo-

genen Bedingungen verknüpfen. Dies kann dazu 

führen, dass ARQUES auftretende Liquiditätseng-

pässe mangels anderer Finanzierungsquellen mit 

eigenen Mitteln decken muss. 

Die Steuerung dieser Liquiditäts-Risiken und die 

Überprüfung der Liquiditätsplanung und Finanzie-

rungsstruktur erfolgt nach Absprache mit der zentra-

len Finanzabteilung in der Regel bei den einzelnen 

Beteiligungsgesellschaften vor Ort.

Steuerliche Risiken
Steuerliche Risiken sind wie alle anderen betrieb-

lichen Risiken auf Ebene der einzelnen Beteiligungs-

unternehmen isoliert und werden nicht beispielswei-

se durch eine Organschaft oder Gruppenbesteuerung 

auf Holdingebene kumuliert. Durch Ausnutzung von 

häufig vorhandenen steuerlichen Verlustvorträgen 

gelingt es der Gesellschaft eine unterdurchschnitt-
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liche Steuerquote darzustellen. Erträge aus Beteiligungsver-

käufen bleiben weitgehend steuerfrei. Die Gesellschaft lässt 

sich laufend durch Gutachten anerkannter Anwaltskanzleien 

und Wirtschaftsprüfungsunternehmen sowie anderen Externen 

steuerlich beraten, um etwaige Rechtsrisiken zu minimieren.

Risikomanagement
Im ARQUES Konzern erfolgt das Risikomanagement im 

Rahmen des konzernweiten Controllings. Dem Vorstand 

werden wöchentlich Reports zur aktuellen Lage aller Betei-

ligungsunternehmen vorgelegt. Im Rahmen der monatlichen 

Abschlüsse wird ein Soll-Ist-Vergleich durchgeführt und im 

Bedarfsfall Budget und laufender Forecast zeitnah angepasst. 

Durch die zeitnahe Information des Vorstandes und des Betei-

ligungsmanagements können notwendige Maßnahmenpakete 

kurzfristig erarbeitet und umgesetzt werden. 

Weitere Bausteine des Risikomanagements sind regelmäßige 

Besuche der Vorstände bei allen Beteiligungsunternehmen vor 

Ort, um sich über deren aktuelle Entwicklung zu informieren. In-

ternational tätige Beteiligungen führen mehrmals jährlich Treffen 

auf Managementebene durch. Durch einen starken Ausbau der 

ARQUES Task Force ist es zudem möglich, bei Schieflagen von 

Beteiligungsunternehmen massiv und schnell zu intervenieren. 

Das ARQUES Geschäftsmodell, also die Beteiligung des jewei-

ligen Geschäftsführers vor Ort an dem von ihm zu sanierenden 

Unternehmen, stellt einen Interessensgleichlauf mit ARQUES 

sicher und wirkt somit Risiko minimierend. 

Mit der Software Cognos ist ein konzernweites Controlling-Ins-

trument implementiert. Dies ermöglicht den direkten Zugriff auf 

aufbereitete Daten der einzelnen Gesellschaften oder der Teilkon-

zerne. Ferner ermöglicht es den verantwortlichen Managern der 

Teilkonzerne, mit Hilfe dieser Software Konsolidierungen inner-

halb ihrer Teilkonzerne durchzuführen und somit die Vermögens- 

und Ertragslage ihrer Gesellschaften besser zu beobachten. 

Ein erfahrener Konzernrevisor überwacht  die laufende Imple-

mentierung und Bedienung des computergesteuerten, sys-

tematischen Risikomanagementsystems Arq-Risk. Darüber  

hinaus nimmt er Tätigkeiten der Konzernrevision wahr.

Sonstige wesentliche  
Ereignisse im Geschäftsjahr 2007
In seiner Sitzung am 29. März 2007 hat der Aufsichtsrat der 

ARQUES Industries AG eine Erweiterung des Vorstands um das 

Ressort Exit beschlossen und Felix Frohn-Bernau mit Wirkung 

zum 1. April 2007 zum Vorstand dieses Ressorts berufen. 

Mit Wirkung zum 1. Mai 2007 hat Dr. Martin Vorderwülbecke, 

bis dahin stellvertretender Vorstandsvorsitzender, den Posten 

des Vorstandsvorsitzenden von Dr. Peter Löw übernommen. 

Dr. Löw hat seinen nach fünf Jahren auslaufenden Vertrag auf 

eigenen Wunsch nicht verlängert. 

Im Oktober 2007 hat Markus Zöllner, seit Januar 2005 als 

Vorstand Operations innerhalb des ARQUES Konzerns tätig, 

angekündigt, seinen Ende des Geschäftsjahres 2007 auslau-

fenden Vertrag nicht zu verlängern. Gleichzeitig wurde Bernd 

Schell, seit Anfang 2004 im Beteiligungsmanagement des 

ARQUES Konzerns tätig, vom Aufsichtsrat mit Wirkung zum 1. 

Januar 2008 zum Nachfolger von Markus Zöllner als Vorstand 

Operations ernannt. 

Bericht nach §§ 289 Abs. 
2 Nr. 5 und 315 Abs. 2 Nr. 4 
HGB zu den Grundzügen 
des Vergütungssystems 
des Vorstands

Organe der Gesellschaft
Der Vergütungsbericht (gemäß Ziffer 4.2.5 des Deutschen 

Corporate Governance Kodex) erläutert die angewandten 

Grundsätze der Festlegung der Vergütung des Vorstands und 

bezeichnet Höhe und Struktur des Vorstandseinkommens. 

Ferner werden die Grundsätze und Höhe der Vergütung des 

Aufsichtsrats beschrieben und Angaben zum Aktienbesitz von 

Vorstand und Aufsichtsrat gemacht.

Vergütung des Vorstands
Bei der Festlegung der Vergütung werden die Aufgaben und 

der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. 

Die Vergütung setzte sich im Geschäftsjahr 2007 einerseits 
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aus einem festen Jahresgehalt sowie andererseits 

aus erfolgsbezogenen Komponenten zusammen. 

Es handelt sich hierbei um eine nach der Wertstei-

gerung eines virtuellen Aktiendepots (unternehmen-

serfolgsbezogen) sowie eine an die Erreichung be-

stimmter im jeweiligen Vorstandsressort begründeter 

Ziele (ressorterfolgsbezogen) geknüpfte Bonusver-

einbarung/ Bonifizierung für die Vorstandsmitglie-

der Markus Zöllner, Dr. Michael Schumann und Felix 

Frohn-Bernau. 

Der Aufsichtsrat hatte den Vorstandsmitgliedern Dr. 

Dr. Peter Löw und Dr. Martin Vorderwülbecke bereits 

im Jahr 2006 ebenfalls eine erfolgsorientierte vari-

able Vergütung angeboten. Die Vorstandsmitglieder 

Dr. Dr. Löw und Dr. Vorderwülbecke haben jedoch 

ausdrücklich freiwillig auf den Abschluss einer 

solchen Optionsvereinbarung verzichtet. Herr Dr. 

Vorderwülbecke erhielt bei Übernahme des Amtes 

als Vorstandsvorsitzender eine in der Aufteilung der 

Gesamtbezüge (siehe unten) als „erfolgsbezogen“ 

klassifizierte Vergütungskomponente in Höhe von 

EUR 500.000,00.

Im Einzelnen setzt sich die Vorstandsvergütung aus 

den folgenden Komponenten zusammen:

• Die feste Vergütung wird monatlich als Gehalt 

ausgezahlt

• Die variable Vergütung besteht einerseits aus 

einer Sonderzuwendung, deren Höhe sich nach 

der Wertsteigerung eines „virtuellen Aktiende-

pots“ bemisst, und andererseits aus einer indi-

viduellen Bonusvereinbarung für die Vorstands-

mitglieder Markus Zöllner, Dr. Michael Schumann 

und Felix Frohn-Bernau.

Ausgangspunkt für die Berechnung der variablen 

Vergütungen hinsichtlich des „virtuellen Aktiende-

pots“ für die Herren Markus Zöllner, Dr. Michael 

Schumann und Felix Frohn-Bernau ist eine be-

stimmte Anzahl an Aktien der ARQUES Industries 

AG („virtuelles Aktiendepot“), bewertet zu einem 

bestimmten Aktienkurs („Ausgangswert“). Die Höhe 

der variablen Vergütung ermittelt sich jeweils aus 

der möglichen Wertsteigerung des virtuellen Ak-

tiendepots über einen bestimmten Zeitraum, d.h. 

bezogen auf einen im vorhinein bestimmten Zeit-

punkt in der Zukunft („Bewertungsstichtag“). Die 

Differenz des Wertes des virtuellen Aktiendepots 

bewertet mit dem Kurs zum Bewertungsstich-

tag und dem Ausgangswert („Wertsteigerungsbe-

trag“) ergibt den Betrag der variablen Vergütung. 

Grundsätzlich ist vorgesehen, dass der Wertsteige-

rungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am Bewer-

tungsstichtag - in Aktien geliefert wird. Allerdings 

behält sich die Gesellschaft, vertreten durch den 

Aufsichtsrat, das Recht vor, anstelle der Lieferung 

der Aktien den Wertsteigerungsbetrag in Geld aus-

zuzahlen. Für den Fall der Gewährung von Aktien, 

schließt sich eine 12-monatige Haltefrist für einen 

vertraglich bestimmten Anteil der Aktien an.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Zöllner umfass-

te 125.000 Aktien, wobei für 70.000 Aktien Bewer-

tungsstichtag der 31. Januar 2007 und für weitere 

55.000 Aktien der 30. September 2007 war. Zeit-

punkte der Gewährung waren der 30. Mai 2006 und 

der 23. November 2006.

Das für Herrn Zöllner geführte virtuelle Aktiendepot 

hatte zum Zeitpunkt der Abrechnung im September 

2007 einen Wert von EUR 1.146.358,62, zum Zeit-

punkt der Abrechnung im Januar 2007 einen Wert 

von EUR 557.900,00.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Dr. Schumann 

umfasst 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage sind 

für sämtliche Aktien der 31. Januar 2008 und der 

30. Juni 2009 (wobei der Ausgangswert für die Be-

rechnung der Wertsteigerung zum 30. Juni 2009 

der Wert des virtuellen Aktiendepots zum Kurs vom 
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31. Januar 2008 ist). Zeitpunkt der Gewährung war der 12. 

Oktober 2006. 

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Dr. Schumann ge-

führten virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag 

hinsichtlich der ersten Tranche 125.000 Aktien, fällig zum 

31. Januar 2008, (bei einem erdienten Anteil von 94% gem. 

IFRS-Rechnungslegung) EUR 1.678.125 und hinsichtlich der 

zweiten Tranche aus 125.000 Aktien, fällig zum 30. Juni 2009, 

(bei einem erdienten Anteil von 45% gem. IFRS-Rechnungsle-

gung) EUR 256.250.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Frohn-Bernau umfasst 

125.000 Aktien. Bewertungsstichtag für sämtliche Aktien ist 

der 31. März 2009. Der beizulegende Zeitwert des für Herrn 

Frohn-Bernau geführten virtuellen Aktiendepots betrug zum 

Zeitpunkt der Gewährung am 15. Mai 2007 EUR 910.000. 

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Frohn-Bernau ge-

führten virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag 

(bei einem erdienten Anteil von 35% gem. IFRS-Rechnungs-

legung) EUR 374.782,61.

Darüber hinaus ist für die Herren Zöllner, Dr. Schumann und Frohn-

Bernau eine jeweils individuelle Bonusvereinbarung geschlossen. 

Herr Zöllner erhielt für die Veräußerung von operativen Unter-

nehmensbeteiligungen (“Share Deal”) oder für die Veräuße-

rung von wesentlichen Vermögensgegenständen durch Betei-

ligungsunternehmen (“Asset-Deal”) einen Bonus, dessen Höhe 

sich nach dem vereinnahmten Veräußerungserlös bemisst. Die 

Fälligkeit und Auszahlung des Bonus hängt von der tatsäch-

lichen Vereinnahmung des Veräußerungserlöses ab. 

Herr Dr. Schumann erhält für das Kalenderjahr 2007 einen 

Bonus auf Grundlage des kumulierten Jahresumsatzes akqui-

rierter Beteiligungsunternehmen. Bonusfähig sind dabei nur 

Akquisitionen von Gesellschaften, deren Jahresumsatz EUR 

10 Mio. übersteigt. In Folge der Ernennung von Dr. Schumann 

zum Vorstandsvorsitzenden der Gesellschaft mit Wirkung zum 

1. Februar 2008, wurde der bestehende Dienstvertrag samt 

vorstehender Bonusregelung aufgehoben. Der neue Dienst-

vertrag enthält eine Bonusregelung, wonach sich der Bonus 

an dem im Konzern-Jahresabschluss ausgewiesenen Jahres-

überschuss bemisst.

Herr Frohn-Bernau erhält für die Veräußerung von operativen 

Unternehmensbeteiligungen der ARQUES Gruppe oder deren 

wesentlichen Vermögensgegenständen (“Asset-Deal”) zum 

Gegenstand hat einen Bonus, dessen Höhe sich nach dem 

“Net-Return” aus der veräußerten Unternehmensbeteiligung 

bemisst. Der Net-Return entspricht dabei dem tatsächlich ver-

einnahmten Barverkaufspreis für den von ARQUES veräußerten 

Anteil an der Unternehmensbeteiligung, gleich ob als Zahlung 

auf Gesellschaftsanteile, Darlehensforderungen oder andere 

wesentliche Vermögensgegenstände (Asset Deal) abzüglich 

vom ARQUES Konzern liquiditätsmäßig erbrachter und bis zum 

Abschluss der Veräußerung nicht zurückerlangter Zahlungen 

(z.B. Erwerbspreis, Kapitalausstattungen). 

Für die einzelnen Mitglieder des Vorstands wurde folgende Vergü-

tung für das Geschäftsjahr 2007 festgesetzt:
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Die Tabelle Vorstandsvergütung zeigt neben dem im 

Berichtsjahr entstandenen Vergütungsaufwand die 

tatsächlich an die Vorstandsmitglieder geflossenen 

Zahlungen. Hierbei wurde der im Geschäftsjahr 

2007 ausbezahlte und nicht der rückgestellte Bonus 

sowie die Zahlungen aus Aktienoptionen und nicht 

der Wert der Aktienoptionen zum Bilanzstichtag zu 

Grunde gelegt. 

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Martin Vorderwülbe-

cke, Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben 

an der indirekt mehrheitlich durch ARQUES gehal-

tenen ausländischen Gesellschaft ARQUES Iberia 

S.A. jeweils Minderheitsbeteiligungen in Höhe von 

2% des Grundkapitals über Nominalwert zu einem 

Kaufpreis von TEUR 1 erworben.

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Dr. Peter Löw (Vor-

standsmitglied/- vorsitzender bis 30. April 2007), Dr. 

Martin Vorderwülbecke, Markus Zöllner und Felix 

Frohn-Bernau haben an der indirekt mehrheitlich 

durch ARQUES gehaltenen ausländischen Gesell-

schaft ARQUES AUSTRIA Invest AG jeweils Min-

derheitsbeteiligungen in Höhe von 2% des Grund-

kapitals über Nominalwert zu einem Kaufpreis von 

TEUR 2 erworben.

Dr. Dr. Peter Löw   80.000 1.680 0 0 81.680

(bis 30. Apr. 2007)  80.000 1.680 0 0 81.680

  80.000 1.680 0 0 81.680

Dr. Martin   320.000 8.202 0 500.000 828.202

Vorderwülbecke  320.000 8.202 0 500.000 828.202

(bis 31. Jan. 2008)  320.000 8.202 0 500.000 828.202

Markus Zöllner   240.000 0 1.407.301 587.788 2.235.089

(bis 31. Dez. 2007)  240.000 0 1.299.254 587.788 2.127.042

  240.000 0 1.704.259 587.788 2.532.047

Dr. Michael   158.400 6.487 1.857.266 1.374.994 3.397.147

Schumann  158.400 6.487 1.371.136 1.374.994 2.911.017

  158.400 6.487 0 584.088 748.975

Felix Frohn-Bernau  118.800 5.854 563.256 315.031 1.002.941

(seit 01. Apr. 2007)  118.800 5.854 510.287 315.031 949.972

  118.800 5.854 215.000 315.031 654.685

GESAMT  917.200 22.223 3.827.823 2.777.813 7.545.059

  917.200 22.223 3.180.677 2.777.813 6.897.913

  917.200 22.223 1.919.259 1.986.907 4.845.589

ANGABEN IN EUR BAR-  GELDWERTER VIRTUELLES ERFOLGS- 
GESCHäFTSJAHR 2007  VERGüTUNG VORTEIL PKW AKTIENDEPOT BONUS GESAMT

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung

Aufwand inkl. 
Rückstellungen IFRS
Aufwand inkl. 
Rückstellungen HGB
zahlungswirksame 
Vergütung
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Die Mitglieder des Vorstands Dr. Dr. Peter Löw (Vorstandsmit-

glied/- vorsitzender bis 30. April 2007), Dr. Martin Vorderwül-

becke, Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben an der 

indirekt mehrheitlich durch ARQUES gehaltenen inländischen 

Gesellschaft ARQUES Objekt1 AG jeweils Minderheitsbeteili-

gungen in Höhe von 2% des Grundkapitals über Nominalwert 

zu einem Kaufpreis von TEUR 2 erworben.

Für Organtätigkeiten der Vorstände der Gesellschaft in Tochter-

unternehmen bzw. verbundenen Unternehmen wurden keine 

weiteren Vergütungen an die Vorstandsmitglieder geleistet. 

Vergütung des Aufsichtsrats
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist auf Vorschlag von Vor-

stand und Aufsichtsrat erstmalig durch die Hauptversamm-

lung am 30. Mai 2006 festgelegt worden. Jedes Mitglied des 

Aufsichtsrats erhält eine jährliche Vergütung von maximal EUR 

16.000,00 wobei ein Anspruch auf eine feste Vergütung von 

EUR 1.000,00 pro Monat und eine variable Vergütung im Sinne 

eines Sitzungsentgeltes besteht. Der Aufsichtsratsvorsitzende 

erhält insgesamt eine um 50% erhöhte Vergütung, also jährlich 

maximal EUR 24.000,00. 

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats der ARQUES In-

dustries Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2007 stellen sich 

mithin wie folgt dar:

Darüber hinaus gibt es keine Zusagen für den Fall der Be-

endigung von Mandaten. Es wurden keine Vorschüsse oder 

Kredite an Vorstände und Aufsichtsräte von ARQUES gewährt. 

Haftungsverhältnisse zugunsten dieser Personengruppen be-

stehen nicht. An frühere Mitglieder des Vorstands oder Auf-

sichtsrats wurden keine Zahlungen geleistet.

Aktienbesitz von Vorstand und 
Aufsichtsrat
Der Aktienbesitz der Mitglieder des Vorstands der ARQUES 

beläuft sich zum Bilanzstichtag auf rd. 0,86% der ausgege-

benen Aktien. Hiervon entfallen auf Dr. Martin Vorderwülbecke 

rd. 0,34% und auf Herrn Markus Zöllner rd. 0,52%. Die Auf-

sichtsratsmitglieder Dr. Gerhard Fischer und Dr. Rudolf Falter 

hielten zum Bilanzstichtag ca. 0,015% und 0,002%. 

EUR ABGERECHNET RüCKGESTELLT GESAMTAUFWAND

Dr. Georg Obermeier (Vorsitzender seit 21. Juni 2007) 6.666,69 12.000,00 18.666,69

Bernhard Riedel 14.792,66 - 14.792,66

Dr. Rudolf Falter 6.666,69 8.000,00 14.666,69

Dr. Gerd Fischer 6.666,69 8.000,00 14.666,69

Prof. Dr. Michael Judis (Vorsitzender bis 21. Juni 2007) 10.840,00 8.000,00 18.840,00

Franz Graf von Meran (seit 21. Juni 2007) - 8.000,00 8.000,00

Matthias Spindler (bis 21. Juni 2007) 6.666,67 - 6.666,67

GESAMT 52.299,40 44.000,00 96.299,40
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Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat halten 

die in der unten dargestellten Tabelle genannten 

Aktien und Optionen an der ARQUES Industries AG. 

Angaben über Aktienoptionsrechte 
und ähnliche Anreizsysteme
Optionen von Organmitgliedern auf die ARQUES 

Aktie existieren derzeit nicht. 

Bezüglich weiterer Informationen zum virtuellen Ak-

tiendepot der Vorstände Zöllner, Dr. Schumann und 

Frohn-Bernau wird auf die Ausführungen im Vergü-

tungsbericht verwiesen.

 ANzAHL ANzAHL AKTIEN ANzAHL ANzAHL OPTIONEN 

 AKTIEN zUM zEITPUNKT DER  OPTIONEN zUM zEITPUNKT DER 

 31.12.2007 BILANzERSTELLUNG 31.12.2007 BILANzERSTELLUNG

Vorstand    

Dr. Martin Vorderwülbecke (Vorsitzender
des Vorstands, bis 31. Januar 2008) 90.000 n/a - n/a

Markus Zöllner (Vorstand
Operations, bis 31. Dezember 2007) 136.880 n/a - n/a

Dr. Michael Schumann
(Vorstand Akquisition, Vorsitzender
des Vorstands seit 1. Februar 2008) - - - -

Felix Frohn-Bernau
(Vorstand Exit) - 3.000 - -

Bernd Schell (Vorstand
Operations, seit 1. Januar 2008) 550 550 - -

Aufsichtsrat    

Dr. Georg Obermeier
(Vorsitzender seit 21. Juni 2007) - - - -

Bernhard Riedel 
(stellv. Vorsitzender)  - - - -

Prof. Dr. Michael Judis 
(Vorsitzender bis 21. Juni 2007) - 5.000 - -

Dr. Gerhard Fischer 4.000 - - -

Dr. Rudolf Falter 500 500 - -

Franz Graf von Meran 
(seit 21. Juni 2007) - 1.500 - -
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Ereignisse nach dem  
Stichtag 

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2008 kam es zu einer weiteren 

Veränderung im Vorstand der ARQUES Industries AG. Dr. 

Martin Vorderwülbecke hat den Aufsichtrat der Gesellschaft 

am 17. Januar 2008 gebeten, seinen Vorstandsdienstvertrag 

mit Wirkung zum 31. Januar 2008 einvernehmlich zu beenden. 

Der Aufsichtsrat hat daraufhin Dr. Michael Schumann mit 

Wirkung zum 1. Februar 2008 zum Vorstandsvorsitzenden der 

ARQUES Industries AG bestellt. 

Der Vorstand der ARQUES Industries besteht somit seit dem 

1. Februar 2008 aus Dr. Michael Schumann (Vorstandsvor-

sitzender und Vorstand Akquisition), Bernd Schell (Vorstand 

Operations) und Felix Frohn-Bernau (Vorstand Exit). 

Anfang 2008 wurde beschlossen, den englischen Standort in 

Knottingley zu schließen. Hierzu hat Oxiris am 29. Februar 2008 

den Beginn einer nach englischen Arbeitnehmerrecht üblichen 

30-Tage-Frist bekannt gegeben innerhalb derer in Zusammen-

arbeit mit der Belegschaft eine Lösung gesucht werden soll.

Am 22. Februar 2008 hat ARQUES das operative Geschäft 

des Bauzulieferers Missel im Rahmen eines Asset-Deals an 

die weltweit agierende KOLEKTOR-Gruppe aus Slowenien 

gewinnbringend veräußert. Eine detaillierte Darstellung dieses 

Verkauf befindet sich in Note 26 (Langfristige zur Veräußerung 

gehaltene Vermögenswerte und Verbindlichkeiten). 

Mit Wirkung zum 14. März 2008 hat ARQUES die verblei-

benden 49% an der Richard Schöps & Co. AG übernommen. 

In diesem Zusammenhang wurde der Verkäufer, die Fashion 

Holding GmbH, Wien, von seinen Verpflichtungen gegenü-

ber Schöps frei gestellt. Im Rahmen der Transaktion wurden 

zudem Gesellschafterdarlehen in Kapitalrücklagen umgewan-

delt sowie eine Stärkung der Eigenkapitalbasis durch Einzah-

lung in die Kapitalrücklage der Gesellschaft vorgenommen. 

 

Am 23. März 2008 hat sich ARQUES mit der Ludwigshafener 

Raschig Gruppe über den Verkauf des spanischen Chemie-

unternehmen Oxiris Chemicals S.A. geeinigt. Die Transaktion 

steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen 

Kartellbehörden und soll im zweiten Quartal 2008 abge-

schlossen werden.

Prognosebericht 
(Ausblick)

Kreditkrise belastet Welt- 
konjunktur in 2008 und 2009 
Die Prognosen für die Entwicklung der Weltkonjunktur für 

die Jahre 2008 und 2009 waren zu Beginn des neuen Ge-

schäftsjahres mit großen Unsicherheiten verbunden. Diese 

basierten auf den schwer abschätzbaren Auswirkungen der 

US-Immobilienkrise auf die Volkswirtschaften und Unter-

nehmen weltweit. Die Szenarien der Experten reichen von 

einer Rezession in den USA und deutlichen Spätfolgen für 

die Weltwirtschaft bis hin zu optimistischen Aussagen, dass 

die Weltkonjunktur stark genug ist, den Risiken zu trotzen. 

Grundsätzlich gehen die wichtigsten Wirtschaftsforschungs-

institute für 2008 und 2009 von einem robusten Wachstum 

der Weltwirtschaft aus. Die Experten haben bis Anfang 2008 

Ihre Prognosen deutlich reduziert. So sieht der Internationa-

le Währungsfonds (IWF) die globale Wirtschaftsleistung in 

seinem World Economic Update von Ende Januar 2008 nur 

noch um 4,1% wachsen, in der Oktober-Prognose lagen die 

Erwartungen noch um 30 Basispunkte höher. In dieser Pro-

gnoseanpassung spiegelt sich die dämpfende Wirkung der 

Immobilienkrise vor allem auf die US-Wirtschaft wider. Dies 

führt zu einem deutlichen Abkühlen der dortigen Wirtschafts-

dynamik, die Erwartungen für das US-Sozialprodukt sinken 

entsprechend von plus 1,9% auf einen Anstieg von nur noch 

1,5%. Auch für die Eurozone haben die Experten Ende 2007 

ihre Erwartungen für das Wirtschaftswachstum in 2008 deut-

lich von 2,1% auf 1,6% reduziert. Deutschland dürfte dabei 

in ähnlicher Größenordnung zulegen, Japans Wirtschaft um 

1,5% expandieren. Auch die Schwellenländer werden, wenn 

auch in begrenztem Umfang, unter den Auswirkungen der 

Finanzmarktkrise leiden. Dennoch bleiben sie auch in 2008 
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Garant für ein solides weltweites Wachstum. So soll 

Chinas Sozialprodukt nach Angaben der Organisa-

tion für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-

wicklung (OECD) um 10,7% und das in Indien um 

8,6% zulegen. Für die Region Zentral- und Osteu-

ropa sehen die Volkswirte des IWF einen Anstieg 

der Wirtschaftsleistung um 4,6%. Russland dürfte 

dabei überproportional zulegen.

Für 2009 sind die Experten noch recht zurückhaltend 

mit ihren Prognosen. Die Organisation für wirtschaft-

liche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) sieht 

auch für 2009 weiteres Wachstum, da sie eine Ent-

spannung bezüglich der Auswirkungen der Finanz-

marktkrise erwartet. Für die USA wird mit einem 

Anstieg der Wirtschaftsleistung um 2,2% gerechnet. 

Für die Eurozone liegen die Konjunkturprognosen 

bei plus 2,0%. Deutschlands Sozialprodukt soll um 

1,6% zulegen. Die japanische Volkswirtschaft dürfte 

laut OECD um 1,8% expandieren. Für die Schwellen-

länder wird mit einer Fortsetzung des dynamischen 

Aufwärtstrends aus den Vorjahren gerechnet. Für 

China sehen die Experten ein Wachstum von 10,1%, 

für Indien von 8,4%.

Branchenausblick

Beteiligungsmarkt durch 
Kreditkrise stark gebremst
Die Branchenexperten erwarten für den Markt der 

Mergers & Acquisitions (M&A) für 2008 eine deutliche 

Abkühlung. Ausschlaggebend hierfür sind vor allem 

die Unsicherheiten bezüglich der Auswirkungen 

der Kreditkrise. Die Darlehensvergabe der Banken 

an Finanzinvestoren dürfte in jedem Fall drastisch 

eingeschränkt sein. Entsprechend dürfte nicht nur 

die Zahl der Fusionen und Übernahmen, sondern 

vor allem auch die Durchschnittsgröße der Trans-

aktionen stark leiden. Es wird eher mit kleineren 

bis mittelgro-ßen Projekten gerechnet. Erste grobe 

Schätzungen rechnen mit einem um etwa 20% ge-

ringeren M&A-Gesamtvolumen. Diese Entwicklung 

dürfte primär zu Lasten von Private-Equity-getrie-

benen Transaktionen gehen. Es werden daher eher 

strategische Investoren als Vertragspartner erwar-

tet. Der schwache US-Dollar dürfte nach Exper-

tenmeinung auch für eine verstärkte Nachfrage auf 

dem US-amerikanischen Markt aus Europa heraus 

sorgen. Für das Jahr 2009 liegen noch keine ver-

lässlichen Prognosen vor.

Ausblick für die 
ARQUES Industries AG

Als Managementholding erwirtschaftet die ARQUES 

Industries AG im Wesentlichen Erträge aus Bera-

tungsleistungen, die in der Vergangenheit und auch 

in 2008 und 2009 insbesondere von den Personal-

kosten deutlich überkompensiert werden sollten. Die 

Ergebnisentwicklung der Gesellschaft hängt in deut-

lichem Maße von den künftigen Gewinnen aus der 

Veräußerung von Beteiligungen, der Rückführung 

von Darlehen, die unter Nennwert erworben wurden, 

sowie in zunehmendem Maße auch von der Divi-

dendenpolitik der Tochtergesellschaften ab. Letzte-

re sind durch ARQUES im Rahmen der gesetzlichen 

Möglichkeiten steuerbar. Die Realisierung von Ge-

winnen aus Beteiligungsverkäufen hängt auch von 

zukünftigen und daher nicht genau vorhersagbaren 

makro- und mikroökonomischen Entwicklungen ab, 

die die Gesellschaft nur begrenzt beeinflussen kann. 

Vor diesem Hintergrund ist der Vorstand zuversicht-

lich, für die Jahre 2008 und 2009 einen Jahresüber-

schuss mindestens auf dem Niveau des Jahres 2007 

erreichen zu können.
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Ausblick ARQUES Konzern
Die weitere positive wirtschaftliche Entwicklung des ARQUES 

Konzerns hängt im Wesentlichen von folgenden Ergebnisbei-

trägen ab:

• Ergebnisbeiträge, die von den Beteiligungen erwirtschaftet 

werden,

• Ergebnisbeiträge  aus der Veräußerung von erfolgreich re-

strukturierten Beteiligungen und

• Ergebnisbeiträge aus Erträgen, die ARQUES bei der Ak-

quisition von Unternehmen erzielt (Bargain Purchase).

Wie für das Geschäftsmodell der ARQUES üblich, weisen die 

neu übernommenen Gesellschaften im ersten Jahr ihrer Kon-

solidierung meist ein deutlich negatives Ergebnis aus. Die 

Tatsache, dass die bereits vor 2007 übernommenen Unter-

nehmen in Summe einen operativen Gewinn auswiesen, do-

kumentiert gleichzeitig das Restrukturierungs-Know-how der 

ARQUES Industries AG. Für das bestehende Portfolio (Ba-

sisportfolio) gehen wir daher von weiteren Ergebnisverbesse-

rungen auf EBIT- und EBITDA-Basis in 2008 aus. 2009 sollen 

diese Zahlen für das Basisportfolio nach aktueller Planung 

nochmals steigen.   

Basierend auf unseren positiven Einschätzungen im Hinblick 

auf den Fortschritt der Sanierungsmaßnahmen und die bereits 

erreichte Ertragskraft unseres Beteiligungsportfolios, gehen 

wir davon aus, auch in einem problematischen Marktumfeld 

weitere Unternehmen veräußern zu können, da die Käufer im 

Regelfall strategische Investoren sind. Der Beitrag aus erfolg-

reichen Unternehmensverkäufen wird dabei für die Ergebnis- 

entwicklung der ARQUES Industries AG einen zunehmend 

großen Stellenwert einnehmen. ARQUES ist nicht zuletzt an-

gesichts der beiden bereits im Geschäftsjahr 2008 vollzo-

genen Unternehmensverkäufe zuversichtlich, in 2008 und 

2009 weitere Exits bekannt zu geben und dadurch einen signi-

fikanten Ergebnisbeitrag erzielen zu können.

ARQUES geht davon aus, dass auch künftig ein nennens-

werter Ergebnisbeitrag aus den Akquisitionen und den damit 

zum Teil verbundenen Erträgen aus der Auflösung von ne-

gativen Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung 

erzielt werden kann. Da unser Geschäftsmodell darauf aus-

gelegt ist, Unternehmen in Umbruchsituationen zu akquirie-

ren - zu einem Kaufpreis unterhalb der erworbenen Netto-

vermögenswerte - sind diese Akquisitionsgewinne ein fester 

Bestandteil des Geschäftsmodells. Die Höhe des jeweiligen 

Ertrags konkretisiert sich üblicherweise erst im Rahmen der 

Kaufpreisallokation und ist somit vor dem Erwerb nicht genau 

prognostizierbar. Wir werden uns bei künftigen Akquisitionen 

auf Unternehmen mit einem Umsatzvolumen von über EUR 30 

Mio. konzentrieren. Gleichzeitig werden wir unsere Kontakte 

zu europäischen Großkonzernen intensivieren, um unsere 

Stellung als Partner dieser Großunternehmen bei der Ausglie-

derung von Tochtergesellschaften oder Geschäftsaktivitäten 

zu festigen. Die Akquisitions-Pipeline ist gut gefüllt und wir 

rechnen mit einer regen Übernahmetätigkeit im laufenden und 

folgenden Geschäftsjahr.

Der Ausbau der europäischen ARQUES Stützpunkte in Ös-

terreich, Spanien und der Schweiz soll weiter vorangetrieben 

werden. Durch die Internationalisierungsstrategie wird ARQUES 

ihren Bekanntheitsgrad vor allem im europäischen Ausland 

deutlich steigern können und dadurch sowohl auf Seiten der 

Akquisitionen als auch bei den Unternehmensverkäufen profi-

tieren. Im Hinblick auf die Entwicklung einzelner Beteiligungs-

unternehmen verweisen wir auf die vorherigen Abschnitte.

Solide Unternehmensbilanz steht  
im Vordergrund
Grundsätzlich ist es das Ziel von ARQUES, einen nennens-

werten Free Cashflow zu generieren, um die weitere Ex-

pansion des Unternehmens vorantreiben zu können. Die 

zusätzliche freie Liquidität käme dann auch einer weiteren 

Verbesserung der Bilanzstruktur zu Gute. Der Status der 

Bilanz zum Ende des Jahres 2007 ist aus Sicht des Manage-

ments sehr solide, um die derzeit in Planung befindlichen und 

für die nähere Zukunft absehbaren Transaktionen aus eigener 

Kraft bewältigen zu können. Die zukünftige Dividendenpolitik 
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hängt ebenfalls stark von Akquisitions- und Exit-Er-

folgen ab sowie von möglichen Sanierungsaufwen-

dungen im Operations-Bereich. Grundsätzlich ist es 

das Ziel des Unternehmens, alle Aktionäre ange-

messen mittels einer Dividende am Unternehmens-

erfolg partizipieren zu lassen. Sollte sich jedoch die 

Opportunität umfangreicherer Unternehmenskäu-

fe bieten, so kann es sinnvoller sein, die Liquidität 

zum Zweck der Finanzierung dieser Transaktionen 

zu investieren.

Eine Prognose bezüglich der Entwicklung des Cash-

flows und der zu erwartenden Bilanzstruktur hängt 

im Wesentlichen von den Transaktionen, also den 

Akquisitionen und Exits, ab. Vor diesem Hintergrund 

ist eine genaue und belastbare Zielvorgabe sehr 

schwierig.

Der Vorstand der ARQUES Industries AG

Dr. Michael Schumann  Felix Frohn-Bernau  Bernd Schell



1
0

0

EBITDA-EnTwIcklung - OxIrIs

Umsetzung Kosten-
senkungsprogramm 

Nachverhandlung 
mit Lieferanten  
abgeschlossen

Konzentration auf 
margenstarke  
Produkte

Break-even
erreicht

Ubernahme durch 
ARQUES
..

Eintritt in 
neue Wachs-
tumsmarkte..



2007

1
0

1

EnTschEIDEnD für unsErEn 
ErfOlg sInD unsErE schnEllIg-
kEIT unD unsEr kOnsEquEnTEs 
EngAgEmEnT. wIr EnTwErfEn 
nIchT nur lösungskOnzEpTE, 
sOnDErn sETzEn DIEsE Auch 
sOfOrT um. wEIl jEDEr vOn uns 
wIE EIn unTErnEhmEr DEnkT, 
sInD wIr uns für kEIn DETAIl Im 
OpErATIvEn TAgEsgEschäfT zu 
schADE. 
BEI OxIrIs mussTEn wIr BEsOn-
DErs schnEll sEIn. OhnE DIE 
sOfOrTIgE ETABlIErung EInEs 
sTrIkTEn kOsTEnmAnAgEmEnTs 
für AllE pOsTEn vOm BürO-
mATErIAl BIs zur gAsvErsOr-
gung häTTE DAs unTErnEhmEn 
AnfAngs jEDEn TAg gElD vEr-
BrAnnT.“

Leonhard Řezniček
vIcE prEsIDEnT  

OpErATIOns



KONZERNABSCHLUSS  
DER ARQUES INDUSTRIES AG

1
0

2

Umsatzerlöse	 1	 1.979.333	 122.964	 2.102.297	 423.531	 344.672	 768.203

Veränderung	des	Bestands	an	fertigen	und	unfertigen	Erzeugnissen	 	 6.486	 3.603	 10.089	 -60	 -1.376	 -1.436

Andere	aktivierte	Eigenleistungen	 2	 3.576	 0	 3.576	 2.118	 899	 3.017

Sonstige	betriebliche	Erträge	 3	 261.148	 47.512	 308.660	 158.638	 11.303	 169.941

Materialaufwand	 4	 -1.600.804	 -97.109	 -1.697.913	 -278.819	 -243.451	 -522.270

Personalaufwand	 5	 -250.426	 -8.661	 -259.087	 -108.669	 -59.730	 -168.399

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen	 6	 -251.694	 -13.278	 -264.972	 -76.232	 -46.583	 -122.815

EBITDA1	 	 147.619	 55.031	 202.650	 120.507	 5.734	 126.241

Abschreibungen	 	 -44.179	 -1.499	 -45.678	 -14.388	 -10.960	 -25.348

Wertminderungen	 7	 -16.433	 0	 -16.433	 -690	 0	 -690

EBIT2	 	 87.007	 53.532	 140.539	 105.429	 -5.226	 100.203

Ergebnis	aus	Finanzanlagen,	bewertet	nach	der	Equity-Methode	 8	 -10.904	 233	 -10.671	 0	 716	 716

Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge	 9	 3.707	 548	 4.255	 709	 434	 1.143

Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	 9	 -15.571	 -471	 -16.042	 -1.132	 -3.285	 -4.417

Finanzergebnis	 	 -22.768	 310	 -22.458	 -423	 -2.135	 -2.558

Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	 	 64.239	 53.842	 118.081	 105.006	 -7.361	 97.645

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag	 10	 -4.241	 885	 -3.356	 13.079	 -148	 12.931

Konzernjahresüberschuss		 42	 59.998	 54.727	 114.725	 118.085	 -7.509	 110.576

		davon	Anteile	anderer	Gesellschafter	am	Konzernjahresüberschuss	 11	 -2.263	 2.438	 175	 1.970	 -3.945	 -1.975

		davon	Anteile	der	Aktionäre	der	ARQUES	Industries	AG	am	Konzernjahresübeschuss	 	 62.261	 52.289	 114.550	 116.115	 -3.564	 112.551

Ergebnis	je	Stammaktie3	 12	 	 	 	 	 	

	-	Unverwässert	in	EUR	 	 2,43	 2,03	 4,46	 4,78	 -0,14	 4,64

	-	Verwässert	in	EUR	 	 2,41	 2,02	 4,43	 4,75	 -0,15	 4,60

1	 EBITDA:	Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	vor	Abschreibungen,	Wertminderungen,	Finanzergebnis	und	Steuern.		
	 Das	EBITDA	stellt	eine	Kennzahl	dar,	die	nach	den	internationalen	Rechnungslegungsvorschriften	nicht	abschließend	definiert	ist.

2	 EBIT:	Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	vor	dem	Finanzergebnis	und	Steuern.	Das	EBIT	stellt	eine	Kennzahl	dar,		
	 die	nach	den	internationalen	Rechnungslegungsvorschriften	nicht	abschließend	definiert	ist.

3	 EPS-Zahlen	unter	Berücksichtigung	der	Kapitalerhöhung	in	2007	und	des	Aktiensplits	in	2006

	 	 2007	 	 	 2006
	 	 FORTZUFÜHREN-	 NICHT	FORTZUFÜH-	 	 FORTZUFÜHREN-	 NICHT	FORTZUFÜH-	
TEUR	 ANHANG	 DES	GESCHÄFT	 RENDES	GESCHÄFT	 SUmmE	 DES	GESCHÄFT	 RENDES	GESCHÄFT	 SUmmE

Konzerngewinn- und Verlustrechnung  
vom 1. Januar - 31. Dezember 2007
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KONZERNABSCHLUSS  
DER ARQUES INDUSTRIES AG
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Umsatzerlöse	 1	 1.979.333	 122.964	 2.102.297	 423.531	 344.672	 768.203

Veränderung	des	Bestands	an	fertigen	und	unfertigen	Erzeugnissen	 	 6.486	 3.603	 10.089	 -60	 -1.376	 -1.436

Andere	aktivierte	Eigenleistungen	 2	 3.576	 0	 3.576	 2.118	 899	 3.017

Sonstige	betriebliche	Erträge	 3	 261.148	 47.512	 308.660	 158.638	 11.303	 169.941

Materialaufwand	 4	 -1.600.804	 -97.109	 -1.697.913	 -278.819	 -243.451	 -522.270

Personalaufwand	 5	 -250.426	 -8.661	 -259.087	 -108.669	 -59.730	 -168.399

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen	 6	 -251.694	 -13.278	 -264.972	 -76.232	 -46.583	 -122.815

EBITDA1	 	 147.619	 55.031	 202.650	 120.507	 5.734	 126.241

Abschreibungen	 	 -44.179	 -1.499	 -45.678	 -14.388	 -10.960	 -25.348

Wertminderungen	 7	 -16.433	 0	 -16.433	 -690	 0	 -690

EBIT2	 	 87.007	 53.532	 140.539	 105.429	 -5.226	 100.203

Ergebnis	aus	Finanzanlagen,	bewertet	nach	der	Equity-Methode	 8	 -10.904	 233	 -10.671	 0	 716	 716

Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge	 9	 3.707	 548	 4.255	 709	 434	 1.143

Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	 9	 -15.571	 -471	 -16.042	 -1.132	 -3.285	 -4.417

Finanzergebnis	 	 -22.768	 310	 -22.458	 -423	 -2.135	 -2.558

Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	 	 64.239	 53.842	 118.081	 105.006	 -7.361	 97.645

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag	 10	 -4.241	 885	 -3.356	 13.079	 -148	 12.931

Konzernjahresüberschuss		 42	 59.998	 54.727	 114.725	 118.085	 -7.509	 110.576

		davon	Anteile	anderer	Gesellschafter	am	Konzernjahresüberschuss	 11	 -2.263	 2.438	 175	 1.970	 -3.945	 -1.975

		davon	Anteile	der	Aktionäre	der	ARQUES	Industries	AG	am	Konzernjahresübeschuss	 	 62.261	 52.289	 114.550	 116.115	 -3.564	 112.551

Ergebnis	je	Stammaktie3	 12	 	 	 	 	 	

	-	Unverwässert	in	EUR	 	 2,43	 2,03	 4,46	 4,78	 -0,14	 4,64

	-	Verwässert	in	EUR	 	 2,41	 2,02	 4,43	 4,75	 -0,15	 4,60

1	 EBITDA:	Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	vor	Abschreibungen,	Wertminderungen,	Finanzergebnis	und	Steuern.		
	 Das	EBITDA	stellt	eine	Kennzahl	dar,	die	nach	den	internationalen	Rechnungslegungsvorschriften	nicht	abschließend	definiert	ist.

2	 EBIT:	Ergebnis	der	gewöhnlichen	Geschäftstätigkeit	vor	dem	Finanzergebnis	und	Steuern.	Das	EBIT	stellt	eine	Kennzahl	dar,		
	 die	nach	den	internationalen	Rechnungslegungsvorschriften	nicht	abschließend	definiert	ist.

3	 EPS-Zahlen	unter	Berücksichtigung	der	Kapitalerhöhung	in	2007	und	des	Aktiensplits	in	2006

	 	 2007	 	 	 2006
	 	 FORTZUFÜHREN-	 NICHT	FORTZUFÜH-	 	 FORTZUFÜHREN-	 NICHT	FORTZUFÜH-	
TEUR	 ANHANG	 DES	GESCHÄFT	 RENDES	GESCHÄFT	 SUmmE	 DES	GESCHÄFT	 RENDES	GESCHÄFT	 SUmmE

Konzerngewinn- und Verlustrechnung  
vom 1. Januar - 31. Dezember 2007



1
0

4

Langfristige	Vermögenswerte	 	 	

Immaterielle	Vermögenswerte	 14	 154.764	 18.171

Sachanlagen	 15	 362.379	 152.541

Als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien	 16	 250	 2.119

Finanzanlagen,	bewertet	nach	der	Equity-Methode		 17	 4.564	 17.762

Finanzielle	Vermögenswerte	 18	 3.784	 9.751

Sonstige	langfristige	Vermögenswerte	 19	 219	 88

Latente	Steueransprüche	 33	 34.496	 26.718

Summe	langfristige	Vermögenswerte	 	 560.456	 	 227.150

Kurzfristige	Vermögenswerte	 	 	

Vorratsvermögen	 20	 437.780	 114.095

Forderungen	aus	Fertigungsaufträgen	 21	 15.040	 16.641

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 22	 428.390	 138.783

Zur	Veräußerung	verfügbare	finanzielle	Vermögenswerte	 23	 1.418	 65

Sonstige	Vermögenswerte	 24	 228.923	 55.190

Steuererstattungsansprüche	 	 13.932	 5.839

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente	 25	 84.540	 92.006

	 	 1.210.023	 422.619

Langfristige	zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte	 26	 60.359	 15.514

Summe	kurzfristige	Vermögenswerte	 	 1.270.382	 438.133

Bilanzsumme	 	 1.830.838	 665.283

TEUR	 ANHANG	 31.12.2007	 31.12.2006

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2007

Aktiva
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Passiva

Eigenkapital	 27	 	 	

Gezeichnetes	Kapital	 	 26.357	 24.267

Kapitalrücklage	 	 72.473	 31.444

Gewinnrücklage	 	 20.290	 5.302

Übriges	kumuliertes	Eigenkapital	 	 272.333	 186.413

	 	 391.453	 247.426

Minderheitenanteil	 	 6.641	 27.378

Summe	Eigenkapital	 	 398.094	 274.804

Langfristige	Schulden	 	 	

Pensionsverpflichtungen	 28	 32.201	 23.962

Rückstellungen	 29	 31.214	 17.991

Finanzverbindlichkeiten	 30	 81.906	 11.661

Verpflichtungen	aus	Finanzierungsleasing	 31	 41.426	 35.237

Sonstige	Verbindlichkeiten	 32	 53.192	 500

Latente	Steuerschulden	 33	 59.486	 29.049

Summe	langfristige	Schulden	 	 299.425	 118.400

Kurzfristige	Schulden	 	 	

Rückstellungen	 29	 36.046	 20.813

Finanzverbindlichkeiten	 34	 257.597	 38.051

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 35	 581.472	 144.517

Steuerverbindlichkeiten	 36	 28.564	 12.142

Sonstige	Verbindlichkeiten	 37	 221.097	 56.556

	 	 1.124.776	 272.079

Verbindlichkeiten	im	Zusammenhang	mit
zur	Veräußerung	gehaltenen	Vermögenswerten	 26	 8.543	 0

Summe	langfristige	Schulden	 	 1.133.319	 272.079

Bilanzsumme	 	 1.830.838	 665.283

TEUR	 ANHANG	 31.12.2007	 31.12.2006
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	 31.	Dezember	2005	 2.427	 53.284	 4.866	 80.586	 1.014	 142.177

1	 Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 0	 0	 436	 -436	 0	 0

2	 Dividendenzahlung	2006	 0	 0	 0	 -4.975	 0	 -4.975

3	 Kapitalerhöhung	 21.840	 -21.840	 0	 0	 0	 0

4	 Veränderung	Minderheiten		 0	 0	 0	 0	 25.913	 25.913

5	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 0	 2.426	 2.426

6	 Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 21.840	 -21.840	 0	 -4.975	 28.339	 23.364

7	 Konzernjahresüberschuss	2006	 0	 0	 0	 112.551	 0	 112.551

8	 Minderheiten	 0	 0	 0	 0	 -1.975	 -1.975

9	 Konzernjahresüberschuss	nach	Minderheiten	 0	 0	 0	 112.551	 -1.975	 110.576

10	 Aktienoptionsprogramm	 0	 0	 0	 880	 0	 880

11	 Währungsveränderungen	 0	 0	 0	 -2.262	 0	 -2.262

12	 AfS	Wertpapiere	 0	 0	 0	 -4	 0	 -4

13	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 73	 0	 73

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 0	 0	 0	 -1.313	 0	 -1.313

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 0	 0	 0	 111.238	 -1.975	 109.263

	 31.	Dezember	2006	 24.267	 31.444	 5.302	 186.413	 27.378	 274.804

1	 Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 0	 0	 14.988	 -14.988	 0	 0

2	 Dividendenzahlung	2007	 0	 0	 0	 -12.376	 0	 -12.376

3	 Kapitalerhöhung	 2.183	 44.091	 0	 0	 0	 46.274

4	 Veränderungen	Minderheiten	 0	 0	 0	 0	 -20.912	 -20.912

5	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0

6	 Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 2.183	 44.091	 0	 -12.376	 -20.912	 12.986

7	 Konzernjahresüberschuss	2007	 0	 0	 0	 114.551	 0	 114.551

8	 Minderheiten	 0	 0	 0	 0	 175	 175

9	 Konzernjahresüberschuss	nach	Minderheiten	 0	 0	 0	 114.551	 175	 114.726

10	 Aktienoptionsprogramm	 0	 0	 0	 353	 0	 353

11	 Währungsveränderungen	 0	 0	 0	 -1.373	 0	 -1.373

12	 AfS	Wertpapiere	 0	 0	 0	 2	 0	 2

13	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 -249	 0	 -249

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 0	 0	 0	 -1.267	 0	 -1.267

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 0	 0	 0	 113.284	 175	 113.459

16	 Eigene	Anteile	 -93	 -3.062	 0	 0	 0	 -3.155

	 31.	Dezember	2007	 26.357	 72.473	 20.290	 272.333	 6.641	 398.094

	 	 	 	 	 AUSGLEICHSpOSTEN
	 	 	 	 ÜBRIGES	KUmULIERTES	 FÜR	mINDERHEITEN-	 KONZERN-
TEUR	 GEZEICHNETES	KApITAL	 KApITALRÜCKLAGE	 GEwINNRÜCKLAGEN	 EIGENKApITAL	 GESELLSCHAFTER	 EIGENKApITAL

Entwicklung des Konzerneigenkapitals  
der Geschäftsjahre 2006 und 2007
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	 31.	Dezember	2005	 2.427	 53.284	 4.866	 80.586	 1.014	 142.177

1	 Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 0	 0	 436	 -436	 0	 0

2	 Dividendenzahlung	2006	 0	 0	 0	 -4.975	 0	 -4.975

3	 Kapitalerhöhung	 21.840	 -21.840	 0	 0	 0	 0

4	 Veränderung	Minderheiten		 0	 0	 0	 0	 25.913	 25.913

5	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 0	 2.426	 2.426

6	 Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 21.840	 -21.840	 0	 -4.975	 28.339	 23.364

7	 Konzernjahresüberschuss	2006	 0	 0	 0	 112.551	 0	 112.551

8	 Minderheiten	 0	 0	 0	 0	 -1.975	 -1.975

9	 Konzernjahresüberschuss	nach	Minderheiten	 0	 0	 0	 112.551	 -1.975	 110.576

10	 Aktienoptionsprogramm	 0	 0	 0	 880	 0	 880

11	 Währungsveränderungen	 0	 0	 0	 -2.262	 0	 -2.262

12	 AfS	Wertpapiere	 0	 0	 0	 -4	 0	 -4

13	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 73	 0	 73

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 0	 0	 0	 -1.313	 0	 -1.313

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 0	 0	 0	 111.238	 -1.975	 109.263

	 31.	Dezember	2006	 24.267	 31.444	 5.302	 186.413	 27.378	 274.804

1	 Dotierung	der	Gewinnrücklagen	 0	 0	 14.988	 -14.988	 0	 0

2	 Dividendenzahlung	2007	 0	 0	 0	 -12.376	 0	 -12.376

3	 Kapitalerhöhung	 2.183	 44.091	 0	 0	 0	 46.274

4	 Veränderungen	Minderheiten	 0	 0	 0	 0	 -20.912	 -20.912

5	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 0	 0	 0

6	 Summe	Transaktionen	mit	Anteilseignern	 2.183	 44.091	 0	 -12.376	 -20.912	 12.986

7	 Konzernjahresüberschuss	2007	 0	 0	 0	 114.551	 0	 114.551

8	 Minderheiten	 0	 0	 0	 0	 175	 175

9	 Konzernjahresüberschuss	nach	Minderheiten	 0	 0	 0	 114.551	 175	 114.726

10	 Aktienoptionsprogramm	 0	 0	 0	 353	 0	 353

11	 Währungsveränderungen	 0	 0	 0	 -1.373	 0	 -1.373

12	 AfS	Wertpapiere	 0	 0	 0	 2	 0	 2

13	 Übrige	Veränderungen	 0	 0	 0	 -249	 0	 -249

14	 Summe	ergebnisneutrale	Veränderungen	 0	 0	 0	 -1.267	 0	 -1.267

15	 Summe	Nettoeinkommen	(9+14)	 0	 0	 0	 113.284	 175	 113.459

16	 Eigene	Anteile	 -93	 -3.062	 0	 0	 0	 -3.155

	 31.	Dezember	2007	 26.357	 72.473	 20.290	 272.333	 6.641	 398.094

	 	 	 	 	 AUSGLEICHSpOSTEN
	 	 	 	 ÜBRIGES	KUmULIERTES	 FÜR	mINDERHEITEN-	 KONZERN-
TEUR	 GEZEICHNETES	KApITAL	 KApITALRÜCKLAGE	 GEwINNRÜCKLAGEN	 EIGENKApITAL	 GESELLSCHAFTER	 EIGENKApITAL

Entwicklung des Konzerneigenkapitals  
der Geschäftsjahre 2006 und 2007
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periodenergebnis	aus	Geschäft	vor	Ertragsteuern	(EBT)	 118.081		 97.645		
Auflösung	negativer	Unterschiedsbeträge		 -214.738		 -92.770	
Abschreibungen	auf	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögensgegenstände	 62.111		 26.038	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Pensionsrückstellungen	 -3.238		 -439	
Gewinn	(-)/	Verlust	(+)	aus	dem	Verkauf	von	langfristigen	Vermögenswerten	 7.176		 -632	
Gewinn	(-)/	Verlust	(+)	aus	Entkonsolidierungen	 -39.130		 -34.095	
Gewinn	(-)/	Verlust	(+)	aus	der	Währungsumrechnung		 -2.126		 -797	
Ausgabe	von	Aktienoptionen	 353		 880	
Ergebnis	aus	der	Equity-Bewertung	 10.671		 -716	
Wertberichtigungen	und	Verluste	aus	Verkäufen	von	Forderungen	ggü.	Arquana	 25.899		
Sonstige	nicht	zahlungswirksame	Erträge	und	Aufwendungen	 640		 120	
Erhaltene	Dividenden	 233		 390	
Zinsergebnis	 11.787		 3.274	
Erhaltene	Zinsen	 2.740		 814	
Gezahlte	Zinsen	 -9.798		 -1.029	
Gezahlte	Ertragsteuern	 -6.213		 -2.492	
Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Vorräte	 -10.371		 6.561	
Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	und	sonstigen	Forderungen	 12.159		 963	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen,	sonstigen	Verbindlichkeiten	sowie	sonstigen	Rückstellungen	 65.109		 -3.156	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	sonstigen	Bilanzpositionen	 10.833		 1.542		
mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	(Netto-Cashflow)	 42.178		 2.101	
Auszahlungen	für	Anteile	an	Unternehmen	 -145.560		 -9.361	
Beim	Kauf	von	Anteilen	erworbene	Zahlungsmittel	 31.379		 8.265	
Beim	Verkauf	von	Anteilen	hingegebene	Zahlungsmittel	 -35.920		 -4.369	
Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anteilen	an	Unternehmen		 108.233		 62.202	
Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anlagevermögen	 5.549		 2.858	
Auszahlungen	für	Investitionen	des	Anlagevermögens	 -30.695		 -25.256		
mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Investitionstätigkeit	 -67.014		 34.339	
Free	Cash	Flow	 -24.836		 36.440	
Einzahlungen	aus	der	Aufnahme	von	kurzfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 48.581		 52.420	
Rückzahlungen	von	kurzfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 -65.727		 -29.475	
Einzahlungen	aus	der	Aufnahme	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 24.281		 20.492	
Rückzahlungen	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 -6.433		 -23.052	
Auszahlungen	im	Zusammenhang	mit	Verbindlichkeiten	aus	Finanzierungsleasing	 -14.968		 -3.356	
Kapitalerhöhung	der	ARQUES	Industries	AG	 46.274		 0	
Erwerb	eigener	Anteile	 -3.155		 0	
Dividendenzahlung	ARQUES	Industries	AG	 -12.376		 -4.975		
mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Finanzierungstätigkeit	 16.477		 12.054		
Finanzmittelfonds	am	Ende	der	Vorperiode	bewertet	zum	Stichtagskurs	des	Geschäftsjahres	 88.016		 38.347	
Veränderung	durch	Wechselkursänderungen	 138		 0	
Finanzmittelfonds	am	Ende	der	Vorperiode	bewertet	zum	Stichtagskurs	des	Vorjahres	 88.154		 38.347	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	 -9.930		 1.313	
Veränderung	des	Finanzmittelfonds		 -8.359		 48.494		
Finanzmittelfonds	am	Ende	der	periode	 69.865	 88.154

*	Vorjahreszahlen	wurden	angepasst

	 01.01.2007-31.12.2007	 01.01.2006-31.12.2006*
TEUR	 GESAmTKONZERN	 GESAmTKONZERN

Konzernkapitalflussrechnung vom  
1. Januar - 31. Dezember 2007
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periodenergebnis	aus	Geschäft	vor	Ertragsteuern	(EBT)	 118.081		 97.645		
Auflösung	negativer	Unterschiedsbeträge		 -214.738		 -92.770	
Abschreibungen	auf	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögensgegenstände	 62.111		 26.038	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Pensionsrückstellungen	 -3.238		 -439	
Gewinn	(-)/	Verlust	(+)	aus	dem	Verkauf	von	langfristigen	Vermögenswerten	 7.176		 -632	
Gewinn	(-)/	Verlust	(+)	aus	Entkonsolidierungen	 -39.130		 -34.095	
Gewinn	(-)/	Verlust	(+)	aus	der	Währungsumrechnung		 -2.126		 -797	
Ausgabe	von	Aktienoptionen	 353		 880	
Ergebnis	aus	der	Equity-Bewertung	 10.671		 -716	
Wertberichtigungen	und	Verluste	aus	Verkäufen	von	Forderungen	ggü.	Arquana	 25.899		
Sonstige	nicht	zahlungswirksame	Erträge	und	Aufwendungen	 640		 120	
Erhaltene	Dividenden	 233		 390	
Zinsergebnis	 11.787		 3.274	
Erhaltene	Zinsen	 2.740		 814	
Gezahlte	Zinsen	 -9.798		 -1.029	
Gezahlte	Ertragsteuern	 -6.213		 -2.492	
Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Vorräte	 -10.371		 6.561	
Zu-(-)/	Abnahme	(+)	der	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	und	sonstigen	Forderungen	 12.159		 963	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen,	sonstigen	Verbindlichkeiten	sowie	sonstigen	Rückstellungen	 65.109		 -3.156	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	sonstigen	Bilanzpositionen	 10.833		 1.542		
mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	(Netto-Cashflow)	 42.178		 2.101	
Auszahlungen	für	Anteile	an	Unternehmen	 -145.560		 -9.361	
Beim	Kauf	von	Anteilen	erworbene	Zahlungsmittel	 31.379		 8.265	
Beim	Verkauf	von	Anteilen	hingegebene	Zahlungsmittel	 -35.920		 -4.369	
Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anteilen	an	Unternehmen		 108.233		 62.202	
Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	Anlagevermögen	 5.549		 2.858	
Auszahlungen	für	Investitionen	des	Anlagevermögens	 -30.695		 -25.256		
mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Investitionstätigkeit	 -67.014		 34.339	
Free	Cash	Flow	 -24.836		 36.440	
Einzahlungen	aus	der	Aufnahme	von	kurzfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 48.581		 52.420	
Rückzahlungen	von	kurzfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 -65.727		 -29.475	
Einzahlungen	aus	der	Aufnahme	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 24.281		 20.492	
Rückzahlungen	von	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten	 -6.433		 -23.052	
Auszahlungen	im	Zusammenhang	mit	Verbindlichkeiten	aus	Finanzierungsleasing	 -14.968		 -3.356	
Kapitalerhöhung	der	ARQUES	Industries	AG	 46.274		 0	
Erwerb	eigener	Anteile	 -3.155		 0	
Dividendenzahlung	ARQUES	Industries	AG	 -12.376		 -4.975		
mittelzu-	(+)/-abfluss	(-)	aus	Finanzierungstätigkeit	 16.477		 12.054		
Finanzmittelfonds	am	Ende	der	Vorperiode	bewertet	zum	Stichtagskurs	des	Geschäftsjahres	 88.016		 38.347	
Veränderung	durch	Wechselkursänderungen	 138		 0	
Finanzmittelfonds	am	Ende	der	Vorperiode	bewertet	zum	Stichtagskurs	des	Vorjahres	 88.154		 38.347	
Zu-(+)/	Abnahme	(-)	der	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	 -9.930		 1.313	
Veränderung	des	Finanzmittelfonds		 -8.359		 48.494		
Finanzmittelfonds	am	Ende	der	periode	 69.865	 88.154

*	Vorjahreszahlen	wurden	angepasst

	 01.01.2007-31.12.2007	 01.01.2006-31.12.2006*
TEUR	 GESAmTKONZERN	 GESAmTKONZERN

Konzernkapitalflussrechnung vom  
1. Januar - 31. Dezember 2007
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A. ALLGEMEINE ANGABEN UND DARSTELLUNG 
DES KONZERNABSCHLUSSES

Erläuterung der Geschäftstätigkeit
Die ARQUES Industries AG (kurz „ARQUES“ oder „Gesellschaft“) ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht, hat ihren 

Sitz in der Münchner Str. 15a in 82319 Starnberg und ist beim Amtsgericht München (HRB 146.911) eingetragen. 

ARQUES ist Partner von Großkonzernen bei deren Konzernabspaltungen und ein Turnaround-Spezialist, der sich auf den Erwerb 

und die aktive Restrukturierung von Unternehmen in Umbruchsituationen konzentriert. Mit einem eigenen Team entwickelt 

ARQUES diese zu wettbewerbsfähigen und ertragsstarken Unternehmen. ARQUES revitalisiert das Wertschöpfungspotenzial 

ihrer Beteiligungsunternehmen zum Nutzen aller ihrer Stakeholder unter Wahrnehmung der damit verbundenen sozialen Verant-

wortung. Mit ihren Beteiligungsunternehmen ist ARQUES inzwischen weltweit vertreten.

Die Aktien der Gesellschaft werden seit dem 28. Juni 2005 im Geregelten Markt (Prime Standard) der Frankfurter Wertpapierbör-

se gehandelt und notierten seit September 2005 im SDAX. Mit Wirkung vom 1. Oktober 2007 wurde die Gesellschaft durch den 

Arbeitskreis Indices der Deutschen Börse auf Grund der gestiegenen Marktkapitalisierung und Liquidität der ARQUES Aktie in 

den MDAX aufgenommen. 

Darstellung des Konzernabschlusses
Der Konzernabschluss ist in EURO dargestellt, der funktionalen Währung der Muttergesellschaft ARQUES Industries AG. Aus 

Gründen der Übersichtlichkeit erfolgen die Zahlenangaben in Tausend Euro (TEUR). 

Die Darstellung des Konzernabschlusses entspricht in allen Bereichen den aktuell gültigen Vorschriften des IAS 1.

Für die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wird das Gesamtkostenverfahren angewendet. Die „Erträge aus der Auflösung von ne-

gativen Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung“ werden entsprechend den Regelungen der IFRS innerhalb der sonstigen 

betrieblichen Erträge ausgewiesen und sind somit im „Ergebnis vor Abschreibungen, Ertragsteuern und Zinsen (EBITDA)“ enthalten. 

Die Gliederung der Konzernbilanz erfolgt nach Fristigkeiten. Als kurzfristig werden Vermögenswerte und Schulden angesehen, 

die innerhalb eines Jahres fällig sind. Entsprechend werden Vermögenswerte und Schulden als langfristig klassifiziert, wenn sie 

länger als ein Jahr im Konzern verbleiben. Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Vorräte 

haben ausschließlich kurzfristigen Charakter und werden deshalb unter den kurzfristigen Posten ausgewiesen. Latente Steuer-

ansprüche bzw. -verbindlichkeiten werden als langfristig dargestellt. Minderheitenanteile konzernfremder Gesellschafter werden 

als gesonderter Bestandteil des Eigenkapitals ausgewiesen.

Die Posten der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden, soweit sinnvoll und möglich, zusammen-

gefasst dargestellt und im Konzernanhang angemessen erläutert. Vorjahreswerte werden nur für jene Gesellschaften angegeben, 

die bereits in der Vorperiode in den Konsolidierungskreis einbezogen wurden.
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Gemäß den Vorschriften des IFRS 5 (Non-current Assets Held for Sale and Discontinued Operations) erfolgt eine Unterscheidung 

zwischen dem fortzuführenden und dem nicht fortzuführenden Geschäft bzw. zur Veräußerung bestimmten Vermögenswerten. Fort-

zuführende und nicht fortzuführende Geschäfte werden in der Gewinn- und Verlustrechnung und der Kapitalflussrechnung für das 

Berichtsjahr und das Vorjahr jeweils getrennt voneinander ausgewiesen. Zusätzlich erfolgt eine zusammengefasste Darstellung in 

der Gewinn- und Verlustrechnung und Kapitalflussrechnung, welche die jeweilige Position kombiniert für das fortzuführende Ge-

schäft und das nicht fortzuführende Geschäft zeigt. Diese Darstellungsweise wurde auch für die tabellarischen Erläuterungen im 

Anhang gewählt. Hierbei ist zu beachten, dass die Angaben für das nicht fortgeführte Geschäft im Vorjahresbericht die Zahlen der 

ARQUANA-Gruppe enthielten, während im vorliegenden Bericht des laufenden Geschäftsjahres die Angaben für das nicht fortge-

führte Geschäft für das Vorjahresgeschäftsjahr 2006 die Zahlen der ARQUANA-Gruppe und der SKW-Gruppe enthalten. Sofern nicht 

anders vermerkt, beziehen sich die Angaben im verbalen Erläuterungsteil des Anhangs auf die zusammengefasste Darstellung. 

Die Konzernanhangsangaben der ARQUES dienen generell dazu, auf Basis der auch dem Management vorliegenden operativen 

und strategischen Entscheidungsgrundlagen ein umfassendes Urteil über die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die 

Chancen und Risiken des Unternehmens zu ermöglichen. ARQUES unterscheidet hierbei zwischen allgemeinen Angaben zu 

Rechnungslegung, Bilanzierung und Bewertung, Konsolidierung sowie Darstellung des Abschlusses und spezifischen Angaben, 

insbesondere zu den Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz. 

Der Konzernabschluss der ARQUES wird unter der Prämisse der Unternehmensfortführung aufgestellt.

Grundlagen der Rechnungslegung
Die Erstellung des Konzernabschlusses der ARQUES für das Geschäftsjahr 2007 und die Angabe der Vorjahreszahlen erfolgte 

in Übereinstimmung mit den vom International Accounting Standards Board (IASB) verabschiedeten und veröffentlichten Inter-

national Accounting Standards (IAS) bzw. den International Financial Reporting Standards (IFRS) und deren Auslegung durch 

das Standard Interpretations Committee (SIC) bzw. des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), 

wie sie in der EU anzuwenden sind, sowie den IFRS insgesamt und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden 

handelsrechtlichen Vorschriften. Alle für das Geschäftsjahr 2007 gültigen und verpflichtend anzuwendenden Standards wurden 

berücksichtigt und führen zur Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des ARQUES Konzerns. 

Die folgenden neuen oder überarbeitenden Standards wurden erstmals angewendet:

Im August 2005 veröffentlichte das IASB den IFRS 7 (Finanzinstrumente: Anhangsangaben), der im Januar 2006 von der EU 

übernommen wurde. Dieser Standard enthält erweiterte Offenlegungspflichten zu Ausmaß, Bedeutung und Risiken von Finanz-

instrumenten und ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.01.2007 beginnen. Die Anwen-

dung des Standards hat keine Auswirkungen auf die Bilanzierung oder Bewertung der Finanzinstrumente bei ARQUES. Die qua-

litativen Angaben zu der Bedeutung und den Risiken von Finanzinstrumenten sind im allgemeinen Teil des Anhangs enthalten, 

die quantitativen Angaben werden bei den spezifischen Positionserläuterungen dargestellt. 

Die ebenfalls im August 2005 vom IASB veröffentlichte und im Januar 2006 von der EU übernommene Änderung des IAS 1 

(Darstellung des Abschlusses) verlangt für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.01.2007 beginnen, zusätzliche Angaben 

zur Kapitalsteuerung des Unternehmens. Das Kapitalmanagement bei ARQUES ist im allgemeinen Teil des Anhangs dargestellt. 

Auswirkungen auf den Ansatz oder die Bewertung von Kapitalpositionen ergeben sich nicht. 
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Die im November 2005 vom IFRIC veröffentlichte Interpretation IFRIC 7 (Rechnungslegung in Hochinflationsländern) wurde von 

der EU im Mai 2006 übernommen und ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsjahre, die am oder nach dem 01.03.2006 begin-

nen. IFRIC 7 regelt die Anwendung von IAS 29, wenn erstmalig Hyperinflation festgestellt wird. Demnach sind die Vorschriften 

von IAS 29 so anzuwenden, als wäre die betroffene Volkswirtschaft schon immer hochinflationär gewesen. Die Anwendung von 

IFRIC 7 hat keine Auswirkungen auf den ARQUES Konzernabschluss. 

Die im Januar 2006 veröffentlichte Interpretation IFRIC 8 (Anwendungsbereich von IFRS 2) wurde im September 2006 von der EU 

übernommen und ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.05.2006 beginnen. IFRIC 8 stellt 

klar, dass IFRS 2 (Anteilsbasierte Vergütung) auf Vereinbarungen anzuwenden ist, bei denen die Gegenleistung für die durch das 

Unternehmen gewährten Eigenkapitalinstrumente nicht ausdrücklich identifiziert werden können. ARQUES hat keine Eigenkapi-

talinstrumente gemäß IFRIC 8 begeben. Die Anwendung des Standards hat keine Auswirkung auf den Konzernabschluss. 

Die im März 2006 veröffentlichte Interpretation IFRIC 9 (Neubeurteilung eingebetteter Derivate) wurde im September 2006 von 

der EU übernommen und ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.06.2006 beginnen. IFRIC 

9 konkretisiert die Bilanzierung von Finanzinstrumenten mit eingebetteten Derivaten nach der erstmaligen Erfassung. Die Anwen-

dung von IFRIC 9 hat keine Auswirkungen auf den ARQUES Konzernabschluss.

 Die im Juli 2006 veröffentlichte und von der EU im Juni 2007 übernommene Interpretation IFRIC 10 (Zwischenberichterstattung 

und Wertminderung) ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.11.2006 beginnen und regelt, 

dass Zwischenberichte nach denselben Bilanzierungs- und Bewertungsregeln aufgestellt werden wie in Jahresabschlüssen, und 

dass Wertminderungen des Goodwills und bestimmter Finanzinstrumente gemäß IAS 36 bzw. IAS 39, die in Zwischenberichten 

erfasst werden, in späteren Perioden nicht rückgängig gemacht werden dürfen.

Folgende veröffentlichte, aber noch nicht verpflichtend anzuwendenden Standards und Interpretationen wurden nicht angewendet:

Die im November 2006 vom IASB veröffentlichte und mit Beschluss vom 14. November 2007 von der EU übernommene Aus-

legung IFRS 8 (Operative Segmente) ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.01.2009 

beginnen. IFRS 8 sieht insbesondere die Anwendung des „management approach“ zur Berichterstattung über die wirtschaftliche 

Entwicklung der Segmente vor. Demgemäß sind operative Segmente Teile einer Unternehmung, deren operatives Ergebnis von 

einem zentralen Entscheidungsträger regelmäßig überwacht wird und die Entscheidungsgrundlage für Ressourcenallokation 

und Erfolgskontrolle darstellt. Die Ermittlung der Segmentinformation soll der internen Berichterstattung entsprechen. ARQUES 

verzichtet auf die freiwillige Anwendung von IFRS 8 und zeigt im vorliegenden Abschluss eine Segmentrechnung gemäß IAS 14, 

deren primäres Berichtsformat nach Branchenzugehörigkeiten und das sekundäre Berichtsformat nach geographischen Regi-

onen gegliedert ist. 

Die im September 2007 veröffentlichten, bis zum Erstellungszeitpunkt des Konzernabschlusses von der EU noch nicht übernom-

mene Änderungen zu IAS 1 (Darstellung des Abschlusses) regeln im Wesentlichen die Darstellung ergebnisneutraler Eigenkapi-

talveränderungen und die einheitliche Benennung von Jahresabschlussbestandteilen mit dem Ziel, Analyse und Vergleichbarkeit 

von Abschlüssen zu vereinfachen. Die Änderungen zu IAS 1 sind verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder 

nach dem 01.01.2009 beginnen. Auswirkungen auf den Konzernabschluss von ARQUES beschränken sich auf die veränderte 

Darstellung von Jahresabschlussbestandteilen. 
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Die im März 2007 veröffentlichte, bis zum Erstellungszeitpunkt des Konzernabschlusses von der EU noch nicht übernommene 

Änderung von IAS 23 (Fremdkapitalkosten) hebt das Wahlrecht der sofortigen Erfassung als Aufwand solcher Fremdkapitalkos-

ten auf, die im Zusammenhang mit Vermögenswerten stehen, die nur in einem erheblichen Zeitraum in einen betriebsbereiten 

Zustand versetzt werden können. Die Änderungen von IAS 23 sind verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder 

nach dem 01.01.2009 beginnen.

Die im November 2006 veröffentlichte Interpretation IFRIC 11 (Konzerninterne Geschäfte und Geschäfte mit eigenen Anteilen 

nach IFRS 2) regelt die Bilanzierung von konzernweiten, aktienbasierten Vergütungen sowie von Geschäften mit eigenen Anteilen 

und ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.03.2007 beginnen.

Die ebenfalls im November 2006 veröffentlichte Auslegung IFRIC 12 (Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen) regelt die Er-

fassung von Rechten und Verpflichtungen aus Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen vor dem Hintergrund bestehender 

IFRS und ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 01.01.2008 beginnen.

Die im Juni 2007 veröffentlichte Interpretation IFRIC 13 (Kundenbindungsprogramm) regelt die Bilanzierung von Prämien-

gutschriften, die Kunden beim Kauf anderer Güter und Dienstleistungen erhalten, und stellt klar, dass es sich hierbei um 

Mehrkomponentengeschäfte handelt. IFRIC 13 ist verpflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die am oder nach dem 

01.07.2008 beginnen. 

Die im Juli 2007 veröffentlichte Auslegung IFRIC 14 (Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögenswertes, Mindestfinanzie-

rungsvorschriften und ihre Wechselwirkung) gibt allgemeine Leitlinien zu Bestimmung der Obergrenze des Überschussbetrags 

eines Pensionsfonds, der nach IAS 19 als Vermögenswert angesetzt werden kann. Zudem erläutert er die Auswirkungen von 

Mindestfinanzierungsvorschriften auf die Vermögenswerte und Schulden im Zusammenhang mit Pensionen. IFRIC 14 ist ver-

pflichtend anzuwenden für Berichtsperioden, die nach dem 01.07.2008 in Kraft treten. 

Im Januar 2008 hat das IASB die überarbeiteten Standards IFRS 3 „Unternehmenszusammenschlüsse“ und IAS 27 „Konzern- 

und separate Einzelabschlüsse“ veröffentlicht. Die überarbeitete Fassung beider Standards wurde noch nicht von der Europä-

ischen Union in europäisches Recht übernommen. Die wesentlichen Änderungen gegenüber der Vorgängerversion lassen sich 

wie folgt zusammenfassen:

• Für die bilanzielle Behandlung von Minderheitenanteilen sieht die neue Fassung des IFRS 3 ein Wahlrecht zur Bewertung zum 

beizulegenden Zeitwert oder dem anteiligen identifizierbaren Nettovermögen vor. 

• Für sukzessive Unternehmenserwerbe erfolgt im Zeitpunkt der Erlangung der Kontrolle eine erfolgswirksame Neubewertung 

bereits bestehender Anteile an dem erworbenen Unternehmen. Der Geschäfts- oder Firmenwert ermittelt sich im Anschluss 

als Differenz zwischen dem neubewerteten Beteiligungsbuchwert zuzüglich Kaufpreiszahlungen für den Erwerb der neuen 

Anteile abzüglich des erworbenen Nettovermögens. 

• Änderungen in der Beteiligungsquote ohne Verlust der Beherrschung sind ausschließlich als Eigenkapitaltransaktion zu erfassen. 

• Bei Verlust der Beherrschung eines Tochterunternehmens sind die konsolidierten Vermögenswerte und Schulden auszubu-

chen. Neu geregelt ist, dass ein verbleibendes Investment an dem vormaligen Tochterunternehmen (z.B. ein at equity bilan-
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ziertes Investment) beim erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten ist, und dass sich hierbei ergebende 

Differenzen ergebniswirksam zu erfassen sind.  

• Anschaffungsnebenkosten sind künftig als Aufwand zu erfassen. 

• Für mögliche Anpassungen der Anschaffungskosten in Abhängigkeit von künftigen Ereignissen (contingent consideration), 

die im Erwerbszeitpunkt als Verbindlichkeiten zu erfassen sind, ist in der Folgebewertung keine Anpassung des Geschäfts- 

oder Firmenwerts mehr möglich. 

• Übersteigen die auf Minderheitsanteile entfallenden Verluste den Anteil der Minderheiten am Eigenkapital des Tochterunter-

nehmens, sind diese trotz entstehenden Negativsaldos den Minderheitenanteilen zuzurechnen. 

• Effekte aus der Abwicklung (effective settlement) von Geschäftsbeziehungen, die bereits vor dem Unternehmenszusammen-

schluss bestanden (pre-existing relationships), sind nach der neuen Fassung des IFRS 3 nicht in die Ermittlung der Gegen-

leistung für den Zusammenschluss einzubeziehen. 

• Gegenüber der bisherigen Fassung regelt IFRS 3 in der überarbeiteten Fassung den Ansatz und die Bewertung von Rech-

ten, die vor dem Unternehmenszusammenschluss einem anderen Unternehmen gewährt wurden und nun im Rahmen des 

Zusammenschlusses wirtschaftlich zurückerlangt werden (zurückerworbene Rechte).

Unternehmenszusammenschlüsse von Unternehmen oder Geschäftsbetrieben unter gemeinsamer Beherrschung (common 

control) sind weiterhin in IFRS 3 nicht geregelt.

Die neue Fassung des IFRS 3 ist prospektiv auf Unternehmenszusammenschlüsse anzuwenden, deren Erwerbszeitpunkt in 

Berichtsperioden fällt, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Eine frühere Anwendung ist erlaubt, jedoch begrenzt auf 

Berichtsperioden, die am oder nach dem 30. Juni 2007 beginnen. Die Änderungen des IAS 27 sind auf Geschäftsjahre anzuwen-

den, die am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Eine frühere Anwendung ist erlaubt. Eine frühere Anwendung eines der beiden 

Standards setzt jedoch die gleichzeitige frühere Anwendung des jeweils anderen Standards voraus.

ARQUES prüft derzeit den Zeitpunkt der Umsetzung der Änderungen des IFRS 3 und IAS 27 und die hieraus resultierenden 

Effekte auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bzw. der Cashflows.

Ebenfalls im Januar 2008 hat das IASB Änderungen von IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“ veröffentlicht. Die überarbeitete 

Fassung des Standards wurde noch nicht von der Europäischen Union in europäisches Recht übernommen. Die Änderungen 

betreffen im Wesentlichen die Definition von Ausübungsbedingungen (vesting conditions) und die Regelungen zur Annullierung 

(cancellation) eines Planes durch eine andere Partei als das Unternehmen.

Durch die Änderungen wird klargestellt, dass Ausübungsbedingungen nur Leistungsbedingungen (service conditions) und 

Zielerreichungsbedingungen (performance conditions) sind. Dabei sind Leistungsbedingungen zeitraumbezogen. Die Zieler-

reichungsbedingung, die neben den Leistungsbedingungen auch bestimmte Erfolgsziele beinhalten, können auch Marktbe-

dingungen enthalten.
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Als Folge der geänderten Definition von Ausübungsbedingungen sind nun Nicht-Ausübungsbedingungen (non-vesting condi-

tions) bei der Bewertung des beizulegenden Zeitwerts (fair value) des gewährten Eigenkapitalinstruments zu berücksichtigen. 

Besteht dabei für das Unternehmen oder die andere Vertragspartei ein Wahlrecht, ob eine Nicht-Ausübungsbedingung erfüllt 

wird, so ist die Nichterfüllung als Annullierung zu behandeln. 

Darüber hinaus wird die Implementation Guidance um Entscheidungshilfen zur Bestimmung der Art der Ausübungsbedingung 

und der bilanziellen Konsequenzen daraus ergänzt.

Die Änderungen sind rückwirkend auf Geschäftsjahre anzuwenden die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Eine 

frühere Anwendung ist erlaubt. Sofern die Änderungen bereits vor dem 1. Januar 2009 angewendet werden sollen, ist dies im 

Anhang anzugeben.

Im Februar 2008 hat das IASB Änderungen zu IAS 32 „Finanzinstrumente: Angaben und Darstellung“ und IAS 1 „Darstellung 

des Abschlusses“ veröffentlicht. Die überarbeitete Fassung beider Standards wurde noch nicht von der Europäischen Union in 

europäisches Recht übernommen. 

Die Änderungen betreffen im Wesentlichen Fragen zur Abgrenzung zwischen Eigen- und Fremdkapital. Insbesondere besteht nun 

im Rahmen der Neufassung unter bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit, kündbare Instrumente als Eigenkapital zu klassi-

fizieren. Die Änderungen sind aus deutscher Sicht vor allem in Bezug auf Personenhandelsgesellschaften relevant, die bisher das 

gesellschaftsrechtliche Kapital auf Grund der Kündigungsrechte der Gesellschafter als Verbindlichkeiten auszuweisen haben.

Die Änderungen sind auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen. Eine frühere Anwendung 

ist erlaubt. Die Übernahme der Änderungen in europäisches Recht bleibt jedoch abzuwarten.  

Standards, deren Anwendungszeitpunkt erst nach dem Bilanzstichtag liegen, wurden nicht vorzeitig angewendet. Wesentliche 

Auswirkungen auf den Konzernabschluss von ARQUES sind nicht zu erwarten. Die zukünftige Anwendung von IFRS 8 wird le-

diglich zu einer veränderten Darstellung der Segmente führen. 

Konsolidierungskreis und -methoden
Der vorliegende konsolidierte Konzernabschluss zum 31.12.2007 umfasst die Einzelabschlüsse der ARQUES als Muttergesell-

schaft sowie ihrer Tochtergesellschaften, gegebenenfalls unter Einbeziehung von Zweckgesellschaften („SPEs“).

Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen der Konzern die Kontrolle über die Finanz- und Geschäftspolitik besitzt; 

regelmäßig begleitet von einem Stimmrechtsanteil von mehr als 50%. Bei der Beurteilung, ob Kontrolle vorliegt, werden gege-

benenfalls Existenz und Auswirkung potenzieller Stimmrechte, die aktuell ausübbar oder umwandelbar sind, berücksichtigt. 

Tochterunternehmen werden von dem Zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbezogen (Vollkonsolidierung), an welchem die 

Kontrolle auf den Konzern übergegangen ist. Sie werden zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, an dem die Kontrolle endet. Zweck-

gesellschaften, bei denen der Konzern nicht über die Mehrheit der Stimmrechte verfügt, sind dennoch dem Kreis der Tochterun-

ternehmen zuzuordnen, wenn der Konzern die Mehrheit des Nutzens aus der Tätigkeit der Zweckgesellschaft zieht, beziehungs-

weise die Mehrheit des Risikos trägt. 
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Die Kapitalkonsolidierung der  Tochterunternehmen erfolgt nach IAS 27 (Konzern- und Einzelabschlüsse) in Verbindung mit IFRS 

3 (Unternehmenszusammenschlüsse) durch Verrechnung des Beteiligungsbuchwertes mit dem neu bewerteten Eigenkapital 

des Tochterunternehmens zum Zeitpunkt des Erwerbes (Neubewertungsmethode). Die Anschaffungskosten des Erwerbs ent-

sprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen Vermögenswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente und der 

entstandenen bzw. übernommenen Schulden zum Transaktionszeitpunkt (date of exchange) zuzüglich der dem Erwerb direkt 

zurechenbaren Kosten. Im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses identifizierbare Vermögenswerte, Schulden und 

Eventualverbindlichkeiten werden bei der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten im Erwerbszeitpunkt bewertet, 

unabhängig vom Umfang der Minderheitsanteile. Der Überschuss der Anschaffungskosten des Erwerbs über den Anteil des 

Konzerns an dem zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen wird als Goodwill angesetzt. Sind die Anschaffungs-

kosten geringer als das zum beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermögen des erworbenen Tochterunternehmens, wird der 

Unterschiedsbetrag nach nochmaliger Überprüfung direkt in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. 

Die Auswirkungen aller wesentlichen konzerninternen Geschäftsvorfälle werden eliminiert. Dabei werden Aufwendungen und 

Erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen Konzernunternehmen verrechnet, Zwischenergebnisse aus kon-

zerninternen Verkäufen von Vermögenswerten, die noch nicht an Dritte weiterveräußert sind, werden eliminiert. Auf temporäre 

Unterschiede aus Konsolidierungsmaßnahmen werden die nach IAS 12 erforderlichen Steuerabgrenzungen vorgenommen.

Die Ergebnisse der im Laufe des Jahres erworbenen oder veräußerten Tochterunternehmen werden vom Zeitpunkt des Beginns 

bzw. bis zur Beendigung der Beherrschungsmöglichkeit in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung einbezogen. Konzernin-

terne Transaktionen, Salden und unrealisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen Konzernunternehmen werden 

eliminiert. Im Falle von unrealisierten Verlusten werden übertragene Vermögenswerte auf eine etwaige Wertminderung überprüft.

Auf Minderheitsgesellschafter entfallende Anteile am konsolidierten Eigenkapital und am konsolidierten Jahresergebnis werden 

getrennt von den auf die Muttergesellschaft entfallenden Anteilen ausgewiesen. Veränderungen der Minderheiten durch Verkäufe 

resultieren in Gewinnen und Verlusten und werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen. Bei Käufen würde 

ein Mehrpreis über das Nettovermögen im Kaufzeitpunkt zu einem Goodwill führen. 

Zum 31.12.2007 wurden in den Konzernabschluss der ARQUES neben der Muttergesellschaft 219 Tochtergesellschaften, davon 

106 inländische und 113 ausländische Gesellschaften, einbezogen. At equity bewertet wurden hiervon folgende Gesellschaften:

• Vibracoustic do Brasil Industria e Comercio de Artefatos de Borracha Ltda.

• BEL-Anvis ANTIVIBRATIONSSYSTEMS (Pty.) Ltd.

• ANVIS-Maxtech Inc.

• ANVIS Maxtech S.A. de C.V.

• Fulfilment Plus GmbH

Gegenüber dem Vorjahr sind 117 Gesellschaften neu zum Konsolidierungskreis hinzugekommen, 21 Gesellschaften wurden im 

Geschäftsjahr 2007 entkonsolidiert beziehungsweise veräußert.

4 Gesellschaften, deren Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Einzelnen und insgesamt unwesentlich ist, 

werden nicht konsolidiert. Diese Tochterunternehmen werden mit fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten bilanziert. 
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Die Abschlüsse der Tochterunternehmen werden zum 31.12., dem Stichtag des Konzernabschlusses der Muttergesellschaft 

ARQUES Industries AG, aufgestellt. 

Die Aufstellung der Anteilsbesitzliste (§ 313 Abs. 4 HGB) ist diesem Bericht als Anlage am Ende des Anhangs beigefügt und wird 

beim Amtsgericht München - Registergericht - hinterlegt. 

fremdwährungen

funktionale Währung und Berichtswährung
Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthaltenen Posten werden auf Basis der Währung bewertet, die der 

Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds entspricht (funktionale Währung), in dem das jeweilige Konzernunternehmen 

operiert. Grundsätzlich ist dies die Landeswährung, Ausnahme ist die in Mexiko ansässige Tochtergesellschaft der ANVIS 

Gruppe, die WOCO de Mexico S.A., bei der nicht der Mexikanische Peso, sondern der USD die funktionale Währung ist. Die 

Abschlüsse der Tochtergesellschaften werden in Euro umgerechnet, welcher der funktionalen Währung und der Berichtswährung 

der Muttergesellschaft und damit des Konzernabschlusses entspricht. 

Transaktionen und Salden
Fremdwährungstransaktionen werden mit den Wechselkursen zum Transaktionszeitpunkt in die funktionale Währung umge-

rechnet. Gewinne und Verluste, die aus der Erfüllung solcher Transaktionen sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs 

von in Fremdwährung geführten monetären Vermögenswerten und Schulden resultieren, werden in der Gewinn- und Verlust-

rechnung erfasst. Umrechnungsdifferenzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderungen ihres beizulegenden Zeitwerts 

erfolgswirksam verrechnet werden, sind als Teil des Gewinns bzw. Verlustes aus der Fair-Value-Bewertung auszuweisen. 

Demgegenüber sind Umrechnungsdifferenzen bei nicht-monetären Posten, deren Änderungen ihres beizulegenden Zeitwerts 

im Eigenkapital berücksichtigt werden, wie z.B. available-for-sale-Beteiligungen, in der Marktbewertungsrücklage im Eigen-

kapital erfasst.  

Konzernunternehmen
Die Ergebnisse und Bilanzposten aller Konzernunternehmen, die eine von der (Konzern-) Berichtswährung abweichende funk-

tionale Währung haben (keine davon entspricht der Währung einer hyperinflationären Volkswirtschaft), werden wie folgt in die 

(Konzern-) Berichtswährung umgerechnet:

• Vermögenswerte und Schulden werden für jeden Bilanzstichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet; das Eigenkapital wird 

hingegen mit historischen Kursen umgerechnet.

• Erträge und Aufwendungen werden für jede Gewinn- und Verlustrechnung zum Durchschnittskurs umgerechnet und

• alle sich ergebenen Umrechnungsdifferenzen werden als eigener Posten im Eigenkapital erfasst.

Im Falle der Veräußerung eines ausländischen Geschäftsbetriebs werden entstehende Währungsdifferenzen und die bis dahin in 

der Währungsrücklage erfassten Eigenkapitaldifferenzen erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung als Teil des Veräu-

ßerungsgewinns oder -verlusts erfasst. 
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Die für die Währungsumrechnung zu Grunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen sind in der folgenden Tabelle 

dargestellt (Gegenwert für 1 EUR). Währungen, für die keine Vorjahreskurse angegeben sind, wurden erstmalig im Geschäftsjahr 

2007 für den Konzernabschluss relevant.

Aserbaidschan *) AZM 1,2450 n/a 1,2320 n/a

Bosnien *) BAM 1,9560 n/a 1,9546 n/a

Bulgarien *) BGN 1,9558 n/a 1,9558 n/a

Brasilien *) BRL 2,6130 n/a 2,6694 n/a

Weißrussland *) BYR 3.168,8400 n/a 2.948,4135 n/a

Kanada *) CAD 1,4450 n/a 1,4689 n/a

Schweiz CHF 1,6550 1,6069 1,6427 1,5731

China *) CNY 10,7520 n/a 10,4186 n/a

Tschechien CZK 26,6280 27,4850 27,7583 28,3383

Dänemark DKK 7,4580 7,4560 7,4508 7,4591

Estland *) EEK 15,6466 n/a 15,6466 n/a

Großbritannien GBP 0,7334 0,6715 0,6846 0,6818

Kroatien *) HRK 7,3470 n/a 7,3484 n/a

Ungarn *) HUF 253,7300 n/a 251,3233 n/a

Indien INR 58,0820 58,2021 56,5989 56,8700

Japan JPY 164,9300 156,9300 161,2392 146,0625

Korea KRW 1.377,9600 1.224,8100 1.273,3333 1.198,1483

Litauen *) LTL 3,4528 n/a 3,4528 n/a

Lettland *) LVL 0,6964 n/a 0,7001 n/a

Norwegen *) NOK 7,9580 n/a 8,0183 n/a

Polen PLN 3,5935 3,8310 3,7831 3,8951

Rumänien RON 3,6077 3,3835 3,3379 3,5244

Serbien *) RSD 81,3900 n/a 81,8569 n/a

Russland RUB 35,9860 34,6800 35,0204 34,1124

Schweden *) SEK 9,4415 n/a 9,2521 n/a

Slowakei *) SKK 33,5830 n/a 33,7751 n/a

Südafrika *) ZAR 10,0300 n/a 9,6613 n/a

Ukraine UAH 7,5720 6,9152 7,0726 6,5410

USA USD 1,4721 1,3170 1,3706 1,2557

* Keine Konzernwährung im Berichtsjahr 2006

              StichtagSkurS         DurchSchnittSkurS
1 EurO   31.12.2007 31.12.2006 2007 2006
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B. WESENTLICHE BILANZIERUNGS- UND 
BEWERTUNGSGRUNDSäTZE

Den Jahresabschlüssen der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen liegen einheitliche Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätze zu Grunde, die auch Grundlage für die Ermittlung der Vergleichswerte des Vorjahres waren. Die Aufstellung des 

Konzernabschlusses erfolgte auf Basis des historischen Anschaffungs- und Herstellungskostenprinzips, eingeschränkt durch 

den Ansatz von zur Veräußerung verfügbarer finanzieller Vermögenswerte, derivativer Finanzinstrumente und erworbener Gesell-

schafterdarlehen, die jeweils zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden.

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung des vorliegenden Konzernabschlusses ange-

wendet wurden, sind im Folgenden dargestellt.  

Realisierung von Erträgen und Aufwendungen
Umsatzerlöse werden zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen oder zu erhaltenden Gegenleistung bewertet und stellen die Beträge 

dar, die für Güter und Dienstleistungen im gewöhnlichen Geschäftsablauf zu erhalten sind. Davon sind Rabatte, Umsatzsteuern und 

andere im Zusammenhang mit dem Verkauf stehende Steuern abzusetzen. Umsatz- und andere Steuern werden nur dann vom Umsatz 

gekürzt, wenn ARQUES nicht wirtschaftlicher Steuerschuldner ist, sondern die Steuern lediglich einen durchlaufenden Posten darstel-

len. ARQUES erfasst Erträge für den Verkauf von Produkten, wenn die maßgeblichen Risiken und Chancen aus dem Eigentum an den 

Gütern an den Kunden übertragen wurden und dem Unternehmen weder ein weiter bestehendes Verfügungsrecht, wie es gewöhnlich 

mit dem Eigentum verbunden ist, noch eine wirksame Verfügungsmacht über die verkauften Waren und Erzeugnisse verbleibt, sowie 

die Höhe der Erträge und angefallenen bzw. noch anfallenden Kosten verlässlich bestimmt werden kann und es hinreichend wahr-

scheinlich ist, dass dem Unternehmen der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschäft zufließen wird. Umsatzerlöse aus Dienstleistungen 

werden mit dem Zeitpunkt der Leistungserbringung realisiert, wenn dem Unternehmen der wirtschaftliche Nutzen aus dem Geschäft 

mit hinreichender Wahrscheinlichkeit zufließt und die Höhe der Erträge verlässlich bestimmt werden kann. Betriebliche Aufwendungen 

werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam erfasst. Ausgaben für Forschungs-

aktivitäten werden als Aufwand erfasst. Ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert, der aus der Entwicklungstätigkeit des Kon-

zerns entsteht, wird nur bei Vorliegen der Kriterien nach IAS 38 aktiviert. Sofern ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert nach 

IAS 38 nicht erfasst werden darf, werden die Entwicklungskosten in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind.

fertigungsaufträge
Umsätze und Aufwendungen aus Fertigungsaufträgen werden nach der Percentage-of-Completion-Methode bilanziert, wenn das Ergeb-

nis eines Fertigungsauftrags verlässlich geschätzt werden kann. Die Erlöse und Kosten werden entsprechend dem Leistungsfortschritt 

am Bilanzstichtag erfasst. Dieser ermittelt sich im Regelfall aus dem Verhältnis der bis zum Bilanzstichtag angefallenen Auftragskosten 

zu den geschätzten gesamten Auftragskosten, es sei denn, dies würde zu einer Verzerrung in der Darstellung des Leistungsfortschritts 

führen. Zahlungen für Abweichungen im Gesamtauftrag, Nachforderungen sowie Prämien werden in die Aufträgserlöse einbezogen. 

Der Konzern weist für alle laufenden Fertigungsaufträge mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden, bei denen die angefallenen Kosten 

zuzüglich der erfassten Gewinne die Summe der Abschlagsrechnungen übersteigen, eine Forderung aus. Der Konzern weist für alle 

laufenden Fertigungsaufträge mit passivischem Saldo gegenüber Kunden, bei denen die Summe der Abschlagsrechnungen die angefal-

lenen Kosten zuzüglich der erfassten Gewinne übersteigt, eine Verbindlichkeit aus. Sofern das Ergebnis eines Fertigungsauftrags nicht 

verlässlich geschätzt werden kann, sind die Auftragserlöse nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten zu erfassen, die wahrscheinlich 

erstattungsfähig sind; Auftragskosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. Ist es wahrscheinlich, dass die 

gesamten Auftragskosten die gesamten Auftragserlöse übersteigen, wird der erwartete Verlust sofort aufwandswirksam erfasst.
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Zuwendungen der öffentlichen Hand 
Zinserträge und Zinsaufwendungen werden periodengerecht unter Berücksichtigung der ausstehenden Darlehenssumme und 

des anzuwendenden Zinssatzes gemäß der Effektivzinsmethode abgegrenzt. Der anzuwendende Zinssatz ist genau der Zins-

satz, der die geschätzten künftigen Zahlungsmittelzuflüsse über die Laufzeit des finanziellen Vermögenswertes auf den Net-

tobuchwert des Vermögenswertes abzinst. Dividendenerträge aus finanziellen Vermögenswerten werden mit Entstehung des 

Rechtsanspruchs des Gesellschafters auf Zahlung erfasst. Bei Finanzierungsleasing werden die erhaltenen Zahlungen mit fi-

nanzmathematischen Methoden in einen Zins- und Tilgungsanteil aufgeteilt. Fremdkapitalkosten werden im Konzern in der 

Periode erfolgswirksam erfasst, in der sie anfallen.

finanzergebnis
Zinserträge und Zinsaufwendungen werden periodengerecht unter Berücksichtigung der ausstehenden Darlehenssumme und 

des anzuwendenden Zinssatzes gemäß der Effektivzinsmethode abgegrenzt. Der anzuwendende Zinssatz ist genau der Zins-

satz, der die geschätzten künftigen Zahlungsmittelzuflüsse über die Laufzeit des finanziellen Vermögenswertes auf den Netto-

buchwert des Vermögenswertes abzinst. 

Dividendenerträge aus finanziellen Vermögenswerten werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs des Gesellschafters auf Zahlung erfasst.

Bei Finanzierungsleasing werden die erhaltenen Zahlungen mit finanzmathematischen Methoden in einen Zins- und Tilgungsanteil aufgeteilt.

Fremdkapitalkosten werden im Konzern in der Periode erfolgswirksam erfasst, in der sie anfallen. 

Ertragsteuern
Der laufende Ertragsteueraufwand wird auf Basis des zu versteuernden Einkommens für das Geschäftsjahr ermittelt. Das zu ver-

steuernde Einkommen unterscheidet sich vom Jahresüberschuss aus der Gewinn- und Verlustrechnung, da es Aufwendungen 

und Erträge ausschließt, die in späteren Jahren oder niemals steuerpflichtig bzw. steuerlich abzugsfähig sind. Die Verbindlich-

keiten des Konzerns für den laufenden Steueraufwand werden auf Grundlage der zum Bilanzstichtag geltenden Steuersätze 

berechnet. 

Das deutsche Körperschaftsteuerrecht sieht für das abgelaufene Geschäftsjahr 2007 einen Steuersatz von 25% (zuzüglich 

Solidaritätszuschlag in Höhe von 5,5%) vor, die Gewerbesteuerbelastung für inländische Konzerngesellschaften liegt zwischen 

9,6% und 14,5%.

Die für ausländische Konzerngesellschaften zu Grunde gelegten landesspezifischen Ertragsteuersätze liegen zwischen 4,2% und 41,0%.

Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen an Tochterunternehmen oder anderen unternehmerisch geführten Beteiligungen 

werden steuerfrei behandelt, weil ARQUES insoweit keinen kurzfristigen Eigenhandelserfolg, sondern einen auf unternehme-

rischem Engagement begründeten Sanierungserfolg realisiert. 

Latente Steuern werden auf alle temporären Differenzen zwischen den steuerlichen Wertansätzen und den Wertansätzen nach 

IFRS sowie auf Konsolidierungsmaßnahmen gebildet. Dabei kommt die bilanzorientierte Verbindlichkeitsmethode zur Anwen-

dung. Aktive latente Steuern inklusive latente Steuern auf Verlustvorträge werden angesetzt, sofern es wahrscheinlich ist, dass 

diese genutzt werden können.
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Auf Grund der Besonderheiten des ARQUES Geschäftsmodells wird bei der Aktivierung latenter Steuern auf steuerliche Verlust-

vorträge wie folgt verfahren:

• Bei Unternehmenserwerben werden in Sanierungsfällen aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge zum Akquisitions-

stichtag grundsätzlich nicht gebildet, ausgenommen bis zur Höhe passiver latenter Steuern, sofern eine Verrechnung zulässig ist.

• Bei Gesellschaften, die eine Verlusthistorie aufweisen, erfolgt auch nach dem Akquisitionszeitpunkt eine Aktivierung latenter 

Steuern nur zum Ausgleich passiver latenter Steuern. 

• Lediglich bei Gesellschaften, die eine Gewinnhistorie und eine positive Planung aufweisen, werden darüber hinaus bestehende  

steuerliche Verlustvorträge aktiviert. 

Für aktive latente Steuern, deren Realisierung in einem planbaren Zeitraum nicht mehr zu erwarten ist, werden Wertberichti-

gungen vorgenommen. Nicht angesetzte latente Steueransprüche werden überprüft und in dem Umfang aktiviert, in dem es 

wahrscheinlich geworden ist, dass ein künftig zu versteuerndes Einkommen deren Realisation ermöglicht.

Für die Bewertung der latenten Steuern werden die Steuersätze zum Realisationszeitpunkt zu Grunde gelegt, die auf Basis der 

aktuellen Rechtslage in den einzelnen Ländern gelten oder angekündigt sind. In Deutschland ist eine Ankündigung im Sinne von 

IAS 12 dann erfolgt, wenn Bundestag und Bundesrat dem entsprechenden Steuergesetz zugestimmt haben. Nachdem der Deut-

sche Bundestag das Unternehmensteuerreformgesetz 2008 am 25. Mai 2007 verabschiedet hat, erfolgte die Verabschiedung 

des Gesetzes im Bundesrat am 06. Juli 2007. Die Auswirkungen des Gesetzes sind daher für die Bewertung der latenten Steu-

eransprüche und -schulden zum Bilanzstichtag bereits zu berücksichtigen. Das Gesetz sieht unter anderem die Absenkung des 

Körperschaftsteuersatzes auf 15% und die Abschaffung der Abzugsfähigkeit der Gewerbesteuer von der Bemessungsgrundlage 

für die Körperschaftsteuer vor. Der Konzernsteuersatz sinkt dadurch von 37% auf 27%. 

Latente Steuern, die sich auf direkt im Eigenkapital erfasste Posten beziehen, werden im Eigenkapital ausgewiesen. Aktive und 

passive latente Steuern werden miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren Anspruch zur Aufrechnung der 

tatsächlichen Steuererstattungsansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen 

Steuersubjekts beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden.

Ergebnis je Aktie
Die Ermittlung des Ergebnisses je Aktie erfolgt nach den Vorgaben des IAS 33 (Earnings per Share) mittels Division des Kon-

zernergebnisses durch die durchschnittliche gewichtete Anzahl der während des Geschäftsjahres ausgegebenen Aktien. Ein 

verwässertes Ergebnis je Aktie liegt dann vor, wenn aus dem Stammkapital neben Stamm- und Vorzugsaktien auch Eigenkapi-

talinstrumente ausgegeben werden, die zukünftig zu einer Erhöhung der Aktienzahl führen könnten. Dieser Effekt wird entspre-

chend ermittelt und angegeben. 

Immaterielle Vermögenswerte
Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden zu Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig über die geschätzte Nutzungs-

dauer abgeschrieben, wenn sie eine bestimmte Nutzungsdauer haben. Folgende geschätzte Nutzungsdauern werden dabei 

einheitlich zu Grunde gelegt. 
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• Patente, Gebrauchsmuster, Warenzeichen, Verlags-/Urheber-/Leistungsrechte: 3-5 Jahre

• Marken, Firmenlogos, ERP-Software und Internet Domain Namen: 5-10 Jahre

• Urheberrechtlich geschützte Software: 3 Jahre

Wird eine Wertminderung erkannt, die über die regelmäßige Abschreibung hinausgeht, wird auf den erzielbaren Betrag abgeschrieben. 

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer werden nicht planmäßig abgeschrieben, sondern gemäß IAS 36 

einmal jährlich einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) unterzogen. Liegt der beizulegende Zeitwert oder der Nutzungswert 

unter dem Buchwert, erfolgt eine ergebniswirksame Berücksichtigung der Wertminderung. 

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 
Ausgaben für Forschungsaktivitäten werden als Aufwand erfasst. Ein selbst erstellter immaterieller Vermögenswert, der aus der 

Entwicklungstätigkeit des Konzerns entsteht, wird nur bei Vorliegen der Kriterien nach IAS 38 aktiviert. Sofern ein selbst erstellter 

immaterieller Vermögenswert nach IAS 38 nicht erfasst werden darf, werden die Entwicklungskosten in der Periode als Aufwand 

erfasst, in der sie angefallen sind. Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden über den Zeitraum abgeschrieben, über 

welchen sie dem Unternehmen voraussichtlich einen wirtschaftlichen Nutzen generieren. Sofern die Entwicklung zum Bilanz-

stichtag noch nicht abgeschlossen ist, werden die aktivierten Vermögenswerte einem Impairment-Test nach IAS 36 unterzogen; 

nach Abschluss der Entwicklungstätigkeit erfolgt der Impairment-Test nur, wenn Anzeichen für eine Wertminderung vorliegen.

Kundenbeziehung und vorteilhafte Verträge
Kommt es im Wege der Kaufpreisallokation nach IFRS 3 zu einer Aktivierung von Kundenlisten, Kundenbeziehungen oder vorteil-

haften Verträgen, so werden diese über ihre geschätzte Nutzungsdauer abgeschrieben. Sofern es Anzeichen für eine Wertmin-

derung gibt, werden diese Vermögenswerte einem Impairment-Test unterzogen und gegebenenfalls auf ihren erzielbaren Betrag 

nach IAS 36 abgewertet.

Geschäfts- oder firmenwert
Der im Rahmen der Konsolidierung anfallende Geschäfts- oder Firmenwert stellt den Überschuss der Anschaffungskosten eines 

Unternehmenserwerbs über den Anteil des Konzerns am beizulegenden Zeitwert der identifizierbaren Vermögenswerte, Schul-

den und Eventualschulden eines Tochterunternehmens oder gemeinschaftlich geführten Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt 

dar. Firmenwerte werden gemäß IFRS 3 nicht planmäßig abgeschrieben. Stattdessen werden sie gemäß IAS 36 einem jährlichen 

und zusätzlich auch bei Vorliegen eines entsprechenden Anhaltspunktes einem Impairment-Test unterzogen und gegebenenfalls 

auf ihren erzielbaren Betrag abgewertet („Impairment-only-approach“). Jede Wertminderung wird sofort erfolgswirksam erfasst. 

Eine spätere Wertaufholung findet nicht statt. Bei der Veräußerung eines Tochterunternehmens oder gemeinschaftlich geführten 

Unternehmens wird der zurechenbare Betrag des Geschäfts- oder Firmenwertes in die Bestimmung des Gewinns oder Verlusts 

aus der Veräußerung einbezogen.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten (Cash Ge-

nerating Units) verteilt. Die Verteilung erfolgt auf die Cash Generating Units oder Gruppen dieser Cash Generating Units, von 

welchen erwartet wird, dass sie aus dem zu Grunde liegenden Unternehmenszusammenschluss einen Nutzen ziehen werden. 



K
O

N
Z

E
R

N
A

N
H

A
N

G
1

2
3

0707
Sachanlagen
Sämtliche Sachanlagen werden zu ihren um Abschreibungen verminderten historischen Anschaffungs-/Herstellungskosten be-

wertet. Anschaffungskosten beinhalten die direkt dem Erwerb zurechenbaren Anschaffungskosten, Herstellungskosten umfassen 

alle direkt zurechenbaren Kosten sowie angemessene Teile der fertigungsbezogenen Gemeinkosten. Wesentliche Komponenten 

einer Sachanlage werden einzeln angesetzt und abgeschrieben. Nachträgliche Anschaffungs-/Herstellungskosten werden nur 

dann als Teil der Anschaffungs-/Herstellungskosten des Vermögenswertes berücksichtigt, wenn es wahrscheinlich ist, dass 

daraus dem Konzern zukünftig wirtschaftlicher Nutzen zufließen wird und die Kosten des Vermögenswertes zuverlässig ermittelt 

werden können. Alle anderen Reparaturen und Wartungen werden in dem Geschäftsjahr aufwandswirksam in der Gewinn- und 

Verlustrechnung erfasst, in dem sie angefallen sind.

Grundstücke werden nicht planmäßig abgeschrieben. Bei allen weiteren Vermögenswerten erfolgt die Abschreibung linear, 

wobei die Anschaffungskosten über die erwartete Nutzungsdauer der Vermögenswerte wie folgt auf den Restbuchwert abge-

schrieben werden: 

• Gebäude inklusive als Finanzinvestition gehaltene Immobilien: 10-50 Jahre

• Technische Anlagen und Maschinen: 5-15 Jahre

• Betriebs- und Geschäftsausstattung: 2-10 Jahre 

Die Restbuchwerte und wirtschaftlichen Nutzungsdauern werden zu jedem Bilanzstichtag überprüft und gegebenenfalls ange-

passt. Übersteigt der Buchwert eines Vermögenswertes seinen geschätzten erzielbaren Betrag, so wird er sofort auf letzteren 

abgeschrieben. Gewinne und Verluste aus den Abgängen von Vermögenswerten des Sachanlagevermögens werden als Unter-

schiedsbetrag zwischen den Veräußerungserlösen und dem Buchwert ermittelt und erfolgswirksam erfasst. 

Als finanzinvestition gehaltene Immobilien
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien umfassen Grundstücke und Gebäude, die zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder 

zum Zwecke der Wertsteigerung gehalten werden und nicht im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit genutzt werden. 

Diese werden zu ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten vermindert um Abschreibungen und Wertminderungen bewertet 

(Anschaffungskostenmodell). Der beizulegende Zeitwert zum Bilanzstichtag wird im Konzernanhang angegeben. 

finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode
In der Position Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode, werden die Anteile der at equity bewerteten assoziierten 

Unternehmen und Joint Ventures gezeigt. Assoziierte Unternehmen sind diejenigen Unternehmen, auf die der Konzern maß-

geblichen Einfluss ausübt, aber keine Kontrolle besitzt; regelmäßig begleitet von einem Stimmrechtsanteil zwischen 20 und 

50 Prozent. Ein Joint Venture ist ein Gemeinschaftsunternehmen und besteht, wenn der Konzern mit einem oder mehreren 

Vertragspartnern rechtliche Vereinbarungen über Geschäftszwecke abschließt, die in der Regel durch von den Vertragspartnern 

gemeinschaftlich geführte Unternehmen wahrgenommen werden. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und Joint Ven-

tures werden nach der Equity Methode bilanziert. Danach werden Unterschiedsbeträge aus der Erstkonsolidierung analog den 

Grundsätzen der Vollkonsolidierung behandelt und dementsprechend Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode bewertet 

werden, anfänglich mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Der Anteil des Konzerns an assoziierten Unternehmen und Joint 

Ventures beinhaltet den beim Erwerb entstandenen Goodwill abzüglich der kumulierten Wertminderungen. 
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Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von assoziierten Unternehmen wird vom Zeitpunkt des Erwerbs an im 

Finanzergebnis in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Kumulierte Veränderungen nach dem Erwerb, die durch 

Ausschüttungen oder durch sonstige erfolgsneutrale Veränderungen des Eigenkapitals des Beteiligungsunternehmens eingetre-

ten sind, werden gegen den Beteiligungsbuchwert verrechnet.

Unrealisierte Gewinne und Verluste aus Transaktionen zwischen Konzernunternehmen und assoziierten Unternehmen werden 

entsprechend dem Anteil an den assoziierten Unternehmen eliminiert. Bei unrealisierten Verlusten werden die übertragenen 

Vermögenswerte gegebenenfalls auf eine Wertminderung überprüft. Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der assozi-

ierten Unternehmen wurden zur Sicherstellung einheitlicher konzernweiter Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden an die des 

Konzerns angepasst.  

Zweckgesellschaften
Zweckgesellschaften (SPEs) werden zur Erfüllung eines bestimmten Zweckes gegründet und sind zu konsolidieren, falls der 

Konzern beherrschenden Einfluss auf die Zweckgesellschaft ausüben kann. Dies wird über das Abprüfen folgender Faktoren 

festgestellt: 

a) wird die Geschäftstätigkeit der Zweckgesellschaft entsprechend ihrer besonderen Geschäftsbedürfnisse so geführt, dass der 

Konzern Nutzen aus der Geschäftstätigkeit der Zweckgesellschaft zieht 

b) verfügt der Konzern über die Entscheidungsmacht, die Mehrheit des Nutzens aus der Zweckgesellschaft zu ziehen  

c) verfügt der Konzern über das Recht, die Mehrheit des Nutzens aus der Zweckgesellschaft zu ziehen, und ist deshalb even-

tuell Risiken ausgesetzt, die mit der Geschäftstätigkeit der Zweckgesellschaft verbunden sind 

d) behält der Konzern die Mehrheit der mit der Zweckgesellschaft verbundenen Residual- oder Eigentumsrisiken oder Vermö-

genswerte, um Nutzen aus ihrer Geschäftstätigkeit zu ziehen? 

Wird auf diese Weise ein beherrschender Einfluss festgestellt, wird die Zweckgesellschaft in den Konzernabschluss einbezogen.

Langfristige zu Veräußerungszwecken gehaltene Vermögenswerte 
Langfristige Vermögenswerte (und Gruppen von Vermögenswerten), die als zu Veräußerungszwecken gehalten klassifiziert 

werden, werden mit dem niedrigeren der beiden Beträge aus fortgeführten Anschaffungskosten und dem beizulegenden Zeit-

wert abzüglich Veräußerungskosten bewertet. Langfristige Vermögenswerte und Gruppen von Vermögenswerten inklusive der 

diesen Gruppen direkt zuzuordnenden Verbindlichkeiten werden als zu Veräußerungszwecken gehalten klassifiziert, wenn sie 

zum Verkauf bestimmt sind. Diese Bedingung wird nur dann als erfüllt angesehen, wenn der Verkauf höchstwahrscheinlich ist 

und der Vermögenswert (oder die zur Veräußerung gehaltene Gruppe von Vermögenswerten) in seinem jetzigen Zustand zur 

sofortigen Veräußerung verfügbar ist. 

Wertminderungen von nicht-finanziellen Vermögenswerten 
Vermögenswerte, die eine unbestimmte Nutzungsdauer haben, werden nicht planmäßig abgeschrieben; sie werden jährlich auf 

Wertminderungsbedarf hin geprüft bzw. zusätzlich, wenn Indikatoren vorliegen. Vermögenswerte, die einer planmäßigen Ab-

schreibung unterliegen, werden auf Wertminderungsbedarf geprüft, wenn entsprechende Ereignisse bzw. Änderungen der Um-
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stände anzeigen, dass der Buchwert ggf. nicht mehr erzielbar ist. Ein Wertminderungsverlust wird in Höhe des den erzielbaren 

Betrag übersteigenden Buchwertes erfasst. Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des 

Vermögenswertes abzüglich Veräußerungskosten und dem Nutzungswert. Für den Werthaltigkeitstest werden Vermögenswerte 

auf der niedrigsten Ebene zusammengefasst, für die Cashflows separat identifiziert werden können (Cash Generating Units).

Bei anschließender Umkehrung einer Wertminderung wird der Buchwert des Vermögenswertes (der zahlungsmittelgenerierenden 

Einheit) auf den neu geschätzten erzielbaren Betrag erhöht. Die Erhöhung des Buchwertes ist dabei auf den fortgeführten Wert 

beschränkt, der bestimmt worden wäre, wenn für den Vermögenswert (der zahlungsmittelgenerierenden Einheit) in Vorjahren 

kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre. Eine Umkehrung des Wertminderungsaufwandes wird sofort erfolgswirksam 

erfasst. Eine Umkehr des Wertminderungsaufwandes erfolgt nicht auf Goodwill-Ansätze.

In der Berichtsperiode gab es immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer. Diese wurden einem Impairment 

Test gemäß IAS 36 unterzogen.

Leasingverhältnisse
Leasingverhältnisse werden als Finanzierungsleasing klassifiziert, wenn durch die Leasingbedingungen im Wesentlichen alle mit 

dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen auf den Leasingnehmer übertragen werden. Alle anderen Leasingverhältnisse 

werden als Operating-Lease klassifiziert. 

Anlagevermögen, das gemietet bzw. geleast wurde und dessen wirtschaftliches Eigentum bei der jeweiligen Konzerngesellschaft 

liegt („Finance Lease“), wird mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen bzw. einem niedrigeren Zeitwert gemäß IAS 17 ak-

tiviert und entsprechend seiner Nutzungsdauer abgeschrieben. Ist zu Beginn des Leasingverhältnisses nicht hinreichend sicher, 

dass das Eigentum auf den Leasingnehmer übergeht, so ist der Vermögenswert über den kürzeren der beiden Zeiträume aus 

Laufzeit des Leasingverhältnisses oder Nutzungsdauer abzuschreiben. 

Die entsprechende Verbindlichkeit gegenüber dem Leasinggeber wird in der Bilanz als Verpflichtung aus Finanzierungsleasing unter 

den Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern ausgewiesen. Die Leasingzahlungen werden so auf Zinsaufwendungen 

und Tilgung der Leasingverpflichtung aufgeteilt, dass eine konstante Verzinsung der verbleibenden Verbindlichkeit erzielt wird.

Leasingzahlungen innerhalb eines Operating-Lease-Verhältnisses werden als Aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung 

linear über die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfasst, es sei denn, eine andere systematische Grundlage entspricht eher dem 

zeitlichen Verlauf des Nutzens für den Leasingnehmer.

Soweit ARQUES als Leasinggeber auftritt, wird bei einem Finanzierungsleasing statt Anlagevermögen eine Leasingforderung ge-

genüber dem Leasingnehmer bilanziert. Die Höhe der Leasingforderung entspricht im Zugangszeitpunkt dem Nettoinvestitions-

wert des Leasingobjekts. Die Erträge aus Finanzierungsleasing werden in der Weise auf die Perioden verteilt, dass eine konstante 

periodische Verzinsung des ausstehenden Nettoinvestitionswertes aus den Leasingverhältnissen gezeigt wird. Mieteinnahmen 

aus Operating-Lease werden linear über die Laufzeit des entsprechenden Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst. 

Vorräte
Vorräte sind mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- oder Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Her-

stellungskosten umfassen Materialeinzelkosten und, falls zutreffend, Fertigungseinzelkosten sowie der Produktion zurechen-
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bare Gemeinkosten, basierend auf einer normalen Auslastung der Produktionskapazität. Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

werden nach der Methode des gewichteten Durchschnitts berechnet. Der Nettoveräußerungswert stellt den geschätzten Ver-

kaufspreis abzüglich aller geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung sowie der Kosten für Marketing, Verkauf und Vertrieb dar. 

Sofern notwendig, werden Abwertungen für Überreichweiten, Überalterung sowie für verminderte Gängigkeit vorgenommen.

forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Abzug von Wertminderungen 

ausgewiesen. Eine Wertminderung bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird erfasst, wenn objektive Hinweise 

dafür vorliegen, dass die fälligen Forderungsbeträge nicht vollständig einbringlich sind. Die Höhe der Wertminderung bemisst 

sich als Differenz zwischen dem Buchwert der Forderung und dem Barwert des geschätzten zukünftigen Cashflows aus dieser 

Forderung diskontiert mit dem Effektivzinssatz. Die Wertminderung wird erfolgswirksam erfasst. Sofern die Gründe für in früheren 

Perioden vorgenommene Wertberichtigungen nicht mehr vorliegen, erfolgen entsprechende Zuschreibungen. 

factoring
Durch die Actebis-Gruppe hat ARQUES einen Teil der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an finanzierende Unter-

nehmen (Factor) abgetreten. Es bestehen zwei Factoring Transaktionen, die den Verkauf von in- und ausländischen Forde-

rungen gegen Kunden bis zu einem Volumen von 280 Mio. EUR bzw. 30 Mio. EUR vorsehen. Entsprechend IAS 39 werden 

verkaufte Forderungen nur dann ausgebucht, wenn wesentliche Teile der im Forderungsbestand enthaltenen Risiken auf 

den Forderungskäufer übertragen werden. Durch bestehende vertragliche Vereinbarungen wurde im Rahmen des Factoring 

das Risiko der Zahlungsunfähigkeit des Kunden (Delkredere) zu wesentlichen Teilen auf den Forderungskäufer übertragen. 

ARQUES trägt jeweils noch einen Teil des Zins- und Delkredererisikos aus diesen Forderungen und bilanziert die Forderungen 

daher in Höhe des weiter bestehenden Engagements (Continuing Involvement). Diesen Forderungen steht eine Verbindlichkeit 

gegenüber, deren Höhe sich so bestimmt, dass der Nettobetrag aus Aktiv– und Passivposten die verbleibenden Ansprüche 

bzw. Verpflichtungen widerspiegelt. Gemäß den Anforderungen des IAS 39 erfolgt daher zum Bilanzstichtag eine Teilaus-

buchung der verkauften Forderungen, wenngleich der Anteil, der als Continuing Involvement verbleibt, verglichen mit dem 

Gesamtbetrag der veräußerten Forderungen gering ist. Die vom Factor zunächst als Sicherheit einbehaltenen Kaufpreiseinbe-

halte aus dem Factoringgeschäft werden separat unter den sonstigen Vermögenswerten bilanziert. Sie werden fällig, sobald 

die Zahlung des Kunden eingegangen ist. 

Das durch den Kaufpreiseinbehalt verbleibende Delkredererisiko sowie das verbleibende Zinsrisiko werden unter den Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen als “Continuing Involvement” bilanziert. Diesem verbleibenden Engagement steht eine 

korrespondierende Rückstellung gegenüber, in der zusätzlich das Risiko des Ausfalls der Forderung gegenüber dem Forde-

rungskäufer aus dem Kaupreiseinbehalt berücksichtigt wird.

Zusätzlich hat die Actebis Gruppe mit dem Forderungskäufer Sperreinbehalte für das Veritätsrisiko sowie das Risiko von Er-

lösschmälerungen vereinbart, die unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen werden. Die Sperreinbehalte werden nach 

einer Sperrfrist vollständig fällig, sofern keine Friktion in den Zahlungsflüssen aufgetreten ist.

Die Zahlung des Kaufpreises durch den Forderungskäufer erfolgt entweder bei Zahlungseingang bei dem Forderungskäufer 

oder gegen Verzinsung auf Anforderung von Actebis. Der noch ausstehende Teil der Kaufpreisforderung ist unter den sonstigen 

Vermögenswerten ausgewiesen
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Zinsaufwendungen, die aus dem Verkauf der Forderungen resultieren, werden im Finanzergebnis erfasst. Verwaltungsgebühren 

werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.

forderungen bewertet zum fair Value 
Erworbene Forderungen aus Gesellschafterdarlehen werden im Zeitpunkt der erstmaligen Erfassung als erfolgswirksam zum 

beizulegenden Zeitwert (Fair Value) bewerteter finanzieller Vermögenswerte designiert. Die Designierung dieser Forderungen 

erfolgt gemäß IAS 39 auf Grund der Verwaltung auf Basis des Fair Values gemäß einer dokumentierten Risikomanagement- und 

-anlagestrategie dieser Forderungen sowie deren Leistungsbeurteilung anhand des Fair Values.

Bei ARQUES werden in einem erheblichen Umfang Forderungen aus Gesellschafterdarlehen im Rahmen der Konsolidierungs-

maßnahmen eliminiert. Würde eine solche Klassifizierung nicht erfolgen und mithin eine Bewertung zu fortgeführten Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten vorgenommen werden, dann dürfte im Rahmen von Übergangskonsolidierungen von der Voll-

konsolidierung auf eine andere Konsolidierungsmethode bzw. im Rahmen einer Entkonsolidierung nur der im Zeitpunkt der 

Akquisition bezahlte Kaufpreis für diese Forderung angesetzt werden. Da für diese in der Regel nur ein symbolischer Preis 

bezahlt wird, würde eine erzielte Wertsteigerung der Forderungen durch eine erfolgreiche Sanierung nicht adäquat dargestellt 

werden. Dies führt bei ARQUES insofern zu einer Erhöhung der Relevanz der Abschlussinformationen.

Die Bewertung der erworbenen Forderungen erfolgt auf Basis vertraglich vereinbarter Tilgungspläne, denen marktübliche Zins-

sätze mit einem adäquaten Risikozuschlag zu Grunde gelegt werden. Wertänderungen der zum beizulegenden Zeitwert bewer-

teten Vermögenswerte werden erfolgswirksam erfasst. Die Überprüfung der Wertansätze erfolgt jeweils zum Bilanzstichtag bzw. 

im Falle von Ereignissen, die auf eine Wertänderung des Vermögenswertes hindeuten.

Der Ausweis der nicht konsolidierten zum Fair Value bewerteten Forderungen erfolgt innerhalb der sonstigen Vermögenswerte.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Barmittel, Sichteinlagen, andere kurzfristige hochliquide finanzielle Ver-

mögenswerte mit einer ursprünglichen Laufzeit von maximal drei Monaten, welche nicht einem Wertänderungsrisiko unterliegen 

sowie Kontokorrentkredite. In Anspruch genommene Kontokorrentkredite werden als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

ten unter den kurzfristigen Finanzschulden gezeigt.

finanzielle Vermögenswerte  
Finanzielle Vermögenswerte werden in die folgenden Kategorien unterteilt: erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewer-

tete finanzielle Vermögenswerte (at fair value through profit or loss), Darlehen und Forderungen (loans and receivables), bis zur 

Endfälligkeit zu haltende finanzielle Vermögenswerte (held to maturity) und zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögens-

werte (available for sale). Die Kategorisierung hängt von dem jeweiligen Zweck ab, für den die finanziellen Vermögenswerte er-

worben wurden. Das Management bestimmt die Kategorisierung der finanziellen Vermögenswerte beim erstmaligen Ansatz und 

überprüft die Kategorisierung zu jedem Stichtag.

(a) Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete Vermögenswerte 
Diese Kategorie besteht aus zwei Unterkategorien: Finanzielle Vermögenswerte, die von Beginn an als zu Handelszwecken ge-

halten eingeordnet wurden (held for trading), und solche, die von Beginn an als „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ 

kategorisiert wurden. Ein finanzieller Vermögenswert wird dieser Kategorie zugeordnet, wenn er prinzipiell mit kurzfristiger Ver-
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kaufsabsicht erworben wurde oder der finanzielle Vermögenswert vom Management entsprechend designiert wurde. Derivate 

gehören ebenfalls dieser Kategorie an. Vermögenswerte dieser Kategorie werden als kurzfristige Vermögenswerte ausgewie-

sen, wenn sie entweder zu Handelszwecken gehalten oder voraussichtlich innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag 

realisiert werden.

(b) Darlehen und forderungen
Darlehen und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht 

an einem aktiven Markt notiert sind. Sie entstehen, wenn der Konzern Geld, Güter oder Dienstleistungen direkt einem Schuldner 

bereitstellt, ohne die Absicht, diese Forderungen zu handeln. Sie zählen zu den kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren Fäl-

ligkeit am Bilanzstichtag 12 Monate nicht übersteigt und zu den langfristigen Vermögenswerten bei Fälligkeiten am Bilanzstich-

tag von mehr als 12 Monaten. Darlehen und Forderungen sind in der Bilanz in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

und sonstige Forderungen enthalten. Darlehen und Forderungen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung 

der Effektivzinsmethode bilanziert.

(c) Bis zur Endfälligkeit zu haltende finanzinvestitionen
Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimm-

baren Zahlungen und festen Laufzeiten, bei denen das Konzernmanagement die Absicht und Fähigkeit besitzt, diese bis zur 

Endfälligkeit zu halten. 

Ausleihungen sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem 

aktiven Markt notiert sind. Sie werden anfänglich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in der Folge zu fortgeführten An-

schaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode sowie unter Abzug von Wertminderungen bewertet. Soweit die 

Fälligkeit 12 Monate übersteigt, werden diese als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. Sie zählen zu den kurzfristigen 

Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht 12 Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt oder – bei einer 12 Monate 

übersteigenden Endfälligkeit - sie im Rahmen des gewöhnlichen Geschäftsverkehrs regelmäßig umgeschlagen werden. Bis zur 

Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzins-

methode bilanziert.

(d) Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die entweder dieser 

Kategorie zugeordnet wurden oder keiner der anderen dargestellten Kategorien zugeordnet wurden. Sie sind den langfristigen 

Vermögenswerten zugeordnet, sofern das Management nicht die Absicht hat, sie innerhalb von 12 Monaten nach dem Bilanz-

stichtag zu veräußern.

Alle Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten werden zum Handelstag angesetzt, dem Tag, an dem sich der Konzern 

zum Kauf bzw. Verkauf des Vermögenswertes verpflichtet. Finanzielle Vermögenswerte, die nicht der Kategorie „erfolgswirksam 

zum beizulegenden Zeitwert“ angehören, werden anfänglich zu ihrem beizulegenden Zeitwert zuzüglich Transaktionskosten 

angesetzt. Sie werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen erloschen sind oder übertragen wurden und der Konzern 

im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, übertragen hat. Zur Veräußerung verfügbare 

finanzielle Vermögenswerte und Vermögenswerte der Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ werden zu beizu-

legenden Zeitwerten bewertet. 
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Realisierte und nicht realisierte Gewinne und Verluste aus der Änderung des beizulegenden Zeitwerts von Vermögenswerten der 

Kategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert“ werden in der Periode, in der sie entstehen, erfolgswirksam erfasst. Un-

realisierte Gewinne und unrealisierte Verluste aus der Änderung des beizulegenden Zeitwerts von nichtmonetären Wertpapieren 

der Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden im Eigenkapital erfasst. Wenn Wertpapiere der 

Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte veräußert werden oder wertgemindert sind, werden die im 

Eigenkapital kumulierten Anpassungen des beizulegenden Zeitwerts erfolgswirksam als Gewinne bzw. Verluste aus finanziellen 

Vermögenswerten in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Die beizulegenden Zeitwerte notierter Anteile bemessen sich nach dem aktuellen Angebotspreis. Wenn für finanzielle Vermögens-

werte kein aktiver Markt besteht oder es sich um nicht notierte Vermögenswerte handelt, werden die beizulegenden Zeitwerte 

mittels geeigneter Bewertungsmethoden ermittelt. Diese umfassen Bezugnahmen auf kürzlich stattgefundene Transaktionen 

zwischen unabhängigen Geschäftspartnern, die Verwendung aktueller Marktpreise anderer Vermögenswerte, die im Wesent-

lichen dem betrachteten Vermögenswert ähnlich sind, Discounted-Cashflow-Verfahren sowie Optionspreismodelle, welche die 

speziellen Umstände des Emittenten berücksichtigen.

Enthält ein Vertrag ein oder mehrere eingebettete Derivate, die gemäß IAS 39.11 gesondert ausgewiesen werden müssen, 

werden diese sowohl bei der erstmaligen Bilanzierung als auch in den Folgeperioden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 

Gewinne oder Verluste aus Zeitwertschwankungen werden grundsätzlich sofort ergebniswirksam erfasst. 

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive Anhaltspunkte für eine Wertminderung eines finanziellen Vermögenswertes 

bzw. einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte vorliegen. Im Falle von Eigenkapitalinstrumenten, die als zur Veräußerung verfüg-

bare finanzielle Vermögenswerte klassifiziert sind, wird ein wesentlicher oder andauernder Rückgang des beizulegenden Zeit-

werts unter die Anschaffungskosten dieser Eigenkapitalinstrumente bei der Bestimmung, inwieweit die Eigenkapitalinstrumente 

wertgemindert sind, berücksichtigt. Wenn ein derartiger Hinweis für zur Veräußerung verfügbaren Vermögenswerten existiert, 

wird der kumulierte Verlust – gemessen als Differenz zwischen den Anschaffungskosten und dem aktuellen beizulegenden Zeit-

wert - abzüglich davor im Hinblick auf den betrachteten finanziellen Vermögenswert erfasster Wertminderungsverluste aus dem 

Eigenkapital ausgebucht und in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Einmal in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste 

Wertminderungsverluste von Eigenkapitalinstrumenten werden nicht ergebniswirksam rückgängig gemacht.

Derivative finanzinstrumente
Die Bilanzierung von derivativen Finanzinstrumenten (Handelsgeschäfte) erfolgt gemäß IAS 39 zum beizulegenden Zeitwert am 

Stichtag, soweit dieser verlässlich bestimmbar ist. Die daraus resultierenden Wertänderungen werden erfolgswirksam behandelt.

Eigenkapital
Aktien werden als Eigenkapital klassifiziert. Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien oder Optionen zuzurechnen sind, 

werden im Eigenkapital netto nach Steuern als Abzug von den Emissionserlösen bilanziert.

Wenn ein Unternehmen des Konzerns Eigenkapitalanteile der Gesellschaft kauft (Treasury Shares), wird der Wert der bezahlten Ge-

genleistung, einschließlich direkt zurechenbarer zusätzlicher Kosten (netto nach Steuern), vom Eigenkapital, das den Aktionären des 

Unternehmens zusteht, abgezogen, bis die Aktien eingezogen, wieder ausgegeben oder weiterverkauft werden. Werden solche Anteile 

nachträglich wieder ausgegeben oder verkauft, wird die erhaltene Gegenleistung, netto nach Abzug direkt zurechenbarer zusätzlicher 

Transaktionskosten und zusammenhängender Ertragsteuern, im Eigenkapital, das den Aktionären des Unternehmens zusteht, erfasst.
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Rückstellungen
Rückstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die aus einem 

vergangenen Ereignis resultiert und es wahrscheinlich (more likely than not) ist, dass die Begleichung der Verpflichtung zu einer 

Vermögensbelastung führen wird, und die Höhe der Rückstellung verlässlich ermittelt werden kann. Wenn eine Anzahl gleich-

artiger Verpflichtungen besteht, wird die Wahrscheinlichkeit einer Vermögensbelastung auf Basis der Gruppe dieser Verpflich-

tungen ermittelt. 

Rückstellungen für Gewährleistungen werden zum Zeitpunkt des Verkaufs der betreffenden Waren oder der Erbringung der 

Dienstleistung gebildet. Die Höhe der notwendigen Rückstellung wird auf Grundlage von Erfahrungswerten und der Abschätzung 

zukünftiger Eintrittswahrscheinlichkeiten bestimmt. Rückstellungen für Restrukturierungsmaßnahmen werden nur bei Vorliegen 

eines detaillierten Restrukturierungsplanes gemäß den Vorgaben des IAS 37, bei neu erworbenen Unternehmen in Verbindung 

mit IFRS 3, gebildet. 

Im ARQUES Konzern werden insbesondere bei Unternehmenserwerben für im Rahmen von Kaufpreisallokationen identifizierte 

nachteilige Vertragsverhältnisse Rückstellungen gebildet.

Langfristige Rückstellungen werden – sofern der Effekt wesentlich ist – abgezinst. Der dabei zum Ansatz kommende Zinssatz ist 

ein Zinssatz vor Steuern, welcher der momentanen wirtschaftlichen Situation des Marktumfeldes entspricht und das Risiko der 

Verpflichtung berücksichtigt.

Leistungen an Arbeitnehmer

Pensionsverpflichtungen
Im ARQUES Konzern liegen – ausschließlich bei Beteiligungsunternehmen - unterschiedliche Versorgungspläne vor. Dies be-

inhaltet sowohl leistungsorientierte als auch beitragsorientierte Pläne. Beitragsorientierte Pläne sind Pläne für Leistungen nach 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses, bei denen das Unternehmen festgelegte Beiträge an eine eigenständige Einheit (einen 

Fonds oder Versicherung) entrichtet und weder rechtlich noch faktisch zur Zahlung darüber hinausgehender Beiträge verpflichtet 

ist, auch wenn der Fonds oder der abgeschlossene Versicherungsvertrag nicht über ausreichende Vermögenswerte verfügt, um 

alle Leistungen in Bezug auf Arbeitsleistungen der Arbeitnehmer in der Berichtsperiode und früheren Perioden zu erbringen. Ein 

leistungsorientierter Plan ist ein Plan, der kein beitragsorientierter Plan ist. Die leistungsorientierten Pläne im ARQUES Konzern 

sind derart gestaltet, dass der Begünstigte mit Erreichen des Rentenalters bestimmte Rentenzahlungen erhält. 

Die Rückstellung, welche aus leistungsorientierten Plänen in der Konzernbilanz angesetzt wird, ergibt sich aus dem Barwert der 

Pensionsverpflichtung (Defined Benefit Obligation) zum Bilanzstichtag abzüglich dem beizulegenden Zeitwert des Planvermö-

gens und unter Berücksichtigung noch nicht erfasster versicherungsmathematischer Gewinne und Verluste und nachzuverrech-

nendem Dienstzeitaufwand.

Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrückstellungen für die betriebliche Altersversorgung erfolgt nach der 

in IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer) vorgeschriebenen Methode der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit Method), 

wobei zu jedem Bilanzstichtag eine versicherungsmathematische Bewertung durch unabhängige versicherungsmathematische 

Gutachter durchgeführt wird. Im Rahmen dieses Anwartschaftsbarwertverfahrens werden die am Bilanzstichtag bekannten 

Renten und erworbenen Anwartschaften und die künftig zu erwartenden Steigerungen der Gehälter und Renten berücksichtigt. 
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Das Planvermögen des ARQUES Konzerns besteht aus an Pensionsberechtigte verpfändeten Rückdeckungsversicherungen 

sowie sonstigen Vermögenswerten, welche die Definition von Planvermögenswerten gem. IAS 19 erfüllen. Sich am Jahresende 

ergebende versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste zwischen der planmäßig ermittelten Pensionsverpflichtung und 

dem Planvermögen und dem tatsächlichen, am Ende der Berichtsperiode festgestellten Anwartschaftsbarwert bzw. Planvermö-

gen werden dabei nur dann bilanziert, wenn sie außerhalb einer Bandbreite von 10% des Maximums von Verpflichtungsumfangs 

bzw.  Planvermögens liegen. In diesem Fall werden sie ab dem Folgejahr über die durchschnittliche Restdienstzeit der berech-

tigten Mitarbeiter verteilt und als Ertrag oder Aufwand erfasst. Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand für noch nicht unverfall-

bare Anwartschaften wird über die restliche Dienstzeit bis zur Unverfallbarkeit des Anspruchs verteilt. Für bereits unverfallbare 

Anwartschaften wird der Aufwand sofort erfasst. Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene Zinsanteil der Rückstellungszu-

führung (Zinskosten für Pensionsverpflichtungen und erwarteter Ertrag aus Planvermögen) wird als Zinsaufwand innerhalb des 

Finanzergebnisses gezeigt.

Zahlungen aus einem beitragsorientierten Versorgungsplan werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst und innerhalb 

der Personalaufwendungen ausgewiesen.

Aktienorientierte Vergütungen
ARQUES hat im Geschäftsjahr 2005 für leitende Mitarbeiter einen aktienbasierten Vergütungsplan aufgelegt, der durch die 

Ausgabe eigener Anteile beglichen wird. Dieser wurde auch in 2007 fortgeführt. Der beizulegende Zeitwert der von den Mitarbei-

tern erbrachten Arbeitsleistungen als Gegenleistung für die Gewährung der Optionen wird gemäß IFRS 2 als Aufwand erfasst. 

Der gesamte Aufwand, der über den Zeitraum bis zur Unverfallbarkeit der Optionen zu erfassen ist, ermittelt sich aus dem beizu-

legenden Zeitwert der gewährten Optionen. Der beizulegende Zeitwert der Optionen wird anhand einer Monte-Carlo-Simulation 

einmalig zum jeweiligen Gewährungstag ermittelt. Nicht marktorientierte Ausübungshürden werden in den Annahmen bzgl. der 

Anzahl der Optionen, die erwartungsgemäß ausübbar werden, berücksichtigt. An jedem Bilanzstichtag wird die Schätzung der 

Anzahl an Optionen, die erwartungsgemäß ausübbar werden, überprüft. Dabei wird vom Konzern die Anzahl von Aktien ge-

schätzt, die unverfallbar werden. Die Auswirkungen ggf. zu berücksichtigender Änderungen ursprünglicher Schätzungen werden 

in der Gewinn- und Verlustrechnung und durch eine entsprechende Anpassung im Eigenkapital über den verbleibenden Zeitraum 

bis zur Unverfallbarkeit berücksichtigt. 

Anteilserwerbe von Beteiligungsmanagern
Im Rahmen des ARQUES Beteiligungsmanager-Modells bietet ARQUES ausgewählten Mitarbeitern an, eine Beteiligung an zu 

restrukturierenden Unternehmen zu erwerben. Die Beteiligung an den Unternehmen erfolgt in der Regel unmittelbar zum Er-

werbszeitpunkt, kann aber auch zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. Der beizulegende Zeitwert wird im Zeitpunkt der An-

teilsgewährung ermittelt und dem bezahlten Kaufpreis des Beteiligungsmanagers gegenübergestellt. Ergibt sich hieraus ein 

Aufwand, dann wird dieser in der Berichtsperiode direkt im Eigenkapital, entsprechend den Bestimmungen des IFRS 2, erfasst. 

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes der gewährten Anteile erfolgt auf Basis des zum Übertragungsstichtag ermittelten 

anteiligen Unternehmenswertes des betreffenden Beteiligungsunternehmens. Erfolgt die Übertragung unmittelbar zum Erwerb, 

wird der bezahlte Kaufpreis durch ARQUES als beizulegender Zeitwert herangezogen.

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden geleistet, wenn ein Mitarbeiter vor dem regulären 

Renteneintritt entlassen wird, oder wenn ein Mitarbeiter gegen eine Abfindungsleistung freiwillig aus dem Arbeitsverhältnis aus-

scheidet. Der Konzern erfasst Abfindungsleistungen sofort, wenn er nachweislich und unausweichlich verpflichtet ist, das Ar-



1
3

2

beitsverhältnis von gegenwärtigen Mitarbeitern entsprechend eines detaillierten formalen Plans, der nicht rückgängig gemacht 

werden kann, zu beenden, oder wenn er nachweislich Abfindungen bei freiwilliger Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch 

Mitarbeiter zu leisten hat. Leistungen, die nach mehr als 12 Monaten nach dem Bilanzstichtag fällig werden, werden auf ihren 

Barwert abgezinst. Die Ansprüche auf Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden unter den 

Personalrückstellungen ausgewiesen. Unter diese Position fallen auch Teile der Ansprüche aus dem deutschen Modell zur 

Regelung der Altersteilzeit. 

Gewinnbeteiligungen und Bonuspläne
Für Bonuszahlungen und Gewinnbeteiligungen wird eine Verbindlichkeit und ein Aufwand, basierend auf einem Bewertungsver-

fahren, das den den Konzernaktionären nach bestimmten Anpassungen zustehenden Gewinn berücksichtigt, passiviert bzw. 

erfasst. Der Konzern passiviert eine Rückstellung in den Fällen, in denen eine vertragliche Verpflichtung besteht oder sich auf 

Grund der Geschäftspraxis der Vergangenheit eine faktische Verpflichtung ergibt.

Verbindlichkeiten
Die finanziellen Verbindlichkeiten setzen sich zusammen aus Verbindlichkeiten und derivativen Finanzinstrumenten mit nega-

tiven Zeitwerten. Die Verbindlichkeiten werden mit fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Für kurzfristige Verbindlichkeiten 

bedeutet dies, dass sie mit ihrem Rückzahlungsbetrag oder Erfüllungsbetrag angesetzt werden. Langfristige Verbindlichkeiten 

sowie Finanzschulden werden zu fortgeführten Anschaffungskosten nach Maßgabe der Effektivzinsmethode bilanziert. Verbind-

lichkeiten aus Finanzierungsleasing werden mit dem Barwert der Mindestleasingzahlungen ausgewiesen.

Nach IAS 32 ist geregelt, dass Eigenkapital aus Sicht des Unternehmens nur dann vorliegt, wenn keine Verpflichtung zur Rück-

zahlung des Kapitals oder zu Lieferung von anderen finanziellen Vermögenswerten stattdessen besteht. Rückzahlungsverpflich-

tung aus dem Gesellschaftsvermögen kann bestehen, wenn (Minderheits-) Gesellschaftern ein Kündigungsrecht zusteht und 

gleichzeitig die Ausübung dieses Rechts einen Abfindungsanspruch gegen die Gesellschaft begründet. Solches, von Minder-

heitsgesellschaftern zur Verfügung gestelltes Kapital, wird als Verbindlichkeit ausgewiesen, auch wenn dies nach landesrecht-

lichen Vorschriften als Eigenkapital angesehen wird.

Segmentberichterstattung
Ein Geschäftssegment ist eine Gruppe von Vermögenswerten und betrieblichen Aktivitäten, die Produkte oder Dienstleistun-

gen bereitstellt, die bezüglich ihrer Risiken und Chancen abgrenzbar zu denen anderer Geschäftsbereiche sind. Ein geogra-

phisches Segment stellt innerhalb eines bestimmten Wirtschaftsraums Produkte oder Dienstleistungen bereit, dessen Risiken 

und Chancen von dem anderer wirtschaftlicher Umfelder abweichen.

In der Segmentberichterstattung werden Geschäftsbereiche nach den Hauptaktivitäten (primäre Segmentierung) und nach geo-

graphischen Merkmalen (sekundäre Segmentierung) strukturiert. Die primären Segmente im ARQUES Konzern sind die Bereiche 

„Steel“, „Print“, „Industrial Production“, „Specialty Chemistry“ „Holding“, „Automotive“, „IT“, „Retail“ sowie „Service“. Die Seg-

mente „Automotive“, „Retail“ und „IT“ wurden auf Grund der veränderten Beteiligungsstruktur für das Berichtsjahr 2007 neu 

integriert. Die Segmentberichterstattung erfolgt in Übereinstimmung mit den Bilanzansatz- und Bewertungsmethoden des zu 

Grunde liegenden IFRS-Konzernabschlusses. Intrasegmentäre Konsolidierungen wurden vorgenommen. Als Segmentabschrei-

bungen werden die Abschreibungen auf das immaterielle Vermögen und das Sachanlagevermögen ausgewiesen. 
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Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzansprüche
Gesellschaften des ARQUES Konzerns sind im Rahmen des allgemeinen Geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und 

behördlichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der Zukunft solche eingeleitet oder geltend gemacht werden. Auch wenn der 

Ausgang der einzelnen Verfahren im Hinblick auf die Unwägbarkeiten, mit denen Rechtsstreitigkeiten behaftet sind, nicht mit Be-

stimmtheit vorhergesagt werden kann, wird sich nach derzeitiger Einschätzung über die im Abschluss als Verbindlichkeiten oder 

Rückstellungen berücksichtigten Risiken hinaus kein erheblich nachteiliger Einfluss auf die Ertragslage des Konzerns ergeben.

Annahmen und Schätzungen bei der Bilanzierung und Bewertung
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind zu einem gewissen Grad Annahmen zu treffen und Schätzungen vorzunehmen, 

die sich auf Ansatz, Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie 

der Eventualverbindlichkeiten der Berichtsperiode ausgewirkt haben. Sie beziehen sich im Wesentlichen auf die Beurteilung der 

Werthaltigkeit von immateriellen Vermögenswerten, der konzerneinheitlichen Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern für 

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte sowie die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen. Auf Schätzungen 

basiert ferner die steuerliche Ergebnisplanung, auf die sich die Bildung aktiver latenter Steuern stützt, sofern diese die gebildeten 

passiven latenten Steuern überschreiten. Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zu Grunde, die auf dem jeweils 

aktuell verfügbaren Kenntnisstand fußen. Insbesondere wurden hinsichtlich der erwarteten künftigen Geschäftsentwicklung die 

zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden Umstände ebenso wie die als realistisch unterstellte zu-

künftige Entwicklung des Umfelds zu Grunde gelegt. Durch von den Annahmen abweichende und außerhalb des Einflussbe-

reichs des Managements liegende Entwicklungen dieser Rahmenbedingungen können die sich einstellenden Beträge von den 

ursprünglich erwarteten Schätzwerten abweichen.

Unsere Schätzungen beruhen auf Erfahrungswerten und anderen Annahmen, die unter den gegebenen Umständen als zutref-

fend erachtet werden. Die tatsächlichen Werte können von den Schätzungen abweichen. Die Einschätzungen und Annahmen 

werden laufend überprüft. Der Grundsatz des „true-and-fair-view“ wird auch bei der Verwendung von Schätzungen uneinge-

schränkt gewahrt. Über Schätzungen und Annahmen hinausgehende wesentliche Ermessensausübungen des Managements bei 

der Anwendung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben nicht stattgefunden. 

Schätzungen im Wege der Kaufpreisallokation 
Im Rahmen von Unternehmenserwerben werden im Allgemeinen Schätzungen hinsichtlich der Ermittlung des Fair Value der 

erworbenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten vorgenommen. Grund und Boden, Gebäude sowie technische Anlagen und 

Maschinen werden in der Regel von einem unabhängigen Sachverständigen bewertet, während marktgängige Wertpapiere mit 

ihrem Marktwert angesetzt werden. Gutachten über die Marktwerte von Sachanlagevermögen unterliegen durch die Verwendung 

notwendiger Annahmen gewissen Unsicherheiten. Wenn immaterielle Vermögenswerte vorliegen, zieht ARQUES – je nach Art 

des Vermögenswerts und der Schwierigkeit der Wertermittlung – entweder einen unabhängigen, externen Sachverständigen 

zu Rate oder berechnet den Fair Value intern anhand einer geeigneten Bewertungsmethode, die im Allgemeinen auf einer Pro-

gnose sämtlicher künftiger Zahlungsmittelflüsse beruht. Abhängig von der Art des Vermögenswerts sowie der Verfügbarkeit 

der Informationen werden dabei unterschiedliche Bewertungstechniken herangezogen, die sich nach kosten-, marktpreis- und 

kapitalwertorientierten Verfahren unterscheiden lassen. Das kapitalwertorientierte Verfahren (income approach) ist auf Grund der 

besonderen Bedeutung bei der Bewertung von immateriellen Vermögenswerten hervorzuheben. So wird z. B. bei der Bewertung 

von Marken und Lizenzen die so genannte relief-from-royalty-Methode verwendet, die u. a. Kosteneinsparungen schätzt, die 

daraus resultieren, dass das Unternehmen die Marken und Lizenzen selbst hält und keine Gebühren an einen Lizenzgeber zahlen 

muss. Die hieraus resultierende Ersparnis gibt nach Abzinsung den anzusetzenden Wert für den immateriellen Vermögenswert. 
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Zur Ermittlung der Werte für immaterielle Vermögenswerte sind insbesondere Einschätzungen der wirtschaftlichen Nutzungsdau-

ern notwendig, welche durch die Verwendung von Annahmen gewissen Unsicherheiten unterliegen. Ebenfalls sind bei der Ermitt-

lung der beizulegenden Zeitwerte von Eventualschulden Annahmen über deren wahrscheinliches Eintreten zu treffen. Auch diese 

Annahmen unterliegen auf Grund ihrer Wesensart gewissen Unsicherheiten. ARQUES hält die vorgenommenen Schätzungen in 

Bezug auf die voraussichtliche Nutzungsdauer bestimmter Vermögenswerte, die Annahmen über makroökonomische Rahmen-

bedingungen und Entwicklungen in den Branchen, in denen der ARQUES Konzern tätig ist, und die Schätzung der Barwerte 

künftiger Zahlungen für angemessen. Gleichwohl können geänderte Annahmen oder veränderte Umstände Korrekturen notwen-

dig machen. Diese können zu zusätzlichen, außerordentlichen Abschreibungen in der Zukunft führen, falls sich die von ARQUES 

erwarteten Entwicklungen umkehren sollten. Weitere Effekte können auch daraus resultieren, dass zum Berichtsstichtag vorläu-

fige Kaufpreisallokationen, welche den bestmöglichen Informationsstand zu diesem Zeitpunkt darstellen, sich in Folgeperioden 

auf Grund neuer Erkenntnisse ändern.

Schätzungen im Wertminderungstest des Geschäfts-oder firmenwertes
Gemäß IAS 36 (Impairment of Assets) und IAS 38 (Intangible Assets) werden Geschäfts- oder Firmenwerte jährlich auf eine mögliche 

Wertminderung geprüft. Falls sich Ereignisse oder veränderte Umstände ergeben, die auf eine mögliche Wertminderung hindeuten, 

ist die Werthaltigkeitsprüfung auch häufiger durchzuführen. Die planmäßige Abschreibung von Geschäfts- oder Firmenwerten 

ist untersagt. Im Rahmen der Überprüfung der Werthaltigkeit von Vermögenswerten werden bei ARQUES die Restbuchwerte 

der einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating Units) mit ihrem jeweiligen erzielbaren Betrag (recoverab-

le amount), das heißt, dem höheren Wert aus Nettoveräußerungspreis (Fair Value Less Costs to Sell) und seinem Nutzungswert 

(Value in Use) verglichen. Der Definition einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit entsprechend wird grundsätzlich die kleinste 

identifizierbare Geschäftseinheit, das heißt die niedrigste Ebene bei ARQUES, auf der der Geschäfts- oder Firmenwert für interne 

Managementzwecke überwacht wird, und für die es unabhängige Zahlungsströme gibt, als Cash Generating Units verwendet. 

In den Fällen, in denen der Buchwert der Cash Generating Unit höher als ihr erzielbarer Betrag ist, liegt in der Höhe der Differenz 

ein Abwertungsverlust („impairment loss“) vor. In Höhe der so ermittelten aufwandswirksamen Wertberichtigungen wird im ersten 

Schritt der Geschäfts- oder Firmenwert der betroffenen strategischen Geschäftseinheit abgeschrieben. Ein eventuell verblei-

bender Restbetrag wird buchwertproportional auf die anderen Vermögenswerte der jeweiligen strategischen Geschäftseinheit 

verteilt, soweit im Anwendungsbereich des IAS 36. 

Bei der Ermittlung des erzielbaren Betrags wird der Barwert der künftigen Zahlungen, der auf Grund der fortlaufenden Nutzung 

der strategischen Geschäftseinheit und deren Abgang am Ende der Nutzungsdauer erwartet wird, zu Grunde gelegt. Die Progno-

se der Zahlungen stützte sich auf die aktuellen Planungen der ARQUES. Die Kapitalkosten werden bei ARQUES als gewichteter 

Durchschnitt der Eigen- und Fremdkapitalkosten berechnet (WACC = Weighted Average Cost of Capital), wobei die jeweiligen 

Anteile am Gesamtkapital ausschlaggebend sind. Die Eigenkapitalkosten entsprechen den Renditeerwartungen aus den je-

weiligen Unternehmensbereichen und werden aus Kapitalmarktinformationen abgeleitet. Als Fremdkapitalkosten legt ARQUES 

die durchschnittlichen Fremdkapitalkosten der jeweiligen Unternehmensbereiche, wie sich diese aus Anleihen mit einer durch-

schnittlichen Restlaufzeit von 10 Jahren ergeben, zu Grunde.

Schätzungen bei forderungen bewertet zum fair Value
Die Fair Value Bewertung von Forderungen erfolgt auf Basis von vertraglich vereinbarten Tilgungsplänen. Die getroffenen Annah-

men über die tatsächlichen zukünftigen Tilgungen werden in der Regel auf Basis der zur Verfügung stehenden Free Cashflows er-

mittelt. Diesen Free Cashflows liegen Annahmen und Schätzungen zu Grunde. Diese basieren auf dem Budget der Gesellschaft, 

gegenüber der die Forderung besteht. Die Budgets sind Planungsrisiken und Unsicherheiten unterworfen, welche sich im Kre-
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ditrisiko der jeweiligen Gesellschaften widerspiegeln. Dem Kreditrisiko wird in Form von adäquaten Diskontierungssätzen sowie 

Risikoabschlägen entsprechend dem Sanierungsfortschritt Rechnung getragen. Die Bestimmung des Diskontierungszinssatzes 

richtet sich nach dem EURIBOR und einem an den Gläubiger angepassten Sicherheitszuschlag. Die unter diesen Prämissen 

ermittelten Fair Values unterliegen durch die Verwendung erforderlicher Annahmen und Schätzungen gewissen Unsicherheiten. 

Kommt es bei den der Fair Value Bewertung zu Grunde liegenden Annahmen und Schätzungen in Folgeperioden zu Änderungen, 

erfolgt eine entsprechende Wertanpassung. 

Ertragsteuern
Der Konzern ist in verschiedenen Ländern zur Entrichtung von Ertragsteuern nach jeweils unterschiedlichen Bemessungsgrund-

lagen verpflichtet. Die weltweite Steuerrückstellung wird auf Basis einer nach den lokalen Steuervorschriften vorgenommenen 

Gewinnermittlung und den anwendbaren lokalen Steuersätze gebildet. Gleichwohl gibt es viele Geschäftsvorfälle, bei denen die 

endgültige Besteuerung während des gewöhnlichen Geschäftsverlaufs nicht abschließend ermittelt werden kann. 

Die Höhe der Steuerrückstellungen und –verbindlichkeiten basiert auf Schätzungen, ob und in welcher Höhe Ertragsteuern fällig 

werden. Etwaige Risiken aus einer abweichenden steuerlichen Behandlung werden in angemessener Höhe zurückgestellt. Eine 

Rückstellung für Gewinne aus der Veräußerung von Anteilen an Tochterunternehmen oder sonstigen Beteiligungsgesellschaften 

hat ARQUES nicht gebildet, weil diese Gewinne nicht auf einem kurzfristigen Eigenhandelserfolg, sondern auf einem durch 

unternehmerisches Engagement begründeten Sanierungserfolg beruhen. Sofern die endgültige Besteuerung dieser Geschäfts-

vorfälle von der ursprünglich angenommenen abweicht, wird dies in der Periode, in der die Besteuerung abschließend ermittelt 

wird, Auswirkungen auf die tatsächlichen und die latenten Steuern haben. 

Daneben sind Schätzungen vorzunehmen, um die Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern beurteilen zu können. Ausschlaggebend 

für die Beurteilung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern ist die Einschätzung der Wahrscheinlichkeit, ob künftig steuerliche 

Gewinne (zu versteuerndes Einkommen) zur Verfügung stehen. 

Auf Grund von Änderungen steuerlicher Vorschriften durch das Unternehmensteuerreformgesetz 2008 gehen steuerliche Ver-

lustvorträge von Inlandsgesellschaften bei einem Anteilseignerwechsel von mehr als 50% unter. Die Einschätzung, wann eine 

Inlandsgesellschaft voraussichtlich an einen neuen Anteilseigner veräußert werden kann, begrenzt daher die zeitliche Nutzbarkeit 

von zur Verfügung stehenden Verlustvorträgen.    

Im Übrigen bestehen Unsicherheiten hinsichtlich der Auslegung komplexer Steuervorschriften und der Höhe und des Zeit-

punkts künftiger, zu versteuernder Einkünfte. Insbesondere vor dem Hintergrund der internationalen Verflechtungen können 

Unterschiede zwischen den tatsächlichen Ergebnissen und unseren Annahmen oder künftige Änderungen dieser Annahmen 

Änderungen des Steuerergebnisses in künftigen Perioden zur Folge haben.

Rückstellungen
Bei der Ermittlung des Ansatzes von Rückstellungen sind Annahmen über die Wahrscheinlichkeit des Eintritts des Ressourcen-

abflusses zu treffen. Diese Annahmen stellen die bestmögliche Einschätzung der dem Sachverhalt zu Grunde liegenden Situation 

dar, unterliegen jedoch durch die notwendige Verwendung von Annahmen einer gewissen Unsicherheit. Bei der Bemessung 

der Rückstellungen sind ebenfalls Annahmen über die Höhe des möglichen Ressourcenabflusses zu treffen. Eine Änderung der 

Annahmen kann somit zu einer abweichenden Höhe der Rückstellung führen. Demnach ergeben sich durch die Verwendung von 

Annahmen auch hier gewisse Unsicherheiten.
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Die Ermittlung des Barwertes von Pensionsverpflichtungen ist maßgeblich abhängig von der Auswahl des Diskontierungszins-

satzes und der weiteren versicherungsmathematischen Annahmen, welche zum Ende eines jeden Geschäftsjahres neu ermittelt 

werden. Der zu Grunde liegende Diskontierungszinssatz ist dabei der Zinssatz von Industrieanleihen mit höchster Bonität, welche 

auf die Währung lauten, in der auch die Leistungen bezahlt werden, und welche laufzeitkongruent zu den Pensionsverpflich-

tungen sind. Änderungen dieser Zinssätze können zu wesentlichen Änderungen der Höhe der Pensionsverpflichtung führen. 

Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Konzernabschlusses unterlagen die zu Grunde gelegten Annahmen und Schätzungen keinen 

bedeutenden Risiken, sodass aus gegenwärtiger Sicht nicht von einer wesentlichen Anpassung der in der Konzernbilanz ausge-

wiesenen Buchwerte der Vermögenswerte und Schulden im folgenden Jahr auszugehen ist. 

Erläuterungen zu finanzinstrumenten

Bedeutung
Zielsetzung der Anhangsangaben gemäß IFRS 7 ist die Vermittlung von entscheidungsrelevanten Informationen über die Höhe, 

den Zeitpunkt und die Wahrscheinlichkeit des Eintretens der künftigen Cashflows, die aus Finanzinstrumenten resultieren sowie 

eine Abschätzung der aus Finanzinstrumenten resultierenden Risiken. 

Der ARQUES Konzern setzt sich aus Gesellschaften unterschiedlichster Branchen zusammen, deren übliche Geschäftstä-

tigkeit eine Vielzahl vertraglicher Vereinbarungen beinhaltet, die zur Entstehung finanzieller Vermögenswerte oder finanzieller 

Verbindlichkeiten führen. 

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei dem einen Unternehmen zu einem finanziellen Vermögenswert und bei 

dem anderen Unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit oder einem Eigenkapitalinstrument führt. Finanzielle Vermögens-

werte umfassen neben den liquiden Mitteln vor allem unverbriefte Forderungen wie Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen, Ausleihungen und Darlehensforderungen sowie verbriefte Forderungen wie Schecks, Wechsel oder Schuldverschreibungen. 

Ebenso können unter dem Begriff finanzielle Vermögenswerte auch bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen und zu 

Handelszwecken gehaltene Derivate verstanden werden. Finanzielle Verbindlichkeiten hingegen begründen regelmäßig eine ver-

tragliche Verpflichtung zur Rückgabe liquider Mittel oder anderer finanzieller Vermögenswerte. Hierunter zählen insbesondere 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, Anleihen, Verbindlichkeiten aus 

der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener Wechsel sowie geschriebene Optionen und derivative Finanzins-

trumente mit negativem Fair Value.

finanzrisikofaktoren
Durch die Nutzung von Finanzinstrumenten ist der Konzern spezifischen finanziellen Risken ausgesetzt, deren Art und Ausmaß durch 

die Anhangsangaben transparent gemacht werden soll. Diese Risiken umfassen typischerweise das Kredit-, Liquiditäts- sowie das 

Marktpreisrisiko, insbesondere Wechselkurs-, Zins- und sonstiges Preisrisiko. 

Das übergreifende Risikomanagement des Konzerns ist auf die Unvorhersehbarkeit der Entwicklungen an den Finanzmärkten fokus-

siert und zielt darauf ab, die potenziell negativen Auswirkungen auf die Finanzlage des Konzerns zu minimieren. Der Konzern nutzt 

derivative Finanzinstrumente, um sich gegen bestimmte Risiken abzusichern. Das Risikomanagement erfolgt durch die zentrale Fi-

nanzabteilung (Konzernfinanzabteilung) entsprechend der vom Vorstand verabschiedeten Leitlinien. Die Konzernfinanzabteilung iden-

tifiziert, bewertet und sichert finanzielle Risiken in enger Zusammenarbeit mit den operativen Einheiten des Konzerns. Der Vorstand 
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gibt in Schriftform sowohl die Prinzipien für das bereichsübergreifende Risikomanagement vor, als auch Richtlinien für bestimmte Be-

reiche, wie z.B. den Umgang mit dem Fremdwährungsrisiko, dem Zins- und Kreditrisiko, dem Einsatz derivativer und nicht-derivativer 

Finanzinstrumente sowie der Investition von Liquiditätsüberschüssen. Die Vorschriften des bilanziellen Hedge Accounting kommen 

für diese Sicherungsgeschäfte nicht zur Anwendung.

Kredit-/ Ausfallrisiko
Die Beteiligungsunternehmen des ARQUES Konzerns sind in den verschiedensten Branchen mit unterschiedlichen Produkten tätig 

und beliefern Kunden in allen Teilen der Welt. Ausfallrisiken bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Ausleihungen 

und sonstigen Forderungen können dadurch entstehen, dass Kunden ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen.

Um dem Ausfallrisiko und damit möglicherweise verbundenen Bonitäts- und Liquiditätsrisiken entgegenzuwirken, werden bei 

einer Vielzahl der Beteiligungen die Kunden einer Bonitätsprüfung und Limitentscheidung durch eine Warenkreditversicherung 

unterzogen, die einen Teil des Forderungsausfalls abdeckt. Alternativ zur Kreditwürdigkeitsprüfung der Warenkreditversicherung 

können Kunden, die nicht über den Warenkreditversicherer zu versichern sind, Einlagen (Einzahlungen, Gutschriftseinbehalte) 

tätigen, die im Falle eines Forderungsausfalles zur Tilgung herangezogen werden. Des Weiteren wird jenen Kunden, die nicht 

versichert werden können oder auf Grund anderer Gegebenheiten nicht versichert sind, die Möglichkeit eingeräumt, per Vorkas-

se/Barnachnahme beliefert zu werden. 

Im Rahmen der Bonitätsprüfung wird das Ausfallrisiko bei einigen ARQUES Beteiligungen durch adäquate Kreditsteuerungs-

Systeme (unter anderem Einsatz von Credit-Scoring-Verfahren zur Risikoklassifizierung von Kundenforderungen) begrenzt. Für 

jeden Kunden wird anhand einer detaillierten, permanenten Bonitätsprüfung ein internes Rating aufgestellt sowie ein internes 

Kreditlimit festgelegt.

Vom Bestand der im Konzern ausgewiesenen Darlehen und Forderungen zum Jahresende 2007 in Höhe von TEUR 604.330 

(Vorjahr TEUR 201.586) sind TEUR 197.103 oder 32 Prozent (Vorjahr TEUR 43.516 oder 21 Prozent) versichert. Für den Großteil 

der Forderungen wurde die Warenkreditversicherung als Sicherungsinstrument genutzt. Zusätzlich bestehen Sicherheiten in 

Form von Akkreditiven, Kundeneinlagen und Bankbürgschaften.  

Das Ausfallrisiko in Höhe der Buchwerte der ausgewiesenen Darlehen und Forderungen (TEUR 604.330, Vorjahr TEUR 201.586) 

verringert sich durch Warenkreditversicherungen, Akkreditive und sonstige Kreditverbesserungen auf ein maximales Ausfallrisiko 

von TEUR 407.227 (Vorjahr TEUR 158.570). 

gesamt 604.330 407.227 197.103 32,0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 428.390 260.756 167.634 28,0

Darlehen 3.784 3.784 0 0,0

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 15.040 15.040 0 0,0

Sonstige Forderungen 157.116 127.647 29.469 4,0

  MaxiMalES BESichErtEr 2007
tEur BuchwErt auSfallriSikO tEil in %
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Die Position sonstige Forderungen enthält Forderungen aus Factoring in Höhe von TEUR 115.892 (Vorjahr TEUR 5.103), kurz-

fristige Darlehensforderungen in Höhe von TEUR 21.057 (Vorjahr TEUR 11.286) Forderungen aus negativen Kaufpreisen in Höhe 

von TEUR 11.500 (Vorjahr TEUR 11.368), Forderungen aus Anteilsverkäufen in Höhe von TEUR 4.620 (Vorjahr TEUR 5.505) sowie 

Forderungen bewertet zum Fair Value in Höhe von TEUR 4.047 (Vorjahr TEUR 3.149).

Verteilt man die Darlehen und Forderungen nach Regionen, ergeben sich folgende Risikokonzentrationen:

Erkennbare Ausfallrisiken im Forderungsbestand werden grundsätzlich durch Bildung von Wertberichtigungen in ausreichender 

Höhe berücksichtigt. Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird tabella-

risch in der Anhangsangabe 22 „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“ detailliert. 

Liquiditätsrisiko
Als Liquiditätsrisiko wird im ARQUES Konzern das Risiko bezeichnet, Verpflichtungen aus den Kategorien Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen, Finanzverbindlichkeiten und sonstige Verbindlichkeiten resultierenden Zahlungsverpflichtungen 

nicht termingerecht erfüllen zu können. Ein vorsichtiges Liquiditätsmanagement schließt daher das Halten einer ausreichenden 

Reserve an flüssigen Mitteln und handelbaren Wertpapieren, die Möglichkeit zur Finanzierung durch einen adäquaten Betrag an 

zugesagten Kreditlinien und die Fähigkeit zur Emission am Markt ein. Auf Grund der Dynamik des Geschäftsumfelds, in dem der 

Konzern operiert, ist es Ziel der Konzernfinanzabteilung, die notwendige Flexibilität in der Finanzierung beizubehalten, indem 

ausreichend ungenutzte Kreditlinien bestehen. Die Kreditlinien sind von verschiedenen Banken bis auf Weiteres oder für jeweils 

12 Monate zugesagt. 

Die nachstehende Darstellung gibt Aufschluss über die finanziellen Verbindlichkeiten, eingeteilt nach Restlaufzeitkategorien. 

Hierbei handelt es sich um die undiskontierten Cashflows: 

gesamt  604.330  201.586

Deutschland  224.571  59.530

Europa - EU  332.706  103.274

Europa - Sonstige  22.409  21.473

Rest der Welt  24.644  17.309

tEur  2007  2006

gesamt 201.586 158.570 43.516 21,0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 138.783 95.266 43.516 21,0

Darlehen 9.751 9.751 0 0,0

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 16.641 16.641 0 0,0

Sonstige Forderungen 36.411 36.411 0 0,0

  MaxiMalES BESichErtEr 2006
tEur BuchwErt auSfallriSikO tEil in %
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Die Position sonstige Verbindlichkeiten enthält Kaufpreisverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 73.085, langfristige forfaitierte Miet-

forderungen in Höhe von TEUR 4.983 sowie Wechselverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 4.795. 

Eine detailliertere Darstellung des Laufzeitbands „< 1 Jahr“ erfolgt für die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

ten und Finanzverbindlichkeiten in der Anhangsangabe 34 „Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten“ sowie für Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen in der Anhangsangabe 35 „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“. 

Vom Bestand der im Konzern ausgewiesenen finanziellen Verbindlichkeiten zum Jahresende 2007 in Höhe von TEUR 1.003.838 

(Vorjahr TEUR 194.229) sind TEUR 165.189 oder 16,5 Prozent (Vorjahr 6.290 oder 3,2 Prozent) besichert. Die Sicherheiten setzen 

sich wie folgt zusammen:

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen u. Leistungen 581.472 581.472 0 0 144.517 144.517  0  0 

Verbindlichkeiten 
ggü. Kreditinstituten 224.448 169.641 26.067 28.740 30.570 23.136 2.580 4.854

Finanzverbindlichkeiten 115.055 87.956 24.016 3.083 19.142 14.915 2.773 1.454

sonstige 
Verbindlichkeiten 82.863 40.380 42.483 0 0 0 0 0

Summe finanzieller 
Verbindlichkeiten 1.003.838 879.449 92.566 31.823 194.229 182.568 5.353 6.308

                         2007 fälligkEitEn                              2006 fälligkEitEn

tEur gESaMt <  Jahr 1-5 JahrE > 5 JahrE gESaMt < Jahr 1-5 JahrE > 5 JahrE

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen u. Leistungen 0 0 0 5.416 21.617 2,7

Verbindlichkeiten  
ggü. Kreditinstituten 26.658 8.381 3.442 12.444 43.536 9,4

Finanzverbindlichkeiten 1.100 5.506 0 0 3.089 1,0

Sonstige Verbindlichkeiten 34.000 0 0 0 0 3,4

gesamt 61.758 13.887 3.442 17.860 68.242 16,5

 grunDStückE SOnStigE  fOrDErungEn SOnStigE 2007 
tEur unD gEBäuDE SachanlagEn  VOrrätE  auS l&l SichErhEitEn in %

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen u. Leistungen 0 0 0 642 0 0,3

Verbindlichkeiten  
ggü. Kreditinstituten 4.259 0 929 460 0 2,9

Finanzverbindlichkeiten  0 0 0 0 0 0,0

Sonstige Verbindlichkeiten 0 0 0 0 0 0,0

gesamt 4.259 0 929 1.102 0 3,2

 grunDStückE SOnStigE  fOrDErungEn SOnStigE 2006 
tEur unD gEBäuDE SachanlagEn  VOrrätE  auS l&l SichErhEitEn in %
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In den sonstigen Sicherheiten werden hauptsächlich Bankgarantien, Ausfallbürgschaften und Patente ausgewiesen. Zusätzlich 

wird der überwiegende Teil der Beteiligungen unter länderspezifischem Eigentumsvorbehalt beliefert. 

Verteilt man die finanziellen Verbindlichkeiten nach Regionen, ergeben sich folgende Risikokonzentrationen:

Marktpreisrisiko
Auf Grund der Geschäftstätigkeiten der einzelnen Beteiligungen und der internationalen Ausrichtung des Konzerns sind ver-

schiedene Vermögenswerte und Verbindlichkeitspositionen Marktrisiken aus der Veränderung von Wechselkursen, Zinsen und 

Rohstoffpreisen ausgesetzt.

Die Wechselkursrisiken beziehen sich hierbei auf in Fremdwährung lautende Forderungen, Verbindlichkeiten und Schulden sowie 

künftige Cashflows in Fremdwährung, die aus antizipierten Transaktionen resultieren. 

Ein theoretisches Zinsrisiko betrifft die in den Finanzverbindlichkeiten ausgewiesenen Darlehen als auch die Finanzierungsleasing-

verbindlichkeiten. Preisrisiken bestehen in erster Linie bei den Beteiligungen mit dem Bezug von Rohstoffen für die Fertigung. 

fremdwährungsrisiko
Der Konzern ist international tätig und in Folge dessen einem Fremdwährungsrisiko ausgesetzt, das auf den Wechselkursände-

rungen verschiedener Fremdwährungen basiert. Fremdwährungsrisiken entstehen aus erwarteten zukünftigen Transaktionen, bi-

lanzierten Vermögenswerten und Schulden sowie Nettoinvestitionen in ausländische Geschäftsbetriebe. Zur Absicherung solcher 

Risiken aus erwarteten zukünftigen Transaktionen sowie bilanzierten Vermögenswerten und Schulden verwenden die Konzernun-

ternehmen im Bedarfsfall Terminkontrakte, die mit der Konzernfinanzabteilung abgestimmt werden. Zum Bilanzstichtag wurden 

jedoch keine derartigen Devisentermingeschäfte oder sonstige Derivate zur Kurssicherung im ARQUES Konzern eingesetzt. 

Von den im Konzern ausgewiesenen Finanzinstrumenten entfallen TEUR 130.100 (Vorjahr TEUR 23.798) auf finanzielle Vermö-

genswerte in Fremdwährung und TEUR 180.524 (Vorjahr TEUR 36.076) auf in Fremdwährung lautende finanzielle Verbindlich-

keiten. Die auf Fremdwährung bezogene Risikokonzentration stellt sich wie folgt dar:

gesamt  1.003.838  194.229

Deutschland  335.964  81.890

Europa - EU  555.570  98.569

Europa - Sonstige  97.416  1.139

Rest der Welt  14.888  12.631

tEur  2007  2006
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Buchwert der finanziellen Vermögenswerte 604.330 201.586

EUR (Euro) 474.230 177.788

DKK (Dänische Kronen) 70.354 186

USD (US Dollar) 12.785 7.911

CHF (Schweizer Franken) 12.875 10.614

RON (Rumänischer Leu) 4.708 699

CNY (Chinesischer Renminbi Yuan) 4.190 0

NOK (Norwegische Kronen) 5.976 0

GBP (Britisches Pfund) 3.596 1.216

PLN (Polnischer Zloty) 2.757 369

CZK (Tschechische Kronen) 886 0

SEK (Schwedische Kronen) 3.525 0

RUB (Russischer Rubel) 192 262

BGN (Bulgarischer Lew) 1.245 0

HUF (Ungarischer Forint) 1.294 0

Sonstige 5.717 2.541

tEur 2007 2006

Buchwert der finanziellen Verbindlichkeiten 1.003.838 194.229

EUR (Euro) 823.314 158.153

DKK (Dänische Kronen) 86.908 410

USD (US Dollar) 54.298 11.294

CHF (Schweizer Franken) 18.613 18.670

RON (Rumänischer Leu) 3.564 3.004

CNY (Chinesischer Renminbi Yuan) 2.921 0

NOK (Norwegische Kronen) 1.068 0

GBP (Britisches Pfund) 1.305 0

PLN (Polnischer Zloty) 1.978 1.290

CZK (Tschechische Kronen) 2.671 0

SEK (Schwedische Kronen) 12 0

RUB (Russischer Rubel) 2.649 8

BGN (Bulgarischer Lew) 515 0

HUF (Ungarischer Forint) 401 0

Sonstige 3.621 1.400

tEur 2007 2006
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In den sonstigen Währungen sind im Geschäftsjahr 2007 überwiegend Fremdwährungsforderungen und Fremdwährungsver-

bindlichkeiten von ausländischen Produktionsstätten in Osteuropa enthalten, die in ihrer Höhe TEUR 1.000 nicht übersteigen.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsanalysen, welche Auswirkungen hypothetischer Änderungen von 

relevanten Risikovariablen auf Ergebnis und Eigenkapital zeigen. Neben Währungsrisiken unterliegt der ARQUES Konzern Zins-

änderungsrisiken und Preisrisiken in den Beteiligungen. Die periodischen Auswirkungen werden bestimmt, indem die hypothe-

tischen Änderungen der Risikovariablen auf den Bestand der Finanzinstrumente zum Abschlussstichtag bezogen werden. Dabei 

wird unterstellt, dass der Bestand zum Abschlussstichtag repräsentativ für das Gesamtjahr ist.

Zum Bilanzstichtag unterliegt die ARQUES Industries AG als auch ihre Beteiligungen Währungsrisiken, die in den Bilanzpositi-

onen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Darlehensforderungen, sonstige Forderungen sowie Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen, Bank- und Darlehensverbindlichkeiten reflektiert werden. 

Ergebnis der Währungssensitivitätsanalyse:
Wäre der Euro zum 31. Dezember 2007 gegenüber den Fremdwährungen, in denen der ARQUES Konzern tätig ist, um 10 

Prozent aufgewertet (abgewertet) gewesen, wäre das ausgewiesene Eigenkapital in funktionaler Währung um TEUR 4.775 (TEUR 

5.835) höher (niedriger) (31. Dezember 2006 TEUR 1.009 (TEUR 1.235)  höher (niedriger)) gewesen.

Die hypothetische Ergebnisauswirkung (nach Steuern) von TEUR +4.775 (TEUR -5.835) (Vorjahr TEUR + 1.009 (TEUR -1.235)) 

ergibt sich im Einzelnen aus den Währungssensitivitäten: 

EUR/DKK: TEUR +1.504 (TEUR -1.839) (Vorjahr TEUR +20 (TEUR -25));

EUR/USD: TEUR +3.774 (TEUR -4.612) (Vorjahr TEUR +307 (TEUR -376));

EUR/CHF: TEUR +522 (TEUR -638) (Vorjahr TEUR +732 (TEUR -895)); 

EUR/RON: TEUR -104 (TEUR +127); 

EUR/CNY: TEUR -115 (TEUR +141); 

EUR/NOK: TEUR -446 (TEUR +545);

EUR/GBP:  TEUR -208 (TEUR +255) (Vorjahr TEUR -111 (TEUR +135));

EUR/PLN: TEUR -71 (TEUR +87) (Vorjahr TEUR +84 (TEUR -102));

EUR/CZK: TEUR +162 (TEUR –198);

EUR/SEK: TEUR -319 (TEUR +390);

EUR/RUB: TEUR +223 (TEUR -273) (Vorjahr TEUR -23 (TEUR +28));

EUR/BGN: TEUR -66 (TEUR +81) 

EUR/HUF: TEUR -81 (TEUR +99). 
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Zinsrisiken
Für das Zinsrisiko wird durch die Sensitivitätsanalyse der Effekt einer Änderung der Marktzinssätze auf die Zinserträge und 

Zinsaufwendungen, auf Handelsgewinne und Handelsverluste sowie auf das Eigenkapital dargestellt. Das Zinsrisiko beinhaltet 

sowohl ein Fair-Value-Risiko bei festverzinslichen Finanzinstrumenten als auch ein Cashflow-Risiko bei variabel verzinslichen 

Finanzinstrumenten. 

Den Zinssensitivitätsanalysen werden folgende Annahmen zu Grunde gelegt:
Bei den verzinslichen Forderungen und Schulden sind überwiegend Festzinsen vereinbart. Marktzinsänderungen von originären 

Finanzinstrumenten mit fester Verzinsung wirken sich nur dann auf das Ergebnis aus, wenn diese zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet sind. Demnach unterliegen alle zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten Finanzinstrumente mit fester Verzin-

sung keinen Zinsänderungsrisiken im Sinne von IFRS 7. 

Sensitivitätsanalysen nach IFRS 7 wurden lediglich für variabel verzinsliche Finanzverbindlichkeiten und die zum beizule-

genden Zeitwert designierten Darlehensforderungen mit folgendem Ergebnis durchgeführt: Wenn das Marktzinsniveau zum 

31. Dezember 2007 um 100 Basispunkte höher (niedriger) gewesen wäre, wäre das Ergebnis um TEUR 504 (TEUR 506) höher 

(niedriger) gewesen. 

Bei den unter den übrigen Vermögenswerten ausgewiesenen Finanzderivaten handelt es sich lediglich um einen Zinscap in Höhe 

von TEUR 40 sowie zwei Zinsswaps mit einem beizulegenden Zeitwert von TEUR 36, die jedoch aus Wesentlichkeitsgründen 

nicht in die Sensitivitätsanalysen mit einbezogen wurden. Es hätte sich eine hypothetische Ergebnisauswirkung von < 10 TEUR 

ergeben. Die Finanzderivate unterliegen nicht den Bedingungen des Hedge Accounting zur Absicherung zinsbedingter Zah-

lungsschwankungen.

Sonstiges Preisrisiko
IFRS 7 verlangt im Rahmen der Darstellung zu Marktrisiken auch Angaben darüber, wie sich hypothetische Änderungen von Risi-

kovariablen auf Preise von Finanzinstrumenten auswirken. Als Risikovariable kommen insbesondere Börsenkurse in Frage. Zum 

Bilanzstichtag hatte der ARQUES Konzern jedoch keine wesentlichen Anteile an anderen börsennotierten Unternehmen, die nicht 

vollkonsolidiert werden.

Klassifizierung
Die folgende Tabelle zeigt die Überleitung der Bilanzpositionen auf die Klassen und Kategorien gemäß  IAS 39 sowie die korres-

pondierenden Buchwerte und beizulegenden Zeitwerte der Finanzinstrumente:
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aktiva        

langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR 3.784 3.784 3.784 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 HtM, AfS1) 219 219 219 0 0 0

kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 15.040 15.040 15.040 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 428.390 428.390 428.390 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS 1.418 1.418 0 1.418 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, FA-HfT, FA-FVO 157.192 157.192 153.069 0 4.123 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 25 LaR 84.540 84.540 84.540 0 0 0

Passiva        

langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 30 FL-AC 81.906 81.906 81.906 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 31  41.426 41.426 - - - 41.426

Sonstige Verbindlichkeiten 32 FL-AC 42.483 42.483 42.483 0 0 0

kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 34 FL-AC 257.597 257.597 257.597 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 FL-AC 581.472 581.472 581.472 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 37 FL-AC 40.380 40.380 40.380 0 0 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß iaS 39:     

finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   684.823 684.823    

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   106 106    

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   1.531 1.531    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   76 76    

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum Fair Value (FA-FVO )   4.047 4.047    

finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)   1.003.838 1.003.838    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeit- 
werte nicht zuverlässig bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2007 in Höhe von TEUR 113 (Vorjahr TEUR 88) zu fortgeführten  
Anschaffungskosten bilanziert worden sind.

  BEwErtungS-

tEur anhang katEgOriEn nach iaS 39 BuchwErt 2007 fair ValuE 2007  wErtanSatz nach iaS 39  wErtanSatz Bilanz iaS 17 
     FAIR VALUE  FAIR VALUE  
     FORTGEFÜHRTE AK ERFOLGSNEUTRAL  ERFOLGSWIRKSAM

Buchwerte, Wertansätze und beizulegende Zeitwerte nach  
Bewertungskategorien
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aktiva        

langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR 3.784 3.784 3.784 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 HtM, AfS1) 219 219 219 0 0 0

kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 15.040 15.040 15.040 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 428.390 428.390 428.390 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS 1.418 1.418 0 1.418 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, FA-HfT, FA-FVO 157.192 157.192 153.069 0 4.123 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 25 LaR 84.540 84.540 84.540 0 0 0

Passiva        

langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 30 FL-AC 81.906 81.906 81.906 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 31  41.426 41.426 - - - 41.426

Sonstige Verbindlichkeiten 32 FL-AC 42.483 42.483 42.483 0 0 0

kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 34 FL-AC 257.597 257.597 257.597 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 FL-AC 581.472 581.472 581.472 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 37 FL-AC 40.380 40.380 40.380 0 0 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß iaS 39:     

finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   684.823 684.823    

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   106 106    

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   1.531 1.531    

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   76 76    

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum Fair Value (FA-FVO )   4.047 4.047    

finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)   1.003.838 1.003.838    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeit- 
werte nicht zuverlässig bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2007 in Höhe von TEUR 113 (Vorjahr TEUR 88) zu fortgeführten  
Anschaffungskosten bilanziert worden sind.

  BEwErtungS-

tEur anhang katEgOriEn nach iaS 39 BuchwErt 2007 fair ValuE 2007  wErtanSatz nach iaS 39  wErtanSatz Bilanz iaS 17 
     FAIR VALUE  FAIR VALUE  
     FORTGEFÜHRTE AK ERFOLGSNEUTRAL  ERFOLGSWIRKSAM
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aktiva        

langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR  9.751 9.751 9.751 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 AfS1) 88 88 88 0 0 0

kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 16.641 16.641 16.641 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 138.783 138.783 138.783 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS 65 65 0 65 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, FA-FVO 36.411 36.411 33.262 0 3.149 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 25 LaR 92.006 92.006 92.006 0 0 0

Passiva        

langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 30 FL-AC 11.661 11.661 11.661 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 31  35.237 35.237 0 0 0 35.237

Sonstige Verbindlichkeiten 32 n.A. 0 0 0 0 0 0

kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 34 FL-AC 38.051 38.051 38.051 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 FL-AC 144.517 144.517 144.517 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 37 n.A. 0 0 0 0 0 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß iaS 39:     

finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   290.443 290.443

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   153 153

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   0 0

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum Fair Value (FA-FVO)   3.149 3.149    

finanzielle Verbindlichkeiten        

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)  194.229 194.229    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeit- 
werte nicht zuverlässig bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2007 in Höhe von TEUR 113 (Vorjahr TEUR 88) zu fortgeführten  
Anschaffungskosten bilanziert worden sind.

  BEwErtungS-

tEur anhang katEgOriEn nach iaS 39 BuchwErt 2006 fair ValuE 2006  wErtanSatz nach iaS 39  wErtanSatz Bilanz iaS 17 
     FAIR VALUE  FAIR VALUE  
     FORTGEFÜHRTE AK ERFOLGSNEUTRAL  ERFOLGSWIRKSAM
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aktiva        

langfristige Vermögenswerte        

Finanzielle Vermögenswerte 18 LaR  9.751 9.751 9.751 0 0 0

Sonstige langfristige Vermögenswerte 19 AfS1) 88 88 88 0 0 0

kurzfristige Vermögenswerte        

Forderungen aus Fertigungsaufträgen 21 LaR 16.641 16.641 16.641 0 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22 LaR 138.783 138.783 138.783 0 0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 23 AfS 65 65 0 65 0 0

Sonstige Vermögenswerte 24 LaR, FA-FVO 36.411 36.411 33.262 0 3.149 0

Zahlungsmittel- und Zahlungsmitteläquivalente 25 LaR 92.006 92.006 92.006 0 0 0

Passiva        

langfristige Schulden        

Finanzverbindlichkeiten 30 FL-AC 11.661 11.661 11.661 0 0 0

Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 31  35.237 35.237 0 0 0 35.237

Sonstige Verbindlichkeiten 32 n.A. 0 0 0 0 0 0

kurzfristige Schulden        

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 34 FL-AC 38.051 38.051 38.051 0 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 35 FL-AC 144.517 144.517 144.517 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 37 n.A. 0 0 0 0 0 0

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gemäß iaS 39:     

finanzielle Vermögenswerte        

Kredite und Forderungen (LaR)   290.443 290.443

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen (HtM)   0 0

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte (AfS)   153 153

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte (FA-HfT)   0 0

Finanzielle Vermögenswerte designiert zum Fair Value (FA-FVO)   3.149 3.149    

finanzielle Verbindlichkeiten        

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten (FL-AC)  194.229 194.229    

1) Die zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerte (AfS) enthalten nicht börsennotierte Eigenkapitalinstrumente, deren beizulegende Zeit- 
werte nicht zuverlässig bestimmbar waren und die daher am 31. Dezember 2007 in Höhe von TEUR 113 (Vorjahr TEUR 88) zu fortgeführten  
Anschaffungskosten bilanziert worden sind.

  BEwErtungS-

tEur anhang katEgOriEn nach iaS 39 BuchwErt 2006 fair ValuE 2006  wErtanSatz nach iaS 39  wErtanSatz Bilanz iaS 17 
     FAIR VALUE  FAIR VALUE  
     FORTGEFÜHRTE AK ERFOLGSNEUTRAL  ERFOLGSWIRKSAM
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In den sonstigen Vermögenswerten sind im Geschäftsjahr 2007 derivative finanzielle Vermögenswerte in Höhe von TEUR 76 

enthalten. Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing fallen nicht in den Anwendungsbereich von IAS 39 und werden daher ge-

sondert ausgewiesen.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie kurzfristige finanzielle Ver-

mögenswerte haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte zum Abschlussstichtag nähe-

rungsweise dem Fair Value.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie kurzfristige Finanzverbindlichkeiten sind in voller Höhe innerhalb eines 

Jahres fällig. Daher entspricht der Nennbetrag bzw. Rückzahlungsbetrag näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert.

Die beizulegenden Zeitwerte von sonstigen langfristigen finanziellen Vermögenswerten und Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten 

über einem Jahr entsprechen den Barwerten der mit den Vermögenswerten und Schulden verbundenen Zahlungen unter Be-

rücksichtigung der jeweils aktuellen Zinsparameter, welche währungs-, zins- und partnerbezogene Veränderungen der Kondi-

tionen widerspiegeln. Da jedoch der überwiegende Teil der langfristigen Finanzinstrumente durch Neuakquisitionen von Betei-

ligungsunternehmen in 2007 erstmals in der Bilanz ausgewiesen wurde, entsprechen die in der Kaufpreisallokation ermittelten 

beizulegenden Zeitwerte näherungsweise den fortgeführten Anschaffungskosten zum Bilanzstichtag. 

Nettogewinne bzw. -verluste aus finanzinstrumenten 

Die Zinsen aus Finanzinstrumenten werden im Zinsergebnis ausgewiesen (siehe dazu Anhangsangabe 9). Hierunter fallen insbe-

sondere Zinserträge für ausgereichte Darlehen als auch Zinsaufwendungen von Forderungen aus Factoring sowie Zinsaufwen-

dungen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und sonstige Finanzverbindlichkeiten.

Die übrigen Komponenten des Nettoergebnisses werden in den sonstigen betrieblichen Erträgen und Aufwendungen erfasst 

(siehe dazu Anhangangaben 3 und 6).

Nettogewinne bzw. -verluste aus Darlehen und Forderungen enthalten Veränderungen in den Wertberichtigungen, Gewinne 

oder Verluste aus der Währungsumrechnung, Abgangserfolge sowie Zahlungseingänge und Wertaufholungen auf ursprünglich 

finanzielle Vermögenswerte       

Kredite und Forderungen 3.401 - -1.258 -19.395 -8.988 -26.240 6.038

Bis zur Endfälligkeit gehalten 2 0 0 0 0 2 0

Zur Veräußerung verfügbar 28 -24 0 -2.994 93 -2.897 -154

Zu Handelszwecken gehalten 0 21 0 0 0 21 -20

Designiert zum Fair Value 0 4.047 0 0 0 4.047 3.149

finanzielle Verbindlichkeiten        

Bewertet zu fortgeführten AK -13.816 0 -963 0 5 -14.774 -3.741

tEur auS zinSEn    auS DEr fOlgEBEwErtung  auS aBgang nEttOErgEBniS
  ZUM FAIR  WÄHRUNGS- WERTBE-  
  VALUE UMRECHNUNG RICHTIGUNG  2007 2006
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abgeschriebene Darlehen und Forderungen. Hinzu kommen TEUR 4.047 aus der Bewertung von Forderungen zum beizule-

genden Zeitwert.

Nettogewinne bzw. -verluste aus finanziellen Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten setzen sich aus Zinsauf-

wendungen, Erträgen und Aufwendungen aus der Währungsumrechnung sowie aus Erträgen von Forderungsverzichten der 

Lieferanten zusammen.

Im Rahmen der erfolgsneutralen Erfassung der Wertänderungen von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 

wurden im Geschäftsjahr 2007 Bewertungsgewinne in Höhe von TEUR 2 (Vorjahr TEUR -4) im Eigenkapital erfasst. 

Nettogewinne bzw. -verluste  aus zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermögenswerten enthalten Erträge und Aufwen-

dungen aus der Veränderung des Fair Values von Derivaten in Höhe von TEUR 21 (Vorjahr TEUR -20). 

Bezüglich der Wertberichtigung und der Gewinne aus dem Abgang von zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten ver-

weisen wir auf Anhangsangabe 41.

Kapitalsteuerung
ARQUES konzentriert sich als Turnaround-Spezialist auf den Erwerb und die aktive Restrukturierung von Unternehmen in Um-

bruchsituationen. Vor diesem Hintergrund ist das originäre Ziel des Kapitalmanagements die Sicherung des unternehmerischen 

Fortbestandes sämtlicher Konzernunternehmen und die folgende Optimierung der Relation von Eigenkapital und Fremdkapital 

zum Nutzen aller Stakeholder. Die Steuerung der Kapitalstruktur erfolgt hierbei überwiegend dezentral in den operativen Betei-

ligungsunternehmen und Geschäftseinheiten. Auf Konzernebene wird das Kapitalmanagement der einzelnen Gesellschaften im 

Rahmen eines regelmäßigen Reportingprozesses überwacht und im Bedarfsfall unterstützt und optimiert. Entscheidungen über 

Dividendenzahlungen oder Kapitalmaßnahmen werden im Einzelfall auf Basis des internen Reportings und in Absprache mit den 

Beteiligungsunternehmen getroffen.  

Das gemanagte Kapital umfasst sämtliche kurz- und langfristigen Schuld- und Verbindlichkeitspositionen sowie die Eigenkapital-

bestandteile. Die Entwicklung der Kapitalstruktur im Zeitverlauf und die damit verbundene Veränderung der Abhängigkeit von ex-

ternen Kreditgebern, werden mit Hilfe des Verschuldungskoeffizienten (Gearing Ratio) gemessen. Die Ermittlung des dargestellten 

Gearing ratio erfolgt auf einer Stichtagsbetrachtung unter Einbeziehung des bilanziellen Eigenkapitals. Auf Grund des besonderen 

Geschäftsmodells und der durch das Wachstum bedingten außergewöhnlichen Kapitalanforderungen sowie der starken Verän-

derung im Konsolidierungskreis, ist der Gearing ratio von ARQUES differenziert zu betrachten. Ein Vergleich mit Unternehmen 

anderer Branchen ist in der Regel nicht aussagekräftig. 

Entwicklung Gearing Ratio:

Langfristige Schulden 299.425 118.400

Kurzfristige Schulden 1.133.319 272.079

Schulden 1.432.744 390.479

Eigenkapital 398.094 274.804

Gearing Ratio in Prozent 3,6 1,4

tEur  2007 2006
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C. ERLäUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG UND BILANZ

1. Umsatzerlöse 
Die Umsatzerlöse des Konzerns setzen sich wie folgt zusammen:

Die Gesamtumsatzerlöse von TEUR 2.102.297 setzen sich aus TEUR 1.152.035 Handelsumsatz und TEUR 950.262 Produktum-

satz zusammen.

Die Erlöse aus Fertigungsaufträgen entfallen mit TEUR 8.247 auf die Firmen der Hottinger-Gruppe, mit TEUR 6.743 auf die BEA 

Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH und mit TEUR 47 auf die Rohé-Gruppe. Die im Vorjahr aufge-

führten Firmen der Sommer-Gruppe tätigten im Berichtsjahr keine Umsätze aus Fertigungsaufträgen.

Die Erlöse aus dem Verkauf von Dienstleistungen beinhalten TEUR 36.154 der BEA Elektrotechnik und Automation Technische 

Dienste Lausitz GmbH (Vorjahr TEUR 10.906 aus den Monaten November und Dezember 2006) und TEUR 35.280 der Rohé-

Gruppe. Die im Vorjahr aufgeführte tiscon AG hat im Geschäftsjahr 2007 keine Erlöse aus Dienstleistungen. Für die Darstellung 

der Umsatzerlöse nach Regionen und Segmenten verweisen wir auf die Erläuterungen zur Segmentberichterstattung.

2. Andere aktivierte Eigenleistungen
Die aktivierten Eigenleistungen von insgesamt TEUR 3.576 (Vorjahr TEUR 3.017) resultieren im Wesentlichen in Höhe von TEUR 

2.600 aus der Aktivierung von Archivmaterial der Tochtergesellschaft ddp Deutscher Depeschendienst GmbH (Vorjahr TEUR 

2.040) sowie in Höhe von TEUR 523 aus aktivierten Entwicklungsaufwendungen von Werkzeugen, Vorrichtungen und Mustern für 

die Automobilindustrie bei der ANVIS-Gruppe. Auf das nicht fortzuführende Geschäft entfielen TEUR 0 (Vorjahr TEUR 899).

Erlöse aus dem Verkauf  
von Gütern 1.892.862 122.964 2.015.826 399.338 344.672 744.010

Erlöse aus langfristigen  
Fertigungsaufträgen 15.037 0 15.037 9.941 0 9.941

Erlöse aus dem Verkauf von  
Dienstleistungen 71.434 0 71.434 14.252  0 14.252

gesamt 1.979.333 122.964 2.102.297 423.531 344.672 768.203

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME
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3.  Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen: 

Der Ausweis der Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von TEUR 

214.738 (Vorjahr TEUR 92.770) erfolgt gemäß IFRS 3.56, sofern die beizulegenden Zeitwerte der angesetzten identifizierbaren 

Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden die Anschaffungskosten des Unternehmenszusammenschlusses überstei-

gen. Nach erneuter Beurteilung des noch verbleibenden Überschusses muss dieser gemäß IFRS 3.56 (b) sofort erfolgswirksam 

erfasst werden.

Erträge aus der Auflösung  
negativer Unterschiedsbeträge  
aus der Kapitalkonsolidierung 211.849 2.889 214.738 91.229 1.541 92.770

Erträge aus der Auflösung  
von Rückstellungen 9.889 0 9.889 4.250 1.123 5.373

Erträge aus Weiterbelastungen  
an fremde Dritte 7.561 26 7.587 3.028 973 4.001

Erträge aus Entkonsolidierungen  
und der Veräußerung von  
Anteilen an Minderheiten 6.989 44.022 51.011 33.991 0 33.991

Erträge aus der Fair Value  
Bewertung von Forderungen 4.047 0 4.047 3.149 0 3.149

Erträge aus  
Wechselkursveränderungen 2.610 376 2.986 460 246 706

Erträge aus der Auflösung  
von Wertberichtigungen 849 0 849 1.594 40 1.634

Schadenersatzleistungen 756 0 756 639 1.223 1.862

Erträge aus der Ausbuchung von  
Lieferantenverbindlichkeiten 535 0 535 677 268 945

Zuwendungen der öffentlichen Hand 457 0 457 350 0 350

Erträge aus dem Abgang von  
langfristigen Vermögenswerten 249 15 264 166 1.506 1.672

Erträge aus dem Abgang  
finanzieller Vermögenswerte 190 0 190 297 87 384

Übrige betriebliche Erträge 15.167 184 15.351 18.808 4.296 23.104

 261.148 47.512 308.660 158.638 11.303 169.941

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME
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Die  Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge entfallen auf folgende Unternehmenserwerbe:

Der auf die SKW-Gruppe in 2007 entfallende Ertrag in Höhe von TEUR 2.889 stammt aus dem Erwerb der QUAB Chemicals Inc. 

durch die SKW-Gruppe. Die SKW-Gruppe wurde im Juli 2007 entkonsolidiert.

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen betreffen Rückstellungen für Drohverluste (TEUR 4.760), Umweltrisiken (TEUR 

2.523), Gewährleistungen (TEUR 549) und Restrukturierung (TEUR 404) sowie weitere in Vorjahren gebildete und nicht vollstän-

dig verbrauchte Rückstellungen. 

ANVIS-Gruppe 66.166 0 66.166

Eurostyle-Gruppe 39.476 0 39.476

SM-Electronics-Gruppe 34.674 0 34.674

Van-Netten-Guppe 30.595 0 30.595

Actebis-Gruppe 25.435 0 25.435

Oxiris-Gruppe 11.186 0 11.186

BEA-Gesellschaften 3.495 0 3.495

SKW-Gruppe 0 2.889 2.889

Capresa-Gruppe 622 0 622

Sonstige 200 0 200

gesamt 211.849 2.889 214.738

2007 / tEur fOrtzuführEnDES nicht fOrtzu-   
naME DES ErwOrBEnEn untErnEhMEnS gESchäft führEnDES gESchäft SuMME

Weber-Gruppe 20.442 0 20.442

Wanfried-Gruppe 0 210 210

Bachem-Gruppe 0 1.331 1.331

Hottinger-Gruppe 1.194 0 1.194

Georg Fischer Schwab Gruppe 3.875 0 3.875

Rohner AG 20.924 0 20.924

Oxxynova-Gruppe 10.732 0 10.732

Fritz Berger-Gruppe 12.942 0 12.942

pwe-Verlag Gesellschaft für Medienpublikationen mbH 319 0 319

Salto-Gruppe 18.057 0 18.057

BEA-Gesellschaften 481 0 481

COS-Gruppe 2.190 0 2.190

Sonstige 73 0 730

gesamt 91.229 1.541 92.770

2006 / tEur fOrtzuführEnDES nicht fOrtzu-   
naME DES ErwOrBEnEn untErnEhMEnS gESchäft führEnDES gESchäft SuMME
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Wesentliche Erträge aus Weiterbelastungen an fremde Dritte entfallen im Geschäftsjahr 2007 auf weiterverrechnete Vertriebsne-

benkosten (TEUR 2.900) und Werbekostenzuschüsse (TEUR 2.300) bei der tiscon-Gruppe sowie weiterverrechnete Kosten für 

ein Tanklager (TEUR 1.050) bei der Oxxynova-Gruppe.

Die Erträge aus Entkonsolidierungen resultieren im Wesentlichen aus den Anteilsveräußerungen an der SKW-Gruppe (TEUR 

44.022), der SKS Stakusit-Gruppe (TEUR 4.088) sowie der teutonia-Gruppe (TEUR 1.689). Im Übrigen verweisen wir auf An-

hangangabe 41.

Der Ertrag aus der Fair Value Bewertung der Forderungen erscheint in voller Höhe im Ergebnis, da die betroffenen Gesellschaften 

bislang zum Konsolidierungskreis der ARQUES gehörten. 

Bei den Zuwendungen der öffentlichen Hand handelt es sich um an Konzerngesellschaften gewährte Investitionszuschüsse.

4. Materialaufwand

Die größten Einzelbeiträge bei den Materialaufwendungen stammen aus der Actebis-Gruppe mit TEUR 702.381, der tiscon-Gruppe 

mit TEUR 298.764 (Vorjahr TEUR 6.355), der Oxxynova-Gruppe mit TEUR 124.238 (Vorjahr TEUR 42.688), der Evotape-Gruppe 

mit TEUR 54.625 (Vorjahr TEUR 54.460) sowie der Jahnel-Kestermann-Gruppe mit TEUR 49.299 (Vorjahr TEUR 22.250).

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe stammen im Wesentlichen aus der Oxxynova-Gruppe mit TEUR 94.365 (Vorjahr 

TEUR 40.627), der Sommer-Gruppe mit TEUR 45.343 (Vorjahr TEUR 32.952), der Evotape-Gruppe mit TEUR 43.946 (Vorjahr 

42.879) und der Jahnel-Kestermann-Gruppe mit TEUR 39.085 (Vorjahr TEUR 17.520).

Aufwendungen für bezogene Waren resultieren zum Großteil aus der Actebis-Gruppe mit TEUR 701.245 und der tiscon-Gruppe 

mit TEUR 297.959.

Die bezogenen Leistungen verteilen sich auf die BEA Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH mit 

TEUR 9.573 (Vorjahr TEUR 3.144), die Rohé-Gruppe mit TEUR 8.823, die Jahnel-Kestermann-Gruppe mit TEUR 7.296 (Vorjahr 

TEUR 2.889) und die österreichischen BEA-Gesellschaften mit TEUR 5.275. 

Die übrigen Materialaufwendungen beinhalten im Wesentlichen die Kosten für Energieversorgung.

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 423.518 64.618 488.136 206.831 170.631 377.462

Bezogene Waren 1.076.030 30.308 1.106.338 43.298 48.901 92.199

Bezogene Leistungen 58.768 1.495 60.263 19.477 14.602 34.079

Übrige 42.488 688 43.176 9.213 9.317 18.530

gesamt 1.600.804 97.109 1.697.913 278.819 243.451 522.270

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME
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5. Personalaufwand

Die größten Einzelbeträge in der Position Personalaufwand stammen aus der Jahnel-Kestermann-Gruppe mit TEUR 18.062 (Vorjahr 

TEUR 12.814), der Oxxynova-Gruppe mit TEUR 15.438 (Vorjahr TEUR 3.514), der Sommer-Gruppe mit TEUR 16.767 (Vorjahr 

TEUR 13.312), der Actebis-Gruppe mit TEUR 15.915 und der ARQUES Industries AG mit TEUR 15.211 (Vorjahr TEUR 3.660). 

In den Löhnen und Gehältern sind TEUR 2.199 an Aufwendungen aus der Erfassung aktienbasierter Vergütungen enthalten. 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Löhne und Gehälter 207.354 7.154 214.508 90.509 48.620 139.129

Soziale Abgaben und- 
Aufwendungen für Altersver- 
sorgung und Unterstützung 43.072 1.507 44.579 18.160 11.110 29.270

gesamt 250.426 8.661 259.087 108.669 59.730 168.399

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME

Verwaltungskosten 40.696 2.058 42.754 21.244 7.235 28.479

Aufwendungen für Grundstücke /  
Gebäude (unter anderem Miete) 39.167 1.240 40.407 13.218 3.105 16.323

Ausgangsfrachten / Transportkosten 38.091 5.648 43.739 12.128 12.176 24.304

Wertberichtigungen auf Forderungen 
und Verluste aus der Veräußerung  
von Forderungen 30.063 13 30.076 4.767 461 5.228

Beratungskosten 22.574 384 22.958 8.001 3.854 11.855

Marketing und  
Repräsentationsaufwand 18.502 1.364 19.866 7.702 5.330 13.032

Instandhaltung für technische  
Anlagen, Maschinen und Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 17.379 0 17.379 3.837 3.238 7.075

Verluste aus Entkonsolidierungen 11.881 0 11.881 0 0 0

Verluste aus dem Abgang von 
 langfristigen Vermögenswerten 7.403 37 7.440 908 772 1.680

Aufwendungen aus  
Wechselkursveränderungen 4.603 509 5.112 709 794 1.503

Übrige betriebliche Aufwendungen 21.335 2.025 23.360 3.718 9.618 13.336

gesamt 251.694 13.278 264.972 76.232 46.583 122.815

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME
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Die Verwaltungskosten betreffen im Wesentlichen EDV- und Kommunikationskosten (TEUR 7.183), Reisekosten (TEUR 6.783), 

Kfz-Kosten (TEUR 4.545) sowie Versicherungsbeiträge (TEUR 4.349).

Die ausgewiesenen Aufwendungen für Grundstücke und Gebäude setzen sich überwiegend aus Mieten (TEUR 17.336), Kosten für 

Strom, Gas und Wasser (TEUR 16.777) sowie Instandhaltungskosten für Grundstücke und Gebäude (TEUR 2.293) zusammen.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen und Verluste aus der Veräußerung von Forderungen beinhalten in Höhe von TEUR 9.831 

Verluste aus dem Verkauf von Darlehens- und Zinsforderungen gegen die ARQUANA-Gruppe sowie Wertberichtigungen auf 

Forderungen gegenüber der ARQUANA-Gruppe von TEUR 16.068.

Der Aufwand für Marketing und Repräsentation betrifft Werbung (TEUR 11.483), Provisionen und andere Vermittlungsgebühren 

(TEUR 6.141) sowie sonstige Marketing-Kosten (TEUR 2.242).

Die Aufwendungen für Instandhaltung resultieren hauptsächlich aus Wartungskosten (TEUR 8.771) und Reparaturen (TEUR 

7.333) von Maschinen, Anlagen und technischer Ausrüstung. 

Die Verluste aus Entkonsolidierungen in Höhe von TEUR 11.881 betreffen die Salto Paper-Gruppe. 

Die übrigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten in Höhe von TEUR 5.028 zurückgestellte Aufwendungen für die Erfüllung 

bestehender vertraglicher Verpflichtungen aus der weiteren Nutzung eines Betriebsgrundstückes der Oxxynova-Gruppe. Ferner 

enthält die Position sonstigen Steueraufwand in Höhe von TEUR 5.477.

7. Wertminderungen
Bei den Wertminderungen in Höhe von TEUR 16.433 (Vorjahr TEUR 690) handelt es sich im Wesentlichen um Abschreibungen 

im Segment Holding auf Grundstücke und Gebäude in Höhe von TEUR 8.017, bei denen auf Basis externer, unabhängiger Gut-

achten festgestellt wurde, dass der beizulegende Zeitwert unter dem Buchwert zum Bilanzstichtag liegt. Des Weiteren wurden 

in der Oxxynova-Gruppe Gebäude und maschinelle Anlagen außerplanmäßig in Höhe von TEUR 5.206 abgeschrieben, da sich 

diese derzeit in einer Umrüstungsphase mit erheblichem Mehrinvestitionsaufwand befinden. Gemäß IAS 36 dürfen bei vorzu-

nehmenden wesentlichen Umrüstungsarbeiten die zukünftigen Cashflows nach erfolgter Umrüstung nicht bei der Ermittlung des 

erzielbaren Betrages berücksichtigt werden. In Folge dessen ist in zukünftigen Perioden nach Realisierung des Umrüstungspro-

jektes voraussichtlich wieder mit Zuschreibungen auf die fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten zu rechnen. Eine 

Wertberichtigung in Höhe von TEUR 1.789 wurde auf eine bei der ARQUES Industries AG als Finanzanlage gehaltene Immobilie 

erfasst. Die Wertminderungen beinhalten außerdem eine außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von TEUR 1.315 auf zur Ver-

äußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und betreffen ein Grundstück der Oxiris-Gruppe in Knottingley (England). Das 

Grundstück stand zum Bilanzstichtag zur Veräußerung. Die Abschreibung erfolgte auf den Verkaufspreis abzüglich noch anfal-

lender Veräußerungskosten. 
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8. Ergebnis aus finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 
Das Ergebnis aus Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode bewertet wurden, beträgt in Summe TEUR -10.671 (Vorjahr 

TEUR 716):

Das Ergebnis aus Finanzanlagen, die nach der Equity-Methode bewertet wurden, besteht im Wesentlichen aus den Verlusten 

der ARQUANA International Print & Media AG in Höhe von TEUR -11.027. Gegenläufig sind die Erträge aus Finanzanlagen in 

Höhe von TEUR 356 (Vorjahr TEUR 716), welche die Jamshedpur Injection Powder Ltd. Jamshedpur/Indien (TEUR 233, 30,22 

Prozent Beteiligungsansatz) betreffen sowie zwei Joint Ventures der ANVIS AVS B.V. (Anteil je 50 Prozent) in Brasilien (TEUR 75) 

und Südafrika (TEUR 48) betreffen.  

Aus dieser Summe entfallen TEUR -10.904 auf das fortzuführende Geschäft, die restlichen TEUR 233 (Vorjahr TEUR 716) auf das 

nicht fortgeführte Geschäft.  Der Betrag, der auf das nicht fortgeführte Geschäft entfällt, betrifft die zur SKW-Gruppe gehörende 

Jamshedpur Injection Powder Ltd., Jamshedpur/Indien.

9. Zinsergebnis

Gemeinschaftsunternehmen    123

Assoziierte Unternehmen    - 10.794

gesamt    - 10.671

tEur    2007

Sonstige Zinsen und  
ähnliche Erträge 3.707 548 4.255 709 434 1.143

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -15.571 -471 -16.042 -1.132 -3.285 -4.417

zinsergebnis -11.864 77 -11.787 -423 -2.851 -3.274

aggregiert nach Bewertungs- 
kategorie gemäß iaS 39:      

finanzielle Vermögenswerte      

Kredite und Forderungen 2.853 548 3.401 774 351 1.125

Bis zur Endfälligkeit gehalten 2 - 2 - - -

Zur Veräußerung verfügbar 28 - 28 -154 - -154

Zu Handelszwecken gehalten 0 0 0 0 0 0

Designiert zum Fair Value 0 0 0 0 0 0

finanzielle Verbindlichkeiten      

Finanzielle Verbindlichkeiten  
bewertet zu fortgeführten  
Anschaffungskosten (FL-AC) -13.380 -436 -13.816 -87 -3.245 -3.332

Zu Handelszwecken gehalten 0 0 0 0 0 0

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME
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Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge in Höhe von TEUR 4.255 (Vorjahr TEUR 1.143) resultieren im Wesentlichen aus der Ver-

zinsung ausgereichter Darlehen, laufenden Kontokorrentguthaben und Termingeldern, die der Kategorie Kredite und Darlehen 

zugeordnet werden, sowie aus Zinserträgen von Finanzinstrumenten der Kategorien bis zur Endfälligkeit gehalten und zur Veräu-

ßerung verfügbar. Zusätzlich ergeben sich in der Kategorie Kredite und Darlehen Zinserträge in Höhe von TEUR 349 aus wertge-

minderten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Zinsen und ähnlichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 16.042 (Vorjahr TEUR 4.417) setzen sich überwiegend aus Zinszah-

lungen an Kreditinstitute für erhaltene Darlehen zusammen, die in die Kategorie Finanzielle Verbindlichkeiten bewertet zu fortge-

führten Anschaffungskosten eingehen. Hinzu kommen Zinsaufwendungen aus Finanzierungsleasingverpflichtungen in Höhe von 

TEUR 1.074 sowie Zinsaufwendungen von Forderungen aus Factoring, die das Ergebnis der Kategorie Kredite und Forderungen 

in Höhe von TEUR 824 mindern.

Alle Zinserträge und Zinsaufwendungen, die aus finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlichkeiten resultieren, 

wurden nach der Effektivverzinsungsmethode errechnet.

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Der Ertragsteueraufwand setzt sich wie folgt zusammen:

In der nachfolgenden Überleitungsrechnung werden die Unterschiede zwischen dem tatsächlich gebuchten Ertragsteuerauf-

wand und dem erwarteten Ertragsteueraufwand ausgewiesen. Der erwartete Ertragsteueraufwand ergibt sich aus dem Ergebnis 

vor Ertragsteuern multipliziert mit dem erwarteten Ertragsteuersatz. Der erwartete Ertragsteuersatz beinhaltet die deutsche Kör-

perschaftsteuer, den Solidaritätszuschlag sowie die Gewerbesteuer und beträgt insgesamt 37 Prozent.

Tatsächlicher Steueraufwand -7.320 -2.073 -9.393 -566 -3.061 -3.627

Latenter Steuerertrag  3.079 2.958 6.037 13.645 2.913 16.558

gesamter  
Ertragsteueraufwand / -ertrag -4.241 885 -3.356 13.079 -148 12.931

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME
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Die steuerfreien Erträge betreffen im Wesentlichen die Erlöse aus der Veräußerung von Anteilen an entkonsolidierten Unternehmen. 

Die Steuergutschriften stammen im Wesentlichen aus steuerbegünstigten Dividendeneinkünften der maltesischen  ARQUES 

Mediterranean Invest Ltd.

11. Anteile anderer Gesellschafter am Konzernjahresüberschuss
Im Konzernjahresüberschuss von TEUR 114.725 (Vorjahr TEUR 110.576) sind Ergebnisanteile anderer Gesellschafter in Höhe 

von TEUR 175 (Vorjahr TEUR -1.975) enthalten.

12. Ergebnis je Stammaktie
Die Berechnung des unverwässerten und verwässerten Ergebnisses je Stammaktie basiert auf den folgenden Daten:

Ergebnis vor Ertragsteuern 118.081 97.645

  erwarteter Ertragsteuersatz 37,00% 37,00%

  erwarteter Ertragsteueraufwand 43.690 36.129

Effekt aus den Erträgen aus der erfolgswirksamen Vereinnahmung  
negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung -79.453 -34.325

Equity-Bewertung 3.948 232

Steuersatzänderungen -1.123 -180

Steuersatzabweichungen 753 -873

Steuerfreie Erträge -4.091 -10.241

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen 6.499 2.025

Veränderung der Wertberichtigung auf aktive latente Steuern und nicht  
angesetzte aktive latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge 42.266 -2.127

Periodenfremde tatsächliche Steuern -1.474 -473

Steuergutschriften -8.320 -4.651

Sonstige Effekte 661 1.553

ausgewiesener Ertragsteueraufwand / -ertrag 3.356 -12.931

Effektive Steuerquote 2,84% -13,24%

tEur 2007 2006



K
O

N
Z

E
R

N
A

N
H

A
N

G
1

5
9

0707

13. Dividendenvorschlag
Gemäß dem Hauptversammlungsbeschluss vom 21. Juni 2007 wurde für das Geschäftsjahr 2006 am 21. Juni 2007 eine Dividen-

de in Höhe von EUR 12.376.002 an die Aktionäre ausgeschüttet, das entspricht EUR 0,51 je Anteilsschein.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Gewinn für das Geschäftsjahr 2007 auf neue Rechnung vorzutragen.  

ErgEBniS      

Basis für das unverwässerte  
Ergebnis je Aktie (Zurechenbares  
anteiliges Periodenergebnis der  
Aktionäre der Muttergesellschaft) 62.261 52.289 114.550 116.115 -3.564 112.551

Auswirkung der verwässernden  
potenziellen Stammaktien  0 0 0 0 0 0

Basis für das verwässerte  
Ergebnis je Aktie 62.261 52.289 114.550 116.115 -3.564 112.551

anzahl DEr aktiEn      

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl von Stammaktien für das  
unverwässerte Ergebnis je Aktie 25.672.825 25.672.825 25.672.825 24.266.670 24.266.670 24.266.670

Auswirkung der verwässernden  
potenziellen Stammaktien:  
Aktienoptionen 163.265 163.265 163.265 179.022 179.022 179.022

Gewichteter Durchschnitt der  
Anzahl von Stammaktien für das  
verwässerte Ergebnis je Aktie 25.836.090 25.836.090 25.836.090 24.445.692 24.445.692 24.445.692

unverwässertes Ergebnis  
je aktie (in Eur) 2,43 2,03 4,46 4,78 -0,14 4,64

Verwässertes Ergebnis  
je aktie (in Eur) 2,41 2,02 4,43 4,75 -0,15 4,60

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME
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14. Immaterielle Vermögenswerte

anschaffungskosten  
am 01.01.2007 17.371 2.692 4.777 1 24.841

Zugänge Konzernkreis 91.090 0 24.286 1.569 116.945

Abgänge Konzernkreis -7.762 0 -951 -1 -8.714

Währungsumrechnung -42 49 -5 0 2

Zugänge 3.884 39.940 3.520 803 48.147

Abgänge -2.040 -1.461 -429 -1 -3.931

Umbuchung -2.127 -227 51 -37 -2.340

Stand am 31.12.2007 100.374 40.993 31.249 2.334 174.950

abschreibungen am 01.01.2007 -5.354 -582 -733 -1 -6.670

Abgänge Konzernkreis 3.047 0 10 1 3.058

Währungsumrechnung 23 0 -9 0 14

Impairment (IAS 36) 0 0 0 0 0

Zugänge -14.229 -154 -2.535 0 -16.918

Abgänge 155 154 1 0 310

Umbuchung -5  25 0 20

Stand am 31.12.2007 -16.363 -582 -3.241 0 -20.186

nettobuchwert am 31.12.2006 12.017 2.110 4.044 0 18.171

nettobuchwert am 31.12.2007 84.011 40.411 28.008 2.334 154.764

 kOnzESSiOnEn,
 gEwErBlichE Schutz-  SOnStigE
 rEchtE unD ähnlichE  iMMatEriEllE  gElEiStEtE  
tEur rEchtE unD wErtE gOODwill VErMögEnSwErtE anzahlungEn gESaMt
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Die immateriellen Vermögenswerte beinhalten im Rahmen der Purchase Price Allocation aktivierte Kundenstämme, selbst erstell-

te immaterielle Vermögenswerte, Konzessionen, Markennamen sowie sonstige immaterielle Werte.

Die Kundenstämme entfallen mit TEUR 31.441 auf die Actebis-Gruppe, mit TEUR 6.404 auf die ANVIS-Gruppe, mit TEUR 3.520 

auf die Wanfried-Gruppe, mit TEUR 3.513 auf die Rohé-Gruppe, mit TEUR 2.807 auf die BEA-Gesellschaften, mit TEUR 2.524 

auf die Capresa-Gruppe und mit TEUR 2.097 auf die Eurostyle-Gruppe.

Die selbst erstellten immateriellen Vermögenswerte entfallen im Wesentlichen mit TEUR 14.966 auf die Eurostyle-Gruppe für 

Entwicklungskosten, mit TEUR 6.734 auf die ANVIS-Gruppe für Entwicklungskosten, mit TEUR 4.239 auf die ddp-Gruppe für 

ein Bildarchiv (Vorjahr TEUR 3.115), mit TEUR 1.721 auf die Actebis-Gruppe für ein Online Bestellportal. Im Geschäftsjahr 2007 

wurden TEUR 2.447 (Vorjahr TEUR 564) an Forschungs- und Entwicklungskosten erfolgswirksam berücksichtigt.

anschaffungskosten  
am 01.01.2006 5.165 3.475 1.759 1 10.400

Zugänge Konzernkreis 12.489 0 1 0 12.490

Abgänge Konzernkreis -1.314 -3.781 0 -6 -5.101

Währungsumrechnung -7 0 -22 0 -29

Zugänge 1.418 3.695 3.007 56 8.176

Abgänge -401 -697 -1 0 -1.099

Umbuchung 21 0 33 -50 4

Stand am 31.12.2006 17.371 2.692 4.777 1 24.841

abschreibungen am 01.01.2006 -1.979 -46 -158 -1 -2.184

Abgänge Konzernkreis 396 0 0 0 396

Währungsumrechnung 4 0 0 0 4

Impairment (IAS 36) 0 -536 -30 0 -566

Zugänge -4.089 0 -545 0 -4.634

Abgänge 314 0 0 0 314

Umbuchung 0 0 0 0 0

Stand am 31.12.2006 -5.354 -582 -733 -1 -6.670

nettobuchwert am 31.12.2005 3.186 3.429 1.601 0 8.216

nettobuchwert am 31.12.2006 12.017 2.110 4.044 0 18.171

 kOnzESSiOnEn,
 gEwErBlichE Schutz-  SOnStigE
 rEchtE unD ähnlichE  iMMatEriEllE  gElEiStEtE  
tEur rEchtE unD wErtE gOODwill VErMögEnSwErtE anzahlungEn gESaMt
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Die Konzessionen wurden im Wesentlichen für Software erworben. Die im ARQUES Konzern vorhandenen Konzessionen entfallen im 

Wesentlichen mit TEUR 4.775 auf die Actebis-Gruppe, mit TEUR 1.113 auf die Van Netten-Gruppe, mit TEUR 1.065 auf die tiscon-

Gruppe, mit TEUR 888 auf die Eurostyle-Gruppe, mit TEUR 689 auf die Jahnel-Kestermann-Gruppe, mit TEUR 594 auf die ANVIS-

Gruppe, mit TEUR 234 auf die Capresa-Gruppe, mit TEUR 223 auf die Wanfried-Gruppe, mit TEUR 209 auf die Golf House-Gruppe, 

mit TEUR 192 auf die Rohé-Gruppe, mit TEUR 160 auf die ARQUES Industries AG sowie mit TEUR 158 auf die BEA-Gesellschaften. 

Die aktivierten Markennamen entfallen mit TEUR 4.956 auf die Schöps-Gruppe („Schöps“), mit TEUR 1.214 auf die tiscon-

Gruppe und mit TEUR 1.054 auf die Rohé-Gruppe („Rohé“). Die Markennamen der Schöps-Gruppe und der Rohé-Gruppe haben 

eine unbegrenzte wirtschaftliche Nutzungsdauer. Bei beiden Marken handelt es sich um etablierte Marken in den jeweiligen 

Märkten. Bei den Überlegungen zur Nutzungsdauer hat man sich auf Basis von Vergangenheitsdaten und den Einschätzungen 

des Managements bezüglich künftiger Entwicklungen dazu entschlossen, für diese Marken eine unbegrenzte wirtschaftliche 

Nutzungsdauer zu unterstellen. Insbesondere wurden Überlegungen zur zukünftigen voraussichtlichen Nutzung der Marken, 

typische Produktlebenszyklen, mögliche kommerzielle Veralterung, die Wettbewerbssituation, das jeweilige Branchenumfeld, die 

Höhe der Erhaltungsausgaben, rechtliche oder ähnliche Beschränkungen hinsichtlich der Nutzung des Vermögenswertes bzw. 

die Abhängigkeit der Nutzungsdauer bezogen auf andere Vermögenswerte der Gesellschaft untersucht.

Die im Rahmen der Purchase Price Allocation aktivierten sonstigen immateriellen Vermögenswerte entfallen im Wesentlichen 

mit TEUR 5.593 (im Wesentlichen Patente und vorteilhafte Verträge) auf die ANVIS-Gruppe, mit TEUR 1.748 auf die Eurostyle-

Gruppe (im Wesentlichen Patente), mit TEUR 1.722 (im Wesentlichen vorteilhafte Verträge) auf die Schöps-Gruppe, mit TEUR 

1.678 (im Wesentlichen vorteilhafte Verträge und Auftragsbestände) auf die Capresa-Gruppe sowie mit TEUR 1.163 (Vorjahr 

TEUR 1.161) auf die Rohner-Gruppe für das Nutzungsrecht an Einrichtungen für Abwasserreinigung. 

Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten.

Die Geschäfts- oder Firmenwerte entfallen im Wesentlichen auf die NT Plus-Gruppe (TEUR 21.461), die Schöps-Gruppe (TEUR 

5.027), die Wanfried-Gruppe (TEUR 4.968), die Actebis-Nordic-Gruppe (TEUR 3.664), die ddp-Gruppe (TEUR 1.578) (Vorjahr 

TEUR 1.364), die Rohé-Gruppe (TEUR 1.097), die Sommer-Gruppe (TEUR 1.007), die Jahnel-Kestermann-Gruppe (TEUR 583) 

(Vorjahr TEUR 83), die Fritz Berger-Gruppe (TEUR 174), die tiscon-Gruppe (TEUR 142), die Golf House-Gruppe (TEUR 132) sowie 

die Evotape-Gruppe TEUR 100 (Vorjahr TEUR 100). 

Um die Vorschriften des IFRS 3 in Verbindung mit IAS 36 zu erfüllen und um eventuelle Wertminderungen von Firmenwerten zu 

ermitteln, hat ARQUES die Geschäfts- oder Firmenwerte zahlungsmittelgenerierenden Einheiten (Cash Generating Units) ent-

sprechend der internen Berichterstattung zugewiesen und einen Wertminderungstest (Impairment-Test) durchgeführt. 

Die Goodwills der NT Plus- und der Actebis Nordic-Gruppe belaufen sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 21.461 bzw. TEUR 3.664 

und stammen aus dem Erwerb der Gesellschaften. Die bei der Erstkonsolidierung der NT Plus-Gruppe und der Actebis Nordic 
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zum 31.12.2007 entstandenen Goodwills wurden zum 31.12.2007 auf ihre Werthaltigkeit überprüft. Als zahlungsmittelgenerieren-

de Einheit im Sinne von IAS 36, welcher der Geschäfts- oder Firmenwert zugewiesen wird, wurde die gesamte Actebis-Gruppe 

festgelegt. Der erzielbare Betrag der Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 4 

Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 14,60 Prozent. Der Wachs-

tumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1,25 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen Abschrei-

bungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt. 

Der Goodwill der Schöps-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 5.027 und stammt aus dem Erwerb der Gesellschaft. 

Die Schöps-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill zugewiesen 

wurde. Der erzielbare Betrag der Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 4 

Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 8,41 Prozent. Der Wachs-

tumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1,0 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen Abschrei-

bungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt

Der Goodwill der Wanfried-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 4.968 und stammt aus dem Erwerb der Gesell-

schaft. Die Wanfried-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill zuge-

wiesen wurde. Der erzielbare Betrag der Wanfried-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte 

auf einer 4 Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 8,91 Prozent. 

Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 0,5 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen 

Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt.

Der Goodwill der ddp-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 1.578 (Vorjahr TEUR 1.364). Der ausgewiesene Goodwill 

repräsentiert die erwarteten positiven Entwicklungen in einem attraktiven Bildmarkt. Die ddp-Gruppe stellt die zahlungsmittel-

generierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill zugewiesen wurde. Der erzielbare Betrag der ddp-Gruppe 

wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 4-Jahres-Planung für den Cashflow. Der ange-

wendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 13,03 Prozent. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detail-

planung wurde mit 1,5 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Good-

will, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt. 

Der Goodwill der Rohé-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 1.097 und stammt aus dem Erwerb der Gesellschaft. 

Die Rohé-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill zugewiesen wurde. 

Der erzielbare Betrag der Rohé-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 4 

Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 9,48 Prozent. Der Wachs-

tumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 0,5 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen Abschrei-

bungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt.
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Der Goodwill der Sommer-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 1.007 und stammt aus dem Erwerb der Gesell-

schaft. Die Sommer-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill zuge-

wiesen wurde. Der erzielbare Betrag der Sommer-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte 

auf einer 4 Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 19,60 Prozent. 

Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1,0 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen 

Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt.

Der Goodwill der Jahnel-Kestermann-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 583 (Vorjahr TEUR 83) und stammt aus 

dem Erwerb der Gesellschaft. Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ergibt sich aus dem Zukauf von zusätzlichen Anteilen an 

der Holding Gesellschaft der Jahnel Kestermann-Gruppe. Die Jahnel Kestermann-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende 

Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der in 2006 erworbene Goodwill zugewiesen wurde. Der erzielbare Betrag der Jahnel-

Kestermann-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 4 Jahres-Planung für den 

Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 12,84 Prozent. Der Wachstumsabschlag nach der 

vorliegenden Detailplanung wurde mit 0,5 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen Abschreibungsbedarf für den aus-

gewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt.

Der Goodwill der Fritz Berger-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 174 und stammt aus dem Erwerb der Gesell-

schaft. Die Fritz Berger-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill zu-

gewiesen wurde. Der erzielbare Betrag der Berger-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte 

auf einer 4 Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 7,51 Prozent. 

Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1,0 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen 

Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt.

Der Goodwill der tiscon-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 142 und stammt aus dem Erwerb der Gesellschaft. 

Die tiscon-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill zugewiesen 

wurde. Der erzielbare Betrag der tiscon-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung erfolgte auf einer 

4 Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 7,46 Prozent. Der Wachs-

tumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1 Prozent festgesetzt. Die Berechnung ergab keinen Abschrei-

bungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt.
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Der Goodwill der Golf House-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 132 und stammt aus dem Erwerb der Gesell-

schaft. Die Golf House-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, welcher der Goodwill 

zugewiesen wurde. Der erzielbare Betrag der Golf House-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. Die Berechnung 

erfolgte auf einer 4 Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich auf 8,34 

Prozent. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 1,5 Prozent festgesetzt. Die Berechnung 

ergab keinen Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt.

Der Goodwill der Evotape-Gruppe beläuft sich zum Bilanzstichtag auf TEUR 100 (Vorjahr TEUR 100) und stammt aus nachträglich 

angefallenen Anschaffungskosten. Die Evotape-Gruppe stellt die zahlungsmittelgenerierende Einheit im Sinne von IAS 36 dar, 

welcher der Goodwill zugewiesen wurde. Der erzielbare Betrag der Evotape-Gruppe wurde auf Basis eines DCF-Modells ermittelt. 

Die Berechnung erfolgte auf einer 4 Jahres-Planung für den Cashflow. Der angewendete Diskontierungssatz vor Steuern belief sich 

auf 9,96 Prozent. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden Detailplanung wurde mit 0,5 Prozent festgesetzt. Die Berech-

nung ergab keinen Abschreibungsbedarf für den ausgewiesenen Goodwill, da der Nutzungswert über den Restbuchwerten liegt. 

Die Position Abgänge Konzernkreis beinhaltet im laufenden Geschäftsjahr die auf Grund der Entkonsolidierung der SKW-Gruppe, 

der SKS-Gruppe der Salto-Gruppe sowie der teutonia-Gruppe abgegangen kumulierten Anschaffungs- und Herstellungskosten 

bzw. kumulierten Abschreibungen.
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15. Sachanlagen

anschaffungskosten 01.01.2007 17.410 47.468 10.008 47.292 25.287 14.034 3.481 4.021 169.001

Zugänge Konzernkreis 27.308 49.204 4.603 107.047 16.831 37.944 2.730 11.761 257.428

Abgänge Konzernkreis -4.156 -1.354 -284 -21.322 -8.756 -3.962 0 -682 -40.516

Währungsumrechnung 27 -550 0 -1.377 -599 -209 4 -109 -2.813

Zugänge 402 1.620 0 12.354 7.109 5.055 703 11.530 38.773

Abgänge -3.306 -2.803 0 -9.464 -10.654 -2.970 -303 -1.258 -30.758

Umbuchung  1.063 14.552 -9.725 5.860 10.058 1.108 -495 -14.950 7.471

Stand am 31.12.2007 38.748 108.137 4.602 140.390 39.276 51.000 6.120 10.313 398.586

abschreibungen 01.01.2007 -546 -3.310 -11 -6.244 -954 -5.352 -43 0 -16.460

Abgänge Konzernkreis 589 226 19 8.730 265 2.218 0 0 12.047

Währungsumrechnung 88 10 0 919 30 100 -1 0 1.146

Zugänge -94 -4.281 -11 -14.273 -3.950 -5.485 -585 0 -28.679

Impairment (IAS 36) -4.312 -7.120 0 -3.106 0 0 0 0 -14.538

Umbuchungen 0 292 0 694 8 -517 0 0 477

Abgänge 0 738 0 6.286 391 2.134 251 0 9.800

Stand am 31.12.2007 -4.275 -13.445 -3 -6.994 -4.210 -6.902 -378 0 -36.207

nettobuchwert 31.12.2006 16.864 44.158 9.997 41.048 24.333 8.682 3.438 4.021 152.541

nettobuchwert 31.12.2007 34.473 94.692 4.599 133.396 35.066 44.098 5.742 10.313 362.379

grunDStückE, 
grunDStückS-

glEichE rEchtE

BautEn EinSchliESS-�
lich DEr BautEn auf 

frEMDEn grunD-
StückEn (OhnE 
financE lEaSE)

BautEn EinSchliESS-�
lich DEr BautEn auf 
frEMDEn grunDStü-
ckEn (financE lEaSE)

tEur
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anschaffungskosten 01.01.2007 17.410 47.468 10.008 47.292 25.287 14.034 3.481 4.021 169.001

Zugänge Konzernkreis 27.308 49.204 4.603 107.047 16.831 37.944 2.730 11.761 257.428

Abgänge Konzernkreis -4.156 -1.354 -284 -21.322 -8.756 -3.962 0 -682 -40.516

Währungsumrechnung 27 -550 0 -1.377 -599 -209 4 -109 -2.813

Zugänge 402 1.620 0 12.354 7.109 5.055 703 11.530 38.773

Abgänge -3.306 -2.803 0 -9.464 -10.654 -2.970 -303 -1.258 -30.758

Umbuchung  1.063 14.552 -9.725 5.860 10.058 1.108 -495 -14.950 7.471

Stand am 31.12.2007 38.748 108.137 4.602 140.390 39.276 51.000 6.120 10.313 398.586

abschreibungen 01.01.2007 -546 -3.310 -11 -6.244 -954 -5.352 -43 0 -16.460

Abgänge Konzernkreis 589 226 19 8.730 265 2.218 0 0 12.047

Währungsumrechnung 88 10 0 919 30 100 -1 0 1.146

Zugänge -94 -4.281 -11 -14.273 -3.950 -5.485 -585 0 -28.679

Impairment (IAS 36) -4.312 -7.120 0 -3.106 0 0 0 0 -14.538

Umbuchungen 0 292 0 694 8 -517 0 0 477

Abgänge 0 738 0 6.286 391 2.134 251 0 9.800

Stand am 31.12.2007 -4.275 -13.445 -3 -6.994 -4.210 -6.902 -378 0 -36.207

nettobuchwert 31.12.2006 16.864 44.158 9.997 41.048 24.333 8.682 3.438 4.021 152.541

nettobuchwert 31.12.2007 34.473 94.692 4.599 133.396 35.066 44.098 5.742 10.313 362.379

tEchniSchE 
anlagEn unD 

MaSchinEn (OhnE 
financE lEaSE)

tEchniSchE 
anlagEn unD 

MaSchinEn 
(financE lEaSE)

anDErE anlagEn, 
BEtriEBS- unD 

gESchäftSauS-
Stattung (OhnE 
financE lEaSE)

anDErE anlagEn, 
BEtriEBS- unD 

gESchäftS-
auSStattung 

(financE lEaSE)

gElEiStEtE an-
zahlungEn unD 
anlagEn iM Bau gESaMt
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anschaffungskosten 01.01.2006 21.813 44.529 8.469 45.821 14.384 7.758 0 1.091 143.865

Zugänge Konzernkreis 8.759 40.889 9.726 27.177 27.165 6.164 3.005 2.167 125.052

Abgänge Konzernkreis -6.825 -17.167 -8.469 -25.572 -16.923 -2.035 -19 -1.025 -78.035

Währungsumrechnung 9 -45 0 -1.107 -9 -158 0 -26 -1.336

Zugänge 297 2.085 0 5.122 1.285 2.106 495 5.150 16.540

Abgänge -4.214 -10.362 0 -5.780 -668 -816 0 -67 -21.907

Umbuchung  -2.429 -12.461 282 1.631 53 1.015 0 -3.269 -15.178

Stand am 31.12.2006 17.410 47.468 10.008 47.292 25.287 14.034 3.481 4.021 169.001

abschreibungen 01.01.2006 -350 -2.766 -90 -4.272 -2.287 -3.277 0 0 -13.042

Abgänge Konzernkreis 0 2.244 90 4.749 4.352 745 19 0 12.199

Währungsumrechnung 0 7 0 915 12 90 0 0 1.024

Zugänge -196 -3.706 -11 -11.020 -3.033 -2.607 -62 0 -20.635

Impairment (IAS 36) 0 -38 0 -20 0 -66 0 0 -124

Umbuchungen 0 272 0 807 0 -807 0 0 272

Abgänge 0 677 0 2.597 2 570 0 0 3.846

Stand am 31.12.2006 -546 -3.310 -11 -6.244 -954 -5.352 -43 0 -16.460

nettobuchwert 31.12.2005 21.463 41.763 8.379 41.549 12.097 4.481 0 1.091 130.823

nettobuchwert 31.12.2006 16.864 44.158 9.997 41.048 24.333 8.682 3.438 4.021 152.541

grunDStückE, 
grunDStückS-

glEichE rEchtE

BautEn EinSchliESS-�
lich DEr BautEn auf 

frEMDEn grunD-
StückEn (OhnE 
financE lEaSE)

BautEn EinSchliESS-�
lich DEr BautEn auf 
frEMDEn grunDStü-
ckEn (financE lEaSE)tEur
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anschaffungskosten 01.01.2006 21.813 44.529 8.469 45.821 14.384 7.758 0 1.091 143.865

Zugänge Konzernkreis 8.759 40.889 9.726 27.177 27.165 6.164 3.005 2.167 125.052

Abgänge Konzernkreis -6.825 -17.167 -8.469 -25.572 -16.923 -2.035 -19 -1.025 -78.035

Währungsumrechnung 9 -45 0 -1.107 -9 -158 0 -26 -1.336

Zugänge 297 2.085 0 5.122 1.285 2.106 495 5.150 16.540

Abgänge -4.214 -10.362 0 -5.780 -668 -816 0 -67 -21.907

Umbuchung  -2.429 -12.461 282 1.631 53 1.015 0 -3.269 -15.178

Stand am 31.12.2006 17.410 47.468 10.008 47.292 25.287 14.034 3.481 4.021 169.001

abschreibungen 01.01.2006 -350 -2.766 -90 -4.272 -2.287 -3.277 0 0 -13.042

Abgänge Konzernkreis 0 2.244 90 4.749 4.352 745 19 0 12.199

Währungsumrechnung 0 7 0 915 12 90 0 0 1.024

Zugänge -196 -3.706 -11 -11.020 -3.033 -2.607 -62 0 -20.635

Impairment (IAS 36) 0 -38 0 -20 0 -66 0 0 -124

Umbuchungen 0 272 0 807 0 -807 0 0 272

Abgänge 0 677 0 2.597 2 570 0 0 3.846

Stand am 31.12.2006 -546 -3.310 -11 -6.244 -954 -5.352 -43 0 -16.460

nettobuchwert 31.12.2005 21.463 41.763 8.379 41.549 12.097 4.481 0 1.091 130.823

nettobuchwert 31.12.2006 16.864 44.158 9.997 41.048 24.333 8.682 3.438 4.021 152.541
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(financE lEaSE)

gElEiStEtE an-
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Die Durchführung von Wertminderungstests für das Sachanlagevermögen ergab, dass Buchwerte einzelner Vermögenswerte 

über dem erzielbaren Betrag dieser Vermögenswerte liegen. In diesen Fällen wurde gemäß den Vorschriften des IAS 36 auf den 

niedrigeren Wert außerplanmäßig abgeschrieben. Durch diese Wertminderungen wurden die entsprechenden Positionen um 

TEUR 9.332 auf durch unabhängige Gutachten bestätigte beizulegende Zeitwerte abgeschrieben. Der Buchwert dieser Vermö-

genswerte belief sich vor der Wertminderung auf TEUR 18.162.

Des Weiteren wurden Gebäude und maschinelle Anlagen außerplanmäßig in Höhe von TEUR 5.206 abgeschrieben, da sich 

diese derzeit in einer Umrüstungsphase mit erheblichem Mehrinvestitionsaufwand befinden. Gemäß IAS 36 dürfen bei vorzu-

nehmenden wesentlichen Umrüstungsarbeiten die zukünftigen Cashflows nach erfolgter Umrüstung nicht bei der Ermittlung des 

erzielbaren Betrages berücksichtigt werden. In Folge dessen ist in zukünftigen Perioden nach Realisierung des Umrüstungspro-

jektes voraussichtlich wieder mit Zuschreibungen auf die fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten zu rechnen. Der 

Buchwert dieser Vermögenswerte belief sich vor der Wertminderung auf TEUR 5.206.

Im Sachanlagevermögen sind in Höhe von TEUR 45.407 (Vorjahr TEUR 37.768) auch geleaste Vermögenswerte enthalten, die 

wegen der Gestaltung der ihnen zu Grunde liegenden Leasingverträge, dem Konzern als wirtschaftlichem Eigentümer zuzurech-

nen sind. Es handelt sich hierbei um Technische Anlagen und Maschinen (TEUR 35.066, Vorjahr TEUR 24.333), Gebäude (TEUR 

4.599, Vorjahr TEUR 9.997) sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung (TEUR 5.742, Vorjahr TEUR 3.438).

Das Sachanlagevermögen dient in Höhe von TEUR 75.949 (Vorjahr TEUR 4.259) als Sicherheit für Finanzverbindlichkeiten. Bei 

den besicherten Verbindlichkeiten handelt es sich im Wesentlichen um Bankdarlehen (TEUR 35.039) sowie Verbindlichkeiten aus 

Kaufpreiszahlungen (TEUR 34.000). In Höhe von TEUR 304 werden Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing besichert. 

Die Position Abgänge Konzernkreis beinhaltet im Geschäftsjahr 2007 im Wesentlichen die auf Grund der Entkonsolidierung der SKW-Gruppe 

abgegangenen kumulierten Anschaffungs- und Herstellungskosten (TEUR 25.974) bzw. kumulierten Abschreibungen (TEUR 11.023).

16. Als finanzinvestition gehaltene Immobilien

anschaffungskosten am 01.01. 2.330 2.420

Zugänge 0 0

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Zukäufe 0 0

Abgänge 0 -90

Stand 31.12. 2.330 2.330

abschreibungen am 01.01. -211 -132

Zugänge -1.869 -79

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Zukäufe 0 0

Abgänge 0 0

Stand 31.12. -2.080 -211

nettobuchwert am 31.12. 250 2.119

tEur 2007 2006
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Bei den als Finanzinvestitionen ausgewiesenen Immobilien handelt es sich um ein bebautes Grundstück der ARQUES Indus-

tries AG in Burnhaupt le Haupt, Frankreich. Die Abschreibung des Gebäudes erfolgt linear über 25 Jahre. Die erzielten Miet-

erträge in der laufenden Periode belaufen sich auf TEUR 38 (Vorjahr TEUR 60). Der Fair Value der Renditeliegenschaft wurde 

in 2007 basierend auf den zukünftigen Mieterträgen neu ermittelt. Dies führte zu einer Wertminderung auf das Grundstück in 

Höhe von TEUR 1.789.

17. finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode
Die Entwicklung der Finanzanlagen, die nach Equity-Methode bewertet werden stellt sich wie folgt dar:

Der Zugang  zum Konsolidierungskreis im Jahr 2007 betrifft zwei Unternehmen der ANVIS-Gruppe. Der Abgang aus dem Kon-

solidierungskreis im Jahr 2007 betrifft die im Zusammenhang mit der Entkonsolidierung der SKW-Gruppe abgegangene Jam-

shedpur Injection Powder Ltd., Indien.

Die Gesellschaften, die nach der Equity-Methode bewertet wurden, erwirtschafteten im Geschäftsjahr 2007 einen Jahresüber-

schuss von TEUR 656, der sich wie folgt aufteilt:

• ARQUANA International Print & Media AG (TEUR 300)

• Jamshedpur Injection Powder Ltd., Indien (TEUR 233)

• ANVIS Brasilien (TEUR 75)

• ANVIS Südafrika (TEUR 48) 

Im August 2007 wurden 29,9 Prozent  der Anteile an ARQUANA International Print & Media AG, verkauft. In Folge dessen kam 

es zu einer Abschreibung des Wertansatzes auf den zum Verkaufszeitpunkt festgestellten Börsenkurs. Die Abschreibung betrug 

insgesamt TEUR 6.979. Weiterhin gab es in diesem Zusammenhang einen Verlust aus dem Abgang des verbleibenden Buch-

wertes in Höhe von TEUR 4.427.     

Stand am 1.1. 17.762 3.603

Zugang 81 14.084

Zugang Konsolidierungskreis 4.200 0

Abgang Konsolidierungskreis - 3.733 0

Anteiliges Jahresergebnis  656 716

Kursdifferenzen - 2 - 195

Ertragsteuern 0 - 56

Vereinnahmte Gewinnausschüttung 0 - 390

Abschreibung - 6.979 0

Abgang - 4.427 0

Umbuchung - 2.994 0

Stand am 31.12. 4.564 17.762

tEur 2007 2006
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18. finanzielle Vermögenswerte
In den finanziellen Vermögenswerten werden ausgereichte Darlehen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr ausgewiesen. 

Alle Darlehen wurden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Auf Grund der vertraglichen Fälligkeit von mehr als einem 

Jahr ergeben sich Abweichungen der beizulegenden Zeitwerte von den Buchwerten. Da es sich jedoch um langfristige Darlehen 

von zum Jahresende akquirierten Beteiligungen handelt, erfolgte die Einbuchung dieser Darlehen nominell zum Fair Value. Daher 

entspricht zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 der beizulegende Zeitwert dem Buchwert.

Die Entwicklung der Darlehen stellt sich im Geschäftsjahr 2007 wie folgt dar:

Die Abgänge in Höhe von TEUR 9.866 betreffen in Höhe von TEUR 9.831 Darlehen an das ehemalige Tochterunternehmen 

ARQUANA International Print & Media AG, das am 7. Januar 2008 Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt hat. 

Von den ausgereichten Darlehen entfallen TEUR 2.625 auf die ANVIS-Gruppe, TEUR 291 auf die Eurostyle-Gruppe, TEUR 409 

auf die Capresa-Gruppe, TEUR 441 auf die Wanfried Druck Kalden GmbH sowie TEUR 18 auf die ARQUES Sport Handelsgesell-

schaft mbH und werden alle in EUR zurückgeführt.

Unter Zugrundelegung der vertraglich vereinbarten Zins- und Tilgungsraten deutet zum Abschlussstichtag nichts darauf hin, 

dass die Zahlungen bei Fälligkeit nicht geleistet werden. 

Der ARQUES Konzern hat im Geschäftsjahr 2007 Kautionen in Höhe von TEUR 224 für die Besicherung der ausgereichten Dar-

lehen erhalten. 

19. Sonstige langfristige Vermögenswerte
In den sonstigen langfristigen Vermögenswerten werden bis zur Endfälligkeit gehaltene Wertpapiere in Höhe von TEUR 106, die 

sich auf Anteile eines DEKA-Fonds zur Absicherung der Altersteilzeitguthaben beziehen, ausgewiesen. Außerdem beinhaltet die 

Position Anteile an nicht konsolidierten BEA-Gesellschaften und der zur Fritz Berger gehörenden Camping Outlet GmbH.

anschaffungskosten am 01.01. 9.751 1.013

Änderungen Konzernkreis 3.354 -1.684

Zugänge 149 10.777

Abgänge -9.866 -355

Umbuchungen 408 0

Währungsdifferenzen -38 0

Zuschreibung 26 0

Stand am 31.12. 3.784 9.751
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20. Vorratsvermögen
Das Vorratsvermögen setzt sich wie folgt zusammen:

Die Bewertung der Vorräte erfolgt jeweils zum niedrigeren Betrag aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten einerseits und am 

Bilanzstichtag realisierbarem Nettoveräußerungspreis abzüglich noch anfallender Kosten andererseits. Zum Bilanzstichtag be-

laufen sich die im Materialaufwand erfassten Wertberichtigungen auf TEUR 11.678 (Vorjahr TEUR 4.171). Die Wertberichtigungen 

wurden im Wesentlichen für Überreichweiten und mangelnde Gängigkeiten vorgenommen.

Die Handelswaren in Höhe von TEUR 277.557 sind im Wesentlichen der Actebis-Gruppe mit TEUR 234.148 und der tiscon-

Gruppe mit TEUR 16.150 (Vorjahr TEUR 13.843) zuzuordnen. Die fertigen Erzeugnisse in Höhe von 33.564 entfallen haupt-

sächlich auf die ANVIS-Gruppe (TEUR 8.739), die Oxxynova-Gruppe (TEUR 5.867 (Vorjahr 4.312)), die Eurostyle-Gruppe (TEUR 

5.628), die Rohner-Gruppe (TEUR 3.320 (Vorjahr TEUR 5.075)) sowie auf die Van Netten-Gruppe (TEUR 2.111). Mit TEUR 1.085 

entfallen die fertigen Leistungen vollständig auf die Rohé-Gruppe. 

Die unfertigen Erzeugnisse entfallen im Wesentlichen mit TEUR 21.098 auf die Jahnel-Kestermann-Gruppe, mit TEUR 17.732 

auf die Eurostyle-Gruppe sowie mit TEUR 7.900 auf die ANVIS-Gruppe und mit TEUR 3.479 (Vorjahr TEUR 1.830) auf die 

Sommer-Gruppe. 

Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen entfällt im Wesentlichen mit TEUR 24.277 auf das Segment Automotive (davon 

Sommer-Gruppe TEUR 9.518 (Vorjahr TEUR 6.139), ANVIS-Gruppe TEUR 9.175 und Eurostyle-Gruppe TEUR 5.583), mit TEUR 

13.604 auf das Segment Specialty Chemistry (davon Oxxynova-Gruppe TEUR 9.797 (Vorjahr TEUR 9.938), Oxiris-Gruppe TEUR 

1.827 und Rohner-Gruppe TEUR 1.980 (Vorjahr TEUR 1.771)), mit TEUR 9.460 auf das Segment Service (davon Rohé-Gruppe 

TEUR 9.280) und mit TEUR 4.382 auf das Segment Industrial Production (davon Evotape-Gruppe TEUR 2.301 (Vorjahr TEUR 

2.647) und Van Netten-Gruppe TEUR 1.475).

Die geleisteten Anzahlungen stammen im Wesentlichen aus der Eurostyle-Gruppe (TEUR 3.933), der tiscon-Gruppe (TEUR 1.257) 

und der Sommer-Gruppe (TEUR 760, Vorjahr TEUR 389).

Die Vorräte dienen in Höhe von TEUR 3.442 (Vorjahr TEUR 929) als Sicherheit für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sowie in Höhe von TEUR 5.889 für sonstige nicht finanzielle Verbindlichkeiten. 

Fertige Erzeugnisse, Handelswaren und fertige Leistungen 312.205 59.081

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 59.834 11.180 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 57.828 43.066 

Geleistete Anzahlungen  7.913 768

gesamt 437.780 114.095

tEur 2007 2006



1
7

4

21. forderungen aus fertigungsaufträgen
Die Forderungen aus Fertigungsaufträgen ermitteln sich wie folgt:

Die Forderungen aus Fertigungsaufträgen resultieren im Wesentlichen aus der Hottinger-Gruppe (TEUR 8.247) sowie der BEA-

Gesellschaften (TEUR 6.743, Vorjahr TEUR 8.897). Die Fertigungsaufträge wurden im Rahmen der Percentage-of-completion-

Methode nach der Cost-to-cost-Methode bilanziert.

Soweit die kumulierte Leistung die Anzahlungen übersteigt, erfolgt der Ausweis aktivisch als Forderung, im umgekehrten Fall 

passivisch als Verbindlichkeit. Zu erwartende Auftragsverluste werden durch Rückstellungen berücksichtigt. 

22. forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Actebis-Gruppe hat einen Teil ihrer Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an ein finanzierendes Unternehmen (Factor) 

abgetreten. Zum Bilanzstichtag waren Forderungen in Höhe von TEUR 267.900 veräußert. Auf Grund der Gestaltung des Ver-

trages kann weder von einem vollständigen Übergang noch von einem vollständigen Verbleib der Chancen und Risiken aus den 

Forderungen ausgegangen werden. Daher weist die Gesellschaft nach IAS 39 ein sog. “Continuing Involvement” in Höhe von 

TEUR 892 aus, das sich aus dem verbleibenden Zinsrisiko in Höhe von TEUR 153 sowie dem durch den Kaufpreiseinbehalt ver-

bleibenden Delkredererisiko in Höhe von TEUR 739 zusammensetzt. Zusätzlich wird unter den Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen eine Forderung gegenüber dem Forderungskäufer aus dem Kaufpreiseinbehalt in Höhe von TEUR 660 ausgewiesen.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

Angefallene Kosten zuzüglich kumulierter Gewinn 15.040 16.641

abzüglich gestellter Abschlagsrechnungen 0 0

gesamt 15.040 16.641

Davon: künftige Forderungen aus Percentage of Completion 15.040 16.641

Davon: Verbindlichkeiten aus Percentage of Completion 0 0

tEur 2007 2006

Forderungen vor Wertberichtigungen 431.377 140.427

Wertberichtigungen -2.987 -1.644

Buchwert der forderungen 428.390 138.783

tEur 2007 2006

01. Januar 1.644 2.369

Zuführung  2.661 1.896

Verbrauch  -30 0

Auflösung  -547 -945

Umklassifizierung 1 0

Veränderungen im Konsolidierungskreis -742 -1.677

31. Dezember 2.987 1.644

tEur 2007 2006



K
O

N
Z

E
R

N
A

N
H

A
N

G
1

7
5

0707
Von dem zum Bilanzstichtag wertberichtigten Forderungsbestand in Höhe von TEUR 85.349 (Vorjahr TEUR 6.530) entfallen 

TEUR 1.474 (Vorjahr TEUR 1.621) auf Einzelwertberichtigungen und TEUR 1.513 (Vorjahr TEUR 24) auf pauschalisierte Einzel-

wertberichtigungen. 

Veränderungen im Konsolidierungskreis in Höhe von TEUR 742 (Vorjahr TEUR 1.677) resultieren im Wesentlichen aus dem 

Verkauf der SKS-Gruppe (TEUR 703), der teutonia Kinderwagenfabrik GmbH (TEUR 33) und der SKW-Gruppe (TEUR 6) durch 

die ARQUES Industries AG.  

Zum 31. Dezember 2007 stellt sich die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

Bei den weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen deutet zum 

Abschlussstichtag nichts darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden. 

Von den ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind TEUR 5.416 (Vorjahr TEUR 642) als Sicherheiten für 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und weitere TEUR 12.444 (Vorjahr TEUR 460) als Sicherheiten für Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten abgetreten. 

Der ARQUES Konzern hat in 2007 keine Sicherheiten und sonstige Bonitätsverbesserungen für die Besicherung der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen erhalten sowie für die Sicherung noch offener Rechnungen akzeptiert. 

Die ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfallen vor allem auf die Actebis-Gruppe mit TEUR 163.240, 

auf die ANVIS-Gruppe mit TEUR 52.222, auf die Eurostyle-Gruppe mit TEUR 47.772, auf die Rohé-Gruppe mit TEUR 21.749 

sowie auf die Oxxynova-Gruppe mit TEUR 21.168 (Vorjahr TEUR 21.925), die tiscon-Gruppe mit TEUR 18.560 (Vorjahr TEUR 

21.318) und die Evotape S.p.a. mit TEUR 16.921 (Vorjahr TEUR 17.101).

Buchwert  428.390 138.783

Davon: zum Abschlussstichtag weder wertgemindert noch überfällig 238.875 124.254

Davon: zum Abschlussstichtag wertgemindert 85.349 6.530

Davon: zum Abschlussstichtag nicht wertgemindert und in den  
folgenden Zeitbändern überfällig 104.166 7.999

Bis 90 Tage überfällig 98.357 6.914

90 Tage bis 180 Tage überfällig 4.138 190

180 Tage bis 1 Jahr überfällig 1.433 459

Mehr als 1 Jahr überfällig 238 436
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Auf Grund der internationalen Tätigkeit vieler Beteiligungsunternehmen des ARQUES Konzerns sind zum 31. Dezember 2007 

in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen folgende in Konzernwährung (EUR) umgerechnete Fremdwährungsforde-

rungen enthalten:

Sämtliche zum 31. Dezember 2007 ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden innerhalb eines Jahres fällig.

23. Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte
Die Kategorie zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte in Höhe von TEUR 1.418 (Vorjahr TEUR 65) stellt die Resi-

dualgröße der finanziellen Vermögenswerte dar, die in keiner der anderen Bewertungskategorien nach IAS 39 erfasst wurden. Es 

werden hier im ARQUES Konzern lediglich die verzinslichen und unverzinslichen Wertpapiere ausgewiesen. 

Langfristige zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere entfallen hauptsächlich auf die A. Rohé GmbH in Höhe von TEUR 717 

sowie auf die BEA-Gesellschaften in Höhe von TEUR 632, während kurzfristige zur Veräußerung verfügbare Wertpapiere in Höhe 

von TEUR 49 aus der Actebis Computerhandels GmbH resultieren.

Im Zeitpunkt des Zugangs sowie in der Folge erfolgt die Bewertung zum Fair Value. Das Ergebnis aus der Fair-Value-Bewertung 

in Höhe von TEUR 2 (Vorjahr TEUR -4) wurde erfolgsneutral in einer gesonderten Position des Eigenkapitals, der Neubewer-

tungsrücklage, ausgewiesen. 

Agien oder Disagien werden erfolgswirksam über die Laufzeit im Zinsergebnis vereinnahmt. Zum Bilanzstichtag wurden Zinser-

träge oder Zinsaufwendungen in Höhe von insgesamt TEUR 28 (Vorjahr TEUR -154) realisiert.

Bei einer Veräußerung des finanziellen Vermögenswerts wird das in der Neubewertungsrücklage bilanzierte kumulierte Bewer-

tungsergebnis aufgelöst und das realisierte Ergebnis in der GuV erfasst. In 2007 wurden jedoch keine finanziellen Vermögens-

werte dieser Art veräußert.

DKK (Dänische Kronen) 70.354 186

CHF (Schweizer Franken) 12.830 10.568

USD (US Dollar) 12.785 7.911

NOK (Norwegische Kronen) 5.975 0

RON (Rumänischer Leu) 4.708 699

CNY (Chinesischer Renminbi Yuan) 4.190 0

GBP (Britisches Pfund) 3.596 1.216

SEK (Schwedische Kronen) 3.525 0

PLN (Polnischer Zloty) 2.725 369

HUF (Ungarischer Forint) 1.293 0

BGN (Bulgarische Lewa) 1.245 0

CZK (Tschechische Kronen) 886 0

RUB (Russischer Rubel) 192 262

Sonstige 5.043 2.174

Summe 129.347 23.385
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Im Falle einer Wertminderung wird die Neubewertungsrücklage um den Wertminderungsbetrag reduziert und der entsprechende 

Betrag ergebniswirksam berücksichtigt.

24. Sonstige Vermögenswerte
Der Ausweis der sonstigen Vermögenswerte umfasst folgende Beträge:

Die Forderungen aus Factoring in Höhe von TEUR 115.892  enthalten die Forderungen der Actebis-Gruppe (TEUR 101.833) aus 

dem das Veritäts- und Erlösschmälerungsrisiko betreffenden Sperreinbehalt sowie Forderungen der Actebis-Gruppe aus dem 

ausstehenden Teil der Kaufpreisforderung. Bei der Eurostyle-Gruppe belaufen sich die Forderungen aus Factoring auf TEUR 

11.273 und bei der Evotape-Gruppe auf TEUR 2.786.

Die kurzfristigen Darlehen in Höhe von TEUR 21.057 sind im Wesentlichen auf die Eurostyle-Gruppe (TEUR 19.864) zurückzufüh-

ren. Unter dieser Position ausgewiesene Darlehen wurden in Höhe von TEUR 16.068 wertberichtigt. 

Der Ausweis der Steuerforderungen beinhaltet keine Ertragsteuerforderungen, da diese separat ausgewiesen werden. In den 

aufgeführten Steuerforderungen sind insbesondere Umsatzsteuererstattungsansprüche in Höhe von TEUR 12.562 (Vorjahr TEUR 

10.675) enthalten und entfallen im Wesentlichen mit TEUR 3.522 auf die Actebis-Gruppe, mit TEUR 3.128 auf die ANVIS-Gruppe, 

mit TEUR 1.036 auf die Eurostyle-Gruppe, mit TEUR 936 (Vorjahr TEUR 3.425) auf die Evotape-Gruppe und mit TEUR 784 

(Vorjahr TEUR 900) auf die Sommer-Gruppe.

Die negative Kaufpreisforderung in Höhe von TEUR 11.500 betrifft in voller Höhe die SM Electronic-Gruppe. Sie resultiert aus 

vertraglichen Vereinbarungen im Rahmen des Unternehmenserwerbs.

Es werden Erstattungsansprüche an Lieferanten in Höhe von TEUR 10.618 ausgewiesen, welche mit TEUR 6.303 auf die Actebis-

Gruppe, mit TEUR 2.873 auf die tiscon-Gruppe und mit TEUR 1.382 auf die SM-Electronic-Gruppe zurückzuführen sind. Diese 

Erstattungsansprüche stellen von Herstellern und Lieferanten gewährte Jahresendboni dar, welche erst in der Folgeperiode 

ausbezahlt werden.

In der ANVIS-Gruppe bestehen TEUR 8.000 Forderungen gegenüber Alt-Gesellschaftern für Umweltmaßnahmen.

Forderungen aus Factoring 115.892 5.103

Kurzfristige Darlehen 21.057 11.286

Steuerforderungen 16.471 11.114

Forderung negative Kaufpreise 11.500 11.368

Erstattungsansprüche an Lieferanten 10.618 532

Forderungen gegenüber Alt-Gesellschaftern 8.000 0

Rechnungsabgrenzung 7.636 4.131

Forderungen aus Anteilsverkäufen  4.620 5.505

Forderungen bewertet zum Fair Value 4.047 3.149

Übrige Vermögenswerte 29.082 3.002

gesamt 228.923 55.190
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Der Rechnungsabgrenzungsposten betrifft im Wesentlichen mit TEUR 2.561 die SM-Electronic-Gruppe, mit TEUR 819 die tiscon-

Gruppe (Vorjahr TEUR 1.676), mit TEUR 713 die Actebis-Gruppe, mit TEUR 555 (Vorjahr TEUR 712) die Rohner-Gruppe und mit 

TEUR 544 die ANVIS-Gruppe. 

Die Forderungen aus Anteilsverkäufen in Höhe von TEUR 4.620 betreffen ausschließlich die SKS-Gruppe.

Die zum Fair Value bewerteten Forderungen in Höhe von TEUR 4.047 (Vorjahr TEUR 3.149) betreffen Forderungen aus im Ak-

quisitionszeitpunkt erworbenen Gesellschafterdarlehen gegen die zum Stichtag entkonsolidierte SKW-Gruppe. Es wurden keine 

Derivate oder vergleichbare Finanzinstrumente zur Absicherung des Kreditrisikos erworben oder abgeschlossen. Der Ertrag aus 

der Fair Value Bewertung der Forderungen erscheint in voller Höhe im Ergebnis, da die betroffenen Gesellschaften bislang zum 

Konsolidierungskreis der ARQUES gehörten. 

Die übrigen Vermögenswerte in Höhe von TEUR 29.082 teilen sich wie folgt auf: 

Es werden Forderungen in Höhe von TEUR 1.493 bei der Van Netten-Gruppe und TEUR 1.000 bei der Hottinger-Gruppe als 

bei Banken und Warenkreditversicherern hinterlegte Sicherheit gehalten. TEUR 1.620 der übrigen Forderungen werden bei der 

ANVIS-Gruppe als Forderungen aus Outsourcing ausgewiesen, wobei bei der Capresa-Gruppe TEUR 2.451 Erstattungsansprü-

che aus Umzugskosten ausgewiesen sind. Schließlich werden Forderungen gegen Altgesellschaften in Höhe von TEUR 1.810 

bei der tiscon-Gruppe und in Höhe von TEUR 744 bei der Eurostyle-Gruppe ausgewiesen.

Bei den unter den übrigen Vermögenswerten ausgewiesenen Finanzderivaten handelt es sich lediglich um einen Zinscap in Höhe 

von TEUR 40 sowie zwei Zinsswaps mit einem beizulegenden Zeitwert von TEUR 36, die jedoch nicht den Bedingungen des 

Hedge Accountings zur Absicherung zinsbedingter Zahlungsschwankungen unterliegen

25. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
In dieser Position werden Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten mit einer Fristigkeit von unter drei Monaten sowie 

Finanztitel mit einer ursprünglichen Laufzeit von weniger als drei Monaten ausgewiesen. Die Bestände sind in Höhe von TEUR 

14.675 (Vorjahr TEUR 3.852) als Sicherheiten für die vertragliche Durchführung von Projekten und zur Kreditabsicherung verpfän-

det (Verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel). 

26. Langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und  
Verbindlichkeiten
Der Ausweis in der Bilanz unter „zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte“ sowie „Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit zur Ver-

äußerung gehaltenen Vermögenswerten“ bezieht sich auf bestimmte Vermögenswerte und Schulden der Missel GmbH & Co. KG und 

das Unternehmen Oxiris Chemicals S.A. sowie die sonstigen zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte bzw. Verbindlichkeiten. 

Kurzfristige Anlagen 893 725

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten 68.972 87.429

Verfügungsbeschränkte Zahlungsmittel  14.675    3.852

gesamt  84.540  92.006
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Gemäß den Vorschriften des IFRS 5 ist vor der Umgliederung der Position aus dem Sachanlagevermögen der zum Verkauf 

stehende Vermögenswert daraufhin zu untersuchen, ob der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten eventuell 

unterhalb seines Buchwertes liegt. Die Bilanzierung für nachfolgend angeführte Sachverhalte erfolgt zum niedrigeren Ansatz 

zwischen beizulegendem Zeitwert abzüglich absehbarer Veräußerungskosten und bisherigem Buchwert. Bei Disposal Groups 

wird der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten auf aggregierter Ebene ermittelt und mit der Summe der Buch-

werte verglichen.  

Missel GmbH & Co. KG   (Teil des Segments Industrial Production)
Am 22. Februar 2008 hat ARQUES das operative Geschäft des Bauzulieferers Missel im Rahmen eines Asset-Deals an die welt-

weit agierende KOLEKTOR-Gruppe aus Slowenien gewinnbringend veräußert. Die sonstigen Vermögenswerte und Schulden 

– insbesondere Grundstücke und Gebäude – verbleiben bei der Gesellschaft. Außerplanmäßige Wertminderungen waren nicht 

vorzunehmen. 

Die im ersten Quartal 2008 verkauften Vermögenswerte und übertragenen Schulden der Missel GmbH & Co. KG setzen sich zum 

31.12.2007 wie folgt zusammen:

Oxiris Chemicals S.A. (Teil des Segments Specialty Chemistry) 
Im Rahmen des Ausweises der Vermögenswerte und Schulden der Oxiris Chemicals S.A., Spanien, als Disposal Group, wurden 

diese zum beizulegenden Zeitwert abzüglich noch anfallender Veräußerungskosten bewertet. Die Veräußerung wird voraussicht-

lich im ersten Halbjahr 2008 abgeschlossen werden. Die Vermögenswerte und Schulden der Oxiris Chemicals S.A. setzen sich 

zum 31.12.2007 wie folgt zusammen:

Vermögenswerte

Anlagevermögen   2.936

Vorräte  2.492

Kurzfristige Forderungen  2.515

Bankbestände sowie Sicherheiten  215

  8.158

Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden  2.728
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Vermögenswerte

Anlagevermögen   6.471

Vorräte  2.577

Kurzfristige Forderungen  9.090

Bankbestände sowie Sicherheiten  1.839

  19.977

Verbindlichkeiten

Kurzfristige Schulden   5.815
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Sonstige
Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte beinhalten in der Höhe von TEUR 1.091 die Liegenschaft der Oxiris Ltd, Großbritan-

nien, (Teil des Segments Specialty Chemistry). Der beizulegende Zeitwert abzüglich noch anfallender Veräußerungskosten wurde 

auf Basis des vorliegenden Kaufvertrags ermittelt. Der Zeitpunkt dieser Veräußerung wird für das erste Halbjahr 2008 erwartet.

Die zur Veräußerung gehaltenen Vermögenswerte beinhalten zum Bilanzstichtag in der Höhe von TEUR 30.000 zwei Immobilien, 

welche von ARQUES an die Actebis-Gruppe (Teil des Segments Retail) vermietet werden. Es handelt sich dabei um das Be-

triebs- und Verwaltungsgebäude der Actebis Peacock GmbH in Soest sowie um ein Distributionszentrum der Actebis Peacock 

GmbH in Bad Wünnenberg. Beide Immobilien stehen zum Verkauf und ARQUES ist bereits in fortgeschrittenen Verhandlungen 

mit potenziellen Erwerbern. Der Veräußerungserlös wurde auf Basis von Kaufangeboten und Kaufpreisgutachten ermittelt. Au-

ßerplanmäßige Wertberichtigungen waren nicht vorzunehmen. Der Zeitpunkt dieser Veräußerung wird für das zweite Halbjahr 

2008 erwartet.

In Höhe von TEUR 350 beinhaltet diese Position ein nicht mehr betrieblich genutztes und zur Veräußerung klassifiziertes be-

bautes Betriebsgrundstück der Actebis-Gruppe in Soest (Teil des Segments Retail). Der beizulegende Zeitwert wurde auf Basis 

des vereinbarten Kaufpreis gemäß Kaufvertrag ermittelt. Außerplanmäßige Wertberichtigungen waren nicht vorzunehmen. Die 

Veräußerung erfolgte im Januar 2008.

Des Weiteren beinhaltet diese Position Grundstücke und Gebäude der Capremex S.A. DE C.V., Mexico, (Teil des Segments Steel) 

in Höhe von TEUR 702, welche an den Verkäufer laut Kaufvertrag zu veräußern sind, was bislang auf Grund von bürokratischen 

Erfordernissen noch nicht bis zum Bilanzstichtag erfolgte. Der beizulegende Zeitwert wurde auf Basis des vereinbarten Kaufpreis 

gemäß Kaufvertrag ermittelt. Außerplanmäßige Wertberichtigungen waren nicht vorzunehmen. Der  Zeitpunkt dieser Veräuße-

rung wird für das zweite Halbjahr 2008 erwartet.

Die verbleibende Position in Höhe von TEUR 81 betrifft Maschinen der ANVIS DE MEXICO S.A. de C.V. (Teil des Segments 

Automotive), welche laut Transaktionsvereinbarung aus dem Erwerb der ANVIS-Gruppe noch an den Veräußerer zu verkaufen 

sind. Der beizulegende Zeitwert wurde auf Basis des erwarteten und bislang mündlich verhandelten Kaufpreises, welcher noch 

nicht abschließend determiniert wurde, ermittelt. Außerplanmäßige Wertberichtigungen waren nicht vorzunehmen. Der  Zeitpunkt 

dieser Veräußerung wird für das erste Halbjahr 2008 erwartet.

Missel GmbH & Co. KG  8.158

Oxiris Chemicals S.A.  19.977

Oxiris Ltd. GB  1.091

Actebis   30.000

Actebis   350

Capremex S.A. DE C.V., Mexico  702

ANVIS de Mexico S.A. DE C.V.          81

gesamt   60.359

zuSaMMEnfaSSung: VErMögEnSwErtE   tEur
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27. Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital
Auf Basis des Hauptversammlungsbeschlusses vom 30.05.2006 (TOP 7) hat die Gesellschaft am 25. Mai 2007 die Durchführung 

der Kapitalerhöhung angekündigt und am 29. Mai 2007 abgeschlossen. Das Grundkapital wurde durch die Ausgabe 2.183.330 

neuer Aktien von EUR 24.266.670 auf EUR 26.450.000 mit derselben Anzahl an nennwertlosen Inhaber-Stammaktien erhöht. Die 

Kapitalerhöhung wurde mit Eintrag ins Handelsregister am 30. Mai 2007 wirksam. 

Der Nominalbetrag der zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 vorhandenen 92.881 eigenen Aktien wurde gemäß IAS 32 mit 

dem gezeichneten Kapital verrechnet. 

Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage erhöht sich durch das Agio aus der Kapitalerhöhung um TEUR 44.091 von TEUR 31.444 zum 31. Dezember 

2006 auf TEUR 75.535 zum 31. Dezember 2007. Im Ansatz der Kapitalrücklage sind die Kosten der Kapitalerhöhung in Höhe von 

TEUR 1.212 abzüglich latenter Steuern (TEUR 327) mit enthalten.

Der den Nennbetrag der erworbenen eigenen Anteile übersteigende Betrag der Anschaffungskosten wurde gemäß IAS 32 mit 

der Kapitalrücklage verrechnet, so dass sich zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 eine Kapitalrücklage in Höhe von TEUR 

72.473 ergibt.

Gewinnrücklage
Die Gewinnrücklagen von insgesamt TEUR 20.290 (Vorjahr TEUR 5.302) enthalten in Höhe von TEUR 94 die gesetzliche Rückla-

ge der ARQUES Industries Aktiengesellschaft sowie Gewinnrücklagen, die gemäß Gewinnverwendungsbeschluss vom 21. Juni 

2007 in Höhe von TEUR 14.988 dotiert wurden.

Minderheitenanteile
Der Ausgleichsposten für Minderheitengesellschafter entfällt im Wesentlichen auf die Segmente „Automotive“, „IT“, „Retail“, 

„Industrial Production“ und „Other“. Die Veränderungen betreffen die neu erworbenen Unternehmen, Veränderungen bei beste-

henden Beteiligungen sowie die abgegangenen Minderheiten der entkonsolidierten Gesellschaften. 

Genehmigtes Kapital
Auf der Hauptversammlung am 30. Mai 2006 wurde von den Anteilseignern die Aufhebung des genehmigten Kapitals 2005/I 

beschlossen. Mit gleichem Beschluss wurde der Vorstand ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 30. Mai 2011 mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder in Teilbeträgen um insgesamt bis zu EUR 12.000.000 durch Ausgabe neuer auf den 

Inhaber lautender Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2006/I). Das Bezugsrecht 

der Aktionäre kann dabei ausgeschlossen werden. 

Mit dem Handelsregistereintrag am 30. Mai 2007 wurde die Ausgabe von 2.183.330 Aktien unter Ausnutzung des auf der ordent-

lichen Hauptversammlung vom 30.  Mai 2006 genehmigten Kapitals 2006/I wirksam. Zum Bilanzstichtag beträgt das genehmigte 

Kapital somit EUR 9.816.670 nach EUR 12.000.000 zum selben Zeitpunkt des Vorjahres. 
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Aktienoptionen
ARQUES hat im Geschäftsjahr 2005 ein Aktienoptionsprogramm eingeführt. Im Rahmen dieses Aktienoptionsprogramms wurden 

im Jahr 2007 Optionen auf insgesamt 412.500 Aktien (Vorjahr 535.000 Aktien) der ARQUES Industries AG in 10 verschiedenen 

Tranchen, welche als equity settled erfasst werden, und 2 verschiedenen Tranchen, die als cash settled erfasst werden, ausgege-

ben. Im Gegensatz zu Standardoptionen sind die Bezugsrechte nicht mit festen Ausübungspreisen ausgestattet. Der Optionsbe-

rechtigte kann an bis zu drei Lieferungs- und Bewertungsstichtagen jeweils die Lieferung einer bestimmten Anzahl von Stamm-

aktien der ARQUES Industries AG verlangen. Die Anzahl der zu liefernden Aktien zu einem Stichtag bestimmt sich auf Basis der 

Performance der ARQUES Aktie seit dem Ausgangsstichtag (Berechnung für erste Tranche) bzw. dem letzten Bewertungsstich-

tag (=letzter Ausübungszeitpunkt). Bei einer negativen Kursentwicklung erfolgt keine Aktienlieferung. Die Bezugsrechte verfallen, 

wenn der Mitarbeiter den Konzern verlässt, bevor die Optionen unverfallbar werden.

In der nachfolgenden Aufstellung sind die Bewertungsergebnisse der verschiedenen equity settled Tranchen aufgeführt:

In der nachfolgenden Aufstellung sind die Bewertungsergebnisse der verschiedenen cash settled Tranchen aufgeführt:

1 23.03.2007 17,55 EUR 30.06.2009 17,55 EUR 3,89% 47,68% 4,43 EUR

2 02.05.2007 22,70 EUR 30.06.2009 22,70 EUR 4,09% 48,56% 5,99 EUR

3 26.06.2007 20,00 EUR 30.06.2009 30,50 EUR 4,34% 44,91% 13,02 EUR

4 29.06.2007 30,79 EUR 30.06.2008 32,03 EUR 4,29% 43,67% 6,41 EUR

5 03.07.2007 30,00 EUR 30.06.2009 34,00 EUR 4,34% 43,06% 10,22 EUR

6 10.08.2007 31,50 EUR 31.08.2009 31,50 EUR 4,16% 44,79% 7,36 EUR

7 I 17.12.2007 23,76 EUR 31.12.2008 23,50 EUR 4,01% 56,80% 4,91 EUR

7 II 17.12.2007 23,76 EUR 31.12.2009 23,50 EUR 3,99% 49,40% 5,45 EUR

8 I 26.11.2007 25,00 EUR 30.04.2008 24,60 EUR 3,87% 63,18% 3,93 EUR

8 II 26.11.2007 25,00 EUR 30.04.2009 24,60 EUR 3,77% 50,54% 4,65 EUR

8 III 26.11.2007 25,00 EUR 30.04.2010 24,60 EUR 3,71% 47,35% 3,90 EUR

9 11.06.2007 24,00 EUR 31.07.2009 24,43 EUR 4,34% 43,56% 5,95 EUR

10 01.10.2007 31,37 EUR 30.09.2009 31,00 EUR 3,98% 47,14% 7,35 EUR

 grant auSgangS- liEfErungS- SchluSS- zinS- VOlati- fair 
tranchE DatE kurS Stichtag kurS Satz lität  ValuE

16 I / 2006 12.10.2006 10,00 EUR 31.01.2008 23,50 EUR 3,85% 46,79% 22,32 EUR 14,32 EUR

16 II / 2006 12.10.2006 -- 30.06.2009 23,50 EUR 3,97% 50,24% 6,61 EUR 4,51 EUR

1 / 2007 15.05.2007 16,00 EUR 31.03.2009 23,50 EUR 3,97% 53,62% 7,28 EUR 8,62 EUR

2 I /2007 10.11.2007 -- 31.12.2008 23,50 EUR 3,97% 55,66% 4,94 EUR 4,26 EUR

2 II /2007 10.11.2007 -- 31.12.2009 23,50 EUR 3,97% 49,07% 5,76 EUR 4,95 EUR

2 III /2007 10.11.2007 -- 31.12.2010 23,50 EUR 3,99% 50,23% 6,94 EUR 5,66 EUR

       fair fair ValuE
 grant auSgangS- liEfErungS- SchluSS- zinS- VOlati- ValuE gE- Bilanz 
tranchE DatE kurS Stichtag kurS Satz lität währung Stichtag
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Zum Bilanzstichtag sind 902.500 (Vorjahr 854.000) Aktienoptionen ausstehend, davon 897.500 noch nicht ausübbar und 5.000 

ausübbar. Der durchschnittliche gewichtete Ausübungspreis der ausstehenden Option beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 

18,23 EUR (Vorjahr 10,50 EUR). Für die Bewertung der Optionsrechte kommt eine Monte-Carlo-Simulation zum Ansatz. Dabei 

wird eine Simulation des lognormalverteilten Prozesses für den Kurs der ARQUES Aktie durchgeführt, um die Performance der 

Aktie zwischen zwei Stichtagen bestimmen zu können. Die gewährten Bezugsrechte setzen sich aus bis zu drei Teiloptionen 

zusammen. In dem Modell wird jede dieser Teiloptionen separat bewertet. Der Fair Value jedes Bezugsrechts ergibt sich aus 

der Summe der Teiloptionen. 

Die Bewertung zum jeweiligen Gewährungszeitpunkt (Grant Date) der equity settled Tranchen basiert auf folgenden Zinssätzen, 

die als Grundlage für die Ermittlung des für die jeweilige Optionsberechnung erforderlichen Zinssatzes dienten (Die Zinssätze 

werden auf Basis der Zinsstrukturkurven vom jeweiligen Grant Date bestimmt. Aus diesem Grund weichen die Zinssätze für 

einen bestimmten Lieferungsstichtag bei verschiedenen Gewährungszeitpunkten voneinander ab):

Die Bewertung zum Bilanzstichtag der cash settled Tranchen basiert auf folgenden Zinssätzen, die als Grundlage für die Ermitt-

lung des für die jeweilige Optionsberechnung erforderlichen Zinssatzes dienten:

1 23.03.2007 3,99% 3,97% 3,96% 3,95% 3,95%

2 02.05.2007 4,16% 4,17% 4,18% 4,18% 4,19%

3 26.06.2007 4,36% 4,44% 4,50% 4,53% 4,56%

4 29.06.2007 4,39% 4,47% 4,52% 4,56% 4,57%

5 03.07.2007 4,38% 4,44% 4,48% 4,51% 4,52%

6 10.08.2007 4,26% 4,25% 4,26% 4,26% 4,28%

7 I 17.12.2007 4,09% 4,07% 4,07% 4,08% 4,12%

7 II 17.12.2007 4,09% 4,07% 4,07% 4,08% 4,12%

8 I 26.11.2007 3,89% 3,80% 3,76% 3,75% 3,78%

8 II 26.11.2007 3,89% 3,80% 3,76% 3,75% 3,78%

8 III 26.11.2007 3,89% 3,80% 3,76% 3,75% 3,78%

9 11.06.2007 4,34% 4,43% 4,48% 4,52% 4,54%

10 01.10.2007 4,03% 4,06% 4,09% 4,13% 4,16%

tranchE grant DatE 1 Jahr 2 JahrE 3 JahrE 4 JahrE 5 JahrE

16 I / 2006 4,05% 4,05% 4,07% 4,09% 4,13%

16 II / 2006 4,05% 4,05% 4,07% 4,09% 4,13%

1 / 2007 4,05% 4,05% 4,07% 4,09% 4,13%

2 I /2007 4,05% 4,05% 4,07% 4,09% 4,13%

2 II /2007 4,05% 4,05% 4,07% 4,09% 4,13%

2 III /2007 4,05% 4,05% 4,07% 4,09% 4,13%

tranchE 1 Jahr 2 JahrE 3 JahrE 4 JahrE 5 JahrE
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Die Zinssätze wurden aus Zinsstrukturkurven für Bundesanleihen berechnet. Im Rahmen der Monte-Carlo-Simulation wurde mit 

diskreten Dividenden gerechnet. In die Berechnung für die cash settled Tranchen zum Bilanzstichtag sind folgende Schätzungen 

zum Bilanzstichtag für die Dividende eingegangen (für die equity settled Tranchen wurde unterjährig die jeweils erwartete Divi-

dende zum Gewährungszeitpunkt zu Grunde gelegt):

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den Gewinn für das Geschäftsjahr 2007 auf neue Rechnung vorzutragen.  Eine Dividen-

de unterhalb obiger Werte würde zu einer Erhöhung des Werts der Aktienoptionen führen, eine Dividende oberhalb obiger Werte 

würde zu einer Verminderung des Werts der Aktienoptionen führen. Für die Wertermittlung ist jedoch die Informationsbasis zum 

Gewährungsstichtag ausschlaggebend. Eine Anpassung der Berechnung wurde daher nicht durchgeführt. Bei zukünftigen Be-

rechnungen wird diese jedoch berücksichtigt werden.

Gehandelte Optionen oder ähnliche Produkte der ARQUES Industries AG existierten im Zeitpunkt der Erstellung des Gutachtens 

nicht, wodurch eine implizite Volatilität nicht abgeleitet werden konnte. Die verwendete historische Volatilität basiert auf täglichen 

Schlusskursen. Als Zeitfenster für die Ermittlung der historischen Volatilität wurde die Laufzeit der Bezugsrechte verwendet. Da 

keine besonderen Ereignisse, die eine Bereinigung erforderlich gemacht hätten, vorlagen, wurde eine solche für einzelne Tage 

auch nicht vorgenommen. Auf Grund des Geschäftsmodells und der angestrebten Wachstumsstrategie der ARQUES ist auch 

in Zukunft mit größeren Kursbewegungen bei der Aktie zu rechnen, weshalb die verwendeten Volatilitäten als gute Schätzung 

angesehen werden.

ARQUES besitzt das Wahlrecht, die Ansprüche aus den gewährten Optionen der Berechtigten in bar oder mit Aktien zu bedie-

nen. ARQUES bedient diese Ansprüche mit Ausnahme der die Vorstände betreffenden Tranchen grundsätzlich mit Aktien.

Im Berichtsjahr 2007 sind 294.000 Optionen (Vorjahr 115.000 Optionen) ausgeübt worden. Der Betrag aus der Bedienung der 

Ansprüche belief sich auf TEUR 3.124 (Vorjahr TEUR 691). Die Bedienung der Ansprüche der equity settled Tranchen erfolgte 

grundsätzlich in Aktien, lediglich bei einem als equity settled klassifizierten Optionsprogramm wurden die Ansprüche entgegen 

der sonstigen strikt verfolgten Politik der Bedienung in Aktien ausnahmsweise entsprechend dem Wahlrecht der Gesellschaft 

in bar beglichen. Der in bar beglichene Aufwand betrug TEUR 185. Die Ausübung der mit Aktien beglichenen Tranchen erfolgte 

in den folgenden Perioden mit dem angegeben Durchschnittskurs bezogen auf die einzelnen Ausübungskurse: Januar EUR 

16,81, April EUR 21,30, Oktober EUR 29,50 und November EUR 26,92. Zur Begleichung der Ansprüche wurden 53.473 Aktien 

ausgegeben. 

Die als cash settled klassifizierten Optionsprogramme wurden in bar beglichen. Die Auszahlung hierfür betrug TEUR 1.919. Der 

beizulegende Zeitwert der cash settled Optionen zum Bilanzstichtag beträgt TEUR 2.357 und wird unter den sonstigen Verbind-

lichkeiten ausgewiesen.

Dividende 1,05 EUR 1,53 EUR 1,80 EUR

Jahr (zahlung) 2008 2009 2010
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Im Berichtsjahr gab es 70.000 verfallene oder verwirkte Optionen mit einem durchschnittlichem Ausübungskurs von EUR 15,04.

Der Konzern hat in 2007 Aufwendungen in Höhe von TEUR 753 (Vorjahr TEUR 880) im Zusammenhang mit in Eigenkapital-

instrumenten zu erfüllenden aktienbasierten Vergütungen erfasst. Die durchschnittlichen Restlaufzeiten der Aktienoptionen 

bezogen auf den erstmöglichen Ausübungstermin sind 12 Monate für die equity settled Optionen und 21 Monate für die cash 

settled Optionen. 

Die Aktienoptionen wurden bei der Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie berücksichtigt.

28. Pensionsverpflichtungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden bei insgesamt 18 Konzerngesellschaften gebildet. Der 

Gesamtbetrag der Rückstellung in Höhe von TEUR 32.201 (Vorjahr TEUR 23.962) entfällt insbesondere auf folgende Gesell-

schaften:

• ANVIS-Gruppe TEUR 8.899,

• Jahnel-Kestermann-Gruppe TEUR 6.728 (Vorjahr TEUR 6.748),

• Evotape S.p.A. TEUR 3.934 (Vorjahr TEUR 4.640),

• Oxxynova-Gruppe TEUR 3.571 (Vorjahr TEUR 3.565),

• Weber-Gruppe TEUR 3.207 (Vorjahr TEUR 3.496),

• Wanfried-Gruppe TEUR 2.071

Der bei den Gesellschaften des ARQUES Konzerns auf Grund von Leistungszusagen (Defined Benefit Plans) bestehende An-

wartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen entwickelte sich wie folgt:

Stand 01.01. 108.308 18.046 

Zugänge Konsolidierungskreis 14.213 93.842

Abgänge Konsolidierungskreis -6.085 -2.355

Laufender Dienstzeitaufwand 2.993 905

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 253 1

Einzahlungen der Arbeitnehmer 1.601 0

Zinsaufwand 3.505 760

Gezahlte Renten -8.801 -2.052

Plankürzungen -322 -980

Planabgeltungen -744 0

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  -5.679 141

Fremdwährungseffekte -4.963 0

Stand 31.12. 104.279 108.308

tEur 2007 2006
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Der Rückstellungsbetrag für die Pensionsverpflichtungen leitet sich wie folgt ab:

Im Pensionsaufwand des Geschäftsjahres wurde folgendes ausgewiesen:

Der Pensionsaufwand wird im Personalaufwand unter Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unter-

stützung erfasst.

Der tatsächliche Ertrag aus Planvermögen wird mit TEUR 3.422 angegeben.

tEur 2007 2006

Anwartschaftsbarwert der Pensionsverpflichtungen 104.279 108.308

     - intern finanziert 102.591 86.691

     - extern finanziert 1.688 21.617

Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 2.817 -3.151

Nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 -18

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens -75.026 -80.122

Nicht angesetzte Vermögenswerte gem. IAS 19.58 (b) 101 0

Fremdwährungseffekte 30 -1.055

gesamt Pensionsrückstellungen  32.201 23.962

Laufender Dienstzeitaufwand 2.993 905

Erwartete Erträge aus Planvermögen -3.037 -421

Aufzinsung der erwarteten Pensionsverpflichtung 3.505 760

Amortisierung versicherungsmathematischer Gewinne/Verluste 909 110

Amortisierung von nachzuverrechnendem Dienstzeitaufwand 271 0

Effekte aus Plananpassungen(Plankürzung od. Planabgeltung) -1.536 -231

Übrige Effekte 1.055 0

Effekte aus nicht angesetzten Vermögenswerten gem. IAS 19.58 (b) 101 0

gesamt Pensionsaufwand  4.261 1.123

tEur 2007 2006
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Das Planvermögen entwickelte sich wie folgt:

Das Planvermögen setzt sich für das Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Zusatzinformationen zum 31. Dezember 2007:

Die erwarteten Einzahlungen in die vorhandenen Pläne im nächsten Jahr betragen TEUR 3.789.

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens am 01. 01. 80.122 1.938

Akquisitionen 1.002 81.151

Desinvestitionen -3.562 -2.355

Erwartete Erträge aus Planvermögen 3.037 421

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -150 -151

Arbeitgeberbeiträge 1.769 260

Arbeitnehmerbeiträge 2.781 260

Ausgezahlte Leistungen -7.757 -1.402

Fremdwährungseffekte -2.216 0

Beizulegender zeitwert des Planvermögens am 31. 12. 75.026 80.122

tEur 2007 2006

Aktien  22.496

Festverzinsliche Wertpapiere  28.824

Spezialfonds  3.166

Immobilien und Immobilienfonds  13.029

Finanzinstrumente des Unternehmens  0

Vom Unternehmen genutzte oder gehaltene Vermögenswerte  0

Sonstiges  7.511

gesamt  75.026

tEur  2007

Anwartschaftsbarwert 104.279 108.308

Marktwerte der Planvermögenswerte 75.026 80.122

Über- (+) / Unterdeckung (-) -29.253 -28.186

Erfahrungsbedingte Anpassung der Planschulden 31 -

Erfahrungsbedingte Anpassung des Planvermögens 296 -

tEur 2007 2006
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Die laufenden Beitragszahlungen für Arbeitgeberbeiträge in die gesetzliche Rentenversicherung sind als Aufwand des jeweiligen 

Jahres im operativen Ergebnis ausgewiesen und beliefen sich im Geschäftsjahr 2007 im Konzern insgesamt auf TEUR 16.208 

(Vorjahr TEUR 8.209).

Geleistete Zahlungen für beitragsdefinierte Pläne erfolgten in Höhe von TEUR 1.324.

Der Berechnung liegen folgende versicherungsmathematischen Annahmen zu Grunde:

*vom Alter abhängig

Die erwartete Rendite auf das Planvermögen der Gesellschaften liegt zwischen 4,0 und 5,3 Prozent. 

29. Rückstellungen

Die restrukturierungsrückstellungen betreffen Sozialpläne und Abfindungen (TEUR 4.881, Vorjahr TEUR 2.220), die Auflö-

sung von Miet- und Leasingverträgen (TEUR 7, Vorjahr TEUR 300) und Sonstige Restrukturierungskosten (TEUR 2.985, Vorjahr 

TEUR 547).

Die rückstellungen für umweltrisiken wurden gebildet für die Altlastenentsorgung auf Betriebsgrundstücken der ANVIS-

Gruppe (TEUR 8.000) sowie für Renaturierungsmaßnahmen für Deponien der Rohner-Gruppe  (TEUR 7.879, Vorjahr 8.281).

 Die gewährleistungsrückstellungen entfallen im Wesentlichen auf die Actebis-Gruppe (TEUR 1.950), die Rohé-Gruppe (TEUR 

1.449), die BEA Elektrotechnik und Automation Technische Dienste Lausitz GmbH (TEUR 570) sowie die österreichische BEA 

Electrics-Gruppe (TEUR 322), die Jahnel-Kestermann-Gruppe (TEUR 844, Vorjahr TEUR 635) die Hottinger-Gruppe (TEUR 342, 

Vorjahr TEUR 334) und die tiscon-Gruppe (TEUR 310, Vorjahr TEUR 282).

Diskontierungssatz 3,0 – 5,6 3,0 - 4,5 

Gehaltstrend 1,0 – 3,0  1,0 - 3,0 

Rententrend 1,5 – 2,0  1,2 - 2,0 

Fluktuation  *  *

in % 2007 2006

Restrukturierungen 3.067 1.624 -2.484 -404 6.275 -199 0 -6 7.873

Umweltrückstellung 8.281 10.356 -181 -2.523 18 0 0 -72 15.879

Gewährleistung 2.734 3.869 -724 -549 1.349 -78 200 -2 6.799

Drohverluste 10.327 5.424 -1.971 -4.760 5.373 373 68 -20 14.814

Personal 4.874 2.391 -1.632 -102 1.459 -144 0 -4 6.842

Übrige 9.521 617 -3.089 -1.551 9.623 -657 605 -16 15.053

gesamt 38.804 24.281 -10.081 -9.889 24.097 -705 873 -120 67.260

  kOnSOliDiE- inan-
 StanD rungSkrEiS- SPruch- auflö- zufüh- uMgliE- auf-/aB-  währungS- StanD
tEur 01.01.2007 VEränDErungEn nahME Sung rung DErung zinSung EffEkt 31.12.2007



K
O

N
Z

E
R

N
A

N
H

A
N

G
1

8
9

0707
Die Drohverlustrückstellungen beziehen sich vorwiegend auf unvorteilhafte Miet-, Nutzungs- und Dienstleistungsverträge (Ox-

xynova-Gruppe TEUR 5.134, Vorjahr TEUR 4.643; Fritz Berger-Gruppe TEUR 3.638, Vorjahr TEUR 4.049) und die verlustfreie 

Bewertung von Fertigungsaufträgen (Eurostyle-Gruppe TEUR 995 und SM Electronic TEUR 791).

Die rückstellungen im Personalbereich betreffen Altersteilzeit (TEUR 3.986, Vorjahr TEUR 3.908) und Dienstzeitjubiläen (TEUR 

2.855, Vorjahr TEUR 966).

Die sonstigen rückstellungen betreffen neben einer Vielzahl kleinerer Geschäftsvorfälle insbesondere Provisionen (TEUR 4.274, 

Vorjahr TEUR 734), das “Continuing Involvement” und das Ausfallrisiko von Forderungen gegenüber dem Forderungskäufer bei 

der Actebis-Gruppe (TEUR 1.552), Kundenboni der tiscon-Gruppe (TEUR 1.232, Vorjahr 1.900), Nachbelastungen und Rück-

kaufverpflichtungen der SM Electronics  (TEUR 899), Grunderwerbsteuer der Sommer-Gruppe (TEUR 625) sowie eine mögliche 

Kaufpreisnachzahlungsverpflichtung bei der ARQUES Industrie Finanz GmbH (TEUR 500). 

Die Fristigkeiten der Rückstellungen teilen sich wie folgt auf:

Die langfristigen Rückstellungen betreffen hauptsächlich die Rückstellungen für Umweltrisiken (TEUR 14.540, Vorjahr TEUR 

6.709), die Drohverlustrückstellungen (TEUR 6.889, Vorjahr TEUR 3.287), Rückstellungen für Altersteilzeit (TEUR 2.945, Vorjahr 

TEUR 2.769) sowie Gewährleistungsrückstellungen (TEUR 2.834, Vorjahr TEUR 2.265).

Bezüglich der Schätzmethoden bei Rückstellungen verweisen wir auf den Abschnitt „Annahmen und Schätzungen bei der Bi-

lanzierung und Bewertung“.

30. Langfristige finanzverbindlichkeiten

Langfristige Rückstellungen         31.214          17.991   

Kurzfristige Rückstellungen         36.046          20.813   

gesamt 67.260 38.804

tEur 2007 2006

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten            54.807                  7.434   

Sonstige langfristige Finanzverbindlichkeiten            27.099                  4.227   

gesamt            81.906           11.661   
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von TEUR 54.807 (Vorjahr TEUR 7.434) mit einer Laufzeit von über 12 Monaten 

resultieren aus Darlehen folgender Konzernunternehmen:

 

In der Kategorie „Übrige“ sind weitere Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten von insgesamt 11 Gesellschaften enthalten, 

deren Buchwert jedoch unter TEUR 2.000 liegt. Die Zinsbandbreite liegt bei Festzins zwischen 0,23 Prozent und 6,97 Prozent, 

bei variablen Zins in Höhe des 3 MM-Euribor + 1 Prozent bis 2,5 Prozent. Die größten Darlehenspositionen verteilen sich auf die 

Jahnel-Kestermann Getriebewerke GmbH & Co. KG mit Darlehen in Höhe von TEUR 1.700 sowie die A. Rohé GmbH mit TEUR 

1.662 und die Sinas Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs KG mit TEUR 1.134. 

Des Weiteren werden Darlehen in den Währungen Russischer Rubel mit TEUR 213 sowie Polnischer Zloty mit TEUR 171 ausgewiesen. 

Vom ausgewiesenen Betrag haben Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten TEUR 26.067 (Vorjahr TEUR 2.581) eine Rest-

laufzeit zwischen 1 Jahr und 5 Jahren und TEUR 28.740 (Vorjahr TEUR 4.853) eine Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren.

Die sonstigen Finanzverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 27.099 (Vorjahr TEUR 4.227) resultieren unter anderem mit TEUR 

8.536 aus einem unverzinslichen Darlehen der Oxxynova Holding GmbH mit der AML Leasing GmbH sowie variabel verzinste 

Inhaberschuldverschreibungen in Höhe von TEUR 3.989 der A. Rohé Holding Gesellschaft mbH mit der Boulogne Participations 

S.A. und TEUR 3.440 der Rohé Deutschland GmbH unter anderem mit dem Finanzdienstleister Merrill Lynch & Co. Inc. Weiter 

entfallen TEUR 3.000 auf ein festverzinstes Darlehen der tiscon AG (vormals tiscon AG Infosystems) mit dem IT-Großhandelsun-

ternehmen Cosorius AG und TEUR 1.100 auf ein festverzinstes Darlehen der Wanfried Druck Kalden GmbH mit der Haendler & 

Natermann GmbH. Alle Darlehen werden in Euro zurückgeführt.

Vom ausgewiesenen Betrag haben Finanzverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 24.016 (Vorjahr TEUR 2.773) eine Restlaufzeit 

zwischen 1 Jahr und 5 Jahren sowie TEUR 3.083 (Vorjahr TEUR 1.454) eine Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren.

Nach dem Zugang neuer Tochtergesellschaften wird in einigen Fällen versucht, eine sofortige Rückführung der übernommenen 

Finanzverbindlichkeiten mit den Kreditinstituten zu verhandeln. Bei einer positiven Verhandlung anfallende Vorfälligkeitsentschä-

digungen werden dabei sofort aufwandswirksam erfasst. 

A. Rohé Holding Gesellschaft mbH 14.704 3 MM Euribor + 1,5%

Wanfried Druck Kalden GmbH 5.532 3,8% - 7,3%

BEA Electrics GmbH 5.500 5,3%

Van Netten GmbH 5.344 6,1%

Actebis Computerhandels GmbH 4.670 5%

E. Missel GmbH & Co. KG 3.694 3,6% - 3,7%

MöllerTech S.A.S. 2.976 6,6%

Calibrados de Precision S.A. 2.748 4,1% - 4,7%

MöllerTech Orense S.L. 2.572 3,5% - 5,2%

Übrige 7.067 

tEur  2007 zinS
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Transaktionskosten, die im Zusammenhang mit dem Abschluss neuer langfristiger Finanzverbindlichkeiten anfallen, werden 

gemäß der Effektivzinsmethode über die Laufzeit der Verbindlichkeit verteilt und sind in dem bilanzierten Betrag enthalten.

Von den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind TEUR 94.461 (Vorjahr TEUR 5.648) und von den sonstigen Finanzver-

bindlichkeiten TEUR 9.695 durch Grundstücke und Gebäude, sonstige Sachanlagen wie Maschinen, Vorräte, Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermögenswerten abgesichert. Eine detaillierte Darstellung der Sicherheiten erfolgt 

bei den Erläuterungen zu Finanzinstrumenten unter dem Punkt Liquiditätsrisiko. 

31. Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing 
Im Sachanlagevermögen des Konzerns in den Positionen Gebäude, Technische Anlagen und Maschinen und Andere Anlagen, 

Betriebs- und Geschäftsausstattung sind Vermögenswerte enthalten, die wegen der Gestaltung der ihnen zu Grunde liegenden 

Leasingverträge („Finance Leases“) dem Konzern als wirtschaftlichem Eigentümer zuzurechnen sind. Die Leasingverpflich-

tungen des Konzerns aus Finanzierungsleasingverträgen für das Berichtsjahr 2007 und 2006 werden aus den nachfolgenden 

Tabellen ersichtlich:

Im Wesentlichen sind die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing mit TEUR 16.169 auf die Weber-Gruppe, mit TEUR 10.288 auf 

die Eurostyle-Gruppe, mit TEUR 5.782 auf die Van Netten-Gruppe sowie mit TEUR 3.157 auf die Rohé-Gruppe zurückzuführen. 

Nennenswerte Leasingverträge umfassen die folgenden Sachverhalte: 

Zwei Rollenoffsetmaschinen der Weber-Gruppe mit einer verbleibenden Restmietzeit von 87 und 92 Monaten sowie weitere 

Maschinenleasing mit einer Restmietzeit von 65 bis 74 Monaten; Gebäudeleasing mit einer Restmietzeit von 22 bis 35 Monaten 

bei der Eurostyle-Gruppe sowie diverse Maschinen- und IT-Leasing mit einer Restmietzeit von sechs bis 80 Monaten; eine 

Bonbonfertigungslinie mit einer verbleibenden Restmietzeit von zehn Monaten und eine Produktionsanlage mit einer Rest-

mietzeit von 48 Monaten sowie weitere Maschinenleasing mit einer verbleibenden Restmietzeit von 10 bis 68 Monaten bei der 

Van Netten-Gruppe; bei der Rohé-Gruppe ein Betriebsgrundstück und Gebäude mit einer verbleibenden Restmietzeit von 144 

Monaten sowie Fuhrparkleasing mit einer Restmietzeit von 48 bis 60 Monaten. Die Restmietzeiten beziehen sich jeweils auf 

den Bilanzstichtag. 

Restlaufzeit bis 1 Jahr 6.863 1.310 5.553 6.588 1.774 4.814

Restlaufzeit 1 - 5 Jahre 29.114 3.520 25.594 19.810 3.669 16.141

Restlaufzeit über  5 Jahre  10.404 125  10.279 17.490 3.208 14.282

gesamt 46.381 4.955 41.426 43.888 8.651 35.237

  2007   2006
 nOMinal- aBzinSungS-  nOMinal- aBzinSungS- 
tEur wErt BEtrag BarwErt wErt BEtrag BarwErt
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Die Finanzierungsverpflichtungen der Jahnel-Kestermann-Gruppe in Höhe von TEUR 7.393 werden unter den Verbindlichkeiten 

aus Lieferung und Leistung ausgewiesen, da der Lieferant der geleasten technischen Anlagen selbst als Finanzier auftritt. 

Ebenso werden unter dieser Position die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasing der Actebis-Gruppe in Höhe von TEUR 120 

ausgewiesen. 

32. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

Die Kaufpreisverbindlichkeiten betreffen den langfristigen Teil der im Wege von Unternehmenserwerben eingegangenen Ver-

käuferdarlehen. Diese sind innerhalb der Actebis-Gruppe angesiedelt und sind durch die Erwerbe der Actebis Zentral, Actebis 

Nordic und der NT Plus-Gruppe entstanden. Bei den forfaitierten Mietforderungen handelt es sich um veräußerte zukünftige 

Mietforderungen der in die NT Plus-Gruppe eingebundenen Leasingobjektgesellschaft. Bei den beiden erst genannten Verbind-

lichkeiten handelt es sich demzufolge um finanzielle Verbindlichkeiten. In den übrigen sonstigen Verbindlichkeiten sind unter 

anderem TEUR 679 aus dem langfristigen Teil der virtuellen Aktiendepots des Vorstands der ARQUES Industries AG sowie TEUR 

208 aus variablen Kaufpreisverbindlichkeiten enthalten.

33. Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden
Latente Steuern resultieren aus den unterschiedlichen Wertansätzen in IFRS- und Steuerbilanz der Konzernunternehmen sowie 

aus Konsolidierungsmaßnahmen.

Die latenten Steuerschulden bzw. die latenten Steueransprüche beziehen sich auf folgende Positionen:

Kaufpreisverbindlichkeiten 37.500 0

Forfaitierte Mietforderungen 4.983 0

Personalverbindlichkeiten 4.314 0

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 6.395 500

Summe 53.192 500

tEur 2007 2006
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Für Teilbeträge bestehender körperschaftsteuerlicher Verlustvorträge in Höhe von TEUR 265.693 (Vorjahr TEUR 77.261) sowie 

Teilbeträge gewerbesteuerlicher Verlustvorträge in Höhe von TEUR 63.507 (Vorjahr TEUR 72.245) wurden keine aktiven latenten 

Steuern angesetzt. Diese Verlustvorträge unterliegen grundsätzlich keinen zeitlichen Beschränkungen. Für deutsche Unterneh-

men ist jedoch zu beachten, dass es infolge des Unternehmensteuerreformgesetzes 2008 bei Anteilsübertragungen von 25 

Prozent bis 50 Prozent zu einem quotalen Untergang vorhandener Verlustvorträge kommt, während Anteilsübertragungen von 

über 50 Prozent zu einem vollständigen Untergang vorhandener Verlustvorträge führen.

Im Übrigen verweisen wir auf die Ausführungen bei den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen.

Im Rahmen der Kapitalerhöhung 2007 wurden TEUR 327 Steuern direkt mit den Kosten der Kapitalerhöhung verrechnet. 

latente Steueransprüche

Immaterielle Vermögenswerte 695 785

Sachanlagen 499 1.712

Finanzielle Vermögenswerte 827 74

Vorratsvermögen 3.840 328

Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 306 899

Rückstellungen 7.671 5.441

Schulden 11.166 6.478

Steuerliche Verlustvorträge 14.855 12.690

Summe latente Steueransprüche 39.859 28.407

  davon kurzfristig 14.587 6.006

  davon langfristig 25.272 22.401

latente Steuerschulden 2007 2006

Immaterielle Vermögenswerte 19.668 1.814

Sachanlagen 24.729 15.988

Finanzielle Vermögenswerte 680 261

Vorratsvermögen 2.193 2.676

Forderungen und sonstige kurzfristige Vermögenswerte 8.132 1.569

Langfristige zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 240 2.336

Rückstellungen 2.897 826

Schulden 6.310 5.268

Summe latente Steuerschulden 64.849 30.738

  davon kurzfristig 13.909 7.589

  davon langfristig 50.940 23.149

Saldierung aktiver und passiver latenter Steuern 5.363 1.689

Bilanzansatz latente Steueransprüche 34.496 26.718

Bilanzansatz latente Steuerschulden 59.486 29.049

tEur 2007 2006
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Auf temporäre Unterschiede im Zusammenhang mit Beteiligungen wurden latente Steuerschulden in Höhe von TEUR 433 ange-

setzt. Im Vorjahr belief sich diese Position auf TEUR 28. Im Übrigen wurden auf temporäre Unterschiede im Zusammenhang mit 

Anteilen an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen in Höhe von TEUR 4.673 (Vorjahr TEUR 2.795) keine latenten 

Steuerschulden bilanziert.

Im Übrigen verweisen wir auf die Erläuterungen unter Abschnitt 10. 

34. Kurzfristige finanzverbindlichkeiten

Basierend auf den üblichen Zahlungsvereinbarungen mit Kreditinstituten und sonstigen Geschäftspartnern stellen sich die Fäl-

ligkeiten und damit der Mittelabfluss der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten wie folgt dar:

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betreffen hauptsächlich Kontokorrentkredite, die überwiegend auf 

die ARQUES Industries AG in Höhe von TEUR 41.254 (Vorjahr TEUR 5.001), die Actebis-Gruppe in Höhe von TEUR 34.963, die 

Eurostyle-Gruppe in Höhe von TEUR 20.867, die Richard Schöps & Co. AG in Höhe von TEUR 20.517, die ANVIS-Gruppe in 

Höhe von TEUR 21.377, die tiscon-Gruppe in Höhe von TEUR 7.116 (Vorjahr TEUR 5.210) sowie die Weber-Gruppe in Höhe von 

TEUR 5.977 (Vorjahr TEUR 3.186) und die Evotape S.p.A in Höhe von TEUR 5.342 (Vorjahr TEUR 2.567) entfallen. Die Verzinsung 

liegt in einer Bandbreite von 0,3 Prozent – 10,8 Prozent p.a. 

In den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe von TEUR 23.498 Verbindlichkeiten in Dänischen 

Kronen, in Höhe von TEUR 3.128 Darlehen in Schweizer Franken, in Höhe von TEUR 852 Verbindlichkeiten in Russischen Rubel, 

in Höhe von TEUR 438 in US-Dollar und Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 76 in sonstigen Währungen enthalten.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten                         169.641    23.136   

Sonstige kurzfristige Finanzverbindlichkeiten                           87.956    14.915   

Summe                         257.597    38.051   

tEur 2007 2006

Buchwert 257.597 38.051

Davon in den folgenden Zeitbändern fällig:  

< 30 Tage 106.495 1.152

30 - 90 Tage 71.271 11.425

90 - 180 Tage 29.453 6.962

180 Tage - 1 Jahr 50.378 18.512

tEur 2007 2006
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Die sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten betreffen Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Dritten und entfallen in Höhe 

von TEUR 49.474 auf die Actebis-Gruppe, in Höhe von TEUR 31.304 auf die Eurostyle-Gruppe, in Höhe von TEUR 2.605 auf die 

Richard Schöps & Co. AG, in Höhe von TEUR 983 (Vorjahr TEUR 10.357) auf die Oxxynova-Gruppe sowie in Höhe von TEUR 469 

auf die Golf House-Gruppe und in Höhe von TEUR 405 auf die Rohé-Gruppe.

In den sonstigen kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten sind in Konzernwährung EUR umgerechnet in Höhe von TEUR 49.484 Dä-

nische Kronen, in Höhe von TEUR 231 Serbischer Dinar sowie in Höhe von TEUR 60 Schweizer Franken und in Höhe von TEUR 

118 sonstige Fremdwährungen enthalten. 

35. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 581.472 (Vorjahr TEUR 144.517) sind vollständig innerhalb 

eines Jahres fällig. Alle Verbindlichkeiten werden zum Nennbetrag bzw. Rückzahlungsbetrag angesetzt, der auf Grund der kurzfristigen 

Restlaufzeiten näherungsweise dem beizulegenden Zeitwert entspricht. Es wurden daher keine Abzinsungseffekte berücksichtigt.

Basierend auf den üblichen Zahlungsvereinbarungen mit Lieferanten und sonstigen Geschäftspartnern stellen sich die Fällig-

keiten und damit der Mittelabfluss der kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen entfallen überwiegend auf die Actebis-Gruppe in Höhe von TEUR 302.227, 

auf die Eurostyle-Gruppe in Höhe von TEUR 55.910, auf die tiscon-Gruppe in Höhe TEUR 29.143 (Vorjahr TEUR 24.544) sowie 

auf die ANVIS-Gruppe in Höhe von TEUR 31.966. Weitere TEUR 22.812 (Vorjahr TEUR 24.303) resultieren aus dem operativen 

Geschäft der Oxxynova-Gruppe, TEUR 21.835 (Vorjahr TEUR 10.627) aus der Jahnel-Kestermann-Gruppe sowie TEUR 16.248 

(Vorjahr TEUR 20.172) aus der Evotape-Gruppe.

Buchwert 581.472 144.517

Davon in den folgenden Zeitbändern fällig:  

< 30 Tage 451.015 60.334

30 - 90 Tage 109.061 82.192

90 - 180 Tage 15.431 104

180 Tage - 1 Jahr 5.965 1.887

tEur 2007 2006
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Auf Grund der internationalen Tätigkeit vieler Beteiligungsunternehmen des ARQUES Konzerns sind zum 31. Dezember 2007 

in den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen folgende in Konzernwährung EUR umgerechnete Fremdwährungsver-

bindlichkeiten enthalten:

Von den ausgewiesen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind TEUR 5.416 (Vorjahr TEUR 642) durch Forde-

rungen aus Lieferungen und Leistungen und TEUR 21.617 durch sonstige Sicherheiten besichert. 

36. Steuerverbindlichkeiten
Die Position betrifft ausschließlich Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern. Diese enthalten im Wesentlichen die Verbindlichkeiten 

der Actebis-Gruppe mit TEUR 6.184, der NT Plus-Gruppe mit TEUR 3.053, der ANVIS-Gruppe mit TEUR 1.850 und der Euro-

style-Gruppe mit TEUR 1.640. Ferner sind hier Ertragsteuerverbindlichkeiten der ARQUES Value Invest Ltd, Malta, in Höhe von 

TEUR 6.705 (Vorjahr TEUR 5.141) ausgewiesen, denen Steuererstattungsansprüche der Gesellschafterin ARQUES Mediterrane-

an Invest Ltd, Malta, in Höhe von TEUR 5.911 (Vorjahr TEUR 4.542) gegenüberstehen.

DKK (Dänische Kronen) 13.925 239

CHF (Schweizer Franken) 9.970 12.528

USD (US Dollar) 54.707 6.517

NOK (Norwegische Kronen) 1.068 0

RON (Rumänischer Len) 3.563 2.514

CNY (Chinesischer Renminbi Yuan) 2.921 0

GBP (Britisches Pfund) 1.305 0

SEK (Schwedische Kronen) 12 0

PLN (Polnischer Zloty) 1.807 1.283

HUF (Ungarische Forint) 400 0

BGN (Bulgarian Lew) 515 0

CZK (Tschechische Franken) 2.671 0

RUB (Russischer Rubel) 1.584 7

Sonstige 2.823 763

tEur 2007 2006
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37. Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Personalverbindlichkeiten setzen sich im Wesentlichen aus den folgenden Positionen und Sachverhalten zusammen:

• Nicht genommene Urlaubstage zum 31. Dezember 2007: ANVIS Gruppe TEUR 2.755, Actebis-Gruppe TEUR 2.589, öster-

reichische BEA-Gesellschaften TEUR 860, BEA TDL TEUR 815 (Vorjahr TEUR 767), Rohé-Gruppe TEUR 1.081, Sommer-

Gruppe TEUR 633 (Vorjahr TEUR 450), Jahnel-Kestermann-Gruppe TEUR 526 (Vorjahr TEUR 376), Oxxynova-Gruppe TEUR 

445 (Vorjahr TEUR 415), Weber-Gruppe TEUR 419 (Vorjahr TEUR 415), Rohé-Gruppe TEUR 283, tiscon-Gruppe TEUR 239, 

ARQUES Industries AG TEUR 180, Fritz Berger-Gruppe TEUR 167 (Vorjahr 172), ddp-Gruppe TEUR 157 und Van Netten-

Gruppe TEUR 148.

• Tantiemen und Boni: Actebis-Gruppe TEUR 5.652, ARQUES Industries AG TEUR 1.403 (Vorjahr TEUR 618), Oxxynova-

Gruppe TEUR 976 (Vorjahr TEUR 1.092), Eurostyle-Gruppe TEUR 833, ANVIS-Gruppe TEUR 564, Rohner-Gruppe TEUR 

551 (Vorjahr TEUR 445), Rohé-Gruppe TEUR 490, Golf House-Gruppe TEUR 485 (Vorjahr TEUR 202), SM Electronic-Gruppe 

TEUR 350, BEA-Gesellschaften TEUR 223 und Fritz Berger-Gruppe TEUR 202 (Vorjahr TEUR 175), 

• Vergütung für flexible Arbeitszeit: Oxxynova-Gruppe TEUR 539 (Vorjahr TEUR 440), Weber-Gruppe TEUR 382 (Vorjahr TEUR 

411), österreichische BEA-Gesellschaften TEUR 237, Wanfried-Gruppe TEUR 178, Van Netten-Gruppe TEUR 133, Rohner-

Gruppe TEUR 69, Hottinger-Gruppe TEUR 38, SM Electronic-Gruppe TEUR 25 sowie Jahnel-Kestermann-Gruppe TEUR 8.

• Darüber hinaus bestehen Verbindlichkeiten für nach österreichischem Gesetz zu leistende Abfindungen der BEA-Gesell-

schaften in Höhe von TEUR 1.995 und der Schöps-Gruppe in Höhe von TEUR 1.963. TEUR 959 entfallen auf die Jahnel-Kes-

termann-Gruppe und betreffen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus geleisteter Mehrarbeit in Höhe von TEUR 550 sowie 

Verpflichtungen aus dem IG-Metall Entgeltabkommen in Höhe von TEUR 338.

Sonstige Steuern 44.435 5.452

Sonstige Personalverbindlichkeiten 41.525 11.818

Erhaltene Anzahlungen 38.710 16.171

Kaufpreisverbindlichkeiten 35.585 0

Sozialversicherungsbeiträge 9.401 1.901

Verbindlichkeiten aus ausstehenden Rechnungen 9.046 8.993

Wechselverbindlichkeiten 4.795 0

Löhne und Gehälter 2.985 3.445

Rechnungsabgrenzung 1.260 1.205

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 33.355 7.571

gesamt 221.097 56.556

tEur 2007 2006
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Die Übrigen sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich im Wesentlichen zusammen aus Lohnsteuerverbindlichkeiten (TEUR 4.439), 

kreditorischen Debitoren (TEUR 3.245), Verbindlichkeiten aus dem kurzfristigen Teil der virtuellen Aktiendepots des Vorstands 

der ARQUES Industries AG, (TEUR 1.678), welcher nach den Vorschriften des IFRS 2 als cash settled zu klassifizieren ist, und 

Verbindlichkeiten aus staatlichen Zuschüssen der ANVIS-Gruppe (TEUR 166). Darüber hinaus finden sich hier Zinsverbindlich-

keiten in Höhe von TEUR 828, die im Wesentlichen mit TEUR 345 auf die Actebis-Gruppe, mit TEUR 281 auf die Rohé-Gruppe, 

mit TEUR 110 auf die tiscon-Gruppe sowie mit TEUR 36 auf die Weber-Gruppe entfallen.

Die ausgewiesenen Positionen sind nicht verzinslich. Auf Grund der restlichen Laufzeit von unter einem Jahr entsprechen die 

ausgewiesenen Rückzahlungsbeträge auch den Zeitwerten der Verbindlichkeiten.

38. Geschäftssegmente und geographische Segmente 
Als Turnaround-Spezialist akquiriert ARQUES Unternehmen in Umbruchsituationen aus verschiedensten Industriebereichen. 

Diese Bereiche bilden die Grundlage für das primäre Format der Segmentberichterstattung. Für das Geschäftsjahr 2007 ist es 

auf Grund der Hauptaktivitäten der neu akquirierten Unternehmensgruppen notwendig, neue Segmente abzubilden und die 

Segmentzuordnung zu konkretisieren. Gegenüber dem Vorjahr gibt es neue Segmente für die Branchen „Automotive“, „IT“ sowie 

„Retail“. Die Vergleichswerte des Geschäftsjahres 2006 wurden entsprechend angepasst. 
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Die primären Geschäftssegmente gliedern sich wie folgt:

a) Das Segment „Steel“ umfasst Gesellschaften, welche als Erst- oder Zwischenverarbeiter beziehungsweise Zulieferer im 

Branchenumfeld der Stahlindustrie tätig sind. Im Geschäftsjahr 2007 werden im Segment „Steel“ die Jahnel-Kestermann-

Gruppe und neu die Capresa-Gruppe gezeigt. Die im Vorjahr dem Segment „Steel“ zugeordnete Sommer-Gruppe wird jetzt 

im Segment „Automotive“ dargestellt.

b) Das Segment „Print“ umfasst die Druck-Betriebe der Wanfried-Gruppe und der Weber-Gruppe.

c) Das Segment „Industrial Production“ beinhaltet alle Aktivitäten aus dem Bereich industrieller Produktion, welche durch relativ 

einfach strukturierte Produktionsprozesse gekennzeichnet sind (Missel-Gruppe, Hottinger-Gruppe, Evotape-Gruppe, Van 

Netten-Gruppe).

d) Das neue Segment „IT“ beinhaltet Unternehmen, die im Handel und Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen aus den 

Bereichen Informationstechnologie, Telekommunikation sowie Unterhaltungselektronik tätig sind. Dem neuen Segment sind 

die in 2007 erworbene Actebis-Gruppe sowie die tiscon-Gruppe zugeordnet. 

e) Das neue Segment „Automotive“ stellt Unternehmen dar, die im Bereich Automobiltechnik und der Automobilzulieferindustrie 

tätig sind. Das Segment umfasst die Unternehmensgruppen ANVIS, Eurostyle (vormals operative Gesellschaften der Möller-

Gruppe) und Sommer-Gruppe.

f) Im neuen Segment „Retail“ sind Gesellschaften zusammengefasst, die mit Ihren Produkten und Dienstleistungen im direkten 

Endkundengeschäft tätig sind (Richard Schöps & Co. AG, SM Electronic GmbH, Golf House-Gruppe, Fritz Berger-Gruppe).

g) Im Segment „Holding“ sind die Aktivitäten der Konzernsteuerung und -verwaltung zusammengefasst.

h) Das Segment „Specialty Chemistry“ beinhaltet die Tochterfirmen mit Tätigkeiten im Bereich der Spezialchemie (Rohner-

Gruppe, Oxxynova-Gruppe, Oxiris-Gruppe). 

i) Unter dem Segment „Service“ (Vorjahr „Other“) werden alle übrigen Tätigkeiten des Konzerns dargestellt, die nicht einen der 

vorstehenden Bereiche betreffen.

Die Verrechnungspreise zwischen den Geschäftsfeldern entsprechen den Preisen, die auch mit Dritten erzielt werden. Verwal-

tungsleistungen werden als Kostenumlagen weiterberechnet. 
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umsatzerlöse

außenerlöse  83.461 69.098 165.225 1.059.366 139.282 92.669 342.166 29 151.001 0 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0  122.964

innenerlöse 0 40 3 2 0 0 0 3.549 351 -3.945 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

gesamtumsätze  83.461 69.138 165.228 1.059.368 139.282 92.669 342.166 3.578 151.352 -3.945 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0 0 122.964

Segmentergebnis/EBit 177 -6.000 2.957 25.641 80.028 27.695 43.490 -22.171 -11.278 0 140.539

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 53.532 0 0 0 53.532

Erträge aus Finanzanlagen,  
bewertet nach der Equity-Methode           -10.671

Finanzergebnis           -11.787

gewinn vor Steuern           118.081

Ertragsteueraufwand           -3.356

Jahresüberschuss           114.725

Minderheitenanteile am Jahresüberschuss           -175

konzernjahresüberschuss           114.550

Bilanz-aktiva           

Segmentvermögen 86.647 83.423 118.545 672.921 429.517 99.090 113.016 68.964 109.456 -3.733 1.777.846

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 0 0 181 4.383 0 0 0 0 0 4.564

Nicht zugeordnete Vermögenswerte           48.428

konzernvermögen           1.830.838

Bilanz-Passiva           

Segmentschulden 68.571 40.077 52.929 573.578 255.142 47.702 63.310 60.952 54.615 4.492 1.221.368

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten           211.376

konzernverbindlichkeiten           1.432.745

weitere angaben           

Segmentinvestitionen 6.122 15.712 8.427 28.629 6.949 7.536 7.427 437 5.682 0 86.921

Investitionsausgaben für Akquisitionen 11.476 10.684 41.707 67.453 183.520 15.220 21.295 1 23.018 0 374.374

Abschreibungen  3.646 6.662 6.275 6.236 5.770 2.318 16.394 10.234 4.575 0 62.110

2007   inDuStrial
tEur StEEl Print PrODuctiOn  it autOMOtiVE rEtail SPEcialty chEMiStry hOlDing SErVicE EliMiniErungEn kOnSOliDiErt

Die Segmentinformationen zu den primären Geschäftssegmenten 2007 sind nachstehend aufgeführt:
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umsatzerlöse

außenerlöse  83.461 69.098 165.225 1.059.366 139.282 92.669 342.166 29 151.001 0 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0  122.964

innenerlöse 0 40 3 2 0 0 0 3.549 351 -3.945 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

gesamtumsätze  83.461 69.138 165.228 1.059.368 139.282 92.669 342.166 3.578 151.352 -3.945 2.102.297

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 122.964 0 0 0 122.964

Segmentergebnis/EBit 177 -6.000 2.957 25.641 80.028 27.695 43.490 -22.171 -11.278 0 140.539

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 0 0 0 0 0 53.532 0 0 0 53.532

Erträge aus Finanzanlagen,  
bewertet nach der Equity-Methode           -10.671

Finanzergebnis           -11.787

gewinn vor Steuern           118.081

Ertragsteueraufwand           -3.356

Jahresüberschuss           114.725

Minderheitenanteile am Jahresüberschuss           -175

konzernjahresüberschuss           114.550

Bilanz-aktiva           

Segmentvermögen 86.647 83.423 118.545 672.921 429.517 99.090 113.016 68.964 109.456 -3.733 1.777.846

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 0 0 181 4.383 0 0 0 0 0 4.564

Nicht zugeordnete Vermögenswerte           48.428

konzernvermögen           1.830.838

Bilanz-Passiva           

Segmentschulden 68.571 40.077 52.929 573.578 255.142 47.702 63.310 60.952 54.615 4.492 1.221.368

Nicht zugeordnete Verbindlichkeiten           211.376

konzernverbindlichkeiten           1.432.745

weitere angaben           

Segmentinvestitionen 6.122 15.712 8.427 28.629 6.949 7.536 7.427 437 5.682 0 86.921

Investitionsausgaben für Akquisitionen 11.476 10.684 41.707 67.453 183.520 15.220 21.295 1 23.018 0 374.374

Abschreibungen  3.646 6.662 6.275 6.236 5.770 2.318 16.394 10.234 4.575 0 62.110

2007   inDuStrial
tEur StEEl Print PrODuctiOn  it autOMOtiVE rEtail SPEcialty chEMiStry hOlDing SErVicE EliMiniErungEn kOnSOliDiErt
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umsatzerlöse           

außenerlöse  35.666 177.571 136.594 8.567 50.979 48.306 252.821 -6 57.705 0 768.203

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 158.844 0 0 0 0 185.828 0 0 0 344.672

innenerlöse 0 184 5 0 0 1 0 2.348 1.613 -4.151 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 184 0 0 0 0 0 0 0 -184 0

gesamtumsätze  35.666 177.755 136.599 8.567 50.979 48.307 252.821 2.342 59.318 -4.151 768.203

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 159.028 0 0 0 0 185.828 0 0 -184 344.672

Segmentergebnis/EBit -38 -8.760 7.616 226 -4.202 12.528 39.550 37.504 15.423 356 100.203

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 -14.491 0 0 0 0 9.265 0 0 0 -5.226

Erträge aus Finanzanlagen,  
bewertet nach der Equity-Methode           716

Finanzergebnis           -3.274

gewinn vor Steuern           97.645

Ertragsteueraufwand           12.931

Jahresüberschuss           110.576

Minderheitenanteile           1.975

konzernjahresüberschuss           112.551

Bilanz-aktiva           

Segmentvermögen 36.968 52.586 86.792 62.133 28.754 25.766 203.638 76.197 78.229 -3.543 647.520

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 14.084 0 0 0 0 3.678 0 0 0 17.762

konzernvermögen           665.282

Bilanz-Passiva           

Segmentschulden 32.408 41.102 55.124 56.394 16.836 25.624 106.221 20.978 33.544 2.247 390.478

konzernverbindlichkeiten           390.478

weitere angaben           

Segmentinvestitionen 4.313 8.325 1.943 18 1.772 610 4.291 1.193 2.951 -700 24.716

Investitionsausgaben für Akquisitionen 0 72.463 3.722 0 0 0 32.827 0 28.530 0 137.542

Abschreibungen  1.990 11.060 2.279 129 2.320 1.117 4.300 234 1.919 0 25.348

2006   inDuStrial
tEur StEEl Print PrODuctiOn  it autOMOtiVE rEtail SPEcialty chEMiStry hOlDing SErVicE EliMiniErungEn kOnSOliDiErt
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umsatzerlöse           

außenerlöse  35.666 177.571 136.594 8.567 50.979 48.306 252.821 -6 57.705 0 768.203

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 158.844 0 0 0 0 185.828 0 0 0 344.672

innenerlöse 0 184 5 0 0 1 0 2.348 1.613 -4.151 0

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 184 0 0 0 0 0 0 0 -184 0

gesamtumsätze  35.666 177.755 136.599 8.567 50.979 48.307 252.821 2.342 59.318 -4.151 768.203

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 159.028 0 0 0 0 185.828 0 0 -184 344.672

Segmentergebnis/EBit -38 -8.760 7.616 226 -4.202 12.528 39.550 37.504 15.423 356 100.203

 davon nicht fortzuführende Geschäftsbereiche 0 -14.491 0 0 0 0 9.265 0 0 0 -5.226

Erträge aus Finanzanlagen,  
bewertet nach der Equity-Methode           716

Finanzergebnis           -3.274

gewinn vor Steuern           97.645

Ertragsteueraufwand           12.931

Jahresüberschuss           110.576

Minderheitenanteile           1.975

konzernjahresüberschuss           112.551

Bilanz-aktiva           

Segmentvermögen 36.968 52.586 86.792 62.133 28.754 25.766 203.638 76.197 78.229 -3.543 647.520

Finanzanlagen, bewertet nach der Equity-Methode 0 14.084 0 0 0 0 3.678 0 0 0 17.762

konzernvermögen           665.282

Bilanz-Passiva           

Segmentschulden 32.408 41.102 55.124 56.394 16.836 25.624 106.221 20.978 33.544 2.247 390.478

konzernverbindlichkeiten           390.478

weitere angaben           

Segmentinvestitionen 4.313 8.325 1.943 18 1.772 610 4.291 1.193 2.951 -700 24.716

Investitionsausgaben für Akquisitionen 0 72.463 3.722 0 0 0 32.827 0 28.530 0 137.542

Abschreibungen  1.990 11.060 2.279 129 2.320 1.117 4.300 234 1.919 0 25.348

2006   inDuStrial
tEur StEEl Print PrODuctiOn  it autOMOtiVE rEtail SPEcialty chEMiStry hOlDing SErVicE EliMiniErungEn kOnSOliDiErt
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Mit TEUR 1.059.336 oder 50 Prozent des Konzernumsatzes ist das neue Segment „IT“ der größte Umsatzträger. Die Actebis-Gruppe 

trägt mit TEUR 744.867 zum Umsatz des Segments bei. Einen Anteil von TEUR 342.166 am Gruppenumsatz von TEUR 2.102.297 trägt 

das Segment „Specialty Chemistry“, in dem die Gesellschaften Rohner AG, Oxxynova und Oxiris zusammengefasst sind. Die im Vorjahr 

in diesem Segment enthaltene SKW-Gruppe wurde in 2007 veräußert und entkonsolidiert. Der Umsatzanteil der SKW-Gruppe wird in 

2007 und in 2006 (zusammen mit dem Umsatz aus der ARQUANA-Gruppe) als Umsatz aus nicht fortzuführendem Geschäft gezeigt. 

Ergebniseffekte aus Entkonsolidierungen sind den jeweiligen Segmenten zugeordnet.

Die Umsatzerlöse nach Regionen gliedern sich für das Geschäftsjahr 2007 und das Vergleichsjahr 2006 wie folgt:

Die Zugänge bei den immateriellen Vermögenswerten und den Sachanlagen sowie das Segmentvermögen stellen sich zum Bi-

lanzstichtag 31. Dezember 2007 wie folgt dar:

Deutschland 1.300.739 15.374 1.316.113 182.870 120.268 303.138

Europa - Europäische Union 437.539 39.332 476.871 114.006 116.743 230.749

Europa - sonstige 115.034 2.577 117.611 84.152 9.968 94.120

Rest der Welt 126.021 65.681 191.702 42.503 97.693 140.196

gesamt 1.979.333 122.964 2.102.297 423.531 344.672 768.203

  2007   2006
 fOrtzu- nicht fOrtzu-  fOrtzu- nicht fOrtzu- 
 führEnDES  führEnDES   führEnDES  führEnDES  
tEur gESchäft gESchäft SuMME gESchäft gESchäft SuMME

laufende investitionsausgaben  

Deutschland 61.738 17.297

Europa-Europäische Union 18.326 2.745

Europa-sonstige 4.982 1.493

Rest der Welt 1.875 3.181

gesamt 86.921 24.716

akquisitionen  

Deutschland 119.196 71.798

Europa-Europäische Union 229.157 23

Europa-sonstige 1.503 65.721

Rest der Welt 24.518 0

gesamt 374.374 137.542

Segmentvermögen  

Deutschland 855.447 391.792

Europa-Europäische Union 803.339 92.011

Europa-sonstige 67.167 130.070

Rest der Welt 51.893 33.647

gesamt 1.777.846 647.520

tEur 2007 2006
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39. Kapitalflussrechnung
Die Cashflow-Rechnung zeigt, wie sich der Finanzmittelfonds der ARQUES im Berichtsjahr und Vorjahr verändert hat. Dabei 

wurden Zahlungsströme entsprechend IAS 7 nach dem Mittelzu-/-abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit, aus der Investitions-

tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit gegliedert. Die Vorjahreszahlen wurden aus Transparenzgründen an die aktuelle Struktur 

angepasst. Die von den ausländischen Beteiligungsgesellschaften ausgewiesenen Beträge werden grundsätzlich zu Jahres-

durchschnittskursen umgerechnet. Hiervon abweichend wird die Liquidität wie in der Bilanz zum Stichtagskurs angesetzt. Der 

Einfluss von Wechselkursänderungen auf die Zahlungsmittel wird gesondert gezeigt. 

Der ARQUES Konzern zeichnet sich durch ein extremes Wachstum aus, welches mit einer regen Investitionstätigkeit in Unter-

nehmensanteile verbunden ist. Bei der Betrachtung der Cashflow-Darstellung sind deshalb drei Besonderheiten zu beachten. 

Zum einen ist zu beachten, dass die Cashflow-Berechnung diejenigen Veränderungen eliminiert, die aus dem Zugang zum Kon-

solidierungskreis resultieren. Hat etwa ein gekauftes Unternehmen bei Übernahme ein Warenlager von EUR 5 Mio., so berührt 

dieses den Cashflow nicht. Nur weitere Veränderungen dieses Warenlagers nach erstmaliger Einbeziehung (z.B. eine Erhöhung 

des Lagers zur Verbesserung der Lieferfähigkeit) werden zahlungswirksam erfasst. Zum anderen erfordert es das Geschäftskon-

zept der ARQUES in der Mehrzahl der Fälle, dem Zielunternehmen unmittelbar nach Übernahme liquide Mittel zur Verfügung 

zu stellen. So kann es etwa sein, dass ARQUES für ein Unternehmen nur einen symbolischen Kaufpreis zahlt, anschließend 

jedoch zur Lagerfinanzierung oder zum Abbau überhöhter Lieferantenverbindlichkeiten frische Mittel zur Verfügung stellt. Diese 

Zahlungen erscheinen nicht als Investitionen, sondern als Aufbau von Working Capital im Konzernabschluss. In der Cashflow-

Betrachtung führen sie zu einem negativen operativen Cashflow. Die Maßnahmen wirken sich jedoch für das Beteiligungsunter-

nehmen positiv aus. 

Der Finanzmittelfonds in Höhe von TEUR 69.865 (Vorjahr TEUR 88.154) umfasst Schecks, Kassenbestand und Guthaben bei Kre-

ditinstituten. Er leitet sich aus dem in der Bilanz ausgewiesenen Zahlungsmittelbestand in Höhe von TEUR 84.540 (Vorjahr TEUR 

92.006) ab, in dem die Zahlungsmittel, welche der ARQUES wegen Besicherung von Verbindlichkeiten nicht zur operativen Ver-

wendung zur Verfügung stehen, in Höhe von TEUR 14.675 (Vorjahr TEUR 3.852) abgezogen werden (siehe Anhangsangabe 25).  

Für die Neuakquisitionen von Unternehmensanteilen hat der ARQUES Konzern in 2007 TEUR 145.560 bezahlt. Dem standen 

erworbene Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 31.379 gegenüber. Aus den Unternehmensverkäufen hat die ARQUES einen Ver-

kaufspreis von insgesamt TEUR 108.233 erzielt. Die beim Verkauf von Anteilen mitveräußerten Zahlungsmittel betrugen TEUR 

35.920. Insgesamt führte der Kauf und Verkauf von Unternehmensanteilen in 2007 durch die auf Expansion ausgerichtete Unter-

nehmensstrategie zu einer Verringerung des Finanzmittelfonds um TEUR 41.868. 

Die Nettozahlungsflüsse, welche nach IFRS 5.33c der laufenden Geschäftstätigkeit sowie der Investitions- und Finanzierungstä-

tigkeit der aufgegebenen Geschäftsbereiche zuzurechnen sind, werden in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus laufender Geschäftstätigkeit -1.113 -13.379

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus Investitionstätigkeit 85.346 35.034

Mittelzu- (+)/-abfluss (-) aus Finanzierungstätigkeit 830 4.834

Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 85.063 26.489

tEur 2007 2006
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40. Erläuterungen zu den Unternehmenserwerben
Nachfolgende im Geschäftsjahr 2007 durchgeführte Unternehmenszusammenschlüsse sind wesentlich im Sinne von IFRS 3.68 und 

daher gesondert dargestellt: Van Netten-Gruppe, Oxiris-Gruppe, ANVIS-Gruppe (vormals Woco Michelin AVS-Gruppe), die Gesell-

schaften der Actebis Gruppe (Actebis Zentral, NT Plus-Gruppe, Actebis Nordic) und die Eurostyle-Gruppe (vormals Möller-Gruppe). 

Die sonstigen Unternehmenserwerbe werden auf Basis von Wesentlichkeitsgesichtspunkten zusammengefasst dargestellt.

Folgende Kriterien wurden von ARQUES im Zusammenhang mit der Bestimmung der Wesentlichkeit von Unternehmenszusam-

menschlüssen zu Grunde gelegt:

1. Der nach Grundsätzen der IFRS ermittelte annualisierte Umsatz des erworbenen Unternehmens wird mit dem annualisierten 

konsolidierten Konzernumsatz zum Erwerbszeitpunkt ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 5,5 Prozent und mehr des 

Konzernumsatzes gilt die Gesellschaft oder Unternehmensgruppe als wesentlich. Das Kriterium wurde von 7,5 Prozent im 

Vorjahr auf Grund der Erwerbe im Handelsbereich aus Wesentlichkeitsgesichtspunkten abgesenkt.

2. Das nach Grundsätzen der IFRS ermittelte positive EBIT des erworbenen Unternehmens wird mit der Summe des EBIT jener 

Konzerngesellschaften, die ein positives EBIT erzielen, ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 7,5 Prozent und mehr gilt die 

Gesellschaft oder Unternehmensgruppe als wesentlich. Hierbei wird ein eventueller Ertrag aus der Auflösung von negativen 

Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung vom EBIT in Abzug gebracht.

3. Der nach Grundsätzen der IFRS ermittelte negative EBIT des erworbenen Unternehmens wird mit der Summe des EBIT jener 

Konzerngesellschaften, die ein negatives EBIT erzielen, ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 7,5 Prozent und mehr gilt die 

Gesellschaft oder Unternehmensgruppe als wesentlich. Hierbei wird ein eventueller Ertrag aus der Auflösung von negativen 

Unterschiedsbeträgen aus der Kapitalkonsolidierung vom EBIT in Abzug gebracht.

4. Die nach Grundsätzen der IFRS bewerteten Vermögenswerte des erworbenen Unternehmens werden mit der Konzernbilanz-

summe zum jeweiligen Stichtag ins Verhältnis gesetzt. Bei Erreichen von 5,5 Prozent und mehr gilt die Gesellschaft oder Un-

ternehmensgruppe als wesentlich. Das Kriterium wurde von 7,5 Prozent im Vorjahr auf Grund der Erwerbe im Handelsbereich 

aus Wesentlichkeitsgesichtspunkten abgesenkt.

Bei Erfüllung von mindestens einem Kriterium wird eine Gesellschaft als wesentlich angesehen und daher gesondert im Rahmen 

der Darstellung gem. IFRS 3 angeführt. Gekaufte unwesentliche Gesellschaften werden nicht im Rahmen der Erläuterungen zu 

den Unternehmenserwerben angeführt.

Die Bewertung der Vermögenswerte im Rahmen der Kaufpreisallokation erfolgte unter Anwendung der Vorschriften des IDW RS 

HFA 16 nach einem der drei nachfolgenden Verfahren: dem marktpreisorientierten Verfahren, dem kapitalwertorientierten Verfah-

ren bzw. dem kostenorientierten Verfahren.

Bei der Anwendung der marktpreisorientierten Verfahren wird der beizulegende Wert eines Vermögenswertes durch das Her-

anziehen von aktuellen Transaktionen vergleichbarer Vermögenswerte ermittelt. Dieser Wert wird entsprechend der vermögens-

wertspezifischen Eigenschaften wie Alter, Verkaufseigenschaften oder Transaktionsumfeld angepasst. Marktpreisorientierte Ver-

fahren werden vor allem bei der Bewertung von Sachanlagevermögen wie Gebäuden oder Maschinen herangezogen, da für 

diese ein aktiver Markt besteht.
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Immaterielle Vermögenswerte werden in der Regel im Zuge von Unternehmenszusammenschlüssen erworben. Für diese Trans-

aktionen existieren nur in wenigen Fällen öffentlich zugängliche Marktpreise. In den meisten Fällen ist es nicht möglich, zu jedem 

Zeitpunkt sachverständige und vertragswillige Parteien zu identifizieren, da die immateriellen Vermögenswerte nicht homogen 

sind, sondern weitgehend sehr spezielle unternehmensspezifische Eigenschaften aufweisen. 

Der beizulegende Wert im Rahmen des kapitalwertorientierten Verfahrens wird durch die Diskontierung zukünftiger Cashflows 

des entsprechenden Vermögenswertes mit einem risikoadjustierten Zinssatz ermittelt. Dadurch entspricht der Fair Value dem 

Barwert der zukünftig erwarteten Zahlungsströme. Die Bewertung basiert auf Schätzungen und Prognosen des Managements. 

Diese begründen sich einerseits auf gegenwärtigen Erwartungen und Annahmen bezüglich der zukünftigen Entwicklung des 

Vermögenswertes, andererseits auf einem risikoadjustierten adäquaten Diskontierungszins.

Das kostenorientierte Verfahren findet nur im Rahmen der Ableitung des beizulegenden Zeitwertes bei der Kaufpreisverteilung 

Anwendung. Dabei kann auf Kosten abgestellt werden, die notwendig sind, um ein exaktes Duplikat des Vermögenswertes 

herzustellen (Reproduktionskostenmethode). Alternativ ist es möglich, die Kosten für die Herstellung eines nutzenäquiva-

lenten Vermögenswertes (Wiederbeschaffungskostenmethode) heranzuziehen. Zu prüfen ist, ob Abschläge zur Berücksich-

tigung technischer, physischer und/oder wirtschaftlicher Veralterung vorzunehmen sind. Die Erfassung des Wertverzehrs hat 

sich an der erwarteten, nach wirtschaftlichen Kriterien bestimmten Nutzungsdauer zu orientieren. Soweit die Bestimmung der 

wirtschaftlichen Nutzungsdauer nicht hinreichend zu belegen ist, kann insbesondere bei bereits vollständig abgeschriebenen 

Vermögenswerten die Berücksichtigung von so genannten Anhaltewerten angemessen sein, um das noch vorhandene Nutzen-

potenzial abzubilden.

Van Netten-Gruppe
Ende März 2007 erwarb ARQUES im Wege eines Share Deals gemäß dem ARQUES Beteiligungsmanager-Modell 90 Prozent der 

Anteile an dem Süßwarenhersteller Van Netten, bestehend aus der Van Netten GmbH und deren 100-prozentigen Tochtergesell-

schaften Sonnina Süßwaren GmbH und Sweets Project Verkaufsgesellschaft GmbH. 

Diese Gesellschaften wurden ab dem 31. März 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

Bei der Van Netten-Gruppe erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die 

Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum 

Erstellungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

Der Kaufpreis für die erworbenen Anteile an der Van Netten GmbH betrug EUR 3, sowie Nebenkosten in Höhe von TEUR 30, die 

in bar beglichen wurden. Zusätzlich wurden Darlehen mit einem Nominalbetrag in Höhe von TEUR 35.994 für einen Kaufpreis von 

EUR 4 sowie eine Forderung eines Lieferanten in Höhe von TEUR 1.805 für einen Kaufpreis von EUR 1 erworben. Aus diesen Zah-

lungsflüssen und den erworbenen Vermögenswerten und Schulden sowie der Berücksichtigung von Minderheiten im Konzern 

resultierte ein negativer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von TEUR -30.595, der erfolgswirksam verein-

nahmt wurde und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen wird.

Das Ergebnis der erworbenen Gesellschaften vom Erwerbszeitpunkt bis zum 31. Dezember 2007 belief sich auf TEUR -16.277. 

Darin sind bereits wesentliche Anlauf- und Übernahmeverluste sowie Verluste aus der Restrukturierung enthalten. Nicht enthal-

ten ist der sonstige betriebliche Ertrag aus der Auflösung des negativen Unterschiedsbetrages aus der Kapitalkonsolidierung. 
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Die Umsatzerlöse vom 1. Januar 2007 bis zum Akquisitionsstichtag betrugen in Summe TEUR 13.670, der Gesamtumsatz betrug 

TEUR 50.250. Der Ergebnisbeitrag vom 1. Januar 2007 bis zum jeweiligen Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, da die 

zugehörigen Ergebnisse für die Konsolidierung irrelevant waren. Eine rückwirkende Umstellung zum 1. Januar 2007 wurde nicht 

vorgenommen, da auf Grund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen die ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach 

der Sanierung vergleichbar wären und somit zu verzerrten Ergebnissen führen würden.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 15, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelabfluss in Höhe von 

TEUR 15 kam.

Im Rahmen des Unternehmenserwerbes wurden keine Geschäftsbereiche veräußert oder aufgegeben. 

langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 1.349 2.233

Grundstücke 2.882 6.574

Gebäude 6.713 7.426

Technische Anlagen und Maschinen 20.546 22.686

Sonstige Vermögenswerte 3.191 2.790

Finanzielle Vermögenswerte 19 19

Latente Steueransprüche 347 2.619

kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 7.120 7.025

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.225 1.225

Sonstige Vermögenswerte 10.555 10.555

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 15 15

Schulden  

Rückstellungen -2.076 -2.183

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -17.794 -17.794

Sonstige Schulden -46.791 -46.791

Latente Steuerschulden 0 -4.195

nettovermögenswerte  -7.796

tEur BuchwErtE fair ValuE
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ANVIS-Gruppe (vormals Woco Michelin AVS–Gruppe)
Im September 2007 hat ARQUES die Anteile an dem international tätigen Automobil-Zulieferer Woco Michelin AVS mit Stammsitz 

in Amsterdam, Niederlande, übernommen (WOCO Michelin AVS B.V. und deren 100-prozentigen Tochtergesellschaften WOCO 

Iberica S.A., WOCO Automotive Inc. (inkl. Tochtergesellschaften WOCO de Mexico S.A. de C.V. (99,99 Prozent), WOCO-Maxtech 

S.A. de C.V. (0,02 Prozent)), WOCO S.A.S., Woco Decize S.A.S. (inkl. Tochtergesellschaften Societe Immobiliere Decize S.N.C. 

(99,99 Prozent), WOCO AVS S.A.S. (100 Prozent)), WOCO AVS Rom S.R.L., Antivibrationstechnik s.r.o., Wuxi WOCO Tongyong 

Rubber Engineering Co. Ltd., sowie 47 Prozent an der WOCO-Maxtech Inc. (wobei diese Gesellschaft wiederum 99,98 Prozent 

an der WOCO-Maxtech S.A. de C.V. besitzt), 50 Prozent an der Vibracoustic do Brasil Industria e Comercio de Artefatos de 

Borracha Ltda. und 50 Prozent an der BEL-WOCO Anti Vibration Systems (Pty.) Ltd.). Der Erwerb erfolgte gemäß dem ARQUES 

Beteiligungsmanager Modell mit 90 Prozent. Die Gesellschaften wurden ab dem 28. September in den Konzernabschluss der 

ARQUES einbezogen.

Bei der Woco Michelin AVS-Gruppe erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. 

Da die Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die 

zum Erstellungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

Der Kaufpreis für die erworbenen Anteile an der ANVIS-Gruppe betrug TEUR 30.317. Im Rahmen der Transaktion wurden Darle-

hen mit einem Nominalbetrag in Höhe von TEUR 30.000 für einen Kaufpreis in Höhe des Nominalbetrags erworben. Vom Kauf-

preis wurden TEUR 15.022 in bar beglichen, der Rest wird im Rahmen eines Vendor Loans bezahlt. Aus den Zahlungsflüssen 

und den erworbenen Vermögenswerten und Schulden sowie der Berücksichtigung von Minderheiten im Konzern resultierte ein 

negativer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von TEUR -66.166, der erfolgswirksam vereinnahmt wurde 

und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den Sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen wird.

Das Ergebnis der erworbenen Gesellschaften vom Erwerbszeitpunkt bis zum 31. Dezember 2007 belief sich auf TEUR -3.106. 

Darin sind bereits wesentliche Anlauf- und Übernahmeverluste sowie Verluste aus der Restrukturierung enthalten. Nicht enthal-

ten ist der sonstige betriebliche Ertrag aus der Auflösung des negativen Unterschiedsbetrages aus der Kapitalkonsolidierung. 

Die Umsatzerlöse vom 1. Januar 2007 bis zum Akquisitionsstichtag betrugen in Summe TEUR 211.231, der Gesamtumsatz 

betrug TEUR 278.642. Der Ergebnisbeitrag vom 1. Januar 2007 bis zum Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, da die zu-

gehörigen Ergebnisse für die Konsolidierung irrelevant waren. Eine rückwirkende Umstellung zum 1. Januar 2007 wurde nicht 

vorgenommen, da auf Grund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen die ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach 

der Sanierung vergleichbar wären und somit zu verzerrten Ergebnissen führen würden.
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Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 5.648, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelabfluss in Höhe 

von TEUR 9.374 kam.

Im Rahmen des Unternehmenserwerbes wurden keine Geschäftsbereiche veräußert oder aufgegeben. 

Actebis Zentral
Am 27. September 2007 hat ARQUES über die Tochtergesellschaft Arques Capital GmbH die Anteile an den Landesgesell-

schaften des zur Otto Gruppe gehörenden IT-Großhändlers Actebis in den Ländern Deutschland, Österreich, Frankreich und den 

Niederlanden erworben. Diese Unternehmen werden nachfolgend auch Actebis Zentral genannt. Durch die Nähe zum Monats-

ende und auf Grund von Wesentlichkeitsüberlegungen, erfolgte die Erstkonsolidierung in den Konzernabschluss der ARQUES 

zum 30. September 2007. 

Erworben wurden im Wege eines Anteilskaufes direkt 100 Prozent der Anteile an der Actebis Peacock GmbH & Co. KG (in-

klusive deren 100-prozentigen Tochterunternehmen Lange Wende Grundstücksverwaltungs GmbH, Grundstücksverwaltungs-

gesellschaft Soest mbH, Soest Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG, Peacock Grundstücks Holding GmbH, Peacock 

Grundstücks Service GmbH, Beteiligungsgesellschaft Graf Zeppelin Str. Grundstücksverwaltungs GmbH, Graf Zeppelin Str. 

Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG) sowie 100 Prozent der Anteile an der Beteiligungsgesellschaft Actebis Peacock mbH. 

Weiterhin wurden 100 Prozent an der österreichischen Landesgesellschaft Actebis Computerhandels GmbH, 100 Prozent an 

langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 9.445 22.650

Grundstücke 1.304 5.344

Gebäude 9.748 11.443

Technische Anlagen und Maschinen 39.217 45.772

Sonstige Vermögenswerte 9.599 9.644

Finanzielle Vermögenswerte 7.054 7.054

Latente Steueransprüche 860 7.904

kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 29.888 30.067

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 57.212 57.212

Sonstige Vermögenswerte 45.690 48.279

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.648 5.648

Schulden  

Rückstellungen -36.885 -36.885

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -34.406 -34.406

Sonstige Schulden -68.745 -68.745

Latente Steuerschulden 0 -7.146

nettovermögenswerte  103.835

tEur BuchwErtE fair ValuE
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den französischen Gesellschaften Actebis S.A.S. und LAFI Logiciels Applications Formation S.A.S, sowie 100 Prozent an der 

niederländischen Actebis Computers B.V. erworben. Im Rahmen des Beteiligungsmanager-Modells der ARQUES erwarb der 

Beteiligungsmanager einen Anteil von 3,2 Prozent.

Bei der Actebis Zentral erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die 

Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum 

Erstellungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

Der Kaufpreis für die erworbenen Gesellschaften betrug TEUR 110.755. Davon wurden TEUR 85.000 direkt bei Erwerb in bar 

bezahlt. Der restliche Kaufpreis setzt sich aus einem Verkäuferdarlehen in Höhe von TEUR 25.145 und geleisteten Anschaffungs-

nebenkosten in Höhe von TEUR 610 zusammen. Aus diesen Zahlungsflüssen, den eingegangen Kaufpreisverbindlichkeiten 

und den erworbenen Vermögenswerten und Schulden sowie der Berücksichtigung von Minderheiten im Konzern resultierte ein 

negativer Unterschiedsbetrag in Höhe von TEUR -25.435, der erfolgswirksam vereinnahmt wurde und in der Gewinn- und Ver-

lustrechnung unter den Sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen wird.

Das Ergebnis der erworbenen Gesellschaften vom Erwerbszeitpunkt bis zum 31. Dezember 2007 betrug TEUR 5.663. Darin ist 

jedoch nicht der Sonstige betriebliche Ertrag aus der Auflösung des negativen Unterschiedsbetrages aus der Kapitalkonsolidie-

rung enthalten. Die Umsatzerlöse der erworbenen Unternehmen vom 1. Januar 2007 bis zum Erwerbszeitpunkt betrugen TEUR 

1.868.517, der Gesamtumsatz betrug TEUR 2.613.384. Das Ergebnis nach Steuern für die erworbenen Gesellschaften vom 1. 

Januar 2007 bis zum Erstkonsolidierungszeitpunkt betrug TEUR 22.809.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 1.646 31.697

Grundstücke 859 1.834

Gebäude 1.870 1.870

Technische Anlagen und Maschinen 15.562 15.528

Latente Steueransprüche 1.420 714

kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 171.663 171.663

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 76.762 76.762

Sonstige Vermögenswerte 110.813 114.906

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 7.022 7.022

Schulden  

Rückstellungen -5.221 -5.221

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -207.953 -207.953

Sonstige Schulden -59.356 -59.183

Latente Steuerschulden -752 -12.607

nettovermögenswerte  137.032

tEur BuchwErtE fair ValuE
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Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 7.022, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelabfluss in Höhe 

von TEUR 78.588 kam.

Im Rahmen dieses Unternehmenserwerbes wurden keine Geschäftsbereiche aufgegeben oder veräußert.

NT Plus-Gruppe
Mit Wirkung zum 31. Dezember 2007 hat ARQUES über die Tochtergesellschaft Actebis Peacock GmbH 100 Prozent der Anteile 

an der NT Plus AG erworben. Im Rahmen der Transaktion wurden auch die folgenden Tochterunternehmen der NT Plus AG 

erworben: CPT Markenservice GmbH (100 Prozent), MFG Mobil-Funk GmbH (98,7 Prozent), Teleprofi Verwaltungs- und Be-

teiligungs GmbH (100 Prozent), Teleprofi Kooperation GmbH & Co. KG (100 Prozent). Zusätzlich wurde eine Leasingobjektge-

sellschaft gem. SIC 12 identifiziert. Obwohl die NT Plus AG nicht rechtlicher Eigentümer ist, wird diese Gesellschaft gem. den 

Vorschriften der IFRS voll konsolidiert und im Rahmen der Kaufpreisallokation in die Bewertung mit einbezogen. Es handelt sich 

hierbei um die SINAS Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs KG mit Sitz in München. Die gesamten Unternehmen der NT Plus-

Gruppe werden erstmalig am 31. Dezember 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

Bei der NT Plus-Gruppe erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die 

Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum 

Erstellungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

Der Kaufpreis für die erworbenen Gesellschaften betrug TEUR 37.011. Davon wurden TEUR 19.000 direkt bei Erwerb in bar 

bezahlt. Der restliche Kaufpreis setzt sich aus einem Verkäuferdarlehen in Höhe von TEUR 17.999 und geleisteten Anschaf-

fungsnebenkosten in Höhe von TEUR 12 zusammen. Aus diesen Zahlungsflüssen, den eingegangen Kaufpreisverbindlichkeiten 

und den erworbenen Vermögenswerten und Schulden sowie der Berücksichtigung von Minderheiten im Konzern resultierte ein 

Goodwill in Höhe von TEUR 21.461. 

Die konsolidierten Umsatzerlöse der erworbenen Unternehmen vom 1. Januar 2007 bis zum Erwerbszeitpunkt betrugen TEUR 

447.076. Das konsolidierte Ergebnis nach Steuern der erworbenen Gesellschaften vom 1. Januar 2007 bis zum Erwerbszeitpunkt 

betrug 3.805 TEUR.
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Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 5.521, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelabfluss in Höhe 

von TEUR 13.491 kam.

Im Rahmen dieses Unternehmenserwerbes wurden keine Geschäftsbereiche aufgegeben oder veräußert.

Actebis Nordic
Ebenfalls mit Wirkung zum 31. Dezember 2007 hat die ARQUES über ihre Tochtergesellschaft Actebis GmbH 100 Prozent der 

Anteile an den ehemals zur Otto Gruppe gehörenden Actebis Gesellschaften in Dänemark (Actebis Computer A/S; Taastrup), 

Schweden (Actebis Computer AB; Taastrup) und Norwegen (Actebis Computer A/S; Arendal) erworben. Diese Gruppe erwor-

bener Unternehmen wird auch als Actebis Nordic bezeichnet. Die gesamten Unternehmen der Actebis Nordic werden erstmalig 

am 31. Dezember 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

Bei der Actebis Nordic erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die 

Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum 

Erstellungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

Der Kaufpreis für die erworbenen Gesellschaften betrug TEUR 19.115. Davon sind TEUR 12.000 direkt bei Erwerb in bar zu 

zahlen. Auf Grund zeitlicher Restriktionen kam es erst am 2. Januar 2008 zu dem Abfluss der Zahlungsmittel, was dazu führt, 

dass die Kaufpreisverbindlichkeit noch innerhalb der Actebis GmbH gezeigt wird. Der restliche Kaufpreis setzt sich aus einem 

langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 1.975 5.161

Grundstücke 713 661

Gebäude 3.862 4.239

Technische Anlagen und Maschinen 2.502 2.502

Finanzielle Vermögenswerte 220 220

Latente Steueransprüche 593 688

kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 24.303 24.303

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.387 14.387

Sonstige Vermögenswerte 21.651 21.651

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 5.521 5.521

Schulden  

Rückstellungen -2.606 -2.606

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -40.886 -40.886

Sonstige Schulden -19.543 -19.543

Latente Steuerschulden -349 -1.454

nettovermögenswerte  14.844

tEur BuchwErtE fair ValuE
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Verkäuferdarlehen in Höhe von TEUR 7.000 und geleisteten Anschaffungsnebenkosten in Höhe von TEUR 115 zusammen. Aus 

diesen Zahlungsflüssen, den eingegangen Kaufpreisverbindlichkeiten und den erworbenen Vermögenswerten und Schulden 

sowie der Berücksichtigung von Minderheiten im Konzern resultierte ein Goodwill in Höhe von TEUR 3.664. 

Die Umsatzerlöse der erworbenen Unternehmen vom 1. Januar 2007 bis zum Erwerbszeitpunkt betrugen TEUR 607.601. Das konso-

lidierte Ergebnis nach Steuern der erworbenen Gesellschaften vom 1. Januar 2007 bis zum Erwerbszeitpunkt betrug 2.055 TEUR.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 258, wodurch es im Geschäftsjahr 2007 insgesamt zu einem Zahlungs-

mittelzufluss in Höhe von TEUR 258 kam.

Im Rahmen dieses Unternehmenserwerbes wurden keine Geschäftsbereiche aufgegeben oder veräußert.

Eurostyle-Gruppe (vormals operative Einheiten der Möller-Gruppe)
Im vierten Quartal 2007 erwarb ARQUES die Möller-Gruppe: MöllerTech Participaciones S.L., Perreiro de Aguiar, Spanien (100 

Prozent (MöllerTech S.A., Amurrio, Spanien (100 Prozent); MöllerTech Orense S.L., Perreiro de Aguiar, Spanien (100 Prozent))); 

MöllerTech S.A.S., Verriéres-le-Buisson, Frankreich (100 Prozent); MöllerTech Valenplast S.A.S., Verriéres-le-Buisson, Frankreich 

(100 Prozent); SCI St. Clément, Verriéres-le-Buisson, Frankreich (100 Prozent); MöllerTech Brasil Ltda., Jundiai, Brasilien (100 

Prozent). Der Erwerb erfolgte gemäß dem ARQUES Beteiligungsmanager Modell mit 90 Prozent. Die Gesellschaften werden ab 

dem 31. Dezember 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

Bei der Eurostyle-Gruppe erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. Da die 

Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die zum 

Erstellungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen.

langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 809 2.520

Technische Anlagen und Maschinen 1.017 1.017

Latente Steueransprüche 257 257

kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 50.063 50.063

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 81.042 81.042

Sonstige Vermögenswerte 2.109 2.109

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 258 258

Schulden  

Rückstellungen -231 -231

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -39.892 -39.892

Sonstige Schulden -81.119 -81.119

Latente Steuerschulden -296 -690

nettovermögenswerte  15.334

tEur BuchwErtE fair ValuE
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Der Kaufpreis für die erworbenen Anteile betrug TEUR 15.000 in bar. Aus den Zahlungsflüssen und den erworbenen Vermögens-

werten und Schulden resultierte ein negativer Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung in Höhe von TEUR -39.476, 

der erfolgswirksam vereinnahmt wurde und in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den Sonstigen betrieblichen Erträgen 

ausgewiesen wird.

Die Umsatzerlöse vom 1. Januar 2007 bis zum Akquisitionsstichtag betrugen in Summe TEUR 236.924. Der Ergebnisbeitrag 

vom 1. Januar 2007 bis zum Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, da die zugehörigen Ergebnisse für die Konsolidierung 

irrelevant waren. Eine rückwirkende Umstellung zum 1. Januar 2007 wurde nicht vorgenommen, da auf Grund der eingeleiteten 

Sanierungsmaßnahmen die ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach der Sanierung vergleichbar wären und somit 

zu verzerrten Ergebnissen führen würden.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 3.487, wodurch es insgesamt zu einem Zahlungsmittelabfluss in Höhe 

von TEUR 11.513 kam.

Im Rahmen des Unternehmenserwerbes wurden keine Geschäftsbereiche aufgegeben oder veräußert.

langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 8.955 19.699

Grundstücke 2.544 3.361

Gebäude 20.929 19.680

Technische Anlagen und Maschinen 37.218 39.603

Sonstige Vermögenswerte 6.248 6.280

Finanzielle Vermögenswerte 334 334

Latente Steueransprüche 1.688 5.994

kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 31.768 32.876

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 47.772 47.772

Sonstige Vermögenswerte 36.503 36.503

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 3.487 3.487

Schulden  

Rückstellungen -10.348 -10.348

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -63.235 -63.235

Sonstige Schulden -69.140 -72.449

Latente Steuerschulden -6.657 -10.695

nettovermögenswerte  58.862

tEur BuchwErtE fair ValuE
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Sonstige Erwerbe in 2007
Im Januar 2007 erwarb ARQUES über die börsennotierte SKW-Gruppe von der zum RAG Konzern gehörenden Degussa Corpo-

ration im Rahmen eines Asset-Deals das QUAB-Geschäft. Die übernehmende Gesellschaft ist die SKW QUAB Chemicals Inc., 

USA. Das QUAB-Geschäft wurde ab dem 16. Januar 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

Ende Februar 2007 erwarb ARQUES über die börsennotierte Tochtergesellschaft tiscon AG 90 Prozent der Anteile an der 

Chikara Handels GmbH, Tiefenbach bei Passau. Die Gesellschaft wurde ab dem 1. März 2007 in den Konzernabschluss der 

ARQUES einbezogen.

Ende März 2007 erwarb ARQUES von der ARQUANA International Print & Media AG 85 Prozent der Anteile an der Wanfried-

Gruppe, bestehend aus der Wanfried Druck Kalden GmbH und deren 100-prozentigen Tochter Wanfried Packaging s.a.r.l. Im Juli 

2007 erwarb ARQUES die noch ausstehenden Anteile von der ARQUANA International Print & Media AG, so dass diese jetzt 100 

Prozent besitzt. In den sonstigen Unternehmenserwerben wird der Erwerb des 85-prozentigen Anteils dargestellt. Der Erwerb der 

restlichen 15 Prozent führt lediglich zu einer Veränderung der Minderheiten und einem zusätzlichen Goodwill. Diese Gesellschaft 

wurde ab dem 31. März 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

Ende März 2007 übernahm ARQUES, über die österreichische Tochtergesellschaft ARQUES Austria Invest AG, Wien, 51 Prozent der 

Anteile an der österreichischen Textilhandelskette Richard Schöps & Co AG. Sämtliche Bedingungen aus dem Kaufvertrag waren 

Ende April 2007 erfüllt, sodass die Gesellschaft ab dem 1. Mai 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen wurde. 

Bereits im Februar 2007 erwarb ARQUES über die spanische Tochtergesellschaft ARQUES Iberia S.A., Madrid, im Rahmen eines 

gemischten Share- und Asset-Deals das Antioxidantien-Geschäft von Degussa. Gemäß dem ARQUES Beteiligungsmanager-

modell erfolgte der Erwerb mit 90 Prozent. Erworben wurde im Rahmen des Share Deal die Degussa Sant Celoni S.A. (Spanien) 

und im Rahmen des Asset Deals die wesentlichen Vermögenswerte und Schulden der Degussa Knottingley Ltd. (England). Das 

übernommene Geschäft firmiert nunmehr unter dem Namen Oxiris, im Wesentlichen bestehend aus der Oxiris Chemicals S.A. 

(Spanien) und Oxiris Operational Ltd. (England). Das Closing zu diesem Erwerb konnte Anfang Mai durchgeführt werden, sodass 

die Gesellschaften ab dem 1. Mai 2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen wurden. 

Im April 2007 wurden über die spanische Tochtergesellschaft ARQUES Iberia S.A., Madrid, 100 Prozent der Anteile an dem 

spanischen Stahlerstverarbeiter Calibrados de Precisión, S.A. (Capresa) übernommen. Dabei wurde auch deren 100-prozentige 

mexikanische Tochtergesellschaft Capremex, S.A. de C.V. mit übernommen. Anfang Juni konnte ARQUES die Kontrolle über das 

Unternehmen übernehmen. Die Einbeziehung in den Konzernabschluss der ARQUES erfolgte daher ab dem 1. Juni 2007. 

Im August 2007 wurde über die ARQUES Industries AG, Wien, die Anteile an der österreichischen SAG-Gruppe (SAG System-

technik Austria mit 90 Prozent und deren 100-prozentigen Tochtergesellschaft SAG Energietechnik GmbH) übernommen. Gemäß 

dem ARQUES Beteiligungsmanager Modell erfolgte der Erwerb mit 90 Prozent. Die Gesellschaften werden ab dem 1. August 

2007 in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen. 
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Bereits im Juni 2007 erwarb ARQUES Austria die Rohé-Gruppe, die Kontrollübernahme erfolgte Anfang Oktober 2007. Die 

Rohé-Gruppe umfasst die folgenden Gesellschaften: A.Rohé GmbH, Wien, Österreich (100 Prozent); Rohé Deutschland GmbH, 

Heusenstamm, Deutschland (100 Prozent); Saks Tank GmbH, Eching-Dietersheim, Deutschland (85 Prozent); Rohé Bulgaria 

o.o.d., Sofia, Bulgarien (75 Prozent (Rohé Transport o.o.d., Mladost, Bulgarien (100 Prozent); Rohé Automatisation o.o.d., Iskar, 

Bulgarien (90 Prozent))); Rohé Romania s.r.l., Bukarest, Rumänien (75 Prozent); Rohé Polska s.p.z.o.o. Lomianki, Polen (100 

Prozent); Rohé-CR spol s.r.o., Prag, Tschechische Republik (100 Prozent); Rohé Hungaria kft., Budapest, Ungarn (100 Prozent); 

Rohé Slovensko s.r.o., Bratislava, Slowakische Republik (100 Prozent); Rohé YU d.o.o., Belgrad, Serbien (90 Prozent); Rohé 

Hrvatska d.o.o., Zagreb, Kroatien (100 Prozent); Rohé BH d.o.o. Sarajevo, Bosnien-Herzegowina (100 Prozent); Rohé Latvija 

SIA, Riag, Lettland (100 Prozent); Rohé Eesti Tanklatehnika OÜ, Talinn, Estland (100 Prozent); Rohé Lithuania, Kaunas, Litauen 

(100 Prozent); Rohé Belarus, Minsk, Weißrussland (100 Prozent) und Rohé Caspian AZ, Baku, Aserbaidschan (100 Prozent). 

Der Erwerb erfolgte gemäß dem ARQUES Beteiligungsmanager Modells mit 90 Prozent. Die Gesellschaften werden ab dem 3. 

Oktober in den Konzernabschluss der ARQUES einbezogen.

Im Dezember 2007 erwarb ARQUES die SM Electronic GmbH, Stapelfeld/Braak. Der Anteilserwerb erfolgte gemäß dem ARQUES 

Beteiligungsmanager Modells mit 90 Prozent. Die Einbeziehung in den Konzernabschluss erfolgte ab dem 31. Dezember 2007.

Bei allen erworbenen Unternehmen erfolgte die Einbeziehung in den Konzernabschluss auf Basis einer vorläufigen Bilanzierung. 

Da die Umstellung der Rechnungslegung auf IFRS sowie die Durchführung der Kaufpreisallokation zeitintensiv sind, wurden die 

zum Erstellungszeitpunkt des Abschlusses bestmöglich verfügbaren Informationen herangezogen. 

Der Kaufpreis für die erworbenen Gesellschaften betrug TEUR 24.257. Davon wurden TEUR 9.264 in bar bezahlt. Im Rahmen der 

Unternehmenserwerbe wurden Gesellschafterdarlehen in Höhe von TEUR 43.293 erworben. Aus dem Erwerb der Unternehmen 

unter Berücksichtigung von Minderheiten im Konzern resultierten negative Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung 

in Höhe von TEUR -52.866 und Goodwills in Höhe von TEUR 11.595. 

Das Ergebnis der erworbenen Gesellschaften vom Erwerbszeitpunkt bis zum 31. Dezember 2007 betrug TEUR -7.790. Darin 

enthalten sind bereits sämtliche Anlauf- und Übernahmeverluste sowie die Verluste aus der Restrukturierung. Nicht enthalten 

sind die sonstigen betrieblichen Erträge aus der Auflösung negativer Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung. Die 

Umsatzerlöse vom 1. Januar 2007 bis zum Akquisitionsstichtag betrugen TEUR 236.023, die Umsatzerlöse für das Gesamtjahr 

betragen TEUR 451.506. Der Ergebnisbeitrag vom 1. Januar 2007 bis zum Akquisitionsstichtag wurde nicht ermittelt, da die 

zugehörigen Ergebnisse für die Konsolidierung irrelevant waren. Eine rückwirkende Umstellung zum 1. Januar 2007 wurde nicht 

vorgenommen, da auf Grund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen die ermittelten Werte der Vormonate nicht mit jenen nach 

der Sanierung vergleichbar wären und somit zu verzerrten Ergebnissen führen würden.
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Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden stellen sich wie folgt dar:

 Die erworbenen Zahlungsmittel beliefen sich auf TEUR 10.321, wodurch es zu einem gesamten Zahlungsmittelzufluss in Höhe 

von TEUR 1.057 kam.

Im Rahmen der Unternehmenserwerbe wurden keine Geschäftsbereiche aufgegeben oder veräußert.

Die Angaben nach IFRS 3.70 (b) sind praktisch undurchführbar. Auf Grund der eingeleiteten Sanierungsmaßnahmen würden die 

ermittelten Werte nach Auffassung der Gesellschaft zu verzerrten Ergebnissen führen.

Der Erwerb von neuen unwesentlichen Gesellschaften bzw. unwesentliche Unternehmenszusammenschlüsse in Form von Asset 

Deals wird nicht gesondert dargestellt.

41. Erläuterungen zu den Unternehmensverkäufen 
Im Geschäftsjahr 2007 wurden folgende Unternehmen veräußert:

• teutonia Kinderwagenfabrik GmbH

• SKW Stahl Metallurgie Holding AG

• Salto Paper AG

• SKS Stakusit Bautechnik GmbH

langfristige Vermögenswerte  

Immaterielle Vermögenswerte 4.690 33.658

Grundstücke 2.905 9.182

Gebäude 9.177 9.655

Technische Anlagen und Maschinen 15.288 17.789

Sonstige Vermögenswerte 14.646 13.919

Finanzielle Vermögenswerte 1.887 1.887

Latente Steueransprüche 1.907 7.289

kurzfristige Vermögenswerte  

Vorräte 52.330 52.524

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 77.288 77.288

Sonstige Vermögenswerte 29.197 29.344

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10.321 10.321

Schulden  

Rückstellungen -31.686 -32.729

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -45.104 -45.104

Sonstige Schulden -140.121 -140.770

Latente Steuerschulden -1.468 -16.401

nettovermögenswerte  27.853

tEur BuchwErtE fair ValuE
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Infolge der Anteilsveräußerungen an der teutonia Kinderwagenfabrik GmbH wurden folgende Gesellschaften entkonsolidiert:

• teutonia Kinderwagenfabrik GmbH

• teutonia Polska Sp.z.o.o.

Im Konzernabschluss der ARQUES führte der Verkauf der teutonia bei einem Verkaufspreis von TEUR 8.456 zu einem Entkon-

solidierungserfolg von TEUR 1.689, welcher unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen ist. Unmittelbar vor der 

Transaktion wurde die Eigenkapitalbasis der Gesellschaft gestärkt. Gleichzeitig ausstehende Verbindlichkeiten der Gesellschaft 

wurden abgelöst. 

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die wesentlichen Posten der Vermögenswerte und Schulden, die im Rahmen des 

Unternehmensverkaufs abgegangen sind:

Durch den Verkauf des Unternehmens wurden Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 929 hingegeben. Insgesamt kam es zu einem 

Zahlungsmittelzufluss von TEUR 7.527.

Durch die Anteilsveräußerungen an der börsennotierten SKW Stahl Metallurgie Holding AG  wurden folgende Gesellschaften 

entkonsolidiert:

• SKW Stahl-Metallurgie Holding AG

• SKW Stahl-Metallurgie GmbH

• SKW France S.A.S.

• AFFIVAL S.A.S.

• AFFIVAL Inc.

• AFFIVAL KK

abgegangene Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte    159

Sachanlagen    3.248

Vorratsvermögen    2.548

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    2.010

Sonstige Vermögenswerte    1.733

Summe Vermögenswerte    9.698

abgegangene Schulden    

Pensionsverpflichtungen    451

Rückstellungen    636

Kurzfristige Finanzschulden    9

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    849

Sonstige Schulden    478

Summe Schulden    2.423

    tEur
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• AFFIVAL Korea Co. Ltd.

• SKW QUAB Chemicals Inc.

Im Juni 2007 hat ARQUES eine Tranche von 300.000 Aktien an der börsennotierten SKW Stahl Metallurgie Holding AG veräußert. 

Die Platzierung führte zu einem Erlös von TEUR 10.348 und einem Ertrag von TEUR 5.522, der in den sonstigen betrieblichen 

Erträgen enthalten ist. Nach diesem Verkauf hielt die ARQUES weiterhin mehr als 50 Prozent der Anteile an der  SKW Stahl-Me-

tallurgie Holding AG, so dass es zum 30. Juni 2007 nicht zu einer Entkonsolidierung kam.

Im Juli 2007 hat ARQUES sämtliche noch verbleibenden Anteile an der börsennotierten SKW Stahl-Metallurgie Holding AG 

veräußert. Die Platzierung erfolgte zu einem Preis von EUR 37 je Aktie und führte zu einem Erlös von TEUR 80.339. Unter Be-

rücksichtigung der Entkonsolidierungseffekte aus dem Abgang der Nettovermögenswerte verbleibt aus allen Veräußerungsge-

schäften 2007 bezüglich der SKW-Aktien ein Gewinn von TEUR 44.022 im ARQUES Konzern, welcher als Entkonsolidierungs-

erfolg innerhalb der sonstigen betrieblichen Erträge ausgewiesen ist. Weiterhin ist ein zusätzlicher Ertrag von TEUR 4.047 in den 

sonstigen betrieblichen Erträgen enthalten. Der Ertrag aus der Fair Value Bewertung der Forderungen erscheint in voller Höhe im 

Ergebnis, da die betroffenen Gesellschaften bislang zum Konsolidierungskreis der ARQUES gehörten. 

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die wesentlichen Posten der Vermögenswerte und Schulden, die im Rahmen des 

Unternehmensverkaufs abgegangen sind:

Durch den Verkauf des Unternehmens wurden Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 29.276 hingegeben. Insgesamt kam es zu 

einem Zahlungsmittelzufluss von TEUR 61.411.

abgegangene Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte    5.618

Sachanlagen    14.951

Finanzanlagen    4.124

Vorratsvermögen    32.247

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    35.038

Sonstige Vermögenswerte    36.005

Summe Vermögenswerte    127.983

abgegangene Schulden    

Pensionsverpflichtungen    1.495

Rückstellungen    1.187

Kurzfristige Finanzschulden    5.635

Langfristige Finanzschulden    7.248

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    24.572

Sonstige Schulden    2.786

Summe Schulden    42.923

    tEur
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Im Zusammenhang mit der Anteilsveräußerung an der Salto Paper AG (ehemals Papiermühle Wolfsheck)  wurden folgende Ge-

sellschaften entkonsolidiert:

• Salto Paper AG

• Forest Asset Verwaltungs AG

• Wolfsheck Betriebs GmbH

Im Juli 2007 hat ARQUES die Salto Paper AG an einen strategischen Investor für einen Verkaufspreis von TEUR 91 veräußert. 

Aus dem Verkauf resultierte ein Verlust in Höhe von TEUR 11.881. 

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die wesentlichen Posten der Vermögenswerte und Schulden, die im Rahmen des 

Unternehmensverkaufs abgegangen sind:

Durch den Verkauf des Unternehmens wurden Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 3.198 hingegeben. Insgesamt kam es zu einem 

Zahlungsmittelabfluss von TEUR 3.107.

Infolge der Anteilsveräußerungen an der SKS Stakusit Gruppe wurden folgende Gesellschaften entkonsolidiert:

• SKS Stakusit Bautechnik GmbH

• SKS Stakusit Polska Sp. Z.o.o.

• SKS Stakusit GUS GmbH

• SKS Stakusit RO SRL

abgegangene Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte    13

Sachanlagen    4.612

Vorratsvermögen    7.252

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    11.824

Sonstige Vermögenswerte    18.634

Summe Vermögenswerte    42.335

abgegangene Schulden    

Pensionsverpflichtungen    88

Rückstellungen    10.209

Kurzfristige Finanzschulden    133

Langfristige Finanzschulden    5.629

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    11.987

Sonstige Schulden    1.060

Summe Schulden    29.106

    tEur
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• SKS Stakusit Hellas Rolladen & Balkonanlagen Einmann

• SKS Stakusit d.o.o. Belgrad

• SKS Stakusit Ukraine GmbH

Ende Juli 2007 verkaufte ARQUES alle Anteile an der SKS Stakusit Gruppe, Duisburg, an einen strategischen Investor. Durch die 

Veräußerung konnte ein Verkaufspreis in Höhe von TEUR 11.306 und ein Gewinn von TEUR 4.088 erzielt werden. Unmittelbar vor 

der Transaktion wurde eine Stärkung der Eigenkapitalbasis der Gesellschaft durchgeführt bei gleichzeitiger Ablösung bis dato 

ausstehender Verbindlichkeiten aus Gesellschafterdarlehen. Weiterhin wurden zum Zeitpunkt des Verkaufs  in Abstimmung mit 

dem Käufer aus der SKS Stakusit Bautechnik GmbH TEUR 5.000 flüssige Mittel entnommen.  

Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die wesentlichen Posten der Vermögenswerte und Schulden, die im Rahmen des 

Unternehmensverkaufs abgegangen sind:

Durch den Verkauf des Unternehmens wurden Zahlungsmittel in Höhe von TEUR 2.526 hingegeben. Insgesamt kam es zu einem 

Zahlungsmittelzufluss von TEUR 9.160.

Im Zusammenhang mit der Veräußerung der Anteile an der ARQUANA International Print & Media AG entstandene ergebniswirk-

same Effekte des Geschäftsjahres 2007 sind in der folgenden Tabelle zusammengestellt:

abgegangene Vermögenswerte 

Immaterielle Vermögenswerte    21

Sachanlagen    5.644

Finanzanlagen    41

Vorratsvermögen    6.852

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen    4.413

Sonstige Vermögenswerte    6.786

Summe Vermögenswerte    23.757

abgegangene Schulden    

Pensionsverpflichtungen    71

Rückstellungen    2.010

Kurzfristige Finanzschulden    533

Langfristige Finanzschulden    4.921

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen    2.853

Sonstige Schulden    5.550

Summe Schulden    15.938

    tEur
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42. Nicht fortzuführendes Geschäft  
(Disposal Groups and Discontinued Operation)
IFRS 5 sieht besondere Ausweisvorschriften für zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte und Schulden sowie bezüglich 

der aufgegebenen Geschäftsbereiche vor. Um die Transparenz und Vergleichbarkeit unserer Berichterstattung zu erhöhen, wird 

primär das fortzuführende Geschäft dargestellt; Informationen zu aufgegebenen Geschäftstätigkeiten werden in der Bilanz, GuV- 

und Finanzierungsrechnung jeweils separat ausgewiesen. 

Die Ausführungen zu den Disposal Groups finden sich in den Erläuterungen zu den langfristig zur Veräußerung gehaltenen Ver-

mögenswerten und Verbindlichkeiten.

Im Berichtsjahr gab es mehrere Unternehmensverkäufe, von denen jedoch lediglich die SKW-Gruppe als nicht fortzuführender 

Geschäftsbereich im Sinne des IFRS 5 zu betrachten ist. Die sonstigen Unternehmensverkäufe fallen nicht darunter und daher 

werden diese auch nicht bei der Darstellung der nicht fortzuführenden Geschäftsbereiche berücksichtigt. Bezüglich Details zu 

den Unternehmensverkäufen verweisen wir auf die Ausführungen im vorangegangenen Abschnitt.

Der Gewinn- und Verlustrechnung können in der Spalte „nicht fortzuführendes Geschäft“ die Aufwendungen und Erträge der 

SKW-Gruppe aus ARQUES Sicht entnommen werden. Für das Jahr 2006 enthält diese Spalte zusätzlich die Aufwendungen und 

Erträge der ARQUANA-Gruppe aus ARQUES Sicht.

Die auf das nicht fortzuführende Geschäft entfallenden Zahlungsströme können der Anhangsangabe 39 entnommen werden.

Darlehen  

 Verluste aus Verkäufen von Forderungen ggü. Arquana -9.831

 Wertberichtigungen von Forderungen ggü. Arquana -16.068

anteile 

 Equity ansatz 

 Anpassung Equity Ansatz im Geschäftsjahr 381

 Verluste aus Verkäufen -4.427

 Wertberichtigungen -6.979

 zur Veräußerung verfügbare finanzinstrumente 

 Wertberichtigungen von zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumente -2.994

 Gewinn aus der Veräußerung von zur Veräußerung verfügbaren Finanzinstrumenten 93

Sonstiges 

 Kosten der Veräußerung -5.000

Summe ergebniswirksame Effekte -44.825

    tEur
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43. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus bis zum Laufzeitende unkündbaren 

Miet-, Pacht, Leasing- und Serviceverträgen, die der Konzern und seine Beteiligungsunternehmen im Rahmen der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit eingegangen sind. Die Summe der künftigen Zahlungen aus den Verträgen setzt sich nach Fälligkeiten wie 

folgt zusammen:

Der Gesamtbetrag der Miet- und Leasingverpflichtungen in Höhe von TEUR 125.575 (Vorjahr TEUR 51.131) verteilt sich auf 

Miet- und Leasingverträge für Grundstücke und Gebäude in Höhe von TEUR 104.713 (Vorjahr 28.357), auf operating lease 

Vereinbarungen für Maschinen und Anlagen in Höhe von TEUR 10.582 (Vorjahr TEUR 18.047) sowie Miet- und Leasingverträ-

ge für sonstige Einrichtungen und Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von TEUR 10.280 (Vorjahr TEUR 2.052). Die 

Zunahme der Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträge für Grundstücke und Gebäude resultiert im Wesentlichen aus 

der Actebis-Gruppe. 

Die übrigen finanziellen Verpflichtungen betragen TEUR 12.464 (Vorjahr TEUR 17.698) und betreffen Instandhaltungs- und Ser-

viceverträge für Maschinen und Anlagen, Software und sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung. Ein wesentlicher Anteil der 

Vorjahresverpflichtung betraf das Bestellobligo der ausgeschiedenen SKW Stahl-Metallurgie GmbH. 

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 besteht ein Investitionsobligo in Höhe von TEUR 69.484, der Großteil hiervon für Inves-

titionen in Gebäude, Anlagen und Betriebsausstattung. 

44. Haftungsverhältnisse
Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2007 bestehen Haftungsverhältnisse im Zusammenhang mit folgenden Gesellschaften und 

Sachverhalten:

Die Mainsee 410. VV gmbh hat sich im Zuge des Erwerbs von 100 Prozent der Anteile an der Oxxynova holding gmbh zur 

Aufrechterhaltung beider Standorte für die nächsten 5 Jahre verpflichtet. Diese Verpflichtung ist in Höhe von anfänglich EUR 

15 Mio. vertragsstrafenbewehrt. Die Höhe der Vertragsstrafe reduzierte sich per 8. September 2007 auf EUR 12 Mio. und wird 

Miet- und leasingverpflichtungen, fällig  

 - bis 1 Jahr 25.795 6.107

 - 1 bis 5 Jahre 56.949 18.345

 - über 5 Jahre 42.831 26.679

übrige Verpflichtungen, fällig  

 - bis 1 Jahr 4.082 17.571

 - 1 bis 5 Jahre 6.824 127

 - über 5 Jahre 1.558 0

gesamt 138.039 68.829

tEur 2007 2006
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sich weiter stufenweise bis auf Null reduzieren, zunächst um weitere EUR 3 Mio. auf dann EUR 9 Mio. zum September 2008. 

Es liegt eine Zustimmungserklärung von Degussa zur Umwidmung und Umrüstung des Standortes Lülsdorf vor, so dass derzeit 

die Weiternutzung der Standorte geplant und damit das wirtschaftliche Risiko insoweit reduziert ist. Ergänzend hat die ARQUES 

Industries AG im Zusammenhang mit dem Erwerb von 100 Prozent der Anteile an der Oxxynova Holding GmbH gegenüber der 

Verkäuferin eine Garantie für drohende Haftung aus Umweltschäden in Höhe von bis zu EUR 10 Mio. zeitlich befristet für die 

Dauer von 5 Jahren nach Wirksamwerden des Kaufvertrages abgegeben. Das hieraus resultierende Risiko konnte zwischenzeit-

lich durch eine Versicherung abgedeckt werden, die einen Selbstbehalt von TEUR 100 vorsieht. 

Die ARQUES Industries AG hat im Rahmen der für den geplanten Verkauf der Betriebsgrundstücke der Missel gmbh & co. kg  

erforderlichen Lastenfreistellung im Gegenzug und im Einvernehmen mit der Grundschuldgläubigerin für die Ablösung einer 

Grundschuld im Nominalbetrag von EUR 2 Mio. eine Bürgschaft mit einem Höchstbetrag von EUR 2 Mio. abgegeben. Hintergrund 

der Besicherung ist die bei Erwerb der Missel GmbH & Co. KG mit der Verkäuferin vereinbarte Freistellung aus dem gesetzlichen 

Nachhaftungsrisiko der ausscheidenden Komplementärin für die Dauer von fünf Jahren. Das Risiko wird als gering eingeschätzt, 

da bislang - rund drei Jahre nach Transaktion - keine nachhaftungsrelevanten Sachverhalte bekannt geworden sind. 

Der Verkäufer der Eurostyle-gruppe hat an wesentliche Kunden (Automobil-Hersteller) und Lieferanten die in dieser Branche üb-

lichen Vertragserfüllungssicherheiten in Form von Bürgschaften, Garantien und Patronaterklärungen im Gesamtbetrag von EUR 

19,4 Mio. gewährt. Diese Sicherheiten waren im Zuge des Erwerbs der Eurostyle-Gruppe gegenüber Kunden in Höhe von EUR 

3,5 Mio. und gegenüber Lieferanten in Höhe von EUR 0,08 Mio. von ARQUES Industries AG zu übernehmen. Auf Grund der guten 

technischen Ausstattung und Ertragslage der Eurostyle-Gruppe wird das Inanspruchnahmerisiko als sehr gering eingestuft.

Darüber hinaus bestehen Eventualverbindlichkeiten aus Garantien im Zusammenhang mit dem operativen Geschäft der Toch-

tergesellschaften in Höhe von EUR 18,0 Mio. sowie ebenfalls Tochtergesellschaften zurechenbare Bürgschaften und Patronats-

erklärungen in Höhe von EUR 12,8 Mio.

45. Angaben nach § 264b HGB 
Folgende inländische Tochterunternehmen in der Rechtsform einer Personengesellschaft im Sinne des § 264a HGB nehmen in 

Teilen die Befreiungsvorschriften gemäß § 264b HGB in Anspruch:

• Soest Grundstücksverwaltung GmbH & Co.KG 

• Graf Zeppelin Str. Grundstücksverwaltung GmbH & Co KG

• Teleprofi Kooperation GmbH & Co. KG

• Hottinger GmbH & Co.KG

• Arques Immobilien GmbH & Co. KG

• Arques Immobilien Wert GmbH & Co. KG

• Oxxynova GmbH & Co.KG 

• Missel GmbH & Co. KG 

• Jahnel-Kestermann Getriebewerke GmbH & Co. KG
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46. Organe der ARQUES Industries AG
Im Geschäftsjahr 2007 und bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung übten folgende Personen eine Vorstandstätigkeit aus:

• Dr. Dr. Peter löw, Kaufmann, Starnberg (Vorsitzender des Vorstands bis 30. April 2007)

• Dr. Martin Vorderwülbecke, Rechtsanwalt, München (stellvertretender Vorsitzender bis 1. Mai 2007, Finanzvorstand; Vorsit-

zender des Vorstands 1. Mai 2007 bis 31. Januar 2008)

• Markus zöllner, Wirtschaftsingenieur, Bichl (Vorstand Operations bis 31. Dezember 2007)

• Dr. Michael Schumann, Dipl.-Kaufmann, Feldafing (Vorstand Akquisitionen, Vorsitzender des Vorstands seit 1. Februar 2008)

• felix frohn-Bernau, Jurist, München (Vorstand Exit seit 1. April 2007)

• Bernd Schell, Dipl.- Betriebswirt, München (Vorstand Operations seit 1. Januar 2008)

Die sonstigen Organtätigkeiten der Vorstände umfassen im Wesentlichen Funktionen als Aufsichtsrat, Vorstand oder Geschäfts-

führer bei verbundenen Unternehmen bzw. Tochtergesellschaften der ARQUES Industries AG. Im Einzelnen übten die im Jahr 

2007 und bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung tätigen Vorstände folgende weitere Aufsichtsrats- und Vorstandsmandate aus:

Dr. Dr. Peter Löw

aufsichtsrat (konzernintern)    

ARQUES Industries AG (Vors.) Wien, Österreich  30.11.2007

Arques Industries Capital AG (Vors.) Starnberg  20.12.2007

“Imandros” Vermögensverwaltungs-AG (Vors.) Starnberg  26.07.2007

nunmehr Imandros Vermögensverwaltungs-GmbH    

MDI Mediterranean Direct Invest AG Starnberg  21.12.2007

ddp media holding AG (Vors.) Starnberg  27.06.2007

XERIUS AG Starnberg  21.08.2007

Zugspitze 66. VV AG (Vors.) München  21.12.2007

aufsichtsrat (extern)    

High Definition Industries AG München  04.06.2007

Internet Communities AG Starnberg  12.11.2007

TEK AG München  20.09.2007

The Growth Group AG Starnberg  

Xstudy SE (Vors.) München  

  BEginn in EnDE in 
gESEllSchaft  Sitz BErichtSPEriODE BErichtSPEriODE
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Dr. Martin Vorderwülbecke

Markus Zöllner

aufsichtsrat (konzernintern)    

ARQUANA International Print & Media AG (Vors.)  Starnberg  05.01.2007

ARQUES Industries AG (stellv. Vors.) Wien, Österreich  

ddp media holding AG Starnberg 27.06.2007 31.01.2008

MDI Mediterranean Direct Invest AG Starnberg  31.01.2008

SOMMER Holding AG (Vors.) Bielefeld  30.01.2008

tiscon AG (Vors.) Neu-Ulm  

SKW Stahl-Metallurgie Holding AG (stellv. Vors.) Unterneukirchen  

XERIUS AG Starnberg   08.02.2008

Evotape S.p.a. San Pietro Mosezzo, Italien  08.02.2008

ARQUES Austria Invest AG (stellv.Vors.) Wien, Österreich  

aufsichtsrat (extern)    

TEK Consulting AG Karlsruhe 30.03.2007 19.11.2007

  BEginn in EnDE in 
gESEllSchaft  Sitz BErichtSPEriODE BErichtSPEriODE

aufsichtsrat (konzernintern)    

ANVIS Netherlands B.V. Amsterdam, Niederlande 28.09.2007 04.02.2008

ARQUANA International Print & Media AG Starnberg   07.09.2007

ARQUES Austria Invest AG Wien, Österreich  30.11.2007

Arques Industrie Asset AG Starnberg   21.12.2007

Arques Industrie Wertbeteiligungs AG Starnberg   21.12.2007

ARQUES Industries AG Wien, Österreich  30.11.2007

Arques Industries Capital AG Starnberg   20.12.2007

ddp media holding AG Starnberg 27.06.2007 21.12.2007

GOLF HOUSE Direktversand GmbH (Beiratsmitglied) Hamburg  01.01.2008

MDI Mediterranean Direct Invest AG Starnberg  21.12.2007

Richard Schöps & Co. AG Wien, Österreich 02.05.2007 19.12.2007

SKW Stahl-Metallurgie Holding AG (Vors.) Unterneukirchen  

SOMMER Holding AG  Bielefeld  21.12.2007

XERIUS AG (Vors.) Starnberg  21.12.2007

Zugspitze 66. VV AG (stellv. Vors.) München  21.12.2007

    

  BEginn in EnDE in 
gESEllSchaft  Sitz BErichtSPEriODE BErichtSPEriODE
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Dr. Michael Schumann

felix frohn-Bernau

aufsichtsrat (konzernintern)    

ANVIS Netherlands B.V. Amsterdam, Niederlande 28.09.2007 04.02.2008

Arques Industrie Asset AG (Vors.) Starnberg  

Arques Industries Capital AG (Vors.) Starnberg 20.04.2007 

Arques Industrie Wert Beteiligungs AG (Vors.) Starnberg  

ddp media holding AG (Vors.) Starnberg 27.06.2007 

GOLF HOUSE Direktversand GmbH (Beirat) Hamburg  16.12.2007

“Imandros” Vermögensverwaltungs-AG,  
nunmehr Imandros Vermögensverwaltungs- GmbH  Starnberg  23.08.2007

MDI Mediterranean Direct Invest AG (Vors.) Starnberg 31.01.2008 

SOMMER Holding AG (Vors.) Bielefeld  

tiscon AG (stv. Vors.) Linden  

Zugspitze 66. VV AG (stellv. Vors.) München 

aufsichtsrat (extern)    

Palfinger S.A. (Dänemark) Esbjerg (Dänemark)   30.03.2007

  BEginn in EnDE in 
gESEllSchaft  Sitz BErichtSPEriODE BErichtSPEriODE

aufsichtsrat (konzernintern)    

ANVIS Netherlands B.V. Amsterdam, Niederlande 28.09.2007 04.02.2008

Arques Industrie Asset AG (stv. Vors.) Starnberg  

Arques Industrie Wert Beteiligungs AG (stv. Vors.) Starnberg  

Arques Industries Capital AG (stellv. Vors.) Starnberg 20.12.2007 

ARQUES Austria Invest AG (Vors.) Wien, Österreich  

ddp media holding AG Starnberg 31.01.2008 

Richard Schöps & Co. AG Wien, Österreich 11.01.2008 

SOMMER Holding AG Bielefeld 30.01.2008 

Xerius AG Starnberg 21.08.2007 

Zugspitze 66. VV AG (stellv. Vors.) München 21.12.2007 

aufsichtsrat (extern)    

Dooyoo AG Berlin

  BEginn in EnDE in 
gESEllSchaft  Sitz BErichtSPEriODE BErichtSPEriODE
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Bernd Schell (Vorstand seit 1. januar 2008)

Mitglieder des Aufsichtsrats waren im Geschäftsjahr 2007 folgende Personen:

• Dipl.-kfm. Dr. rer. pol. georg Obermeier, Geschäftsführender Gesellschafter der Obermeier Consult GmbH, München,  

Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 21. Juni 2007

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien:

Verwaltungsratsmitglied der Kühne & Nagel International AG, Schindellegi, Schweiz 

aufsichtsratsmitglied der Billfinger Berger Industrial Services AG, München, sowie der SKW Stahl-Metallurgie Holding AG, 

Unterneukirchen, sowie der Energie-Control GmbH Österreichische Regulierungsbehörde für Strom & Gas, Wien, Österreich

Mitglied des Beirats der Illbruck Elements GmbH, München-Unterföhring

• Bernhard riedel, Rechtsanwalt, München, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats

 Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien: keine

• Prof. Dr. jur. Michael Judis, Vorstand der Open Pictures AG und Rechtsanwalt, München, Vorsitzender des Aufsichtsrats bis 

21. Juni 2007

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien: keine

aufsichtsrat (konzernintern)    

ARQUES Austria Invest AG Wien, Österreich 30.11.2007 

Arques Industrie Asset AG  Starnberg 21.12.2007 

Arques Industrie Wert Beteiligungs AG Starnberg 21.12.2007 

ARQUES Industries AG (Vors.) Wien, Österreich 30.11.2007 

Arques Industries Capital AG Starnberg 20.12.2007 

ddp media holding AG (stellv. Vors.) Starnberg 21.12.2007 

GOLF HOUSE Direktversand GmbH (Beirat) Hamburg 01.01.2008 

MDI Mediterranean Direct Invest AG (stellv. Vors.) Starnberg 21.12.2007 

NT Plus AG (stellv. Vors.) Osnabrück 02.01.2008 

Richard Schöps & Co. AG Wien, Österreich 11.01.2008 

SOMMER Holding AG (stellv. Vors.) Bielefeld 21.12.2007 

Xerius AG (Vors.) Starnberg 21.12.2007 

Zugspitze 66. VV AG München 21.12.2007

  BEginn in EnDE in 
gESEllSchaft  Sitz BErichtSPEriODE BErichtSPEriODE
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• Dipl.-kfm. Dr. jur. rudolf falter, Rechtsanwalt, Steuerberater, Vorstand der WTS Aktiengesellschaft Steuerberatungsgesell-

schaft, Raubling

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien: keine

• Dr. jur. gerhard fischer, Jurist, München

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien: 

Vorsitzender des aufsichtsrats der Demos Wohnbau Beteiligungsgesellschaft AG, Seeshaupt, sowie CREDITREFORM 

Nürnberg Aumüller KG, Nürnberg 

• franz graf von Meran, Kaufmann und Bankier i.R., München (seit 21. Juni 2007)

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien: 

Stellvertretender Vorsitzender des aufsichtsrats der ARQUANA International Print & Media AG (bis 7. September 2007)

aufsichtsratsmitglied der Continentale Krankenversicherung a.G., Dortmund; der Continentale Lebensversicherung a.G., 

München; der Continentale Sach-Versicherung AG, Dortmund, sowie der Deutsche Malteser GmbH, Köln

Vorsitzender des Beirats der Langenscheidt KG, München;

Beiratsmitglied der Graf v. Schaesberg BeteiligungsKG, Wegberg; der Graf v. Schaesberg Vermögensverwaltungs-KG, 

Wegberg, sowie der Graf v. Schaesberg Forstwirtschaft KG, Wegberg

• Mathias Spindler, Immobilienökonom (EBS), München (bis 21. Juni 2007), Leiter Investment der Comfort München GmbH, 

München (bis Dezember 2007), Geschäftsführer der IC Immobilien Consulting- und Anlagegesellschaft mbH (seit Januar 2007)

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien: keine

Ersatzmitglied für den Fall des Ausscheidens eines der vorbenannten Aufsichtsratsmitglieder ist: 

• Dipl.-kfm. Othmar freiherr von Diemar, Geschäftsführender Inhaber der Othmar von Diemar Vermögensverwaltung & 

Beratung, Oberahr/Westerwald

Mitgliedschaft in weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien: 

aufsichtsratsmitglied der Borussia Dortmund AG, Dortmund
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47. Bezüge der Organe
Der Vergütungsbericht (gemäß Ziffer 4.2.5. des Deutschen Corporate Governance Kodex) erläutert die angewandten Grundsätze 

der Festlegung der Vergütung des Vorstandes und bezeichnet Höhe und Struktur des Vorstandseinkommens. Ferner werden 

die Grundsätze und Höhe der Vergütung des Aufsichtsrates beschrieben und Angaben zum Aktienbesitz von Vorstand und Auf-

sichtsrat gemacht.

Vergütung des Vorstands
Bei der Festlegung der Vergütung werden die Aufgaben und der Beitrag des jeweiligen Vorstandsmitglieds berücksichtigt. Die 

Vergütung setzt sich im Geschäftsjahr 2007 einerseits aus einem festen Jahresgehalt sowie andererseits aus erfolgsbezogenen 

Komponenten zusammen. Es handelt sich hierbei um eine nach der Wertsteigerung eines virtuellen Aktiendepots (unterneh-

menserfolgsbezogen) sowie eine an die Erreichung bestimmter im jeweiligen Vorstandsressort begründeter Ziele (ressorter-

folgsbezogen) geknüpfte Bonusvereinbarung/Bonifizierung für die Vorstandsmitglieder Markus Zöllner, Dr. Michael Schumann 

und Felix Frohn-Bernau. 

Der Aufsichtsrat hatte den Vorstandsmitgliedern Dr. Dr. Peter Löw und Dr. Martin Vorderwülbecke bereits im Jahre 2006 eben-

falls eine erfolgsorientierte variable Vergütung angeboten. Die Vorstandsmitglieder Dr. Dr. Löw und Dr. Vorderwülbecke haben 

jedoch ausdrücklich freiwillig auf den Abschluss einer solchen Optionsvereinbarung verzichtet. Herr Dr. Vorderwülbecke erhielt 

bei Übernahme des Amtes als Vorstandsvorsitzender eine in der Aufteilung der Gesamtbezüge als “erfolgsbezogen” klassifizierte 

Vergütungskomponente in Höhe von EUR 500.000,00. 

Im Einzelnen setzt sich die Vorstandsvergütung aus den folgenden Komponenten zusammen:

• Die feste Vergütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt.

• Die variable Vergütung besteht einerseits aus einer Sonderzuwendung, deren Höhe sich nach der Wertsteigerung eines 

„virtuellen Aktiendepots“ bemisst, und andererseits aus einer individuellen Bonusvereinbarung für die Vorstandsmitglieder 

Markus Zöllner, Dr. Michael Schumann und Felix Frohn-Bernau.

Ausgangspunkt für die Berechnung der variablen Vergütungen hinsichtlich des „virtuellen Aktiendepots“ für die Herren Markus 

Zöllner, Dr. Michael Schumann und Felix Frohn-Bernau ist eine bestimmte Anzahl an Aktien der ARQUES Industries AG („virtu-

elles Aktiendepot“), bewertet zu einem bestimmten Aktienkurs („Ausgangswert“). Die Höhe der variablen Vergütung ermittelt sich 

jeweils aus der möglichen Wertsteigerung des virtuellen Aktiendepots über einen bestimmten Zeitraum, d.h. bezogen auf einen 

im vorhinein bestimmten Zeitpunkt in der Zukunft („Bewertungsstichtag“). Die Differenz des Wertes des virtuellen Aktiendepots 

bewertet mit dem Kurs zum Bewertungsstichtag und dem Ausgangswert („Wertsteigerungsbetrag“) ergibt den Betrag der variab-

len Vergütung. Grundsätzlich ist vorgesehen, dass der Wertsteigerungsbetrag - umgerechnet zum Kurs am Bewertungsstichtag 

- in Aktien geliefert wird. Allerdings behält sich die Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, das Recht vor, anstelle der 

Lieferung der Aktien den Wertsteigerungsbetrag in Geld auszuzahlen. Für den Fall der Gewährung von Aktien, schließt sich eine 

12-monatige Haltefrist für einen vertraglich bestimmten Anteil der Aktien an.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Zöllner umfasste 125.000 Aktien, wobei für 70.000 Aktien Bewertungsstichtag der 31. Januar 

2007 und für weitere 55.000 Aktien der 30. September 2007 war. Zeitpunkte der Gewährung waren der 30. Mai 2006 und der 

23. November 2006.
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Das für Herrn Zöllner geführte virtuelle Aktiendepot hatte zum Zeitpunkt der Abrechnung im September 2007 einen Wert von EUR 

1.146.358,62, zum Zeitpunkt der Abrechnung im Januar 2007 einen Wert von EUR 557.900,00.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Dr. Schumann umfasst 125.000 Aktien. Bewertungsstichtage sind für sämtliche Aktien der 31. 

Januar 2008 und der 30. Juni 2009 (wobei der Ausgangswert für die Berechnung der Wertsteigerung zum 30. Juni 2009 der Wert 

des virtuellen Aktiendepots zum Kurs vom 31. Januar 2008 ist). Zeitpunkt der Gewährung war der 12. Oktober 2006. 

Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Dr. Schumann geführten virtuellen Aktiendepots betrug zum Bilanzstichtag hinsichtlich 

der ersten Tranche von 125.000 Aktien, fällig zum 31. Januar 2008, (bei einem erdienten Anteil von 94 Prozent gem. IFRS-Rech-

nungslegung) EUR 1.678.125 und hinsichtlich der zweiten Tranche aus 125.000 Aktien, fällig zum 30. Juni 2009, (bei einem 

erdienten Anteil von 45 Prozent gem. IFRS-Rechnungslegung) EUR 256.250.

Das virtuelle Aktiendepot für Herrn Frohn-Bernau umfasst 125.000 Aktien. Bewertungsstichtag für sämtliche Aktien ist der 31. 

März 2009. Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Frohn-Bernau geführten virtuellen Aktiendepots betrug zum Zeitpunkt der 

Gewährung am 15. Mai 2007 EUR 910.000. Der beizulegende Zeitwert des für Herrn Frohn-Bernau geführten virtuellen Aktiende-

pots betrug zum Bilanzstichtag (bei einem erdienten Anteil von 35 Prozent gem. IFRS-Rechnungslegung) EUR 374.782,61.

Darüber hinaus ist für die Herren Zöllner, Dr. Schumann und Frohn-Bernau eine jeweils individuelle Bonusvereinbarung geschlossen. 

Herr Zöllner erhielt für die Veräußerung von operativen Unternehmensbeteiligungen („Share Deal“) oder für die Veräußerung von 

wesentlichen Vermögensgegenständen durch Beteiligungsunternehmen (“Asset-Deal“) einen Bonus, dessen Höhe sich nach 

dem vereinnahmten Veräußerungserlös bemisst. Die Fälligkeit und Auszahlung des Bonus hängt von der tatsächlichen Verein-

nahmung des Veräußerungserlöses ab. 

Herr Dr. Schumann erhält für das Kalenderjahr 2007 einen Bonus auf Grundlage des kumulierten Jahresumsatzes akquirierter 

Beteiligungsunternehmen. Bonusfähig sind dabei nur Akquisitionen von Gesellschaften, deren Jahresumsatz EUR 10 Mio. über-

steigt. In Folge der Ernennung von Dr. Schumann zum CEO der Gesellschaft mit Wirkung zum 1. Februar 2008, wurde der 

bestehende Dienstvertrag samt vorstehender Bonusregelung aufgehoben. Der neue Dienstvertrag enthält eine Bonusregelung, 

wonach sich der Bonus an dem im Konzern-Jahresabschluss ausgewiesenen Jahresüberschuss bemisst.

Herr Frohn-Bernau erhält für die Veräußerung von operativen Unternehmensbeteiligungen der ARQUES Gruppe oder deren 

wesentlichen Vermögensgegenständen (“Asset-Deal“) zum Gegenstand hat einen Bonus, dessen Höhe sich nach dem „Net-

Return“ aus der veräußerten Unternehmensbeteiligung bemisst. Der Net-Return entspricht dabei dem tatsächlich vereinnahmten 

Barverkaufspreis für den von ARQUES veräußerten Anteil an der Unternehmensbeteiligung, gleich ob als Zahlung auf Gesell-

schaftsanteile, Darlehensforderungen oder andere wesentliche Vermögensgegenstände (Asset Deal) abzüglich vom ARQUES 

Konzern liquiditätsmäßig erbrachter und bis zum Abschluss der Veräußerung nicht zurückerlangter Zahlungen (z.B. Erwerbspreis, 

Kapitalausstattungen). 



K
O

N
Z

E
R

N
A

N
H

A
N

G
2

3
3

0707
Für die einzelnen Mitglieder des Vorstands wurde folgende Vergütung für das Geschäftsjahr 2007 festgesetzt:

Die Tabelle Vorstandsvergütung zeigt neben dem im Berichtsjahr entstandenen Vergütungsaufwand die tatsächlich an die Vor-

standsmitglieder geflossenen Zahlungen. Hierbei wurde der im Geschäftsjahr 2007 ausbezahlte und nicht der zurückgestellte 

Bonus sowie die Zahlungen aus Aktienoptionen und nicht der Wert der Aktienoptionen zum Bilanzstichtag zu Grunde gelegt. 

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Martin Vorderwülbecke, Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben an der indirekt mehrheit-

lich durch ARQUES gehaltenen ausländischen Gesellschaft ARQUES Iberia S.A. jeweils Minderheitsbeteiligungen in Höhe von 2 

Prozent des Grundkapitals über Nominalwert zu einem Kaufpreis von TEUR 1 erworben.

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Dr. Peter Löw (Vorstandsmitglied / -vorsitzender bis 30. April 2007), Dr. Martin Vorderwülbecke, 

Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben an der indirekt mehrheitlich durch ARQUES gehaltenen ausländischen Gesell-

schaft ARQUES AUSTRIA Invest AG jeweils Minderheitsbeteiligungen in Höhe von 2 Prozent des Grundkapitals über Nominal-

wert zu einem Kaufpreis von TEUR 2 erworben.

Die Mitglieder des Vorstands Dr. Dr. Peter Löw (Vorstandsmitglied / -vorsitzender bis 30. April 2007), Dr. Martin Vorderwülbecke, 

Markus Zöllner und Felix Frohn-Bernau haben an der indirekt mehrheitlich durch ARQUES gehaltenen inländischen Gesellschaft 

ARQUES Objekt1 AG jeweils Minderheitsbeteiligungen in Höhe von 2 Prozent des Grundkapitals über Nominalwert zu einem 

Kaufpreis von TEUR 2 erworben.

Für Organtätigkeiten der Vorstände der Gesellschaft in Tochterunternehmen bzw. verbundenen Unternehmen wurden keine wei-

teren Vergütungen an die Vorstandsmitglieder geleistet. 

Dr. Dr. Peter Löw  Aufwand inkl. Rückstellungen 80.000 1.680 0 0 81.680 
(bis 30. April 2007) zahlungswirksame Vergütung 80.000 1.680 0 0 81.680

Dr. Martin Vorderwülbecke  Aufwand inkl. Rückstellungen 320.000 8.202 0 500.000 828.202 
(bis 31. Januar 2008) zahlungswirksame Vergütung 320.000 8.202 0 500.000 828.202

Markus Zöllner  Aufwand inkl. Rückstellungen 240.000 0 1.407.301 587.788 2.235.089 
(bis 31. Dezember 2007) zahlungswirksame Vergütung 240.000 0 1.704.259 587.788 2.532.047

Dr. Michael Schumann Aufwand inkl. Rückstellungen 158.400 6.487 1.857.266 1.374.994 3.397.147 
 zahlungswirksame Vergütung 158.400 6.487 0 584.088 748.975

Felix Frohn-Bernau Aufwand inkl. Rückstellungen 118.800 5.854 563.256 315.031 1.002.941 
(seit 01.April 2007) zahlungswirksame Vergütung 118.800 5.854 215.000 315.031 654.685

gESaMt aufwand inkl. rückstellungen 917.200 22.223 3.827.823 2.777.813 7.545.059 
 zahlungswirksame Vergütung 917.200 22.223 1.919.259 1.986.907 4.845.589

   Bar VEr-  gElDwErtEr VirtuEllES  ErfOlgS-
2007 in Eur   gütung  VOrtEil Pkw aktiEnDEPOt  BOnuS gESaMt
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Vergütung des Aufsichtsrats
Die Vergütung des Aufsichtsrats ist auf Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat erstmalig durch die Hauptversammlung am 30. Mai 

2006 festgelegt worden. Jedes Mitglied des Aufsichtsrates erhält eine jährliche Vergütung von maximal EUR 16.000,00 wobei ein An-

spruch auf eine feste Vergütung von EUR 1.000,00 pro Monat und eine variable Vergütung im Sinne eines Sitzungsentgeltes besteht. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende erhält insgesamt eine um 50 Prozent erhöhte Vergütung, also jährlich maximal EUR 24.000,00. 

Die Bezüge der Mitglieder des Aufsichtsrates der ARQUES Industries Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2007 stellen sich 

mithin wie folgt dar: 

Darüber hinaus gibt es keine Zusagen für den Fall der Beendigung von Mandaten. Es wurden keine Vorschüsse oder Kredite an 

Vorstände und Aufsichtsräte von ARQUES gewährt. Haftungsverhältnisse zugunsten dieser Personengruppen bestehen nicht. 

An frühere Mitglieder des Vorstands oder Aufsichtsrats wurden keine Zahlungen geleistet. 

48. Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat
Der Aktienbesitz der Mitglieder des Vorstands der ARQUES beläuft sich zum Bilanzstichtag auf rd. 0,86 Prozent der ausgege-

benen Aktien. Hiervon entfallen auf Dr. Martin Vorderwülbecke rd. 0,34 Prozent und auf Herrn Markus Zöllner rd. 0,52 Prozent.

Die Aufsichtsratsmitglieder Dr. Gerhard Fischer und Dr. Rudolf Falter hielten zum Bilanzstichtag ca. 0,015 Prozent und 0,002 Prozent. 

Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat halten folgende Aktien und Optionen an der ARQUES Industries AG: 

Dr. Georg Obermeier  
(Vorsitzender seit 21. Juni 2007) 6.666,69 12.000,00 18.666,69

Bernhard Riedel 14.792,66 - 14.792,66

Dr. Rudolf Falter 6.666,69 8.000,00 14.666,69

Dr. Gerd Fischer 6.666,69 8.000,00 14.666,69

Prof. Dr. Michael Judis 
(Vorsitzender bis 21. Juni 2007) 10.840,00 8.000,00 18.840,00

Franz Graf von Meran (seit 21. Juni 2007) - 8.000,00 8.000,00

Matthias Spindler (bis 21. Juni 2007) 6.666,67 - 6.666,67

gESaMt 52.299,40 44.000,00 96.299,40

Eur aBgErEchnEt rückgEStEllt gESaMtaufwanD
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Angaben über Aktienoptionsrechte und ähnliche Anreizsysteme
Optionen von Organmitgliedern auf die ARQUES Aktie existieren derzeit nicht. 

Bezüglich weiterer Informationen zum virtuellen Aktiendepot der Vorstände Zöllner, Dr. Schumann und Frohn-Bernau wird auf die 

Ausführungen im Vergütungsbericht verwiesen.

49. Angaben zu Beziehungen zu nahe stehenden Personen und Unternehmen
Gemäß IAS 24 werden als nahe stehend die Personen oder Unternehmen definiert, die vom berichtenden Unternehmen beein-

flusst werden können bzw. die auf das Unternehmen Einfluss nehmen können. 

Die nachfolgend aufgeführten Unternehmen sind aus der Sicht des ARQUES Konzerns nahe stehend im Sinne von IAS 24, da 

sie von aktiven Vorständen des ARQUES Konzerns beeinflusst werden können bzw. wurden.

Zu den nahe stehenden Personen oder Gesellschaften zählen die EMG Holding GmbH, The Growth Group AG und die WS 3014 

Vermögensverwaltung AG. Zu den darüber hinaus existierenden nahe stehenden Personen (TDBW GmbH, TEK AG, Palais Son-

nenhof Executive AG) wurden keine geschäftlichen Beziehungen im Berichtszeitraum unterhalten.

Vorstand    

Dr. Martin Vorderwülbecke (Vorsitzender  
des Vorstands, bis 31. Januar 2008) 90.000 n/a - n/a

Markus Zöllner (Vorstand Operations,  
bis 31. Dezember 2007) 136.880 n/a - n/a

Dr. Michael Schumann (Vorstand Akquisition,  
Vorsitzender des Vorstands seit 1. Februar 2008) - - - -

Felix Frohn-Bernau (Vorstand Exit) - 3.000 - -

Bernd Schell 
(Vorstand Operations, seit 1. Januar 2008) 550 550 - -

aufsichtsrat    

Dr. Georg Obermeier 
(Vorsitzender seit 21. Juni 2007) - - - -

Bernhard Riedel (stellv. Vorsitzender)  - - - -

Prof. Dr. Michael Judis  
(Vorsitzender bis 21. Juni 2007) - 5.000 - -

Dr. Gerhard Fischer 4.000 - - -

Dr. Rudolf Falter 500 500 - -

Franz Graf von Meran (seit 21. Juni 2007) - 1.500 - -

 anzahl anzahl aktiEn anzahl anzahl OPtiOnEn
 aktiEn zuM zEitPunkt DEr OPtiOnEn zuM zEitPunkt DEr
 31.12.2007 BilanzErStEllung 31.12.2007 BilanzErStEllung
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Zwischen dem Konzern und nahe stehenden Personen fanden folgende wesentliche Geschäftsvorfälle statt:

Bei den Zahlungen für Beratungsleistungen und Leasingraten an die EMG Holding GmbH handelt es sich ausschließlich um die 

Vorstandsvergütung für den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Dr. Martin Vorderwülbecke. Die durch The Growth Group AG 

abgerechneten Beratungsleistungen im Geschäftsjahr 2007 rühren aus Marketingdienstleistungen, wie z.B. der Organisation und 

Bestückung der Hauptversammlungen der Gesellschaft sowie der Gestaltung der Finanzberichte.

Zum Bilanzstichtag bestanden Forderungen an die WS 3014 Vermögensverwaltung AG aus Darlehen und Kaufverträgen (TEUR 

126). Verbindlichkeiten bestanden zum Bilanzstichtag gegenüber der EMG Holding GmbH (TEUR 37).

50. Honorare für die Abschlussprüfer 
Für die Abschlussprüfer im Sinne von § 318 HGB (einschließlich verbundener Unternehmen im Sinne von § 271 Abs. 2 HGB) sind 

im Geschäftsjahr 2007 Honorare (Gesamtvergütung inkl. Auslagen ohne Vorsteuer) in einer Gesamthöhe von TEUR 2.509 (Vorjahr 

TEUR 1.500) angefallen. Von diesem Betrag entfielen TEUR 2.264 (Vorjahr TEUR 1.086) auf Honorare für Abschlussprüfungen, 

TEUR 135 (Vorjahr TEUR 303) für sonstige Bestätigungs- und Beratungsleistungen, TEUR 107 (Vorjahr TEUR 36) für Steuerbera-

tungsleistungen und TEUR 3 (Vorjahr TEUR 75) für sonstige Leistungen.

51. Mitarbeiter 
Im Geschäftsjahr 2007 waren im Konzern durchschnittlich 6.093 Mitarbeiter (Vorjahr 4.909 Mitarbeiter) beschäftigt. Davon waren 

2.616 Arbeiter (Vorjahr 2.797 Arbeiter), 3.284 Angestellte (Vorjahr 1.866 Angestellte) sowie 193 Auszubildende (Vorjahr 246 Aus-

zubildende). Die Mitarbeiter der in 2007 zu- oder abgegangenen Gesellschaften sind pro rata temporis berücksichtigt. Zum 

Bilanzstichtag 2007 waren 12.319 Mitarbeiter (Vorjahr 4.645 Mitarbeiter) beschäftigt, davon 6.412 Arbeiter, 5.634 Angestellte 

und 273 Auszubildende. 

52. Erklärung zum Corporate Governance Kodex 
Vorstand und Aufsichtsrat der ARQUES Industries Aktiengesellschaft haben die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entspre-

chenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex am 18. April 2007 abgegeben und darüber hinaus den Aktionären 

auf der Homepage (www.arques.de) dauerhaft zugänglich gemacht. Die Abweichungen vom Deutschen Corporate Governance 

Kodex sind entsprechend dokumentiert.

aufwand für bezogene Dienstleistungen und weiterbelastungen 

EMG Holding GmbH (Beratungsleistungen und KFZ-Leasingraten)  828

The Growth Group AG (Beratungsleistungen)  114

gesamt  942

Erträge aus zinsabrechnungen für gewährte Darlehen  

WS 3014 Vermögensverwaltung AG (Zinserträge)  4

gesamt  4

tEur  2007
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53. Aktionärsstruktur
Im Geschäftsjahr 2007 erfolgten bis zum Zeitpunkt der Bilanzaufstellung folgende Meldungen bezüglich der Über- und der Un-

terschreitung von Schwellen der Stimmrechtsanteile gemäß § 21 WpHG bzw. § 26 WpHG:

Dr. Dr. Peter Löw (Vorsitzender des Vorstands bis 30. April 2007), Starnberg, hat gemäß §§ 41 Abs. 4a, 21 WpHG mitgeteilt, dass 

sein Stimmrechtsanteil am 20. Januar 2007 14,14 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 3.431.980 Stimmrechten) betrug. Der 

Stimmrechtsanteil veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 23. Februar 2007 auf 1,78 Prozent (= 431.980 Stimmrechte). 

Die Oyster Asset Management S.A., Luxemburg, Luxemburg, hat uns gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr seit dem 19. Februar 

2007 ein Stimmrechtsanteil von insgesamt 3,50 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 850.000 Stimmrechten) gehört. Der 

Stimmrechtsanteil veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 17. Juli 2007 auf 1,55 Prozent (= 410.000 Stimmrechte). 

Die JPMorgan Chase & Co., New York, USA, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 28. Februar 2007 ein Stimm-

rechtsanteil von insgesamt 3,03 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 736.448 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte sind  

JPMorgan Chase & Co., New York, USA, über JPMorgan Asset Management Holding Inc. New York, USA, und andere gemäß § 

22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 29. März 

2007 auf 5,02 Prozent (= 1.218.542 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, über JPMorgan 

Asset Management Holding Inc., New York, USA, und andere gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 

WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 4. Mai 2007 

auf 4,70 Prozent (= 1.141.566 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, über JPMorgan 

Asset Management Holding Inc., New York, USA, und andere gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 

WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 21. No-

vember 2007 auf 5,28 Prozent (= 1.396.629 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, über  

JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, in Höhe von 5,13 Prozent (= 1.358.110 Stimmrechte) gemäß § 22 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,15 Prozent (= 38.519 Stimm-

rechte) ist JPMorgan Chase & Co., New York, USA, zudem gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 17. Januar 

2008 auf 4,81 Prozent (= 1.272.170 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, über JPMor-

gan Asset Management Holding Inc., New York, USA, und andere in Höhe von 4,77 Prozent (= 1.261.943 Stimmrechte ) gemäß 

§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,04 Prozent (= 10.227 

Stimmrechte) ist JPMorgan Chase & Co., New York, USA, zudem gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 23. Januar 

2008 auf 5,06 Prozent (= 1.338.547 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, über JPMorgan 
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Asset Management Holding Inc., New York, USA, in Höhe von 5,003 Prozent (= 1.323.260 Stimmrechte ) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 

1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. Ein Stimmrechtsanteil von 0,06 Prozent (= 15.287 Stimmrechte) ist 

JPMorgan Chase & Co., New York, USA, zudem gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Chase & Co., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 12. März 

2008 auf 4,72 Prozent (= 1.247.755 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Chase & Co., New York, USA, in Höhe von 

4,66 Prozent (= 1.232.552 Stimmrechte ) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Ein Stimmrechtsanteil von 0,06 Prozent (= 15.203 Stimmrechte) ist JPMorgan Chase & Co., New York, USA, zudem gemäß § 22 

Abs. 1 Satz 1 Nr.1 WpHG zuzurechnen. 

Die JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 28. Februar 2007 

ein Stimmrechtsanteil von insgesamt 3,02 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 732.094 Stimmrechten) gehört. Die Stimm-

rechte sind JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 

2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mittei-

lung am 30. März 2007 auf 5,15 Prozent (= 1.250.023 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management Holding 

Inc., New York, USA, über JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, und andere gemäß § 22 Abs. 1 Satz 

1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mittei-

lung am 4. Mai 2007 auf 4,63 Prozent (= 1.123.480 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management Holding 

Inc., New York, USA, über JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, und andere gemäß § 22 Abs. 1 Satz 

1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mittei-

lung am 21. November 2007 auf 5,13 Prozent (= 1.358.110 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management 

Holding Inc., New York, USA, über JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, und andere gemäß § 22 Abs. 

1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mit-

teilung am 17. Januar 2008 auf 4,76 Prozent (= 1.258.678 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management 

Holding Inc., New York, USA, über JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, und andere gemäß § 22 Abs. 

1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mit-

teilung am 23. Januar 2008 auf 5,003 Prozent (= 1.323.260 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management 

Holding Inc., New York, USA, über JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 

Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 
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Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management Holding Inc., New York, USA, veränderte sich gemäß separater Mittei-

lung am 12. März 2008 auf 4,66 Prozent (= 1.231.487 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management Holding 

Inc., New York, USA, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 in Verbindung mit Satz 2 WpHG zuzurechnen. 

Die JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 2. April 2007 ein 

Stimmrechtsanteil von insgesamt 5,33 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 1.293.877 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte 

sind JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater 

Mitteilung am 2. Mai 2007 auf 4,98 Prozent (= 1.208.410 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management UK 

Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd, London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater Mit-

teilung am 21. November 2007 auf 5,12 Prozent (= 1.354.134 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management 

UK Ltd, London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater 

Mitteilung am 17. Januar 2008 auf 4,75 Prozent (= 1.257.525 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management 

UK Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater 

Mitteilung am 24. Januar 2008 auf 5,43 Prozent (= 1.437.543 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management 

UK Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Der Stimmrechtsanteil der JPMorgan Asset Management UK Ltd., London, Großbritannien, veränderte sich gemäß separater 

Mitteilung am 12. März 2008 auf 4,65 Prozent (= 1.230.334 Stimmrechte). Die Stimmrechte sind JPMorgan Asset Management 

UK Ltd., London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Die Baugur Group, Reykjavik, Island, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 29. Mai 2007 ein Stimmrechtsanteil von 

insgesamt 3,206 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 848.175 Stimmrechten) gehört. 

Der Stimmrechtsanteil der Baugur Group, Reykjavik, Island, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 18. Juni 2007 auf 

5,17 Prozent (= 1.366.991 Stimmrechte). 

Der Stimmrechtsanteil der Baugur Group, Reykjavik, Island, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 3. Oktober 2007 auf 

4,84 Prozent (= 1.279.000 Stimmrechte). 
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Der Stimmrechtsanteil der Baugur Group, Reykjavik, Island, veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 19. Oktober 2007 

auf 2,68 Prozent (= 708.988 Stimmrechte). 

Die INVESCO PLC, London, Großbritannien, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 19. Juni 2007 ein Stimmrechtsanteil 

von insgesamt 2,62 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 696.200 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte sind der INVESCO 

PLC, London, Großbritannien, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 

Die AQR Capital Management LLC, Greenwich, USA, hat gemäß § 21 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 6. September 2007 ein 

Stimmrechtsanteil von insgesamt 3,15 Prozent (dies entspricht einer Anzahl von 833.427 Stimmrechten) gehört. Die Stimmrechte 

sind der AQR Capital Management LLC, Greenwich, USA, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen.

Der Stimmrechtsanteil veränderte sich gemäß separater Mitteilung am 6. Februar 2008 auf 2,99 Prozent (= 792.167 Stimm-

rechte). Die Stimmrechte sind der AQR Capital Management LLC, Greenwich, USA, gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG 

zuzurechnen.

 Im Geschäftsjahr 2007 sind der Gesellschaft folgende Geschäfte nach § 15a WpHG gemeldet worden:

Im Geschäftsjahr 2008 sind der Gesellschaft bis zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung folgende Meldungen nach § 15a WpHG 

zugegangen: 

Markus Zöllner Vorstand Operations 17. Januar 2007 Verkauf 15,60 100.000 1.560.000,00

Dr. Dr. Peter Löw Vorsitzender des  
 Vorstands  
 (bis 30. April 2007)  18. Januar 2007 Verkauf 14,40 1.850.000 26.640.000,00

Dr. Dr. Peter Löw Vorsitzender des Vor-  
 stands (bis 30. April 2007)  23. Februar 2007 Verkauf 17,64 3.000.000 52.920.000,00

Dr. Martin Vorstand Finanzen 
Vorderwülbecke (seit 1. Mai 2007 Vor- 
 sitzender des Vorstands) 3. April 2007 Kauf 18,88 80.000 1.510.400,00

Bernhard Riedel Stellvertretender Vor-  
 sitzender des Aufsichtsrats 12. Juli 2007 Verkauf 39,95 200 7.990,00

Dr. Gerhard Fischer Mitglied des Aufsichtsrats 29. November 2007 Kauf 27,13 4.000 108.520,00

MittEilungS-  DatuM DEr gESchäftS- kurS VOluMEn VOluMEn 
PflichtigEr funktiOn tranSaktiOn art in Eur in Stück in Eur
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54. Rechtsstreitigkeiten und Schadensersatzansprüche
Gesellschaften des ARQUES Konzerns sind im Rahmen des allgemeinen Geschäftsbetriebs an verschiedenen Prozessen und 

behördlichen Verfahren beteiligt oder es könnten in der Zukunft solche eingeleitet oder geltend gemacht werden. Auch wenn der 

Ausgang der einzelnen Verfahren im Hinblick auf die Unwägbarkeiten mit denen Rechtsstreitigkeiten behaftet sind, nicht mit Be-

stimmtheit vorhergesagt werden kann, wird sich nach derzeitiger Einschätzung über die im Abschluss als Verbindlichkeiten oder 

Rückstellungen berücksichtigten Risiken hinaus kein erheblich nachteiliger Einfluss auf die Ertragslage des Konzerns ergeben.

Die ARQUES Industries AG hat im Zusammenhang mit Darstellungen in Print-Medien in Einzelfällen einstweiligen Rechtsschutz 

beantragt, um auf Grundlage gerichtlicher Verfügungen die weitere Verbreitung falscher Behauptungen wirksam und nachhaltig 

unterbinden zu können. Zudem wurde die ARQUES Industries AG von einem Beratungsunternehmen wegen behaupteter Hono-

rarforderungen in Anspruch genommen. 

Dr. Martin  Vorstands- 7. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE0005156004 Kauf 20,32 5.000 101.600,00

Felix  Vorstand Exit 11. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Frohn-Bernau   DE0005156004 Kauf 18,27 2.787 50.918,49

Felix  Vorstand Exit 11. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Frohn-Bernau   DE0005156004 Kauf 18,24 213 3.885,12

Prof. Dr. Mitglied des  10. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004 Kauf 20,28 1.000 20.280,00

Dr. Martin Vorstands- 23. Januar 2008 Call-Optionsschein 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE000DB2S581 Kauf 0,050 120.000 6.000,00

Dr. Martin Vorstands- 23. Januar 2008 Call-Optionsschein 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE000CB8GLM6 Kauf 0,059609 140.400 8.369,10

Dr. Martin Vorstands- 23. Januar 2008 Call-Optionsschein 
Vorderwülbecke vorsitzender  DE000CB7SBC5 Kauf 0,053757 74.000 3.978,02

Franz Graf Mitglied des 24. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
von Meran Aufsichtsrats  DE0005156004 Kauf 14,42 1.500 21.630,00

Prof. Dr.   Mitglied des 24. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004 Kauf 14,38 1.000 14.380,00

Prof. Dr.   Mitglied des 25. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004 Kauf 15,50 1.000 15.500,00

Prof. Dr.   Mitglied des 28. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004 Kauf 14,00 1.000 14.000,00

Prof. Dr.   Mitglied des 29. Januar 2008 Inhaber-Stückaktie 
Michael Judis Aufsichtsrats  DE0005156004 Kauf 14,00 1.000 14.000,00

Dr. Gerhard Fischer Mitglied des 10. März 2008 Inhaber-Stückaktie 
 Aufsichtsrats  DE0005156004 Verkauf 10,67 4.000 42.680,00

MittEilungS-  DatuM DEr art DES finanz- gESchäftS- kurS VOluMEn VOluMEn 
PflichtigEr funktiOn tranSaktiOn inStruMEntS  art in Eur in Stück in Eur
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55. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Am 17. Januar 2008 hat Dr. Martin Vorderwülbecke, bis dato Vorstandsvorsitzender, den Aufsichtsrat der Gesellschaft gebeten, 

seinen Vorstandsdienstvertrag mit Wirkung zum 31. Januar 2008 einvernehmlich zu beenden. Der Aufsichtsrat hat daraufhin Dr. 

Michael Schumann mit Wirkung zum 1. Februar 2008 zum Vorstandsvorsitzenden der ARQUES Industries AG bestellt. 

Am 22. Februar 2008 hat ARQUES das operative Geschäft des Bauzulieferers Missel im Rahmen eines Asset-Deals an die welt-

weit agierende KOLEKTOR Gruppe aus Slowenien verkauft. Insgesamt hat ARQUES neben dem Kaufpreis von EUR 8,5 Mio. 

durch vorherige Entnahmen von ca. EUR 3 Mio. sowie dem Verbleib der Immobilie im ARQUES Konzern aus dem „Engagement 

Missel“ rund EUR 13 Mio. erwirtschaftet. 

Mit Wirkung zum 14. März 2008 hat ARQUES die verbleibenden 49 Prozent an der Richard Schöps & Co. AG übernommen. In 

diesem Zusammenhang wurde der Verkäufer, die Fashion Holding GmbH, Wien, von seinen Verpflichtungen gegenüber Schöps 

frei gestellt. Im Rahmen der Transaktion wurden zudem Gesellschafterdarlehen in Kapitalrücklagen umgewandelt sowie eine 

Stärkung der Eigenkapitalbasis durch Einzahlung in die Kapitalrücklage der Gesellschaft vorgenommen.

Am 23. März 2008 hat sich ARQUES mit der Ludwigshafener Raschig Gruppe über den Verkauf des spanischen Chemieunter-

nehmen Oxiris Chemicals S.A. geeinigt. Die Transaktion steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Kartellbe-

hörden und soll im 1. Halbjahr 2008 abgeschlossen werden.

56. freigabe des Konzernabschlusses
Der vorliegende Konzernabschluss der ARQUES Industries AG wurde am 31. März 2008 durch den Vorstand zur Veröffentlichung 

freigegeben. Im Rahmen der Hauptversammlung haben die Aktionäre der Gesellschaft das Recht und die Möglichkeit, den Kon-

zernabschluss zu ändern. 

Bericht des Vorstands
Der Vorstand der ARQUES Industries AG ist für die Aufstellung des Konzernabschlusses und für die im Konzernlagebericht ent-

haltenen Informationen verantwortlich. Die Berichterstattung erfolgt nach den Regeln des International Accounting Standards 

Committee. Bei der Erstellung des Konzernlageberichts wurden die Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuches beachtet. 

Durch eine konzernweite, nach einheitlichen Richtlinien erfolgende Berichterstattung, den Einsatz zuverlässiger Software, die 

Auswahl und die Schulung qualifizierten Personals sowie durch kontinuierliche Prozessoptimierungen in den akquirierten Gesell-

schaften stellen wir eine den tatsächlichen Verhältnissen entsprechende Abbildung des Geschäftsverlaufes, der aktuellen Lage 

sowie der Chancen und Risiken des Konzerns sicher. Soweit erforderlich wurden angemessene, sachgerechte Schätzungen 

vorgenommen.
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Dem Beschluss der Hauptversammlung folgend, hat der Aufsichtsrat die PricewaterhouseCoopers AG, Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft, München, als unabhängigen Abschlussprüfer mit der Prüfung des Konzernabschlusses beauftragt. Gemeinsam 

mit den Abschlussprüfern hat der Aufsichtsrat in seiner Bilanzsitzung den Konzernabschluss einschließlich Konzernlagebericht 

sowie den Prüfungsbericht erörtert. Das Ergebnis der Prüfung ist dem Bericht des Aufsichtsrats zu entnehmen. 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter
„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und 

im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt 

sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken 

der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.“ 

Starnberg, den 31. März 2008

Der Vorstand der ARQUES Industries AG

Dr. Michael Schumann  Felix Frohn-Bernau  Bernd Schell
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den von der ARQUES Industries Aktiengesellschaft, Starnberg, aufgestellten Konzernabschluss - bestehend aus 

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den Kon-

zernlagebericht der ARQUES Industries Aktiengesellschaft, Starnberg, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammenge-

fasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und zu-

sammengefasstem Lagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB 

anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung 

des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 

über den Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beach-

tung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den zusammengefassten Lagebericht vermittelten Bildes 

der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 

der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 

des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 

des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und im 

zusammengefassten Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 

Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der 

angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Vorstands sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den IFRS, 

wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vor-

schriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der zusammengefasste 

Lagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

München, den 31. März 2008

PricewaterhouseCoopers

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Franz Wagner) (ppa. Gregor Schwarzfischer)

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

0808
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Anteilsbesitzliste zum 31. dezember 2007

ARQUES Industries AG	 	 	 	 	 	 	 	 EUR	 172.984	 52.354	 48

 Actebis GmbH (vormals Arques Invest Consult GmbH)	 Soest,	Deutschland	 96,80%	 	 EUR	 28.033	 -607	 2

	 	 Actebis	Peacock	GmbH	 	 	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 51.268	 22.245	 942

	 	 	 Beteiligungsgesellschaft	Actebis	Peacock	mbH	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 108	 8	 0

	 	 	 Actebis	Computerhandels	GmbH	 Groß	Enzersdorf,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 4.761	 -798	 42

	 	 	 Actebis	S.A.S	 	 	 	 	 Gennevilliers,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 34.277	 4.230	 202

	 	 	 LAFI	Logiciels	Applications	Formation	S.A.S.	 Gennevilliers,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 6.454	 1.167	 53

	 	 	 Actebis	Computers	B.V.	 	 Nieuwegein,	Niederlande	 	 100,00%	 EUR	 1.735	 -598	 59

	 	 	 Lange	Wende	Grundstücksverwaltungs	GmbH	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 5.113	 0	 0

	 	 	 	 Grundstücksverwaltungsgesellschaft	Soest	mbH	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 108	 8	 0

	 	 	 	 	 Soest	Grundstücksverwaltung	GmbH	&	Co.KG		
	 	 	 	 	 (Anwachsung	in	2008	auf	die	Lange	Wende		
	 	 	 	 	 Grundstücksverwaltungs	GmbH)	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 10.276	 5.276	 0

	 	 	 Peacock	Grundstücks	Holding	GmbH	 Bad	Wünnenberg-Haaren,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 489	 -11	 0

	 	 	 	 Peacock	Grundstücks	Service	GmbH	 Bad	Wünnenberg-Haaren,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.409	 1.909	 0

	 	 	 	 	 Beteiligungsgesellschaft	Graf	Zeppelin	Str.		
	 	 	 	 	 Grundstücksverwaltungs	mbH	 Hamburg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 52	 1	 0

	 	 	 	 	 	 Graf	Zeppelin	Str.	Grundstücksverwaltung		
	 	 	 	 	 	 GmbH	&	Co	KG	(Anwachsung	in	2008	auf		
	 	 	 	 	 	 die	Peacock	Grundstücks	Service	GmbH)	 Hamburg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.431	 2.066	 0

	 	 	 NT	Plus	AG	 	 	 	 	 	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 13.565	 4.627	 299

	 	 	 	 CPT	Markenservice	GmbH	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 100	 0	 15

	 	 	 	 MFG	Mobil-Funk	GmbH	 Osnabrück,	Deutschland	 	 98,70%	 EUR	 185	 27	 0

	 	 	 	 Teleprofi	Verwaltungs-	und	Beteiligungs	GmbH	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 85	 38	 0

	 	 	 	 	 Teleprofi	Kooperation	GmbH	&	Co.	KG	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 127	 5	 0

	 	 	 	 SINAS	Beteiligungs	GmbH	&	Co.	Vermietungs	KG	 München,	Deutschland	 	 0,00%	 EUR	 -824	 34	 0

	 	 Actebis	Computers	A/S	 	 	 Taastrup,	Dänemark	 	 100,00%	 DKK	 90.367	 10.619	 238

	 	 Actebis	Computer	AS		 	 	 Arendal,	Norwegen	 	 100,00%	 NOK	 10.915	 2.800	 12

	 	 Actebis	Computer	AB		 	 	 Taastrup,	Dänemark	 	 100,00%	 SEK	 2.152	 922	 0

 ARQUES Aktiva Verwaltung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 0	 0	 0

	 	 Arques	Wert	Industrie	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 15.174	 151	 0

	 	 	 ANVIS	Netherlands	B.V.	 	 Amsterdam,	Niederlande	 	 100,00%	 EUR	 65.584	 -17.696	 0

	 	 	 	 ANVIS	Automotive	Spain	S.A.	 Soria,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 16.049	 2.238	 175

	 	 	 	 ANVIS	Automotive	Inc.	 Ontario,	Kanada	 	 100,00%	 CAD	 5.818	 -134	 0

	 	 	 	 	 ANVIS	DE	MEXICO	S.A.	de	C.V.	 El	Marques,	Mexiko	 	 99,99%	 USD	 -10.656	 -7.645	 319

	 	 	 	 ANVIS	France	Epinal	S.A.S.	 Epinal,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 11.540	 3.367	 163

       EIGEn-  
  KApItAlAntEIl KApItAlAntEIl WäHRUnG KApItAl zUm ERGEbnIS mItARbEItER 
KOnzERnmUttERGESEllSCHAFt SItz (dIREKt)  (IndIREKt)  In tSd. 31.12.07 2007 dURCHSCHnItt
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Anteilsbesitzliste zum 31. dezember 2007

ARQUES Industries AG	 	 	 	 	 	 	 	 EUR	 172.984	 52.354	 48

 Actebis GmbH (vormals Arques Invest Consult GmbH)	 Soest,	Deutschland	 96,80%	 	 EUR	 28.033	 -607	 2

	 	 Actebis	Peacock	GmbH	 	 	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 51.268	 22.245	 942

	 	 	 Beteiligungsgesellschaft	Actebis	Peacock	mbH	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 108	 8	 0

	 	 	 Actebis	Computerhandels	GmbH	 Groß	Enzersdorf,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 4.761	 -798	 42

	 	 	 Actebis	S.A.S	 	 	 	 	 Gennevilliers,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 34.277	 4.230	 202

	 	 	 LAFI	Logiciels	Applications	Formation	S.A.S.	 Gennevilliers,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 6.454	 1.167	 53

	 	 	 Actebis	Computers	B.V.	 	 Nieuwegein,	Niederlande	 	 100,00%	 EUR	 1.735	 -598	 59

	 	 	 Lange	Wende	Grundstücksverwaltungs	GmbH	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 5.113	 0	 0

	 	 	 	 Grundstücksverwaltungsgesellschaft	Soest	mbH	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 108	 8	 0

	 	 	 	 	 Soest	Grundstücksverwaltung	GmbH	&	Co.KG		
	 	 	 	 	 (Anwachsung	in	2008	auf	die	Lange	Wende		
	 	 	 	 	 Grundstücksverwaltungs	GmbH)	 Soest,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 10.276	 5.276	 0

	 	 	 Peacock	Grundstücks	Holding	GmbH	 Bad	Wünnenberg-Haaren,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 489	 -11	 0

	 	 	 	 Peacock	Grundstücks	Service	GmbH	 Bad	Wünnenberg-Haaren,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.409	 1.909	 0

	 	 	 	 	 Beteiligungsgesellschaft	Graf	Zeppelin	Str.		
	 	 	 	 	 Grundstücksverwaltungs	mbH	 Hamburg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 52	 1	 0

	 	 	 	 	 	 Graf	Zeppelin	Str.	Grundstücksverwaltung		
	 	 	 	 	 	 GmbH	&	Co	KG	(Anwachsung	in	2008	auf		
	 	 	 	 	 	 die	Peacock	Grundstücks	Service	GmbH)	 Hamburg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.431	 2.066	 0

	 	 	 NT	Plus	AG	 	 	 	 	 	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 13.565	 4.627	 299

	 	 	 	 CPT	Markenservice	GmbH	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 100	 0	 15

	 	 	 	 MFG	Mobil-Funk	GmbH	 Osnabrück,	Deutschland	 	 98,70%	 EUR	 185	 27	 0

	 	 	 	 Teleprofi	Verwaltungs-	und	Beteiligungs	GmbH	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 85	 38	 0

	 	 	 	 	 Teleprofi	Kooperation	GmbH	&	Co.	KG	 Osnabrück,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 127	 5	 0

	 	 	 	 SINAS	Beteiligungs	GmbH	&	Co.	Vermietungs	KG	 München,	Deutschland	 	 0,00%	 EUR	 -824	 34	 0

	 	 Actebis	Computers	A/S	 	 	 Taastrup,	Dänemark	 	 100,00%	 DKK	 90.367	 10.619	 238

	 	 Actebis	Computer	AS		 	 	 Arendal,	Norwegen	 	 100,00%	 NOK	 10.915	 2.800	 12

	 	 Actebis	Computer	AB		 	 	 Taastrup,	Dänemark	 	 100,00%	 SEK	 2.152	 922	 0

 ARQUES Aktiva Verwaltung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 0	 0	 0

	 	 Arques	Wert	Industrie	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 15.174	 151	 0

	 	 	 ANVIS	Netherlands	B.V.	 	 Amsterdam,	Niederlande	 	 100,00%	 EUR	 65.584	 -17.696	 0

	 	 	 	 ANVIS	Automotive	Spain	S.A.	 Soria,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 16.049	 2.238	 175

	 	 	 	 ANVIS	Automotive	Inc.	 Ontario,	Kanada	 	 100,00%	 CAD	 5.818	 -134	 0

	 	 	 	 	 ANVIS	DE	MEXICO	S.A.	de	C.V.	 El	Marques,	Mexiko	 	 99,99%	 USD	 -10.656	 -7.645	 319

	 	 	 	 ANVIS	France	Epinal	S.A.S.	 Epinal,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 11.540	 3.367	 163

       EIGEn-  
  KApItAlAntEIl KApItAlAntEIl WäHRUnG KApItAl zUm ERGEbnIS mItARbEItER 
KOnzERnmUttERGESEllSCHAFt SItz (dIREKt)  (IndIREKt)  In tSd. 31.12.07 2007 dURCHSCHnItt
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	 	 	 	 ANVIS	France	Decize	S.A.S.	 Decize,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 46.526	 -2.228	 584

	 	 	 	 	 SOCIETE	IMMOBILIERE	DECIZE	(SID)	S.N.C.	 St.-Léger-des-Vignes	(Nièvre),	Frankreich	 	 99,99%	 EUR	 2.079	 1.019	 0

	 	 	 	 	 ANVIS	AVS	S.A.S.	 	 Decize,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 3.960	 -715	 58

	 	 	 	 ANVIS	Romania	S.R.L.	 Satu	Mare,	Rumänien	 	 100,00%	 ROL	 5.496	 3.066	 175

	 	 	 	 Anvis	Czech	Republic	s.r.o.	 Vsetin,	Tschechien	 	 100,00%	 CZK	 186.733	 89.598	 244

	 	 	 	 WUXI	WOCO-Tongyong	Rubber	Engineering	Co.	Ltd.	 Jiangsu,	China	 	 100,00%	 CNY	 98.655	 20.575	 269

 Arques Asset Invest GmbH	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 17	 -1	 0

 Arques Asset Verwaltungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 491	 -51	 0

	 	 Hottinger	Verwaltungsgesellschaft	mbH	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 37	 -1	 0

	 	 Hottinger	GmbH	&	Co.KG	 	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.917	 212	 0

	 	 	 Grundstücksverwaltungsgesellschaft	Wittener	Straße	mbH	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 139	 2	 0

 ARQUES beteiligungsverwaltung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 24	 -4	 0

	 	 ARQUES	Wert	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 Arques Commercial GmbH 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 25	 -4	 0

 ARQUES Consulting GmbH 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

 Arques Corporate Revitalization AG	 Baar,	Schweiz	 80,00%	 	 CHF	 -7	 -107	 1

 ARQUES Corporate Value GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Management	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 ARQUES Equity GmbH	 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

 ARQUES Equity management GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

	 	 SM	Electronic	GmbH	 	 	 	 Stapelfeld/Braak,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3.774	 -17.628	 184

 Arques Finanz GmbH 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 2.476	 -8	 0

	 	 Arques	Sport	Handelsgesellschaft	mbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3.575	 2	 0

	 	 	 GOLF	HOUSE	Direktversand	GmbH	 Hamburg,	Deutschland	 	 74,90%	 EUR	 -4.728	 144	 139

	 	 	 Golf	Extreme	GmbH	 	 	 Neumünster,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3	 -22	 0

 Arques Immobilien Verwaltungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 	 Arques	Immobilien	GmbH	&	Co.	KG	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 5.740	 -69	 0

 Arques Immobilien Wert beteiligungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 	 Arques	Immobilien	Wert	GmbH	&	Co.	KG	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 30.067	 62	 0

 ARQUES Industries AG  	 	 Wien,	Österreich	 100,00%	 	 EUR	 4.563	 -675	 4

	 	 ARQUES	Lambda	Creation	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 	 ANVIS	Deutschland	GmbH	 Bad	Soden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.509	 -1.417	 110

	 	 ARQUES	Asset	Invest	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -95	 -173	 1

	 	 	 Elbwiese	71.	VV	GmbH	 	 Spremberg,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 1.830	 52	 0

	 	 	 	 BEA	Elektrotechnik	und	Automation		
	 	 	 	 Technische	Dienste	Lausitz	GmbH	 Dresden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3.002	 1.658	 349

	 	 ARQUES	Commercial	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 95	 -2	 0

       EIGEn-  
  KApItAlAntEIl KApItAlAntEIl WäHRUnG KApItAl zUm ERGEbnIS mItARbEItER 
 SItz (dIREKt)  (IndIREKt)  In tSd. 31.12.07 2007 dURCHSCHnItt
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	 	 	 	 ANVIS	France	Decize	S.A.S.	 Decize,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 46.526	 -2.228	 584

	 	 	 	 	 SOCIETE	IMMOBILIERE	DECIZE	(SID)	S.N.C.	 St.-Léger-des-Vignes	(Nièvre),	Frankreich	 	 99,99%	 EUR	 2.079	 1.019	 0

	 	 	 	 	 ANVIS	AVS	S.A.S.	 	 Decize,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 3.960	 -715	 58

	 	 	 	 ANVIS	Romania	S.R.L.	 Satu	Mare,	Rumänien	 	 100,00%	 ROL	 5.496	 3.066	 175

	 	 	 	 Anvis	Czech	Republic	s.r.o.	 Vsetin,	Tschechien	 	 100,00%	 CZK	 186.733	 89.598	 244

	 	 	 	 WUXI	WOCO-Tongyong	Rubber	Engineering	Co.	Ltd.	 Jiangsu,	China	 	 100,00%	 CNY	 98.655	 20.575	 269

 Arques Asset Invest GmbH	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 17	 -1	 0

 Arques Asset Verwaltungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 491	 -51	 0

	 	 Hottinger	Verwaltungsgesellschaft	mbH	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 37	 -1	 0

	 	 Hottinger	GmbH	&	Co.KG	 	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.917	 212	 0

	 	 	 Grundstücksverwaltungsgesellschaft	Wittener	Straße	mbH	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 139	 2	 0

 ARQUES beteiligungsverwaltung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 24	 -4	 0

	 	 ARQUES	Wert	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 Arques Commercial GmbH 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 25	 -4	 0

 ARQUES Consulting GmbH 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

 Arques Corporate Revitalization AG	 Baar,	Schweiz	 80,00%	 	 CHF	 -7	 -107	 1

 ARQUES Corporate Value GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Management	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 ARQUES Equity GmbH	 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

 ARQUES Equity management GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

	 	 SM	Electronic	GmbH	 	 	 	 Stapelfeld/Braak,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3.774	 -17.628	 184

 Arques Finanz GmbH 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 2.476	 -8	 0

	 	 Arques	Sport	Handelsgesellschaft	mbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3.575	 2	 0

	 	 	 GOLF	HOUSE	Direktversand	GmbH	 Hamburg,	Deutschland	 	 74,90%	 EUR	 -4.728	 144	 139

	 	 	 Golf	Extreme	GmbH	 	 	 Neumünster,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3	 -22	 0

 Arques Immobilien Verwaltungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 	 Arques	Immobilien	GmbH	&	Co.	KG	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 5.740	 -69	 0

 Arques Immobilien Wert beteiligungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 	 Arques	Immobilien	Wert	GmbH	&	Co.	KG	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 30.067	 62	 0

 ARQUES Industries AG  	 	 Wien,	Österreich	 100,00%	 	 EUR	 4.563	 -675	 4

	 	 ARQUES	Lambda	Creation	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 	 ANVIS	Deutschland	GmbH	 Bad	Soden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.509	 -1.417	 110

	 	 ARQUES	Asset	Invest	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -95	 -173	 1

	 	 	 Elbwiese	71.	VV	GmbH	 	 Spremberg,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 1.830	 52	 0

	 	 	 	 BEA	Elektrotechnik	und	Automation		
	 	 	 	 Technische	Dienste	Lausitz	GmbH	 Dresden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 3.002	 1.658	 349

	 	 ARQUES	Commercial	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 95	 -2	 0
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	 	 	 IVMP-AG		 	 	 	 	 	 Baar,	Schweiz	 	 90,00%	 CHF	 26	 -66	 0	1)

	 	 	 	 Rohner	AG	 	 	 	 	 Pratteln,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 28.726	 1.016	 183	1)

	 	 	 	 	 Rohner	Inc.	 	 	 	 New	Jersey,	USA	 	 100,00%	 USD	 -87	 -88	 1

	 	 ARQUES	European	Asset	Management	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 153	 0	 0

	 	 	 Arques	Iberia	S.A.	 	 	 	 Madrid,	Spanien	 	 79,00%	 EUR	 -431	 -490	 1

	 	 	 	 Iversia	Invest	S.L.	 	 	 Madrid,	Spanien	 	 90,00%	 EUR	 -9	 -10	 0

	 	 	 	 	 Vastec	Corporate	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 -8	 -10	 0

	 	 	 	 	 	 Oxiris	Intellectual	Property	LTD		
	 	 	 	 	 	 (vormals	Arques	Intelectual	Property	LTD)	 Cardiff,	Großbritannien	 	 100,00%	 GBP	 0	 0	 0

	 	 	 	 	 	 Oxiris	LTD	(vormals	Arques	Operational	LTD)	 Cardiff,	Großbritannien	 	 100,00%	 GBP	 1.323	 1.323	 96

	 	 	 	 	 	 Oxiris	Property	LTD	(vormals	Arques	Property	LTD)	 Cardiff,	Großbritannien	 	 100,00%	 GBP	 0	 0	 0

	 	 	 	 	 Oxiris	Chemicals	S.A.	 Carretera,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 5.776	 3.391	 54

	 	 	 	 	 	 Oxiris	Chemicals	GmbH		
	 	 	 	 	 	 (vormals	Arques	Wert	Industriebeteiligungs	GmbH)	 Ludwigshafen,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 22	 -1	 0

	 	 	 	 Desarollos	Enterprise	Line	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 -80	 -83	 0

	 	 	 	 	 Sodelica	Markets	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 2	 -1	 0

	 	 	 	 	 Calibrados	de	Precision	S.A.	 Barcelona,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 -1.730	 52.986	 0

	 	 	 	 	 Capremex	S.A.	DE	C.V.	 San	Luis	Potosi,	Mexiko	 	 100,00%	 USD	 1.390	 1.743	 0

	 	 	 ARQUES	Austria	Invest	AG	 Wien,	Österreich	 	 81,00%	 EUR	 52	 -4	 0

	 	 MASTROC	MANAGEMENT	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 1	 -2	 0

	 	 	 NIKEN	PLUS	S.L.	 	 	 	 Madrid,	Spanien	 	 90,00%	 EUR	 -91	 -94	 0

	 	 	 	 MöllerTech	Participaciones	S.L.	 Perreiro	de	Aguiar,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 10.058	 -21	 0

	 	 	 	 	 MöllerTech	S.A.		 	 Amurrio,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 29.240	 1.227	 304

	 	 	 	 	 MöllerTech	Orense	S.L.	 Perreiro	de	Aguiar,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 10.392	 1.597	 180

	 	 	 	 MöllerTech	S.A.S.	 	 	 Verrières-le-Buisson,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 15.000	 -11.050	 916

	 	 	 	 MöllerTech	Valenplast	S.A.S.	 Verrières-le-Buisson,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 1.000	 -410	 281

	 	 	 	 SCI	St.	Clement	 	 	 Verrières-le-Buisson,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 38	 55	 0

	 	 	 	 MöllerTech	Brasil	Ltda.	 Jundiai,	Brasilien	 	 100,00%	 BRL	 19.563	 4.218	 178

	 	 Hottinger	Holding	GmbH		 	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 -13	 -39	 0

	 	 	 Hottinger	Maschinenbau	GmbH	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 188	 -1.444	 70

	 	 	 	 Hottinger	North	America	Inc.	 Bingham	Farms,	USA	 	 100,00%	 USD	 -125	 -10	 0

	 	 ARQUES	Capital	GmbH	 	 	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 24	 -5	 0

	 	 	 	 Ariolan	Consulting	AG		 Baar,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 579	 612	 0

	 	 	 	 	 Hermes	Investment	AG	(vormals	Partenaires	Edelweiss	S.A.)	 Bienne	Schweiz	 	 99,98%	 CHF	 14.776	 836	 1

	 	 	 	 	 	 Farbendruck	Weber	AG	 Brügg,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 13.797	 -4.713	 257

	 	 	 	 	 	 Gravor	S.A.	 	 	 Brügg,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 1.010	 255	 23

	 	 	 	 	 	 Actual	Sàrl	 	 	 Bienne,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 436	 -36	 21
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	 	 	 IVMP-AG		 	 	 	 	 	 Baar,	Schweiz	 	 90,00%	 CHF	 26	 -66	 0	1)

	 	 	 	 Rohner	AG	 	 	 	 	 Pratteln,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 28.726	 1.016	 183	1)

	 	 	 	 	 Rohner	Inc.	 	 	 	 New	Jersey,	USA	 	 100,00%	 USD	 -87	 -88	 1

	 	 ARQUES	European	Asset	Management	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 153	 0	 0

	 	 	 Arques	Iberia	S.A.	 	 	 	 Madrid,	Spanien	 	 79,00%	 EUR	 -431	 -490	 1

	 	 	 	 Iversia	Invest	S.L.	 	 	 Madrid,	Spanien	 	 90,00%	 EUR	 -9	 -10	 0

	 	 	 	 	 Vastec	Corporate	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 -8	 -10	 0

	 	 	 	 	 	 Oxiris	Intellectual	Property	LTD		
	 	 	 	 	 	 (vormals	Arques	Intelectual	Property	LTD)	 Cardiff,	Großbritannien	 	 100,00%	 GBP	 0	 0	 0

	 	 	 	 	 	 Oxiris	LTD	(vormals	Arques	Operational	LTD)	 Cardiff,	Großbritannien	 	 100,00%	 GBP	 1.323	 1.323	 96

	 	 	 	 	 	 Oxiris	Property	LTD	(vormals	Arques	Property	LTD)	 Cardiff,	Großbritannien	 	 100,00%	 GBP	 0	 0	 0

	 	 	 	 	 Oxiris	Chemicals	S.A.	 Carretera,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 5.776	 3.391	 54

	 	 	 	 	 	 Oxiris	Chemicals	GmbH		
	 	 	 	 	 	 (vormals	Arques	Wert	Industriebeteiligungs	GmbH)	 Ludwigshafen,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 22	 -1	 0

	 	 	 	 Desarollos	Enterprise	Line	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 -80	 -83	 0

	 	 	 	 	 Sodelica	Markets	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 2	 -1	 0

	 	 	 	 	 Calibrados	de	Precision	S.A.	 Barcelona,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 -1.730	 52.986	 0

	 	 	 	 	 Capremex	S.A.	DE	C.V.	 San	Luis	Potosi,	Mexiko	 	 100,00%	 USD	 1.390	 1.743	 0

	 	 	 ARQUES	Austria	Invest	AG	 Wien,	Österreich	 	 81,00%	 EUR	 52	 -4	 0

	 	 MASTROC	MANAGEMENT	S.L.	 Madrid,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 1	 -2	 0

	 	 	 NIKEN	PLUS	S.L.	 	 	 	 Madrid,	Spanien	 	 90,00%	 EUR	 -91	 -94	 0

	 	 	 	 MöllerTech	Participaciones	S.L.	 Perreiro	de	Aguiar,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 10.058	 -21	 0

	 	 	 	 	 MöllerTech	S.A.		 	 Amurrio,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 29.240	 1.227	 304

	 	 	 	 	 MöllerTech	Orense	S.L.	 Perreiro	de	Aguiar,	Spanien	 	 100,00%	 EUR	 10.392	 1.597	 180

	 	 	 	 MöllerTech	S.A.S.	 	 	 Verrières-le-Buisson,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 15.000	 -11.050	 916

	 	 	 	 MöllerTech	Valenplast	S.A.S.	 Verrières-le-Buisson,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 1.000	 -410	 281

	 	 	 	 SCI	St.	Clement	 	 	 Verrières-le-Buisson,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 38	 55	 0

	 	 	 	 MöllerTech	Brasil	Ltda.	 Jundiai,	Brasilien	 	 100,00%	 BRL	 19.563	 4.218	 178

	 	 Hottinger	Holding	GmbH		 	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 -13	 -39	 0

	 	 	 Hottinger	Maschinenbau	GmbH	 Mannheim,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 188	 -1.444	 70

	 	 	 	 Hottinger	North	America	Inc.	 Bingham	Farms,	USA	 	 100,00%	 USD	 -125	 -10	 0

	 	 ARQUES	Capital	GmbH	 	 	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 24	 -5	 0

	 	 	 	 Ariolan	Consulting	AG		 Baar,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 579	 612	 0

	 	 	 	 	 Hermes	Investment	AG	(vormals	Partenaires	Edelweiss	S.A.)	 Bienne	Schweiz	 	 99,98%	 CHF	 14.776	 836	 1

	 	 	 	 	 	 Farbendruck	Weber	AG	 Brügg,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 13.797	 -4.713	 257

	 	 	 	 	 	 Gravor	S.A.	 	 	 Brügg,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 1.010	 255	 23

	 	 	 	 	 	 Actual	Sàrl	 	 	 Bienne,	Schweiz	 	 100,00%	 CHF	 436	 -36	 21
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	 	 	 	 	 	 W.E.D.	S.A.	(in	Liquidation)	 Brügg,	Schweiz	 	 99,98%	 CHF	 0	 0	 0

	 	 ARQUES	Wert	Invest	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 41	 -3	 0

	 	 ARQUES	Süd	Beteiligungs	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 29	 -3	 0

	 	 	 Mainsee	410.	VV	GmbH	 	 Frankfurt,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -4.266	 -4.076	 0

	 	 	 	 Oxxynova	Holding	GmbH	 Marl,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 14.788	 21	 212

	 	 	 	 	 Oxxynova	Verwaltungs	GmbH	 Marl,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 30	 1	 0

	 	 ARQUES	Zeta	Equity	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 ARQUES	Eta	Beteiligungsverwaltungs	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 ARQUES	Theta	Restructuring	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 ARQUES	Ny	Improvement	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 ARQUES	My	Sustainment	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 ARQUES	Omikron	Performance	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 ARQUES	Xi	Progress	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 Arques Industrie Asset AG		 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 -107	 -8.080	 0

	 	 Wanfried	Druck	Kalden	GmbH	 Wanfried,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 1.685	 -1.625	 191

	 	 	 Wanfried	Packaging	s.a.r.l	 Paris,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 152	 22	 2

 Arques Industrie Finanz GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 11.302	 1.001	 0

	 Arques Industrie Wert beteiligungs AG	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 48	 0	 0

	 Arques Industries Capital AG	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 42	 1	 0

	 Arques Invest beteiligungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 Arques Invest GmbH 	 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 Arques Invest Verwaltungsgesellschaft mbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 ARQUES management GmbH		 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

	 Arques mediterranean Investments ltd.	 St.	Julians,	Malta	 99,98%	 	 EUR	 38.387	 18.350	 0

	 	 Arques	Value	Investment	Ltd.	 St.	Julians,	Malta	 	 99,95%	 EUR	 25.999	 12.453	 2

	 	 Arques	Global	Purchase	Company	Ltd.	 St.	Julians,	Malta	 	 99,95%	 EUR	 -13	 0	 0

 Arques Süd beteiligungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 708	 -5	 0

	 	 Arques	Objekt	1	GmbH	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 	 81,00%	 EUR	 774	 69	 0

	 	 	 Arques	Iota	Equity	Management	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 466	 -69	 0

	 	 	 	 A.	Rohé	Holding	Gesellschaft	mbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -7.766	 -7.766	 9

	 	 	 	 	 A.	Rohé	GmbH		 	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -2.392	 -2.392	 79

	 	 	 	 	 Rohé	Deutschland	GmbH	 Heusenstamm,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.058	 2.058	 200

	 	 	 	 	 Bach	Rohé	AG	 	 	 Stallikon,	Schweiz	 	 50,00%	 CHF	 910	 910	 58

	 	 	 	 	 Saxs	Tank	GmbH	 	 Eching-Dietersheim,	Deutschland	 	 85,00%	 EUR	 880	 880	 64

	 	 	 	 	 Rohé	Bulgaria	o.o.d.	 Sofia,	Bulgarien	 	 75,00%	 BGN	 6.072	 6.072	 101

	 	 	 	 	 	 Rohé	Transport	o.o.d.	 Mladost,	Bulgarien	 	 100,00%	 BGN	 597	 597	 65

	 	 	 	 	 	 Rohé	Automatisation	o.o.d.	 Iskar,	Bulgarien	 	 90,00%	 BGN	 161	 161	 5
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	 	 	 	 	 	 W.E.D.	S.A.	(in	Liquidation)	 Brügg,	Schweiz	 	 99,98%	 CHF	 0	 0	 0

	 	 ARQUES	Wert	Invest	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 41	 -3	 0

	 	 ARQUES	Süd	Beteiligungs	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 29	 -3	 0

	 	 	 Mainsee	410.	VV	GmbH	 	 Frankfurt,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -4.266	 -4.076	 0

	 	 	 	 Oxxynova	Holding	GmbH	 Marl,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 14.788	 21	 212

	 	 	 	 	 Oxxynova	Verwaltungs	GmbH	 Marl,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 30	 1	 0

	 	 ARQUES	Zeta	Equity	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 ARQUES	Eta	Beteiligungsverwaltungs	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 ARQUES	Theta	Restructuring	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 ARQUES	Ny	Improvement	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 ARQUES	My	Sustainment	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 ARQUES	Omikron	Performance	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 ARQUES	Xi	Progress	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 Arques Industrie Asset AG		 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 -107	 -8.080	 0

	 	 Wanfried	Druck	Kalden	GmbH	 Wanfried,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 1.685	 -1.625	 191

	 	 	 Wanfried	Packaging	s.a.r.l	 Paris,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 152	 22	 2

 Arques Industrie Finanz GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 11.302	 1.001	 0

	 Arques Industrie Wert beteiligungs AG	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 48	 0	 0

	 Arques Industries Capital AG	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 42	 1	 0

	 Arques Invest beteiligungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 Arques Invest GmbH 	 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 Arques Invest Verwaltungsgesellschaft mbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -1	 0

	 ARQUES management GmbH		 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 19	 -6	 0

	 Arques mediterranean Investments ltd.	 St.	Julians,	Malta	 99,98%	 	 EUR	 38.387	 18.350	 0

	 	 Arques	Value	Investment	Ltd.	 St.	Julians,	Malta	 	 99,95%	 EUR	 25.999	 12.453	 2

	 	 Arques	Global	Purchase	Company	Ltd.	 St.	Julians,	Malta	 	 99,95%	 EUR	 -13	 0	 0

 Arques Süd beteiligungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 708	 -5	 0

	 	 Arques	Objekt	1	GmbH	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 	 81,00%	 EUR	 774	 69	 0

	 	 	 Arques	Iota	Equity	Management	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 466	 -69	 0

	 	 	 	 A.	Rohé	Holding	Gesellschaft	mbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -7.766	 -7.766	 9

	 	 	 	 	 A.	Rohé	GmbH		 	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -2.392	 -2.392	 79

	 	 	 	 	 Rohé	Deutschland	GmbH	 Heusenstamm,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.058	 2.058	 200

	 	 	 	 	 Bach	Rohé	AG	 	 	 Stallikon,	Schweiz	 	 50,00%	 CHF	 910	 910	 58

	 	 	 	 	 Saxs	Tank	GmbH	 	 Eching-Dietersheim,	Deutschland	 	 85,00%	 EUR	 880	 880	 64

	 	 	 	 	 Rohé	Bulgaria	o.o.d.	 Sofia,	Bulgarien	 	 75,00%	 BGN	 6.072	 6.072	 101

	 	 	 	 	 	 Rohé	Transport	o.o.d.	 Mladost,	Bulgarien	 	 100,00%	 BGN	 597	 597	 65

	 	 	 	 	 	 Rohé	Automatisation	o.o.d.	 Iskar,	Bulgarien	 	 90,00%	 BGN	 161	 161	 5
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	 	 	 	 	 Rohé	Romania	s.r.l.	 Bukarest,	Rumänien	 	 75,00%	 ROL	 21.914	 21.914	 124

	 	 	 	 	 Rohé	Polska	s.p.z.o.o.	 Lomianki,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 6.126	 6.126	 119

	 	 	 	 	 Rohé-CR	spol	s.r.o.	 Prag,	Tschechische	Republik	 	 100,00%	 CZK	 54.943	 54.943	 85

	 	 	 	 	 Rohé	Hungaria	kft.		 Budapest,	Ungarn	 	 100,00%	 HUF	 312.428	 312.428	 74

	 	 	 	 	 Rohé	Slovensko	s.r.o.	 Bratislava,	Slowakische	Republik	 	 100,00%	 SKK	 9.144	 9.144	 12

	 	 	 	 	 Rohé	YU	d.o.o.		 	 Belgrad,	Serbien	 	 90,00%	 RSD	 166.817	 166.817	 61

	 	 	 	 	 Rohé	Hrvatska	d.o.o.	 Zagreb,	Kroatien	 	 100,00%	 HRK	 446	 446	 17

	 	 	 	 	 Rohé	BH	d.o.o.		 	 Sarajevo,	Bosnien-Herzegovina	 	 100,00%	 BAM	 -704	 -704	 4

	 	 	 	 	 Rohé	Latvija	SIA	 	 Riga,	Lettland	 	 100,00%	 LVL	 280	 280	 20

	 	 	 	 	 Rohé	Eesti	Tanklatehnika	OÜ	 Talinn,	Estland	 	 100,00%	 EEK	 353	 353	 5

	 	 	 	 	 Rohé	Lithuania	 	 	 Kaunas,	Litauen	 	 100,00%	 LTL	 669	 669	 14

	 	 	 	 	 Rohé	Belarus	 	 	 Minsk,	Weißrussland	 	 100,00%	 BYR	 606.832	 606.832	 15

	 	 	 	 	 Rohé	Caspian	AZ	 	 Baku,	Azerbaijan	 	 100,00%	 AZM	 178	 178	 8

	 	 	 ARQUES	Beta	Beteiligungs	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -214	 -317	 0

	 	 	 	 Richard	Schöps	&	Co.	AG	 Wien,	Österreich	 	 51,00%	 EUR	 -17.982	 -13.479	 689

	 	 	 ARQUES	Gamma	Vermögensverwaltung	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 110	 -23	 0

	 	 	 	 BEA	Electrics	GmbH	(vormals	SAG	Systemtechnik	GmbH)	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 2.165	 -95	 120

	 	 	 	 	 BEA	Electrics	Energietechnik	GmbH		
	 	 	 	 	 (vormals	SAG	Energietechnik	GmbH)	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 844	 554	 85

	 	 	 ARQUES	Epsilon	Industriekapital	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 31	 -2	 0

	 	 	 ARQUES	Kappa	Consult	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 	 ARQUES	Serangano	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 	 ARQUES	Syrato	GmbH	 	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 	 ARQUES	Zanobio	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

 ARQUES Unternehmensstrukturierung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Finanz	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 ARQUES Value development GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Invest	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 Arques Wert Central GmbH	 	 Starnberg,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 3.621	 -433	 0

	 	 Van	Netten	GmbH		 	 	 	 Dortmund,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -21.247	 -15.802	 287

	 	 	 Sonnina	Süsswaren	GmbH	 Dortmund,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 26	 0	 51

	 	 	 Sweets	Project	Verkaufsgesellschaft	GmbH	 Dortmund,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 51	 0	 0

 ARQUES Wert Entwicklung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Kapital	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 Arques Wert Finanz GmbH 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 23	 5	 0

 ddp media holding AG (vormals WS3022 Vermögensverwaltung AG)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 5.600	 21	 1

	 	 ddp	Deutscher	Depeschendienst	GmbH	 Berlin,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 824	 -21	 122
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	 	 	 	 	 Rohé	Romania	s.r.l.	 Bukarest,	Rumänien	 	 75,00%	 ROL	 21.914	 21.914	 124

	 	 	 	 	 Rohé	Polska	s.p.z.o.o.	 Lomianki,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 6.126	 6.126	 119

	 	 	 	 	 Rohé-CR	spol	s.r.o.	 Prag,	Tschechische	Republik	 	 100,00%	 CZK	 54.943	 54.943	 85

	 	 	 	 	 Rohé	Hungaria	kft.		 Budapest,	Ungarn	 	 100,00%	 HUF	 312.428	 312.428	 74

	 	 	 	 	 Rohé	Slovensko	s.r.o.	 Bratislava,	Slowakische	Republik	 	 100,00%	 SKK	 9.144	 9.144	 12

	 	 	 	 	 Rohé	YU	d.o.o.		 	 Belgrad,	Serbien	 	 90,00%	 RSD	 166.817	 166.817	 61

	 	 	 	 	 Rohé	Hrvatska	d.o.o.	 Zagreb,	Kroatien	 	 100,00%	 HRK	 446	 446	 17

	 	 	 	 	 Rohé	BH	d.o.o.		 	 Sarajevo,	Bosnien-Herzegovina	 	 100,00%	 BAM	 -704	 -704	 4

	 	 	 	 	 Rohé	Latvija	SIA	 	 Riga,	Lettland	 	 100,00%	 LVL	 280	 280	 20

	 	 	 	 	 Rohé	Eesti	Tanklatehnika	OÜ	 Talinn,	Estland	 	 100,00%	 EEK	 353	 353	 5

	 	 	 	 	 Rohé	Lithuania	 	 	 Kaunas,	Litauen	 	 100,00%	 LTL	 669	 669	 14

	 	 	 	 	 Rohé	Belarus	 	 	 Minsk,	Weißrussland	 	 100,00%	 BYR	 606.832	 606.832	 15

	 	 	 	 	 Rohé	Caspian	AZ	 	 Baku,	Azerbaijan	 	 100,00%	 AZM	 178	 178	 8

	 	 	 ARQUES	Beta	Beteiligungs	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 -214	 -317	 0

	 	 	 	 Richard	Schöps	&	Co.	AG	 Wien,	Österreich	 	 51,00%	 EUR	 -17.982	 -13.479	 689

	 	 	 ARQUES	Gamma	Vermögensverwaltung	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 90,00%	 EUR	 110	 -23	 0

	 	 	 	 BEA	Electrics	GmbH	(vormals	SAG	Systemtechnik	GmbH)	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 2.165	 -95	 120

	 	 	 	 	 BEA	Electrics	Energietechnik	GmbH		
	 	 	 	 	 (vormals	SAG	Energietechnik	GmbH)	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 844	 554	 85

	 	 	 ARQUES	Epsilon	Industriekapital	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 31	 -2	 0

	 	 	 ARQUES	Kappa	Consult	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 32	 -3	 0

	 	 	 ARQUES	Serangano	GmbH	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 	 ARQUES	Syrato	GmbH	 	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

	 	 	 ARQUES	Zanobio	GmbH		 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 33	 -2	 0

 ARQUES Unternehmensstrukturierung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Finanz	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 ARQUES Value development GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Invest	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 Arques Wert Central GmbH	 	 Starnberg,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 3.621	 -433	 0

	 	 Van	Netten	GmbH		 	 	 	 Dortmund,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -21.247	 -15.802	 287

	 	 	 Sonnina	Süsswaren	GmbH	 Dortmund,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 26	 0	 51

	 	 	 Sweets	Project	Verkaufsgesellschaft	GmbH	 Dortmund,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 51	 0	 0

 ARQUES Wert Entwicklung GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 22	 -6	 0

	 	 ARQUES	Kapital	Potenzial	GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 20	 -5	 0

 Arques Wert Finanz GmbH 	 	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 23	 5	 0

 ddp media holding AG (vormals WS3022 Vermögensverwaltung AG)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 5.600	 21	 1

	 	 ddp	Deutscher	Depeschendienst	GmbH	 Berlin,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 824	 -21	 122
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	 	 dfd	Deutscher	Fotodienst	GmbH	 Berlin,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.351	 141	 22

	 	 colourpress.com	A/S	 	 	 	 Haderslev,	Dänemark	 	 75,20%	 DKK	 -1.553	 247	 4

 Fritz berger GmbH 	 	 	 	 Neumarkt,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 296	 -838	 217

	 	 Sport	Berger	Ausrüstung	für	Draußen	und	Unterwegs	GmbH	 Neumarkt,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 140	 233	 50

 Imandros Vermögensverwaltungs-GmbH 	
	 (vormals	“Imandros”	Vermögensverwaltungs-AG)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 18.831	 188	 0

	 	 Sommer	Road	Cargo	Solutions	GmbH	&	Co.	KG		
	 	 (vormals	Sommer	Vermögensgesellschaft	GmbH	&	Co.	KG)	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -5.580	 -11.286	 272	1)

	 	 	 Sommer	Verwaltungs	GmbH	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 55	 1	 0	1)

	 	 	 Sommer	France	S.A.R.L.		 Marmoutier,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 535	 18	 19	1)

	 	 	 Sommer	Polska	Sp.z.o.o.	 Brzeznio,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 498	 -927	 206	1)

	 	 	 ZAO	Novtruck	 	 	 	 	 Welikiy	Novgorod,	Russland	 	 100,00%	 RUR	 113.020	 53.324	 201	1)

	 	 	 Sokol	Sp.z.o.o.		 	 	 	 Brzeznio,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 532	 -69	 0	1)

	 	 	 Fahrzeugwerk	Laucha	Beteiligungs	GmbH	 Laucha,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 41	 -6	 0	1)

	 	 	 Sommer	South	East	Europe	SRL	 Bragadiru,	Rumänien	 	 100,00%	 ROL	 0	 237	 0	1)

	 	 	 Sommer	Holding	AG	 	 	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -162	 -3	 0	1)

	 	 	 	 Sommer	Maschinen	GmbH	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 24	 120	 0	1)

 mdI mediterranean direct Invest AG	 Starnberg,	Deutschland	 70,00%	 30,00%	 EUR	 315	 -270	 0

	 	 Zugspitze	66.	Vermögensverwaltungs	AG	 München,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 12	 -14	 0

	 	 	 Evotape	S.p.A.	 	 	 	 	 San	Pietro	Mosezzo,	Italien	 	 100,00%	 EUR	 3.849	 -3.050	 250

 missel Verwaltungs GmbH (vormals	Arques	Wert	Consult	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 6	 -8	 0	1)

 missel management GmbH	(vormals	Arques	Wert	Invest	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 1.097	 1.121	 0	1)

	 	 Missel	GmbH	&	Co.	KG	(vormals	E.Missel	GmbH	&	Co.	KG)	 Fellbach,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 4.974	 1.819	 92	1)

 Schierholz translift Holding GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 21	 0	 0	1)

 Schierholz translift Global manufacturing & Finance AG	 Baar,	Schweiz	 90,15%	 3,28%	 CHF	 2.310	 -73	 0	1)

 tiscon AG	(vormals	tiscon	AG	Infosystems)	 Linden,	Deutschland	 59,07%	 	 EUR	 4.676	 -107	 2	1)

	 	 TOPEDO-IT	Handels	GmbH		
	 	 (vormals	WISTEC	Consulting	und	Systemtechnologie	GmbH)	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -1.716	 -36	 0	1)

	 	 COS	Distribution	GmbH			 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.470	 -4.553	 224	1)

	 	 Avitos	GmbH	 	 	 	 	 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 21	 -163	 17	1)

	 	 E-Logistics	GmbH		 	 	 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 12	 -13	 33	1)

	 	 TOPEDO	GmbH	 	 	 	 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -359	 634	 13	1)

	 	 Chikara	Handels	GmbH	 	 	 Tiefenbach,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 703	 -523	 26

	 	 tiscon	Handelsgesellschaft	mbH		
	 	 (vormals	ARQUES	Alpha	Value	Development	GmbH)	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 39	 5	 6	1)

 troncone GmbH	(vormals	Arques	Invest	Central	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 15	 -6	 0

 WS 2018 Vermögensverwaltungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 975	 -7	 0

	 	 Jahnel	Holding	GmbH		 	 	 Bochum,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 14	 -1	 0
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	 	 dfd	Deutscher	Fotodienst	GmbH	 Berlin,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.351	 141	 22

	 	 colourpress.com	A/S	 	 	 	 Haderslev,	Dänemark	 	 75,20%	 DKK	 -1.553	 247	 4

 Fritz berger GmbH 	 	 	 	 Neumarkt,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 296	 -838	 217

	 	 Sport	Berger	Ausrüstung	für	Draußen	und	Unterwegs	GmbH	 Neumarkt,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 140	 233	 50

 Imandros Vermögensverwaltungs-GmbH 	
	 (vormals	“Imandros”	Vermögensverwaltungs-AG)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 18.831	 188	 0

	 	 Sommer	Road	Cargo	Solutions	GmbH	&	Co.	KG		
	 	 (vormals	Sommer	Vermögensgesellschaft	GmbH	&	Co.	KG)	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -5.580	 -11.286	 272	1)

	 	 	 Sommer	Verwaltungs	GmbH	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 55	 1	 0	1)

	 	 	 Sommer	France	S.A.R.L.		 Marmoutier,	Frankreich	 	 100,00%	 EUR	 535	 18	 19	1)

	 	 	 Sommer	Polska	Sp.z.o.o.	 Brzeznio,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 498	 -927	 206	1)

	 	 	 ZAO	Novtruck	 	 	 	 	 Welikiy	Novgorod,	Russland	 	 100,00%	 RUR	 113.020	 53.324	 201	1)

	 	 	 Sokol	Sp.z.o.o.		 	 	 	 Brzeznio,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 532	 -69	 0	1)

	 	 	 Fahrzeugwerk	Laucha	Beteiligungs	GmbH	 Laucha,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 41	 -6	 0	1)

	 	 	 Sommer	South	East	Europe	SRL	 Bragadiru,	Rumänien	 	 100,00%	 ROL	 0	 237	 0	1)

	 	 	 Sommer	Holding	AG	 	 	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -162	 -3	 0	1)

	 	 	 	 Sommer	Maschinen	GmbH	 Bielefeld,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 24	 120	 0	1)

 mdI mediterranean direct Invest AG	 Starnberg,	Deutschland	 70,00%	 30,00%	 EUR	 315	 -270	 0

	 	 Zugspitze	66.	Vermögensverwaltungs	AG	 München,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 12	 -14	 0

	 	 	 Evotape	S.p.A.	 	 	 	 	 San	Pietro	Mosezzo,	Italien	 	 100,00%	 EUR	 3.849	 -3.050	 250

 missel Verwaltungs GmbH (vormals	Arques	Wert	Consult	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 6	 -8	 0	1)

 missel management GmbH	(vormals	Arques	Wert	Invest	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 1.097	 1.121	 0	1)

	 	 Missel	GmbH	&	Co.	KG	(vormals	E.Missel	GmbH	&	Co.	KG)	 Fellbach,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 4.974	 1.819	 92	1)

 Schierholz translift Holding GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 21	 0	 0	1)

 Schierholz translift Global manufacturing & Finance AG	 Baar,	Schweiz	 90,15%	 3,28%	 CHF	 2.310	 -73	 0	1)

 tiscon AG	(vormals	tiscon	AG	Infosystems)	 Linden,	Deutschland	 59,07%	 	 EUR	 4.676	 -107	 2	1)

	 	 TOPEDO-IT	Handels	GmbH		
	 	 (vormals	WISTEC	Consulting	und	Systemtechnologie	GmbH)	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -1.716	 -36	 0	1)

	 	 COS	Distribution	GmbH			 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 2.470	 -4.553	 224	1)

	 	 Avitos	GmbH	 	 	 	 	 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 21	 -163	 17	1)

	 	 E-Logistics	GmbH		 	 	 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 12	 -13	 33	1)

	 	 TOPEDO	GmbH	 	 	 	 	 Linden,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -359	 634	 13	1)

	 	 Chikara	Handels	GmbH	 	 	 Tiefenbach,	Deutschland	 	 90,00%	 EUR	 703	 -523	 26

	 	 tiscon	Handelsgesellschaft	mbH		
	 	 (vormals	ARQUES	Alpha	Value	Development	GmbH)	 Wien,	Österreich	 	 100,00%	 EUR	 39	 5	 6	1)

 troncone GmbH	(vormals	Arques	Invest	Central	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 100,00%	 	 EUR	 15	 -6	 0

 WS 2018 Vermögensverwaltungs GmbH	 Starnberg,	Deutschland	 90,00%	 	 EUR	 975	 -7	 0

	 	 Jahnel	Holding	GmbH		 	 	 Bochum,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 14	 -1	 0
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	 	 	 Jahnel-Kestermann	Getriebewerke	GmbH	&	Co.	KG	 Bochum,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 4.315	 2.613	 296

	 	 	 	 JaKe	Service	GmbH	(vormals	Arques	Finanzverwaltung	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -21	 -45	 14

	 	 Jahnel-Kestermann	Service	GmbH		
	 	 (vormals	Jahnel-Kestermann	Verwaltungsgesellschaft	mbH)	 Bochum,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 184	 -11	 0

 WS 5001 limited	 	 	 	 	 	 Birmingham,	Großbritannien	 100,00%	 	 EUR	 -7	 -8	 0

 WS 5002 limited 	 	 	 	 	 Birmingham,	Großbritannien	 100,00%	 	 EUR	 -10	 -10	 0

 Xerius AG	 	 	 	 	 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 79,21%	 	 EUR	 303	 -15	 0

At-equity einbezogene Unternehmen

	 Vibracoustic	do	Brasil	Industria	e	Comercio		
	 de	Artefatos	de	Borracha	Ltda.	 	 Tabaté,	Sao	Paulo,	Brasilien	 	 50,00%	 BRL	 22.383	 2.562	 129

	 BEL-Anvis	ANTIVIBRATIONSSYSTEMS	(Pty.)	Ltd.	 Port	Elizabeth,	Südafrika	 	 50,00%	 ZAR	 14.936	 3.224	 96

	 ANVIS-Maxtech	Inc.	 	 	 	 	 Warren,	USA	 	 47,00%	 USD	 -1.047	 -280	 0	2)

	 	 ANVIS	Maxtech	S.A.	de	C.V.		 El	Marques,	Mexiko	 	 100,00%	 USD	 -1.555	 0	 0	2)

	 Fulfilment	Plus	GmbH		 	 	 	 Staufenberg,	Deutschland	 	 49,00%	 EUR	 231	 51	 0	2)

nicht konsolidierte Unternehmen   

	 BEA	POLSKA	Elektrotechnika	i	Automatyzacia	Sp.	z.	o.	o.	 Breslau,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 	 	 	2)

	 BEA	BALKAN	Elektrotechnik	i	Avtomatsazia	EOOD	 Sofia,	Bulgarien	 	 100,00%	 BGN	 	 	 	2)

	 Golf	House	Schweden	A.B.	 	 	 Stockholm.	Schweden	 	 100,00%	 EUR	 	 	 	2)

	 Camping	Outlet	GmbH	 	 	 	 Bielefeld.	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 	 	 	2)

Anmerkungen:  

	 Die	in	der	Anteilsbesitzliste	gezeigten	Werte	zu	Eigenkapital,	Ergebnis	und	Mitarbeitern	beruhen	weitestgehend	auf	ungeprüften		
	 Jahresabschlüssen	zum	31.12.2007	

	 Die	Mitarbeiterstände	entsprechen	den	Jahresdurchschnitten	2007	

	 1)	Diese	Abschlüsse	wurden	auf	Basis	von	IFRS	Abschlüssen	zum	31.12.2007	einbezogen	

	 2)	Daten	zum	31.12.2007	nicht	vollständig	vorhanden	 	 	
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	 	 	 Jahnel-Kestermann	Getriebewerke	GmbH	&	Co.	KG	 Bochum,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 4.315	 2.613	 296

	 	 	 	 JaKe	Service	GmbH	(vormals	Arques	Finanzverwaltung	GmbH)	 Starnberg,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 -21	 -45	 14

	 	 Jahnel-Kestermann	Service	GmbH		
	 	 (vormals	Jahnel-Kestermann	Verwaltungsgesellschaft	mbH)	 Bochum,	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 184	 -11	 0

 WS 5001 limited	 	 	 	 	 	 Birmingham,	Großbritannien	 100,00%	 	 EUR	 -7	 -8	 0

 WS 5002 limited 	 	 	 	 	 Birmingham,	Großbritannien	 100,00%	 	 EUR	 -10	 -10	 0

 Xerius AG	 	 	 	 	 	 	 	 Starnberg,	Deutschland	 79,21%	 	 EUR	 303	 -15	 0

At-equity einbezogene Unternehmen

	 Vibracoustic	do	Brasil	Industria	e	Comercio		
	 de	Artefatos	de	Borracha	Ltda.	 	 Tabaté,	Sao	Paulo,	Brasilien	 	 50,00%	 BRL	 22.383	 2.562	 129

	 BEL-Anvis	ANTIVIBRATIONSSYSTEMS	(Pty.)	Ltd.	 Port	Elizabeth,	Südafrika	 	 50,00%	 ZAR	 14.936	 3.224	 96

	 ANVIS-Maxtech	Inc.	 	 	 	 	 Warren,	USA	 	 47,00%	 USD	 -1.047	 -280	 0	2)

	 	 ANVIS	Maxtech	S.A.	de	C.V.		 El	Marques,	Mexiko	 	 100,00%	 USD	 -1.555	 0	 0	2)

	 Fulfilment	Plus	GmbH		 	 	 	 Staufenberg,	Deutschland	 	 49,00%	 EUR	 231	 51	 0	2)

nicht konsolidierte Unternehmen   

	 BEA	POLSKA	Elektrotechnika	i	Automatyzacia	Sp.	z.	o.	o.	 Breslau,	Polen	 	 100,00%	 PLN	 	 	 	2)

	 BEA	BALKAN	Elektrotechnik	i	Avtomatsazia	EOOD	 Sofia,	Bulgarien	 	 100,00%	 BGN	 	 	 	2)

	 Golf	House	Schweden	A.B.	 	 	 Stockholm.	Schweden	 	 100,00%	 EUR	 	 	 	2)

	 Camping	Outlet	GmbH	 	 	 	 Bielefeld.	Deutschland	 	 100,00%	 EUR	 	 	 	2)

Anmerkungen:  

	 Die	in	der	Anteilsbesitzliste	gezeigten	Werte	zu	Eigenkapital,	Ergebnis	und	Mitarbeitern	beruhen	weitestgehend	auf	ungeprüften		
	 Jahresabschlüssen	zum	31.12.2007	

	 Die	Mitarbeiterstände	entsprechen	den	Jahresdurchschnitten	2007	

	 1)	Diese	Abschlüsse	wurden	auf	Basis	von	IFRS	Abschlüssen	zum	31.12.2007	einbezogen	

	 2)	Daten	zum	31.12.2007	nicht	vollständig	vorhanden	 	 	

       EIGEn-  
  KApItAlAntEIl KApItAlAntEIl WäHRUnG KApItAl zUm ERGEbnIS mItARbEItER 
 SItz (dIREKt)  (IndIREKt)  In tSd. 31.12.07 2007 dURCHSCHnItt
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